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I. 

Abhandl'an^en. 



■ I. ' • ; . 

üebcr den Steinkohlenbergbau in Eng- 
land, gesammelt auf einer Reise in 
den Jahren 1826 and 1827, 



Von 



dea Herren v. Oeynhausen und v. Deobem 

(Beadblols von Bd. V. S. 3 o. f,) ^) 

H* Absciini tt« Die Einrichtungen des Stein« 
kohlenbergbauea in England» 

5^.30. AllgemeiDe techoiscbe TerbälUistt 
das EMgliteliea Sttioko1ile»bargbtfiias; 

Bereits aus dem ersten Abariioitt über das Voikoiiimeft 
d«r Stainkoblen io En^M ergfebt sibh , dafs der dor- 
tlge» Sfsiftkohlenbergbao mit weit geringeren Schwierige 
Wtea zu kämpfen hat als auf dfm mUtnda i^ii* Wal 
9^ tiU namantlieh in' Drtitscblaürf. Derselbe bietet 
*b ifr dieser Beziehung niibt ' dasjenige bl^ie^ diiH 



1 * . 



üigi 



welches mit der Belchreibiliig tieler b9i uns vortioii^ 
meöden Arbeilen Terbundeii' ist; Aigdgeii lühreii die 
aufserordentlich grolsen Quanlltälen , wekhe in ßnglaod 
auf eiozeloeo Gruben, voo einem oder wenigen Flöizeo, 
anf einzelnen SchäcifDin zu Tage geschaft wetd^n, lad 
um den ADfbrderutigeD des ' 'i)ebite8 zu geniigen , "M 
Tage geschafft werden «süssen t Verbaltnisea herbei, die 
bei dem Steintoblettbergbau aef * dem' €bnliMnla noch 
unbekannt, — Schwierigkeiten, welche unsenn Bergmaone 
zn besiegen poch nicht Torgekoinnea sind« Mit dhses 
grofsen FSrderangs & Quantitäten steht nicht alleia' de« 
rasche Vorrücken der Baue in' Verbindung t welches 
schon in unseren Gegenden den Kohlen* Tom MetsB^ 
Bergbau so sehr unterscheidet, sondern auch die be^ 
Irächüiche Tiefet welche schon gegen wärtijg der Be- 
trieb, nach dem gänzlichen Abbaue de»' oberen Kohlen« 
felder, hat eindringen müssen. Obgleich sich das Koh- 
langaMirga. in Bnglaod an »ehreeM Fakten ziaauMi 
hoch über das Nivean der benachbarten Thiler und der 
Meeresküsten erhebt, so ilodet man doch nur noch ia 

. ^ Süd «r Wales ausgedehnte Gmt>en, welche über Stüllen, 
mit natürlicher Wasserlosung bauen können. lo allen 
übrigen Revieren entbehrt man dieses Uülfsmitlels and 
ist gezwungen, Tiefbau mit Hülfe Ton Dampfmaschinen 
zu fuhren. Hierzu mufste mau um so eher schreiteO| 
als die* Vei^zel«Dg der GribeUf die BegrXnznng der- 
selben nach dem OberfladieBbesitzei das enigegenger 
setzte Interesse der Besitzer der einzeln«! Gruben, keine 
ainzige giöiseiia«, auf. die Losung' mahraran Gmbe» adef 

- gar ganzer Reviere bei^chnete SloHecanlage hat zur Aus- 
InhrMng kommen lassen» £t»en so wie dadurch früher^ 
lun daa allgemaitta Intareeeet wekhea dlav legdmMrfgft 
und vollständige Benutzuag der in' der £rde mederge- 
legtatt Schälat^ TeriaDgky galillM hm% «baii ao ü^Mg 
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.%yird noch heute dässelbe bei dein Tiefbau berSckkich- 
tigt. Jtda Grube. sitht ntur ihren Mgeueft Vörtheil in - 
Bttttadrt , ' «nbektttmätort ab fhr# AAeitau den an^rlitA 
zenden sum gnildten Nachtheit gereich eo , ob cfödhi^ 
ffolaa «Qaaiililätoa tob Koblaii «atar flhBiiidatt Eig^ 
lilpom gänzlich Yarloren geheo , oiat AwK aar mit 'Mf» 
grofeem Hoslenaafwanda gewinnbar gemacht werden; 
lltotar diaaaa ¥atlMtttiiiAMB iat die WaasethaltaDg itt 

gaos^Maaiidara dl« Aftbaltubg -framAer 
Waaser, ein sehr mchtiger Gegenaiaod bei dem Engli-» 
•ehaii KolitMibergbaii» der gans baicmAara die orüScfaiä 
' KeMilalaaa iiad'dib'^OaacfticlLfichkeie des Bergmäni^ea -inr 
Anspruch nimmt. Mit dar groHaan Tiefe der Grobeage« 
binde, mit da& wenigen Tageasehäditenfj welcbe diir 
TarbiHfÄba^'der WaMarbiiUang gestattenQ, wacbsen ikt 
Sehwierigkei^ der Wetterversorguog , welche in gan« 
Sin Beviartti, wie* in dem a» dem TjtSb- nad^.Wträi^ 
Flusse, noch durch die Erzeugung schlagender Wetter 
erschwert, zu dam wichtigsten Gegenstande des ganzen 
GtnbenbMiebea erbeben w&dt nnd 'dem- rieh aHb a^ 
atigen Veranstaltungen der Vorriehtang tind -des Abbaner 
unterordnen müssen. In den biaher betrnchteten Bezie« 
bongen bat der Steinkdblenbergbaif In Cngtond die ma$t' 

ßte Aehnlichk^it mit dem io den Ni^derlaudöfl, bei Lüt-* 
üdi und Moos (siehe Arch. Bd. X. >«'i07-^247), in* 
söfem • aieh dieser auf Each nnd regelma&Ig galägeri» 

Flotze, wie bei St. Gilles und auf dem Flenu, erstreckt» 
Die VorrichtHng uod der Abbau aiad in JSngland gana^ 
ftaaon&ffa durch die Rttekatifat bedingt, dmmn nnfWa^^ 
. aarhakung, Wetterwechsel und auf die überaus hohbtt^ 
Hobpretsei nehmen mols: Vmatandey welche bei «inemr 
groben Theile nnsaiiee Kohlenbetgbawea nn^ einen Mik 
geriogeu Einfiufs ausüben, und wenigstens gegen andere 
Rückiiditen sehr sufföakiKelen miiaaan*. Ein aehr gelin- 
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}xnd Abbau eioes Koblenflötzes eine Ilauptbediogung der 
QfluwSrcUgMt, da di« Holslbreiaa so Ivicb svi4».44fii 
fi«^ M «oem gleicbtn VetteMditf vAm auf iiwmeo^Gn» 

beQ den Werth des Holzes beioabe demjenigeo der ge» 

ITmtaodeii Jnomint dea iDdMa9..EagliicliaD Gra|Mtt':dia 

ziemlich geringe Mächtigkeit der Flötze uod. die \or£^^ 
Ikbfi Ualtba^aUid^ Da€liaa:iiabr.9a;#>tta|i» »l)^ tUii0H 
f9n Abluiusysteiiia;, bei dtoen groft# Mtmem' voa KaW 
auf immer yetloreQ glpgeu,. Kosten d^r^i^ 

Vftd YoFrichtuog fdv die gevfOf9M|ia)ti .Qmpiiijilatt a^ 
gesteigert Wiarden , finden darin thm All ,t9B Hatti^bal» 
^UDg^ w/enn>ee anders möglich ist,,:.äbef..^. Yai^ 
^W[^4i|lif ijglnas ]!iatioa«i«^.Q^Mif: lyiiifirfg M; «ih^ 
daß Hilf kjsine Weise sa erselaen ift. Wenn di» hakm 
Holzpfeise eioer Seks n/aiqli^e^lig auf den Kobje^j^^'i^ 
^aa m B/^i^ fiowirkea, sa Ihfit *4«H!b ümfk 
^in Hauptgrqiid des frähzeitigen Anfbiähens d^&«0)NI^ 
^^.der gcols^ii 4ps>dehnung, welche jSf gewoiij^ep hat^ 

^on liäjOfiMghtn.iSf f^rMcM -^^^ •Uk #sbH kadk 
llttl aadarexi^.rBreDnmaterials als der Steiukohlen, und 
hei den ßftp^rbfSp . «ine Ausnahme I die kaum des 

JSriirflia^Dji «t^kAMp»» dab .W!fifrl|laobfii)ixfteii 

Si^d- Wales xjafh.^pql^kqhleii aum gj^acliea des Eiseas 

, ' jDi|».^&f|Mi|Bg ^. : imi )94gm , ü^laabargbau ein , *Mi 
Vifiphtigex Gegenstand , ist besonders da schvrierig in 
völlige?^ AkiaAg^ ^Ü. Ai«b ft^lM^^cl, mitkam iiiiri^ 
Q»fiHIP^fml# w,>8tliiaii» wo «9 dMmf i^i^ommn mbt, 

grolse Qvfntiiiit^ii ai^f ^en Punk^ zu coocentriren und 
Tag« ifa fSkt^iX^ TifilB im ¥¥Vi>M#Muiii Vonklh 

reits be^chrieb^P (AfcWx JM. XJÄ. «. 3^8$3>, u^A 



« « 

%»leinÄ d^r fi^derang und ^}^6p,,Zu§a^i|ie{i^qg .j^it^ 

Sehachte io.Illoof uod Apcb bei »^«itetn mehr auf d(»n 
KjQ^leniruben in def.^JJi^j^^i Jjjft. yalfnfjl?»«HW^ -ftfi«^^^^^^^ 

Gebiiigsmassen yon beträchlHcher Mächtigkeit iVberla§«rt 
ist, ^il4',.J^pr selten iu Eiigiand 2^ b#siegej^|, '^0, die 

. jf^ßfAeJa^WB^ dar jBLohlpipffUiniiida» - Sdiicbtom an i^w 

Oberfläche «o vielfacbe Pujokte zu deren Angriff darbie- ^ , 

}§i jin4.4^ ll^feMiJwit4lff Jw»poP^ini^^^ «Wf 
]^^JS||fIl^ £9sw^e^ bat^ die Kohle^fl^Uf , ^ie 

Suoderland, unter einer starken Bedeckua^ aufgebi^rfei^ 

aiiuigeil,^liii)itMiieri|, Jia^ jaaii akBlicbe , Schsriejrigkeite^ 
'ibayW^^ep^ wn ^e Ki^.L^en an errei(^^%., Pie,grpJ^€r 

und ii^ Valenijenne» anwtaodet^, um . bier^e^. eine» 
cka^*:Z^epk erreichen li^gt, «um TheUin.dem ai}^ 

genV /Zui^ ^Tb^ii jg^; jden ain Jeickt^it^ jqur Pi«pa»ü^^ 
9tebei^(^#p IVIateriftlißn, ri^r^^fe^jijgu^ ,.,Ab^ es le»^ 

^||WjiQe^'aitHg<^ J^hrhun^rt hindurch ink dei: jeUi ia^-t 
Uogi^il pdj»r gar no^^^ ^^^i^iger^en .ybatJigfca 

mi!d^t'<4iR»Aiffii«^t^^^^ »|iaa 4Mf»«m^ ml 

biintflfi^ S^4em,e|f$U J||Uden^ giina aUgemein un4 
#§i;k^f;Jfi Anxfm^i^^biachkip J^bej|m.4»re)| .iMfi« , 
^facha ^«randliuii ivfr^gUlmvat ^ei».Wiria«* * .tli - 
A.\* ■ 5. 3L Abtanfung dey S^ebächte« 

1 Du die ni^iHan , . M ^£n§toa4 dnnA 

i^i^d kam)A .^ i(ra(»aftigc Anl^6«n aufir^^ 
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besooders unter et^f^Wcrendeo Umständen, füglich die 

, vorzüglich alle gröfsereo sind krefsriiDd ; eine Form, die 
sich M dM^cbea L^f trllliki t^jr ^ebirgMclitclilts, yNl^ 

jBtt d#r äauplbefestiguQgmt der Ausmauruogi g;aDZ ba« / 
•bdiWni «itfkiaU Diese «^orm ist fottön Mit Hrnger Z«» 
1^ dltf EaiikWi^ KoMeDgrab'eo giuis allgeMb , 1P»Ü 
sie dulreh ähnliche Verhältnisse bedingt wird;* Fat 
SobäcbU steiJialleDdeD 6iMif iMhichlen dg&k UM 

übet»« km^bWeges , ini beAMMtf 
durch Ziuimeriuig oiTen erfaaltexi werdet sölleo. Deshalb^ 
ifimOil' mam ik«h bei iiiw ^ mbtaekiga Form ^ 
^hattcti'^MV^ub^ fdh^t selbsf ilitf SchacfatiaMMnäti|'^ 
nichi^und oder elliptisch, sondeitii ia riar besobderetn 
^fM aufi di« aidi in den Eckair Ka|i«B dhaoM^ ifiib|> 
iläiii Waoii die irubden iSchächte unter gewissen Iftniti 
atätideD rücksichlüch ihrer Festigkeit äls sehr vorthaiR 
mft drschaittbii , «Hd «aüiliaa^ *«cksidLtlidi' dir^ iWli 
quemlichk^il bekn Gebrauche w*it hinter den rechleck^ 

. gen zurücki indam bei diin einzelnen Abibailoiiiaii^ 
i|dtlBO Eckatt IgH Wicbl n ifaMMHaa^ilikl; 
Gebrancha Yarloren gehen. Wo aber Schwierigkeiten 
£a besiegen sind, Vre die Ztimaning soviel als mögi^ 
UA imttiiclMv Kaplan' »iiit ; ^ Wiritoto iiiAagMl 
feehäthta antar solchen TefhalTniss^b wohl zweckmälM|^ 
gaoanDt weidem Bie Durcbme^er dnrniniih^iiiifl nilKii 
ihiam Gabmielie* ifetmUMka^i «lO M» 16 Fdk 

In dem aufgeschwemmten Tagegebirga, in Lehm, 
8and^ Thon werden die Sehächle aiisgamaiiaitt am l»e» 
Site Mit HaMteiMNi, die geM dem SMiel 
haaea sind, von 1 Fuis bis 16 ZoU Släike nnd 1 Fiila 



/ 
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■■■K iMMKMr wvRren «In «lOTBnknnn 

bolz von lOoZoII Breite nnd Zoll Stärke an^esetxijr 

mit Thon ausgeschlagen. Auf eioem KraaM 
mauert man 12 bis 15 Fub hochi Treon daa Stehen 

s^bst das Abteufen io geriuger^n Dimensionen \on neuem 
fort, erweitert alsdann deh Schacht, um einen sweite«' 
Kiamr M'Mii^ mnl ^ Unuanmg fale unim im wmm 
herauf zu fuhren. Auf diese Weise fährt nian fort, bia 
dafs der Schacht da^ leale Gestein ««ren^ bat 6«r 
#»nilieh wendet nÜB sii^ieM^ iUHiAli^Mi^^ üt^ 
überhaupt zur Grubenmauerung, ZahgiSl (von 10 — £2^ 
Zoll Lfinge) «k, da die Mao^rong aladMi*'fticift a*' 
iMB&^i)immBMwmi' etfbvAaft 'Vufl leMiter emhitoUgen 

ist; jedoch hangt dies voh der Localität ab. ' < ' - 

Wenn die Ml%Md^^ nichf eo"^ 

mä^' ^ iitt MAeMn' ofae ammernng ka erlauben« 
SO mufs diese wenn auch nur Terloren angewendet wer* 
dtot bia dab die IbntMiig nachtiidLt» Bei faad«i 
MMrteiirtdnl auf 4ier BAigebank etn starker Kranz 
von Eichen^ Ulmen oier Eschenholz gelegt, und hintttv 
iOMma ^aaq^, Ißkttit am einaindif 7»aMende Biettat 
tUyOif aoUe-^ngezogek innerhalb derselben so 
tMe Kränze gelegt, als es Ür Haltbarkeit wegen ^ 
IlMilfidi iat. Oer onteMe OlBserl^^ JinB 
Müji Släihe Hitler 4hn Ebden der Schaalbretter hervor, 
damit die tiefer folgiänden dagegen gel^g|^ Weiden k8^. 
imt. Auf dfese Weise wi«d die 2HiittiMitnit Us ai^ das 
IMe 'Q^sMIl^nBchgeffihrt , und die Mauerung sodann 
Ton nnten higonnen. Es isf Msser, die Zimmerang 
gM^' so i#4^'ilt 'Mimien, dalT die Vaner inHeilialb 
Mrüetten angebracht werden kann. Die Wiedergewin- 
liii^g in üokea tidMt mk nach Umständen» Mch aei<^ 
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Mmimo^. aH5Ww^^«fWP, *^ffiHE^'»¥'f .Hl- 

llüglicm^mtr. upebiQaU wieder aoftHW^ndeo. . 

•i0i9;>K.r^JUE|),'W^den bei dieser Ziqmieruog ans eia- 

liegen imt grfider Stiro ^e^ea einander^ d^injt eich die- 
4«lb^.4>iil^^ ve^fithea köuoeo, werden ^^^i^, 

^i^ae Befest^gung^^rt dIcBa «as, so schlägt man Brette« 

.ü^äpze , gleiciisaui wjiö . Wajj^ftlhen, ^ neJcU^ 
vlifr mhnire dw^lbMi. M>^W8r«icheo, an^ die|e,jr^r^ 

deo^iiber Tage ^Tra^i&aiiien befestigt, welche auf 
, Kreuzsobieo i^uben uod so Wfit tod ein^^der M^ep^ .alj^ 

^ Wann das Gebirge 9ohr wasserreich^ ^hwiminendf 
so wendet xuaa w.oUi Abtreib6acJb|eiJ^: » >iel g^ 
wöhnlichef ab^r, Se.nkerbei^* . I$f^,wird ein Cy* 

Ijnder, wie ein Fafjs, iiach dem Durchmesser des Schach- 

dips g/^h^itet find, zusamviapgeachlagei^» 9 bis 12 l^uta 

l^^g,...^'weuD damit diu MächügkeU wasserreiclii^, 

grofaer,. $o mSaseo mehrere eolche .CjUnder auffi^an^ei^ 

^ll^lj^^ \ir^rdfii. ,Ia,\fendig^wer(ieu dieselben durch iicänsa^ 

W «H<«» ^frfWfWilÄ ▼M'ö it»ia ^Ö,/i^U .«f^lüe wd^ 
hi^s 6^ Zoll ^üh^ yar^l|ck, di^ aus rund geigten StHk- 

SBug^acl^ärft ^nd init feinem: eisernen Schuhe vertihafB| 
uia be^&dr eiiizudriqgeu. Di^ei; .^i^iiiuder W'd ,fj|a^ 

aqhicht; ^fifgeaetzt und. npit Maasi^n yon Eise« beschwert^ 

um ihn^^ni^fir^wdi^fjkenjf, während das Gebirge ^aus dj|£ 
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Slaschinen-FumpeD erforclern , so dürfen diese nicht bis 
auf die Sohle niedergesenkt werden, weil sie sich nicht 
allein beständig yersetzen, sondern auch das Gebirge . 
hinter den Slöfsen hervorziehen, Weitungen, Brüche 
und schiefe Senkungen der Cylioder verursachen wür- 
den. Blan läfst wenigstens 1 Fufs Wasser auf del! 
Schachlssohle stehen, und arbeitet unter diesen das Ge«< 
birge mit Schaufeln hervor. ^ 
Fängt der wasserreiche Sand, wie in Flufsthälern, 
bisweilen unmittelbar Yon Tage an und ist nicht übet 
15 — 16 Fufs mächtig, ruht auf festem Thone oder Ge- 
stein, so hat man wohl bisweilen den Versuch gemacht,* ^ 
eine grofse Weitung mit einer B5scfaüng too 45^ biii 
auf diesen Punkt nieder zu bringen, und den Schacht 
TOD unten au&umauerny un4 hinter der Mauer ieinen fe« 
sten Thondamm zu schlagen und gleich wieder zu T^fl' 
füllen. Das Gelingen fieser Arbeit beruht wesentlicb 
auf die Schnelligkeit mit der sie ausgeführt wird, und 
auf vorhandene Kräfte der Wasserzuüüsse Herr zu blei^ 
ben» Eine Bedeckung der Böschung mit gutem Rasen 
soll dabei sehr nützb'che Dienste leisten, um den Sand 
zo halten und zu verhindern^ dafs er ins Laufen kommt; 
Zur Wasserhaltung hat man in solchen Fällen >votit 
kleine Dampfmaschinen, auf starken Gerüsten aufgestellt^ 
angewendet« Ist die Sandlage mächtiger, so ist dieseii 
Auswerfen einer grofsen Weitung -yon Tage nieder und 
das Niedergehen von der Sohle derselben mit einem 
Schachte , selten von gutem Erfolge begleitet gewesen, * 
Die Anwendung hölzerner Cylinder, die aufeinandef 
gesetzt werden, so lange man sie aum Sinken bringeo 
kann , ist immer yorzuziehen, und selbsr wenn sie fest- 
sitzen, kann man eine neue Reihe von Cyh'ndern inner- 
halb derselben anstecken , wenn die erste den dazu er- 
forderlichen Durchmesser hat. Hat man auf diese Weis« 
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das feste Gebirge ertekht, so werden die Cylinder auf i 
ihren Wechseln festgekeilt, unten Terdämint und inner- i 
halb der Kränze mit Brettern verkleidet, so dafs sie 
einen ganz glatten Schacht bilden. { 
iMit sehr grofsem Vortheile hat msiti angefangen, j 
gufs eiserne Cylinder zum Senken anzuwenden^ 
eine Arbeit^ die wohl aufsor England noch nickt yei^ 
sucht worden ist. - et < , . i 
Auf der zö der Cljde Iron werk gehörigen Kohlen-» 
graboi ^ Meilen oberhalb dalgow, fAiiden?wir dieselbe 
eben beendete ^ Vobv Tage nieder siehi hiev 18 FuA 
r trockener Sand, 21 Fufs wasserreicher Sand, 4 Fofs 
Thon an, der das Kohleogebirge anmittelbar bedeckt^ 
Mit einer grofsen trichterförmigen Weitung war man 
16 F4ifs tief niedergegangen , und hatte von der Sohle 
derselben 27 Fufs tief mit gufseisemen Cylindern ge- 
senkt. - ^ . ^ . •. 'i. 

< , Man hatte iwei Cylinder 2 Zoll weit auseinander 
gesetzt, so dafs jedes Schachttrum besonders gesenkt« 
wurde. Die Cylinder haben einen äufseren Durchmes- 
ser von 5 Fufs^ eine Eisenstärke von 1 Zoll, eine Hohe- 
Ton 4| Fufs. «Dieselben sind mit 3 Zoll nach innen 
Torspriogenden Kränzen, ^rersehen, vermittelst deren sie. 
zusammengeschraubt werden. • Der unterste dieser Cylion 
der hat unten keinen Kranz , da derselbe hier, überfliis-i^ 
Sig und das Eindringen in den Sand verhindern würde., 
Wehrendiedes Seekens wurde jeder Cylinder mit etwa 
(jQO Centper jhelastet. t Es dient hierzu ein eigenes Ge*- 
luat, wel<^hes mil dem jedesmaligen obersten Cylinder ? 
fe$t verbündet:^ wird* • r • > ... 

Der Sand wir^i niemals bis zu dem, untersten Cy*? * » I 
linderrande ausgefordert , .ud| zu verhindern*, dafs nicht r 
von den Seiten her derselbe zudringen kann^ wodarcb { 
ein schiefes Niedergehen der Senkvorricbtung befordert 



werden würde. Die Cylioder werden zwischen den 
Kränzen mit Holz ausgefüttert und bilden auf diese 
Weise Schachltriimer von 4| Fufs Durcbinesser, welche 
8 Zoll von einander stehen. Tiefer in dem festen Ger- 
steili nieder werden beide Trümer mit einander durch- 
schlägig gemacht und bilden einen Schacht, der nur die 
Df^thigen*^ Scheider erhält. Diese Senkarbeit auf 27* Fufs 
Tiefe ist in 7 Wochen beendet worden, und sind dabei 
gegen 16 Arbeiter foHdauernd beschäftigt gewesen. 

Bei einer grö/seren Mächtigkeit des wasserreichen 
Gebirges wendet man mehrere Züge von Cylindern an, 
Ton^ denen die tieferen kleinere Durchmesser erhalten^ 
80 dafs dieselben durch die oberen hindurch ge^n. Tie- 
fer als 30 Fufs gelingt es selten mit einem Zuge Ton 
Cylinder niederzukommen, und man ist alsdann gezwun- 
gen das Senken abzusetzen. Auf diese Weise ist es 
gelungen, Senkarbelten dieser Art 80 Fufs tief nieder- 
zubringen. Nach der Beendigung der Arbeit werden die 
kleineren Cylinder in den gröfseren fest verkeilt« Bei 
grofseren Schächten, die im Ganzen gesenkt werden, 
wendet man Cylinder an, die aus einzelnen Segment- 
stücken bestehen und mit nach Innen vorstehenden Kräa- 
zun zum Aneinanderschrauben versehen sind. Dieselben 
weisen vor dem Aufsetzen zusammen verbunden und 
SiiC aufgedrehten Seillitzen und Bleiweifs auf gewöhn-^ 
liehe Art verdichtet« ' • 

Diese Senkarbeit gewährt vor jeder Abtreibearbelt 
den Yortheil einer grofsen Sicherheit, schont die Ar- 
lieiter, macht auch keine grofse Uebung und Geschick- 
lichkeit bei derselben erforderlich. Das Gebirge wird 
darch dieselbe gar nicht in Bewegung gebracht, was 
beim Abtreiben unvermeidlich ist und die gefährlichsten 
Zafälle herbeiführt, indem den Pfählen Luft geschafft 
werden mufs un<| dadurch dem Gebirge mehr oder we- 
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Diger Gelegenheit gegeben wird , sich hinler der Zirn^ 

iineruDg auszukesseln. 

' y Wo das Holz noch In niedrigen Preisen steht, wird 
diese Methode für gewöhnliche Fälle zu kostbar, besoD-^ 
ders wenn das Gufseisen durch einen weiten Transport 
verlheuert wird, aber immer bleibt sie da anwendbar, 
wo kein anderes Mittel zum Niederkommen ausreicht^ 
wio diefs auch bereits von einem unserer in solchen 
Arbeiten erfahrensten Beamten > dem Herrn Bergrath 
Thiirnagel anerkannt worden ist (Archiv Bd, XVUI. 
S. 11), obwohl sich bis jetzt noch keine Gelegenheit 
zur Ausführung dargeboten hat. Ein wesentlicher ün«* 
terschiecji dieser Senkarbeit gegen ähnliche Ausführun- 
gen in unserer Gegend besteht darin, dafs hierbei ein 
\Öliiges Abschneiden und Verdammen der oberen Was- 
ser bezweckt und erreicht wird, dagegen bei uns damit 
eine Abzapfung und Entwässerung der oberen Schichten 
eingeleitet wird. Diese Abweichung entspringt aus 
^er Verschiedenheit der ßergbaue, bei welchen die 
Arbeilen ausgeführt werden* In England erreichen 
die Schächte, womit die wasserreichen Schichten in 
oberer Teufe durchsunken werden, die Kohlenaotz«^ 
welche abgebaut werden sollen , erst so tief darunter, 
dafs die dazwischen liegenden Gesteinsmittel völlig aus- 
reichep, um den Druck der oberen Wässer von den 
unteren Grubenbauen abzuhalten, und dafs mit Rück- 
sicht auf die erleichterte^ Wasserhaltung ein solches Ver- 
fafhren jedenfalls ökonomisch TOrtheilhaf^ "^ird^ ^Venn» 
deshalb auch ein Theil des Kohlenfeldei als Sichejbeit^ 
pfeiler stehen bleiben mufs. Wasserreiche Gebirgsm«»-^ 
3e^^ bei denen AbH-eibearbeit angewendet werdeÜ ttmWi^ 
werden in unseren Gegenden dagegen« ¥or2ÜgHeh aufi 
dem Braunkohlenbergbau und auf dem Tain »witzer BW- 
ber^bau ( vgL Aich, Bd, U. S.14aj IV. S^m; V»^&^^ 

■ - • 
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IX. S. 153 ; XVIIf> S. 3) durchsunken , wo theils die 
IVIilde aller umgebenden Gebirgsschichten , die Nähe der 
abzubaaeoden Lagerstätten, ihre grofse Mächtigkeit, theils 
die Klüftigkeit des Gesteins, eine ähnliche Zurückhal- 
tung der 'Wasser noch gestatten Tvürden, wenn mich 
die ganze Anordnung des BeUi^bes dieselbe möglich 
machen würde. j. 
§.32. Abdämmung der Wasser In Schächten. 
Eben so veie auf die Zurückhaltung der Wasser 
gleich bei dem Absinken der Schächte io 'wasserreichen 
Schichten .Bedacht genommen wird^ so .sucht man die- 
selben auch in den Schächten,, nach deren Vollendung, 
und besondeurs in dem Kohlengebirge selbst, abzudäm* 
men. Die Schichten des Kohlengebirges sind theils so 
klüftig und von so poröser Beschaffenheit, dafs sie die 
Wasser fallen lassen , wie die meisten Sandsteinlageo, 
theils geschlossen und dicht, so dafs die Wasser th eil weise 
oder gänzlich zurückgehalten werden ; auch kommen Ge- 
filelnsscheiden zwischen ziemlich wasserhaltendea Bän« 
ken vor, welche groften Wasserqüantitäten zur Fortlei- 
tung dienen. Diese Schichten stehen an ihren Ausge- 
henden mit der Oberfläche , mit den Bächen und Flüssen 
in Verbindung-, und diejenige^« welche vom Wasser 
durchdrungen werden oder klüftig sind, führen daher 
einem ßchachte» der sie in mehr odet minderer. Teufe 
durchschneidet, verhältnirsmäfsig grofse Wasserquantitär 
ten zu. Liegen z\vi9chen diesen Schichten undj^^^n yopn 
Schachte aqs abzubauenden Flötze> ziemlich n^ichtige, die 
Wasser zurückhaltende Schief^rthonlagen, uod so weit 
3fon diesen entfernt f dafs sie bei dem nachfolgenden 
Abbane ,ganz bleiben und niicbl? zi| Bruche geben ; so läfst 
«ich mit grofsem Vortbeil eine Abdämmung dßs Schach- 
tes anbringen. Ist der Schacht selbst von eiaer solche^ 
dichten Schicht aus wasserhaltend , bis: zum natiiflichc^ 



I 

in 

Fiötzd glinzlicli abgebaal werden köoDeD, ohne dafs es 
AÖÜiig'iil, die VKwert welebe von der obereo Schiebt 
■I^semigl ymdbny foilfkuMiMl^tt iMbio« Da« Wmm^ 

haltuDg wird sich daher nur auf diejenigen Wasser zu 
«rtUeckeo luraucheii, Wie|di# am A«i§iibAiidia.,dtr ÜLoii- 
lenflSli» i«ibet, dwjenigen Schichten welch« bq Amch 
gebaut werden | und derjeufgen Klüfte eiodringeo , die 
ttk <l«9 Gi«b««b«iMA dttidiMum w«cd«Of .W(ir4m 
•ehr wiN ntMch« Bitetcbteroof IBr 4im geMvml« 
serhaltuDg entsteht« Dieses Yeifahcea ist aber nur da 
MWii«4b«r mi Vonh«M bringend, wo ia «km, ««|ff 
grofiMiii Ti«fer aicbt Mihr mSobti^ Flotze, dl« noch d«» 
bei ein Biasilicli schwaches Fallea haben miisseni ebge-? 
iNittl wwdte imH««» UAt«r «oMmo Vtifaältiuem hßp 
dient mall sieh «oeh ie LaUich dieser Methode, die 
lYasserbaltung tiefer Groben zu «leichtern (Archiv Bd« 
X. S. 125) I oBd ai« fal auf d«A «iafiMt liy(ihl«^gtabaM|| 
Northumberland, Cnmberland und Durham ganz allge* 
mein in Anwendung. Iii ihrem rrincipe . stimmt aii^ 
fWig mit dar Abdämaiviigiwhait flb«B«{« i Wibb« 4mS 
den Gruben zn Valenciennes zur Ausführung kommt 
(Ficotage und CnTeiaga)^ und bat damit ,t^dL b#aw«ii^ 
Vhite A«bftltchk«i|» w«iiii ai« d«rch g«««« SaKratdmMh 
rang Ton Eicbeobolz hergestellt wird« Gewöhnlich wiiad 
diaaflS AbdämmeB aber durch hokeni« odm f «liiijiifti im 
l^iide*; wi«*Mn 8«nh«ii, heiig«^ 

Während des Abteufens im Koblengebii-ge w«fd^ 
4i« WnsMAiifiün« in äah«cht« aargfält^ an denjanigip 
Piaihtan, wo ai« liarrbrtMiea, gemee««D, um pLch aber 
di« Bescbafienheit derselben, über das Gi#ichbleiban od^ 
4hii«hm«ik d«n«lb«a1S«wi(Uii|it'iio..T^ 
Müh «biidiiiiiiMD, w«Ieh« adion wihroipd^ de« f<(Mtger 
liandeii Abt«Mf«u» -aich .T«rtniad«rny.:. .wSid« .xifteCjfclf^ 

r 
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Stellen wieder ber.KortreteD. - . % , 

w Dm AMäännen uole immer in einer wasaerheUea« 
den Jkhidit' angefangen werden« J)le Starke der enza« 
wendenden Uaterialien richtet sich- nach der Höhe det 
KiTaaferdinidiaf. dieaer mali imiiier too dem Anfiiiige^ 
punkte der Verdammung bia zu Tage geredinet werden. 
Per Schadet wird eowe^^ als die Verdammung reichen 
soll, erwealeort;. lor höberne Clünder am meisten ,'üie 
gufseiseroe am wenigsten. Der Absatz der Erweiterung 
wird r oben ued unleii ^enau Ida möglicii mit Schlägel 
Md.Xiseiic .sogefShrt, ^oxu man t>eaondere recht- ge# 
achlossene dichte Schiditen aussucht. Auf deai unteren 
Absätze diHr^Emeiterung . wird eine Lage Ton Werg^ 
oderivon düiHieii sehr j*ei|ien fichteaen Brettern gelegt^ 
die mit ihren Längenfasern dem Hadius parallel mit der 
Stirn naeh dem. Innern des Schachtes aeheo« Hieieiif 
«ifd der JKeillurai» (KeUjoch, w^dging crih, Fi^olage» 
jocli) gelegt, welcher aqs' einzelneu genau nach dem 
Radiua gearbeiteten 10 Zoll starken und 6 ZqU hohen 
Stfick^l» ;Eie]ieahok ; beatektr Um dieselbe«« recht IhvIi« 
dig..2u. machen , werden dünne Brettchen mit der Stirn 
ll|k^ deiil\ .IiMiefn. des Sc]|^d4ef daawm gelegt. Der 
B^imi Mni^ dem-Kranze ,bi» an das Gestein', Ton etwa 
S| 2^1 JBreite, wird mit abnUchen Sürn weise gelegten 
Qtettet» epsgeffiUt owl dann werden Keile eiogilri^tn« 
Vit dem Verkeileii ▼erfSArt mnngenanso wie sn Valena^ 
cienner (Archiv Bd* IX. S« 212), indem mun Oaffnun- 
gVU pnil, einer s^ibler,^^ Spitze in die Holiniaase ua<^f| 
lliplii / die. Keil» getiM^en werden 'kionnen, und diesn- 
^rbeit ^^lange« ibrt9etzt...ab.,ea nocb möglich I solche 
Qe%miigpii^^djs|^ .sii^;er«^iiigeo« - Ourch eine icdcbe 
Terkeilung dringt kein Wasser der Tiefe zn« « In einer 
Iliiiif^vt^ 10 — 1^ ula über diesem verkeiUeii üüranze 

Kanlte Archiv VLB. 2 
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#M'«b miAmi» seblf^eherer gelegt, jhr Btmior.KM 

festiguog der Verdämmungsbühlen dient , Nagelkrans 
SjßOdng crib geoenirt. Die Verd«iiimuiigebohl«tt Ton 
S 2o1t Starke , 6 Zoll Bfeite werden auf dCioMi Brette 
< eben auf den unteren Kraoz mifgesetzti dicht zneaoi» 
nieiigeriickly «thliefteii wi^ eiB JWjff wd aa imk 

oberen Kranz festgenagelt. Die beiden zuletzt eiog#-i 
«etzteo ßühlen sind nicht nach dem Radius gearbeitet^ 
iOBdeita'BD» dars eine graA« sogeiicliteto Bohl« btnem-i 

getrieben "weiflen kann. - Die Brettchen unter diesen 
boblen ^Verden aisdaon festgekeilt ^ eben so die in den 
Wechsetn des unteren' - Kranzes liegendaDt nun dm 
inneren Kränze angebracht, welche deo Verdainmungs- 
bohlen erst Festigkeit gewahren. * Der notmle dersal- 
IbsB wird unmittelbar auf dem verkolteii Kranae aafg»-» 
setzt. Die Entfernung dieser Hauptkränze {main cribs) 
ton einander richtet sich nachf dem Waaseydrlick«. < 2ft 
tintirrst liegen 'irie ain nächsten/ Die BoMeii weide» g s — if . 
in der Mittö der Stärke de^ Aberen Kranzes abgescbnH«* 
ten, um ddn nächst folgendeli Um'ganj^ daranf tm «tiMi» 
Auf diese Weise wird die Stricht enfwedA bi^Be-^ 
iiächst oberen wasserhaltenden Schicht, oder bis zu dem 
ibatürJiehen Waisemifeku heiranf abgedMmmttf Ith eüsleM 
Falle wtrd* uiicli gegen den- 'oberen Rand der Erweite^ 
tung ein verkeilter Kranz ao^ebkracht , welcher dieael- 
tien Dienste wie der iintiir^ leisttil, «nd eine wasm* 
dichie TerbidduDg zwischen dem oberen Gesteine und 
der darunter folgenden Zimmerung hervorzobringen b#<i 
itfibrnt ist» "Während der Avbelt HUbt teaB ia dem nm* 
feren Kranz« ein Loch zum f^^ien Abflüsse der Waeeer 
in den Schacht, damit dieselben die Abdämmung' aieht 
hindern« Nach der Vollendung wird diefe sugepfflSda^ 
und die Wassersaule geht nun hinter der Zimmerung 

auf. Dais Knacken des Holzes giebt den Diuek zu 
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fcäntoea» der darauf m wirken begliuit| fein« Wasaer« 

strahleo saigen sieb dnrcli die Fugeo dritigead, horea 
aber auf^ v?eoa das Holz quillt. Ein Kalf|itero dar 
Ziannerttog wie ia Valeacieniiea wird nicht aageweii-» 
det. Der iooere Raum dea Schachtes wird nun mit 
i|sölii£ea Brettarp vardohot^ welche a« dan UaupU 
kransen angenagelt werden, und dieae ..aowoU gegen 
Beschädigungea schützen, als auch den weileran 6a« 
brauch das Schachtaa durch Qeistalluog gradan Stoiaaa 
erlaicbtern* 

Es siad auch wolil bisweilen Verdämmungen in 
Schächten aogabracht worden, welche daijenigen gans 
ähnlich aind, die mein in Yalenciennea anwendelf be« 
sonders der dortigen neuesten Und besten Methode, die« 
seihen achteckig zu machen, indent man einaah, dafa 
bn den- viereckigtan Schachten die' einialnen Jocher 
und Kappen zu lang wurden, nm dem ungeheueren 
Brücke 'fif^iderstand nu leiaten^ und es groDse Schwi^ 
yigkeiten fand, die Verbindung in den Scken achliafeanil 
herzustellen. Mit Bezugnahme auf die vorerwähnte 
Seschreihung der Valencienner Abdämmnnga-Melhpda 
(yargl. ArebiT Bd. IX. S. 209 — 215) durften hier foU 
gende Abweichungen zu bemerken sein« Beim stärk« 
aten Drucke wendet maii KranAtiicke Ton 4Fuia Länge, 
10 Zoll Starke , 7 8 ZoU Höhe Tom besten Eichen« 
•bohB an ( wofür das Englische gilt )• ZTwischen den 
-KSpfen der einseinen Kranastiicka werden dünne Bretü. 
eben mit der Sdra nach der inneren Schachtseite ge^ 
legt, und ebenso zwischen den aufeinandarfolgeoden 
Klänaen, daran Sticke über einander greifen. Bei dem 
Tarkeilea des untersten Kranzes stellt man die Keila 
«nebt in concentriachen Ringen, weil dadurch ein un- 
gleichförmiger Qruck auf den oberen' und unteren Theil 
4ea Kranzes ausgeiibt wird, sondern in diagonalen Rai- 

2« 
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hea. ^obei ebenfalU ein. V811lg« Varfichlmig «»«jchl 
-triid. Def Raoin zwischen den Kränzen und Mm 
Melo« giiiit Mi Holzhacken aosgafüll«. Die V«- 
keiluDg der verlikMen und horixoiiUl«« Fug« begi««» 
toi, nachdem alles Holz gelegt ist; die Keile iMtd.« 
reibenwel». oeeh einandet angefoge». Wübrend d.e«.r 
Arbeit läfst man das Zapfloch im nirtefe« KfaaM »oek 
oftn.tind schliefet es erst, -wenn dieselbe beendigt Mt. 
Die Anwendm>ff "»on Kränzen anaUtt der arhieckigen 
Jöcher in Valeuciennes scheint noch mehr darauf bo- 
Mchnet, einem- gleichlönnigen Drucke zu begegnen, «nd 
gewährt heionder» den Vorlheil, dab man mU den ver- 
ticaleo t ugen der einzelnen HolzstSck« abwechaeln Im», 
und dieselben nicht aile w einem Lothe zu liegen kom- 
men, wie bel.d<n aehteckigen Schächten. Auch die Ans- 
fiillung mit Holz hinler den Kränzen mag beawr aeyn att 
die mit einem im Waaser acbnell erbärleaden I\I3rte/. 
Dngegen läfst sieh nicht kagnen, dafo die in Valenaan- 
ves gebräuchliche Meiliode eine seht irlelfache Etfahnmg 
•für sich hat /'wogegen in England grade diese Arbeit 
aut selten ausgeführt worden ist. ^ 

Die guiseisernen zum Abdämmen gebriSncMdiSB 
Cylinder mÖMen allemal aus einzelnen segmenlfdrmige» 
Suicken besieheo, weit ei« nur auf dies* Weise iu die 
•Erweiterung des Schachtes eiBgebracht werden kSnaea. 
Die Kränze hat man theUs wie bei dem Senkcylioder 
nach lunen angebracht, theUs nach aubea, was hier kei- 
-avt Kachlheil hat, und gleich einen glatten Schndit> 
'ttob giebt. Di* SegmMit« sind 6 liufs lang, 2 Fuls 
hoch , 1 Zoll Eisenstärke, mit VMStärluiBisripp*B und 
• starken Kränzen versehen , die noch durch Träger nn^ 
terslnUt w*ideB. Die Qylinde« Werden auf dem unter- 
sten verkeilten Holzkranz«! aufgesetzt', «wisch*ii" J*b 
^^Mbseia düuoe firettchea eingebracht, und nachdem 
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ßim bif sur «vforcbffiidiaii Bob» mJjgßlSfM siiid^ verlMiUi 

Herr Buddle, einer der geschicktesten Bergbau versta'n* 
digea In England,, hat in der Nahe von ISewcastle auf 
diese Weise eioeo Schacht 70 Faden tm^ 

Lachter) hoch Terdämint» .% * • 

■ ' . • • • ' , 

WeDB eine Scfaicbtuogsablosung oder eine K.iufl iii ^ 
mie? sonsl wasserKalteadeiij ^^chtea Gesleinslage vielf 
Wasser liefert, so dämmt man dieselbe sowohl ia 
Scbächteo» als auch ia Querschlägen ab« Dieis lä&l 
eich nicht naiuttelbaf durch Verstopfen mit Keilen ei^ 
reicheD, Mit Schlägel und Eisen i^ird ein 2 Zoll wei- 
ter , 7 Zoll liefer Scblits gefül^rt» deasea vordere Kante 
wenigstens 1$ Zoll tief abgerundet Werden/ weil sie bei 
dem Dachhengeu Verkeilen ausspringeo» Gegen die 
StSfse des ScUitses werden düone Bretter gelegt^ die 
nicht weiter als bis sn der Abrund ung Torreicheo, un^ji 
zwisclien diesen wird die Verkeilung sorgfältig aa^e^ 
bracht t wobei es häufig gelingt^ die Wasseraogangp 
gäaalich abiusehneiden» 

L 33m Wasserhaltung während des 

Abteufens« 

Bei, der Abteufnng der Schächte, die in efir no^^ 
^unyeriitxtea Feld niedergehen, und diefs ist beim Eo^ 
lischen Sleinkohleobergbau der gewöhnliche Fall, wei- 
den in der Regel se viele Wasser erschfoteU'y daC^ sin 
nnr mit Dampfmascbioen gehalten werden können. Da» 
zu bedarf man eines Seaksatzes, der aUmähiig mit dem 
Abteufen niedergezogen werden kann» um den Sni^f 
. in der Schacbtsohle trocken zu erhallen. Der Senksatz 
, {sinking sei) ist mit starken Kräuzeu versehen, durch 
Bolzen zusammen verbunden , die Wechsel sind mit 
Bleikränzen und getbeerteui Fell gedieh leU GevvühpUch 
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werde» mm Senteii cwel eterke 8eDe «ttter 9wm V4»* 

tilkasleo der Fuoipe befestigt^ and aebeo dertelbeo hin- 
0118 bis M Tage geluhri« Ao deo KiÜDseo- wevdeo sie 
ihrdi beeoodere Rioge gegen dae Darchreiben gesdiQts^ 

iiDd durch uing^wundene dünne Seile mit dem gaozeo 
Satie fest verbandeii. Die Enden danelbea laiiCeo über 
¥age über Seilscheiben, und sind dann um einea fest 
in die £rd6 gerammten Pfalil umgeschlagen ; durch Nach- 
lassjen deneibea 'wird der Sats geienkt* Hierbei ialketa 
gleichmafsiges Senken zu bewirken; besser geht es, 
wenn an dem obereo Ende der Seile Fiaschem&ügd an« 
gebracht aiad^ deren Seilende ebenfalls um einen Fialil 
geschlagen wird. Das Heben dieses Satzes geschieht ge» 
wöhuUch^^ wenn es nüthig ist| durch einen Handgopel« 
Eine bessere Senkmetbode wird in dem KohUnierieie 
Ton Newcaslle aDgeweiidet. Der Senksatz ist aua Saug« 
tohre mit einem Ringe Tarsebeni der ^wet Obren haly 
jjarch welche starke eiserne Stangen gested^t und unMn 
durch Splifsnägel oder Schrauben befestigt werden, &a 
dafs man die Tumpe an diesen Stangen aufhängen kann, 
Dieaelben werden auf' die gewöhnliche Art mit einem 
6— 7z()lUgen Schachtgestänge verbunden, welche dicht 
an den kränzen der Pompe etwas hoher als diese selbst 
bt/ herauf geführt werden* Um eine Tersehiebung det 
Stangen zu verhioderni^ wird da, wo dieselben bei den 
&iünaen eintreffen, ein Seil gewickelt. Oben aidd 
'diese beiden Gestabge mit einem Bügel und Ohr ver- 
bunden , so dafs das Ganze an einem Haken und Seil 
aufgehängt 'n^irdi welches über Tage über Flasehensifge 
läuft, die über dem Schacht hängen. Die Seilenden 
sind um den Rundbaum des Uandgöpels geschlagen, der 
' cum Einhängen und Aufziehen schwerer f umpenstück» 
dient An dem Schwengel dieses Handgöpels werden 
Schlitten befestigt , die so mit Steinen beschwert aindy 
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nun allmählig sinkt, >wie der Schacht abgeteuft wird. 
-Sir Atn^ßh inm\hf% verändert sich beim Siokeo, das 
. ^itto- StBek tet. ehia. necfr unten gfkelptte Aasgufogff- 

MNigt worao ein Schlauch gesteckt wird, um das Was« 
I Mr tt : den niefaeleo AoegAiIsikasteo , zu führea. h\ jf^ 
- Painp#>ble aof dieeta Rasten Diedergeeunken, ,60 Ufifd 

•io gewöhnliches AuCaal^ück dazwischen gesetzt. Dai 

• S««|rai» dieaer ruiape iil imleii nii eiuyex Meo^e. v^n 
kleinen Lodiem umsehen , und niit eioem grofsen^ 
durch welches man mit der Hand bineingreifeu und das 
Saagffohr veiMfen kann; es wird w^brei^d des .Gebraji- 
ches mit einem Piloek# gescblotsea. Auch die kleinen 

• Locker pflöckt man von oben herab jnieder, wean die 
Wnaa#rühf m Snn^fe eind» damit die Foaip^ 

2u viel Luft einsaugt Um das Saugrobr gegen Bescl^ä» 
. digungen beim ächiefsen zu sichern # wird dasselbe mit 
alten Seilan umwickali xder mit einem Kaelen yon-Heis 
-umgebeo» Da die Tumpe schnarchen mufsy so läfst n^n 
^en JLolben langsam aufgehen und einige Secunden stille 
. aleliett» bnTor dl« medaigehetnde BewegiMig a|iföngt|. ja* 
mit die eingesaugte Luit gehörig entweichen kenn« 
^ Diese Bewegung wird gewöhnlich durch den an den 
DampCmaacbinen angebrachten Catankten, f^nlirt;.' fine 

Einrichtung, die bei eiofach wirkenden Mascliiuen, wel- 
. che eine bedeutende lieberkraft haben, überhaiipt und 
gans besondets beim Abtenfea aebr Tortbeilhaft. ^i^*. 
Der Hub der Maschinen wirdvbeim Abteufen gewöhn- 
lach sehr x^rminderti und da., die üelbenröhran ohne- 
. Im einig» Fofee länger sind als der Hub, so kann det 
. Seuksatz. gewöhnlich 4 Fufs sinken, bevor eine Ver- 
längvmig des Scbachtgesläoges» eio Xiefeihäiigen , des 
KcdbenSf nSlhig wird. .... 
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§. 94 Schachtaätze ynd Wasserhaltu og»-^ 

Dampfmat^hio«»« ' 
Wenn man mit dem Senk«ait4e eotwedte» 4* 
ato aiaea Stachlet oder ai^an PanU «rrei^bt Irat, wo 
•fai Pmiiilaaweebaal aiigaliraelit*Wefa«tt toHf 
ein gewohnlidber Satz eingebaut. So aahr aUge-JV" 
dia Dmcipampan bei der Waiaetiialtiiiig aui dep 
pfer- und Ziongniben in Cornwail uod ' D^^^»***^ 
schon aeit mehreren Jahren auch sind, so habet» diearf* 
bee doch bei dam Sfaiitkoblenb^rgbaa'eoch keium IM* 
gang gefunden. Theils sind hier die Verhältnisse 
aachl ¥on dar Art« dafs die Vorlhdle die^r Droeksätze 
aebr aofTaliaDd henrortratee kSnnlen; tlieife' dnd die 
Kohlen, welche Ton den Dmnpfinaschioen auf den Gm* 
ben Terbrauebt werden , kaum ab Terkihifliciie Waerea 
anzusehen, und es ist dann keia Vorlheil dabei durch 
Verbesserung dar Wasserhaitungs - Vorrichtungen den 
KohleoTerbraucb zn vermiodani, indem itch das daiMf 
verwendete Anlagekapital nicht Yerzinsen wiirde. So vor- 
trefflich auch Tiaie Einrichtungen sind, die bei de« Coro- 
waller Wasserhaltung und 'den dasd beatimmten XMmfX* 
maschinen angewendet werden , sie sind auf den Kob* 
lengruben noch nicht nacbgaabmt, Gani allgeueiD wen- 
det man hier die hohen Saugsätze grade so wie bei Oü' 
an, nur dals man dieselben gewöhnlich bShar maebt. 
llan kann annehmen, dafs die gewBbnIicfae HSbe die« 
aar Sätze bei uns zwischen 10 — 20 Lachler schwankt, 
in England dagegen zwiacben 20—30 Faden ( i7i bis 
36} Laebter)« Eben so wie man bei uns sich bisweilen 
veranlafst sieht, die Sätze höber zu nehmen , so gescliiaht 
es auch in England, und besonders dann, wenn man 
in dem Schachte keinen schicklieben Pnnkt zur Anbrin* 
guag eines Pumpen wechiels finden kann; .in soieben 
Fällen hat man wobl bdie Sätse Yon 60 Lacbter HShe 
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angewenclen WmtStkn Ührea abar groGii^KiefiiiBi»- 

' H^k eilen herbei. ' • . ' . . * » 

wo ein FumpeDwecbsel trifft , wo also eia Ansgulska« 
* ataa kiDkoumieD miifs^ aahr fest ist , so iäfst man das« 
' m9b9*9m afaieBi «tote Hwa 8 Fi^ fai das 'MmmUU^ 
' aiBspringeOy und giebt dem Schachte erst in einer Tieila 
**V(Mi Laditar seine gewöhnliche Weite wieder« 

VAir 4iai«a AUalM wiid*«itt JdalMa Ort ia daii Aafc 
' getriebeDy 2{ Fufs hoch, 3 — 4 Fofs weit und etwa 
SFofa worin aiir sehr starker Balka» aingalagt «imI 
* lüsigakailt' wM> aal walchen dar Ansgnfrkaalan mmA 
der obere Sats zu ruhen kommen. Eignet sidi hierau 
^ daa GaUrga aidit, so laft asan mwei EsnalrialM iikafa 
Emus im 8«bMlit#, dSa 2^4 fnlli Isaf niagabfiUt wm^ 
"daui nnd eine ihrer Last angemessene Stärke erhaHea« 
••'Ban AoagnUAstaa lagl »In Ihailwaise in dan^'filBCs 
biitfeio, damit er ao waaigar Ramn im Sdiaeiita ein* 
nimmt« Die Sätze Iäfst man auf Dumpfbölaer nibany 
' ' dia^nntir di# Kriaia dar dnaalnan Mkfwm graii» -«nl 
-9 Zoll Hobe bei 6 Zoll Stärke haben; Sla Warden auf 
■ auf einer Seite im Schachtstofse eiogebühat nnd ruhen 
)aM ^ma andaran Enda auf Laialan» daa an dam Sehaahl'» 
scheider befestigt sind| wenn die Kunstsätze wie in der 
Hegel in einem Trume eines noch zu andern Zweakaa 
' tfanandan Sahachtaa aingdbanl and» Diaan DnaqrfhSl** 
zer liegen dicht neben den Röhren. In der anderen 
' Richtung legt man Querriegel ^ ' dia aber nur yon 
Dnlnpflioln nn 'Dampfbals ratcben, - nnd* nnr UawaOan 
einen oder den andern bis in den Schachtstofs« Um den 
Raum in dam Kaastachachta nisht «n sah» an baaagan^ 
hat nMfn- nneh wohl biawallan mtar dan Ktinnatt nnr 
' einen Einstrich eingezogen, und das Rohr durch ein 
asaamaa Band balastigt » > . d aasi n ^Eadan :dniak« daa Kin* 
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liDtmta Sau» welcher aufgezogeo werden mfife» wean 
idfo W«tir Mfgttküi t ivM iomitr «it KaräMMnr «ios»- 

richtet, die ddrdi eUrke Schraubeobolsen TerbuDden 

rimif und Jniifs überhaupt auf eioe sokb« .Weise beCe- 
■^■Bfcr toi top» daCi de« AnWelMa deeaelbM.lMMo Hia« 
'jkirlii£B im Wege stehet. Die einseloen AufsaUröhreu 
.idir »«beeett ftitae dchtel auui» da§e§eii jelst mhx. vwmli^ 
^mSikig mi Haffen ein, 4ie mk iellmi«ett fliweU ▼«r- 
;4icktei .werden , wodurch die EiobäeguQg und Zuaam- 
IwriMiM^ der ebmelMW Xbeile so erieicbiiirt wiid, 

dafft diese Arbeit in viel kiireerer Z^eit als früher be- 
iiperhjte itift werden kanni euab nehmen dieee f uuspen 
Jhei^waiihM wUkt eo mliBMmi im Sehest «i», eb die 
^But Kränzen vorgerichteten» Die Waeetri «^reiche iu 
«fltflraMilkkni Fälle» in AbteiilMi eMsbeet^i '«reniim 
r^leket WHiriB eiset i» idea Miiclilslofteii' epifeUorinig 
^mm^iiurnnm IRimie, oder wenn diese siet.j|k|>i'«Debr 
.JMien lum im eiM Xoitto Ue Ja. den luiGhilfii ^mpafti 
t kästen. Sicherer ist es^ diese Wasser iu hölzerne d oder 
igeBielenrenn Ainaen auiTui^oj^ent die in den öchfcbt^ 
> tlBheii oognkracht aiod, wd derch.^Rohmi» ^on oiaer 
' sur andern und so in den nächsten Ausgufskastea zu 
filnmi. ZmacheD deo .dunbaookieD^D KieUewSätcen 
tivibt man io diese kleine Oerler, welolie.doiili Bohilo- 
dier mit einender verbunden^ weiden , um die Waaeer 
WH ^Sebeohü we^wudehen« 

' -Bei den Mitteln, welche man anwendet, um die 
Weeaet ^on deo SchäcUeo und den Gcubenbauea >en(. 
Imil.»! hallen, dod die Waseerhaliungiditfnprniiiaebi-* 
nen in tVerhäkniOs zu, der Tiefe und Ausdehnung der 
Otn he n -nkhl Ton ^toCmmt Siäike nnd fittdentiing» In 
de? Regel hat jede Grube nnr eine einsigo Dampfma- 
aehannm diesem 2^weeke» Dieselben aiad . ^ wübnlich 
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cipe; doch sieht tnao. auch wohl noch NewcomaoAch« 
Matchioffi iait ob«« 0ttBnem Ofliote« Nav.M« ^«i»» 
^8«r doppelt wifk^ad« ütMliiM: luftüi-^ Mf 
eistr Kobtoogruhe bei JNewcastle znt Wasserhaltung ge- 
■ehoi I iBid anoh diese ohM 'Sthweagied, nte imiitlii 
bawf AttffaihiguDg der Sdhaditgealänge em B eleade iw 
Es ist demnach b^ den Köblengruben, so wie auch bei 
den ^»finii 'Weiaeffaidlaogea aaf dem Kepfei^ mmtSEkmim 
bergbau in Com wall und IDeTonshire, aUgeineiDes Pixn« 
dp einfacb wir kende Maschiiien lur Wasserfaeltaag 
ammwendea, wobei dia ITanicliloag der KaMt alto i ekl» 
facher ausfällt und die gaose Anordnung der Bewegung 
leiditer anszufubren ist , als bei doppeliwirkenden M*» 
«eldaea. la dea Mlederiaadear, betoiidete %i »der "Otf» 

gend Ton Mobs und auch ia einzelnen Fallen in der 
Adieaer Gegend^ ia Westphalen, ist maa Toa dieeem 
Fflatipe «bgewidbea, aad bat doppeüwfcltaade i s fcaaüa 
Dampfmascliinen zur Wasserhaltung angewendet; man 
bat sich jedoch theiiweise davoa äbeneugt, dafi dia 
•rwattetea Vorteile tob dea NadUbeHaa «ie r» » eg l tt 
würden, welche entweder aus einer ongleicbiormigeii 
LastTerth^aag oder aas der Vermehniag der^Sätae'^iliid 
Sebachtgeslaage, aad aas dem nothweadig giSbetda 
-Schachtraume beryorgehen , und ist deshalb in den neue« 
stea Zeitea wiedar za dem System der etnüichwivkaadan 
BJaschiaea snrilekge)L«fhrt* * Hociige8{>aaate Dümpfe vOa 
3 — 4 Atmosphären and Expansion wie allgemeia lo 
CSorawaQ aad wie^ es scheiat' mit' grotem Voitbeile aa« 
gewendet werden ( vergl. Archiv Bd* XVIII. S. III), 
* gebraucht man auf den Eoglischea &bhlengraben nir* 
' g^ads. Ia' der Gegend toilAcbeB fiat-luaa aaf der Ali« 
gunst- und Jainesgrube Maschinen luit hohem Druck 
und ohne Expansion (mithü^ aacb obae^JoAdaasof^aar 



.W«iWWtag aiigtW0iid«l« Vtbef JI« Vkirtlieile odei 

, «^achlheite di^sar Methode läfst sich deshalb kein reioeä 
Vf4b#U fäUfo, iif«U diese Jtteechineii nliiend eindf 
'«efeniem mit einer Menge sonst nicht gewStmllelier Vor« 
orif^ttilg^. in Verbindung st^en; das Qesainuit-jEUaQU 

JMt.js(.iitcl(t npvorÜieiUiafl^ vod die geringe Menge -von 
Rahrungswassero 9 welche diese Maschinen badürfeD, 

:ioD.iehr gtofsec , Wichtig-- 

Ziyr näheren Beiirtheilung d^r Wasserquanta, welche 
finS eintselneo Koblengnilien in Ei^gland zu halten siod^ 
.mag Tolgendes dienen* Die Grnbe für das Eisenwerk 
jIUp9i4wi|ter Furnaces bei Wedoesbury in StaiTord&hire 
Jhet einen 120 Yarde Fr. Lachter) tiefen Kunst« 
^pha^bt, auf dem eine öOzoUige einfach wirkende Bpul- 

iW4 Wattscbe .I^ainpfinsf»<fliine steht ^ dieselbe^ ist 
mtmm.zu 40 Pferdekräliii, «nsnnehnienj und kann aus 
Jimer Tiefe, pro Minute Cubikfufs Wasser he^ 

iken. Diefottbe mrd auf dem 30 fudi mächtigen Fiptze 
i schon seit laoger Zeit betrieben und ist ziemlich ausgeT- 
•jdehnt« Auf der zu dem Stahlwerke Brad^ bei Xiptoa 
4«i Staffordshire gehörigen Kohlengrube steht auf dem 
219 Yards (95| Pr. Ldchter) tiefen Kunstscbacl^t eiaa 
'66a8Uige einlach wirkende Boulton und Wattsche, S|a- 
. Bchine; dieselbe kann einen Effect von 70 Pferdeknifla 
leisten y in dem Öcbacht ist jedoch erst ein özölli^er 
. Sets eingebaut, welcher in der Minute nur gegen 30 
Cubikfufs Wasser zu heben vermag. Derselbe ist in 
4» Abhübe gelheilt; die unseren von 24^ Liachter, Alm 
iMiden oberen Ton 23 Lachter Hohe. Die unteren Satze 
sind uxn f ZqU weiter als <}ie. oberen^ damit sie den- 
edben .hinmichend Wasser sufiibren, wenn sie auch 
nicht ganz dicht geliedert sind ; die Aufsatarohren sind 
duKbgättgig JkZoU , weiter «ds die Kolbenrubren, was 
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sehr zv^ecktnKfsig ht^ am die Gescbwiodigkeit des Wat<< 
sei» io deoteUien sn irermiiideni« und daaul «upli di^ ' 
Giofse de» Widerstandes. Bin Umttaod', der haafigi 

nicht iD dem Maafse berücksichtigt wird, "wie er es 
aoJlte» ' Auf der Grabe BItoDhead • «wischen Frescot undl 
Warrington in Lancashiie stebl anf dem 123 Tarda (53| 
fr« Lacbter) tiefen Kuostscbacht eine 36zöllige Newco^ 
mensche Dampfmasdiine Ton elwaaüber^OPIaidekmllei,' < 
Dieselbe- hat swar einen OtSUigen SalS| nut dem sie in * 
2 Abhüben zu Tage ausbebt, deanoch wird das Quaa^ 
tnm Waader» wekbaa damit «o fcwäldgen mSfli^ 
nicht 8ber 30 Cnbikfiilii pro Miaute 'anznn^men sein# * 
Auf der grorsen Kohlengrube Wbingiil bei Whitebave^ 
in Gnmberland b^det aich anf dem.i06 Fadeo C9S|| . 
Fr. Lachter) tiefen Schacht William eine 84z0llige Newn 
comeosche Dampfmaschine Ton etwa 110 FferdaluBiifteni; ' 
dfrr Hab ist 9 FoTs nnd sie madit 7—10 Habe pro - 
Dute, und liefert dabei mit einem ISzölligen Satze ia 
5 Abhüben, von denen der untere 8| Lachter hoch, die 

«heren gleich sjnd» 60 bis 80 Cdrikfnfa Wasser m def 

Hinute. Die Wasserzuflüsse sind zwar ungleich , mor** 
fßn aber wohl kaum den dritten bis Tierteo Tbeil be*^ 
tragen, da bei Eisern g;foben Snmpfe 8 bie 14tagige 
Blaschinenstin Stande vorkommen. Diese Zuflüsse liegea 
theila in dem Schachte selbst, theils in den Flotaen oben«' 
halb der Schacfatsohle, ^ welche smn Thefl seiger witer 
dem Meere abgebaut werden und überaus trocken siod^- 
Vach der erhaltenen Annahme über den KohlenTerbiaacii 
wSrde diese Maschine mit «iiiem Centner Hohlen eiwsi 
20 Millionen Pfund 1 Fuls hoch heb^n, eine Leistung, 
die für ihre Qonstmction nnd den nicht sonderiich^ 
Znstand, worin de sMi befand, nodi demlich hoch evr 
scheint. Die Grube Hat ton, 1| Meilen yon Sunderland^« 
hat anf dem Blctuomachnchte eine^ Newcomensche fiOaöl« 
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Hge Datnpfmaachioei dl« aus 109 Faden ( 95^ Lachtet 
^Pr.) sn Tag« «uahtbt« Olaadbe Ut m ctwa 60 Ffisfda- 
KfSfle anstiiiahnietiy « und laon mit lOeSlIIgen ' Sateeo 
nicht Tiel über 40 Cubikfafs Wasser so Tage aushe- 
Bau; «in Qoaiitain^ welehea l>ei ilar fiberaaa grofsea 
Aufldehiitiiig^der Grobe töb beinahe 1500 Laehtar aaeli 
dem Einfallen und 600 Lachler nach dem Streichen der 
flotxa» hei einer Fördarang rou jihrlidi ober 6 Miük>< 
i^^n Centner Kohlen überans wenig ist , um so mehr 
als die Maschine noch eine sehr heträchlh*che lieber kraü 
bat,' ond^ tfshar die Fortaataong des Battiebifta aocb aaf 
eine Reihe von Jahren sichert. Die stärkste Wasserhai* 
tnng, die wir auf einer Kohlengrube io England gese* 
kaa liAban, befindet steh aaf dar lyaamhingmiba nahe 
unterhalb Nawcaslle auf dem rechten TyneufSw. Eb ist 
die schon erwähnte doppelt wirkende Maschine Ton 72| 
Zoll DorehmesBer and - 9| Fnfa HnB ^ Welche bei ' aAtar 
gleichförmigen Lastvertheiiung zu 160 PferdtkiäUen 
reichlich ab schätzen sein wSMa« Oer Knnstsdiachi ist 
liar 44" Faden (47 Fr. ' Lachter) seiger tief, and dia 
Wasser werden aus dem Ti6£Ken nur bis zur Röhren- 
idhW 42 Lachter hoch gehoben , mittelst S Säfsan toi 
iü^ TkXi Dintfamesser, deren jeder 2 Abhnba hat. Ein 
Satz hebt die Wasser anr Einspritzuog bis zu Tage aus. 
ZttKesselnahmngswassem gebrancfat asan safsaTagawai» 
ser, die anderweitig herbeigeteitet werden. Die Sätze 
haben 71 FufsHub; zwei derselben sind an der Schacht- 
sU^ des Balaadärs, and einer an der Cylindarsaita 
geschlossen; für den letzteren geht ein Gestänge in 
Ichräger Richtung nach dam Schachte und ist durch mnm 
temehschwioge mit dem seigetan iraibandeo* Dia Sitze 
können pro Ainute etwa 230 Cubikfiifs Wasser zu Taga 
liabao^ ^ O^^'^^'taii weiches dasjenige anf daD toi har 
aogaiShitanf CHmbaa bd ivaitam fibarifift» 

s. 
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geodes zu bemerkeD« Dec Balancier besteht auf 2^ giifs«r 
•hdrnMi rittten. aat auf dev CjUndmeÜ« 16} Safii^ mil 
der Scbacbtseite 12| Fafs laog ; in der Hkt« 6 FoAl 
hoch« Jede Platte wiegt gegea 200 Centner; an dei^ 
Cyltedeieeit» ist dae der 3 Pmiifmi» «n def 8d M ifl hle e i l# 
aber 2 angeschlossen. Der Contrebalancier für die frad«* 
linigte Bewegimg der- CjUnderseite 15| Fo£i kog. und 
iite den Ihtoslatiittgspuakt 12^ miui^evtii* Am 
demselben sind 2 Luftpumpen aufgehängt, die abweoiK 
selnd wirken; «ine fiionchlngi di# im liöchst seltan 
M doppellivlirkefeidte Bfaeebisea aogetroflIiR wM» ünM 
Principe nach aber sehr richtig ist und wesentlich dazu 
Miiageir mib» tio« genügeiNk GondiMAliOii ttsfaiiwM 
Wim. Jed» dteier lürflpoMpitt iwit 86 ZeilPäwfcBin 
»er undi4 Fufe Hub; der cubiscba Inhalt bdder beUägl 
ontliiii ^ de» Oenipfcf littdw lalMiM« Di»^ Hahmo«»* 
pumpe bet 8 ZM Durchmemr 4ii3 2} FabtHabi/ Sü 
Maschine ist, wie schon oben <eKWäbiit die iiMisteii £ii§^ 

m W4mAttliiiiigsa(i«tchUiOB»^ mt 2 &atan«le«ti«i»i 
ff 'S« d«fii bei jedem KoIbeAwi9c1isel ein StiOstMl 
in der Bewegung erfolgt^ der wiUköbnUcli' Ttrlaogeit 

einem €f linder von 6 Zoll Dorchmesser und 2 FuIj 
Höbe, der oben offen ist und iln fioden mit einem gre^^ 
IbM eidi na^li innoa aBniiide»;iUi|ipmlH» nett «hM 
durch einen Hahn verschliefsbaren Rohre versebeo. lA 
diesem QfilodeV'iiemgt sieb ein tetor Kotbeoi derdimeb 
tum AenMMgsItaeis der UMiIm^ w ^ H5lie ^goMM 
wird, und so den CjUnder mit Luft ahfiiilt. £iii Ge^ 
wicbl driiekt den Kolben nieder, weichet In dteirliitfii« 
gotaeH lelet lengsam gessMek, ab ler flMin ^«l^oder 
wenig geöffnet wkd« Sobald der Kolben bis e^ efoes 
gßtfWiiMi f oftkt amielUHi iüy rfMet er dtn^lpiifrtinliüf 





n 
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ta der SteoeniQg auf, die daran- ang^tiriiAillMi 64geDge- 
wiibla fangen an zu wirken , und. die Uaacbine wi«d| 
ikingaslteeft^ der folgende Hul^ ISogt mn Jtrat . Zwi 
Steuerong sind 4 Ventile Torhanden. Die Maschin« hat^ 
6 Kewel| 4 raide andioiMii Usgeoi. tq» denen 3 bis] 
4 fläiMiäg in Oehamh stMien^ Dtel tonde lLMMti 
faabea 14 Fuls Dorchmesser , 14 Fufo HShe und eloge-, 
laiSiBii^ »SaiteDWä^d* der :4iiiiJial Mr. 12 £iib.Diirdbi«M«>] 
ser und eine gleiche Hohd , mithin die ältesl« KiitsI— i 
eäMifuluioiH ,?|elcbe §MvöhiiUc^ bei den NeweooiM^ 
■riM» HMiliiom« angewoidet «piiirda ik«d: .die .;beirolM 
icbfMit längst mit diesen Maschinen selbst aus dem allge^: 
«adiienMi Gdbrwehe/YiiSGbmdlM Der lange I^m-*^ 
•el.;hM-7rl7iib<Btaita «id HSb» «•& 2&'>Bmt9i Lange; 
wd ; iiftreiclu rou der gewöhnlichen allgemein bd^nultet 
(IfMiiilietioii g«#i4iidil'4lH; ' Sack' daAfirliAUiMi^ iimgßm 
über den KohleoTerbrauch kann hei dieser MaacttiiMi 
l^Centoer Kohief.liödisleaa 19,600,000 Tfund 1 Fu^ 
hpdl hJkän^ eiü EOM^^er imfe Aiidu^ 
aaUaie sehr gering genannt werden rnnfft^ welche hwi 
tkm- Ck>mwaUe>.WaasiiliaU»agadam|»fMac^^ erbaUM 
werdeik; 4er aber doch mit d^r CkMMtmoliett^jdidser Hu» 
•ÜHüe^ und üiit den Üesultaten, r wekbe bei. unsereoi 
lir4ia8erhaltang8#IkMBpfiMiicluM^ Mlue.i 
wohl im Einklänge steht. Die grofsen Wassersufliäiaei 
iKtür Gmba 9 ^ wdchie ' ia .dam Xhale . d6s Tyne - Flussaa 
li#gt, de^ iMtfaittalbar fihar dam. Ausgehaiidaii dar ^SeUalit^ . 
taH; des Kohlengebirges strömt ^ die. keinen abgedämia-%, 
tM.Sciuudit teeilatyumai.wal^^^ da»: 
oberen abgebaueten Feldern zugehao, watiaa flttipdiAifNI 
Lj|ga».gaii2 erklärlich*. '■'''/■ 

»Zom Vargiäieha mil diasaa alarkatan.WaüaKiiaHiif« I 

auf . eiaeri Englischen Grube mag die Angabe der Wa)^- ; 

a»itaUafiykfalfca anl. 4ir CaiiUiuiigriib^ liai^ £sd»w^ar. ' 
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ooforn Aacben dienen. Dieselbe lint dm 40 Fafs hohe 
mittulflrhlHfhtigii ttod^xwel 40 MuU hohe oberschiächiiif 

uod TOD den letztereo das eine mit zwei Q^zplligeo 
JUts^ aol den StoUa aut ; «Mie HewooiMfiscbMi 45ffifi- 
JB^a Dampteascbioe» di« mit mmm iieaUgeo Sfitaan di- 
^b^t ausgiefftt; eine Bpnltoif und Wattsche einfach wir- 
fopda 3dB$%a. Maschine, die mh eioam 6«iäUgaa Satis 
>jhis xn Tage aushebt , «ad eine neue 
und Wsttscbe eiafachwirkende Maschine, die mit einna 
4ßaöUigaa Satae au Tage autheht« Ea köaaa^ daher ja 
jar Hiaate 300 Cabikfafs Waaaer aaf dea Stölln and 
au Tage abgehoben werden i und die Kiait säinintUchar 
JHaacbiiiiBii aat aaf 20O.f ferdekialle aiiaaaeb^gan. Dar 
grSfste Thdl ißt Wasser 'wird von Sohlen weggehoben, 
die resp. 21 und 70 Lachter unter dem Stölln liegen« 
JDabai föfdact 4iaaa Graba nicht m^jhw a]a. ^K^OOO Gaotf 
ner Kohleu jährlich, während die Tynemaingrube min«* 
destens l,600|p00.(^l4J»er. und vieUi^icht dorchschnilt«* 
JUi 2 Miüioaea Centaer üMerl and verkaaft , Dlesaa 
Tortheilhafte Yerhältnirs der Wasserhaltung zor Forde« * 
jri|Bg, ist theila ip der .Jüchen und rageln^igen Lf^e* 
imng der Fiota^ theila in dar glacklicbafi I«af e aa elneia 
Strome begriipdet, an dem die Kohlen unmittelbar ia 
Seeachiffe geUdpa and nach aUaa FuaiUen der JUiatt 
mm Baglandi l)aq>t|afllilicb nach Loadoa^ TerShrt wer- 
den können» 

V3ö« .▲oariahta.iig.der unter den Schacht«* 
sohlen liagendea Felden. 

Bisher ist nur von derjenigen Wasserhaltung di'e 
IU4a gewesuni ^kbe in den HaapUMcbächlaa durch 
Ihadiioea Terricblel wird, die Sber Tage stehen , and 
die immei; den Haupttheil der W^^^serhaltung ausmacht« 
^ jt/toSßfn lbml aaseree Staiaklihlenbargb^aei^ 

EMtmä AnUv Tl. a* 3 ' 
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der nut Dampfmaschioeii geführt werdea miAi kl ihm 
Mnfiht^ Ae gims« Watserbttlhing Metauf mm ooMMiti 
Iriren^ und stellt den Kunsttchacht auf die tiefste SohI#» 
Die grefse Terschiedeirbeity wdche h i>fe g t p bei imm 
liSntcbef StetiiboMeobergbfttt ttalt flo^f, bt bereiü 
chir fiaod X. S. 125 erwähnt. ' IBl dein Fiindpe» W€i» 
iiedi tbHli in Lttttfeh yeriübrtf'tat wetolgstieM iä idbM 
die Einrichtung des Baues io England Aeholichkeit, dafe 
man so tief als die Umstüiide es erhmbeD Mfutten^ «oiar 
Ae SobYe dibe Kuitstidnichtes atif dbm Bliiffaileii der 
zelnen Kohlenfiötze niedergeht, weou man diese Schachlo 
Mtth nicbt^ ^ie dort der blteren AbbauoivtlNidir %fegeH^ 
'M> hoch als möglich nach den abgebanteB Fef^bm rnkk 
Btelien sucht« Die fiegräozuog der Gruben in Eoglaiid 
fct gaos b'eittmmt an dea'Obeillicbeiifi«Biit gebaad0% 
und dies übt auf den ganzen Betriebs«* und Angriffs*- 
i^lali derseibeo 'iioea sehr grobebi 'wean gleich Im Um 
lecbbischen VsMiSltbisse bScbst' Aitt^rtbefllialfeii Ehittlb 
aus; eineo EinflüCi, der zwar bei dem doriigen wenig 
^erst&cktenr, nAr gtofteb und zosämte^^ögeodeo Gfimdlk 

eigenthume weniger fühlbar, der aber in vielen Gegen» 
den unseres Vaterlandes genügen würde , den Bergbaa 
YSnig unmogllcK zu WKeh, wSi«r'«elr BMtz 
nicht durch besondere Gesetze gesthützt.*^ Hiernach suehl 
Itäaif^in England die Scbäebte, 'Weiin'Mr die eiHitIfgaa 
ti^iFbalinisib erlliiiben , ib die Bfiüe d^enrigen CiUM tL 
sliickes zu stelleui unter welchem die Flötze daraus ab^ 
gebaut werdetii ^ifen ; ddar aa Hödr riHcte dam Amsm^ 
Lendeu, dafs auf dem Hauplfiötze^ Tvelches den Gegen«» 
stand der Anlage aullnacbti eine hinreicheode Ffeileff» 
fiobe ubef der' Sci^cbtsbUb bleibt? Bfo «INifie KoelbnM . 
ieit der tiefen seigefeH Schächte, der ganzen Anlage 
Sber Tage an nk^blbeii, G^Mbtdai;' dib YürbuMiaag^ • 
darselben mit Schi^eohNregen » madbl m flollrami4iiR i 
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nkht aUib d#ii Betn«b $Q ^ möglicb auf aiodift 

i gg tai möglich zu erhalUn. DU» bfirim^g , dab «rf 

^ SlainkoUenflölMt;» «tibat in so grprser Tiafa saht 

«iM99 Waartr ViMUim ^ IUM 

«mtar die Schadhteohleo, dam Biofallaiidaii nacfa| nicht 

Meivk mägfUkt aoird^ro x^bif^rtigt dies^ Eimtcbiaog da» 
Sanas» mtim im ohffilliiidao Vwtändao, ««ah im imhm 

nischer, besonders aber in ökonomisclier Hinsicht. Wo 

4ia VaiitiüUiiat^ äMtM^tA^M^mB 4^ Gvaba aßtii tachni« 
aahaii iUMiAiMi« anorfiiiirwfn^», *^ •« ffote Yci- 
zug^ dessen wir poa gega^ Eogland rühmen können 
mo dia VsdiäMiiiaMi djt«: ^ofiHUMiUiMig d«r «aiaUi^ 
aanimtlkbag hangaad«« QüMrgsIagen dar ahüihan«!»* 
den Flolze liagandan Wasaer, nichl möglich niachao; 
da ifiM# aitie «oldM Anondirntt dar. Aiüriabliiag ab 
Mchat fahtaMtall aiachtfiim mftaaaa, da mdi aa^immif 
Regel bleiben 9 dia Kunstscbächte seiger bis auf dia uaüita 
Sohl» idaa« nh^nbauapAtii' FM)lsaa niadatt^öhriaiaii, md 
woa mafirramflötz^ gMtfazaitig ahgabaiil watdüo kSa» 
aao und müeaen» durch Qaarschläge in diesen Sohlati 
nit laiawiihir tun wm/tisuUn^ Dia' lürife^. ftl» .«ridahir dar 
^Ma Baa geföbrt wird, übt biaretuf nach einen sehr 
badautanden EinEurs und Wenn sich bei ans dar 

-Abkim i* eialH» l^ffe i p a to e t hi» .Wiat, «Ü.äi adm 
-gaganwärlig: im nördlichen Englaad^ in Cumherland| dar 
Fall ist, so werden Varänderangea in dem jalsk hllfo^g■| 
\m :mi diaab EMkMk» ImtlMeo AgMoMi* nUtt aoa* 
bleiben und zweekmäCstg aeiii« 2uff Ausrkliluog der 
«ater dar ^gaha^ilftiUa, jadat' m$m diaa Piyahlaafaaga 
|Mhi» 4raa«Hidte tdUhr, taiü aüa MliSdbidilaideai 
JEinlallendiia ^r J^iötze naoh f dia^ ao wie dim aalha^ 
d»«allaa- AnMuHü BahliMiiiiHail na FmIiiwI aili iihaa 
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^orzuricblendeu rfeilerhöhen nur geringe Seigerleufen 
IwbeD.' Vl>ie8«IBIm UM' maHWeimr ^amlttelbar im 4m 
*MHhe'cles Haaptsrhaclit^, Ii diii ^titeefb-aiu- 

geheadeo Grundstrecken angesetef, — Bei den wenigen 

%€!Ueü aothwendig, Puonpen-in: 

-ödet 6lnlaU«nden Strecken ( wie man sie ihres geringen 
Mi^tfft ilregeii- Ikber n^nen- BiSgt«)' iintiilMim«r 
*^er KilHogwOTth-Gruhe bei Westmoor, Heife ifim 
-Siewcasti^g^ deren Director Herr Wood, der bekannle 
•^¥6rtMfteff «es -sdmlBlMireift WMm iahmt «• BBgUMim 
^hieoenwege, ist, liegen in einem solchen findian 
^Skhfldite iQUf dem ^iStee fligh mata seemi der eine | 
LSnge ▼OH MK) Vaden^ (409^ fr. Laehtar) hm^s farnfw» 
Tind swwr liobe Saugsatze in zwei Abhüben. Die A»- 
'aat2räliiä& Uegeu auf der Schaohitohla^ auf dem Liege»- 
ideB 'dea-FlStaes,' und Mehmeii salir wenig Raa^ «b; dte 
Koibearohren sind mit Stopfbüchsen geschlossen , duttk 
hmlcbe die KollbeBStangenbindttrehgelien ; sie sind ducch 
-Kniest^ke mit den AnfsafarSliveii «bar dam Kolbas inv- 
bunden und liegen in dem JB'ailen des Schachtes ; die 
. ' Oastäoge' laalbn aaf lUeinan aisarnan Walaan« Diese 
'Pumpen werden durch eine doppeltwirkanda lOtwaatfe 
Dampf Qiascbioe mit Schwungrad^ niederem Dampfdruck, 
'iron 10 ffefdekiifta in BaiHraguBg gesatsl^ walcba f^aidi^ 
zeitig zum Fördern in diesem £achea SchacJita mäg^ 
ächtet ist« ... • 

. i Auf. dar schon arwUhniftn Hatton^Ofrta maA im 
Minor- Schachte zwei Flötze durchsunken und da Bau 
-genommen I dia Wassa^altung reicht jedoch von Tage 
aiadar aar bia ia daa öbaia WStit High maiiit* wo aich 
ein Sumpf flir dieselbe befindet, in welchen die Wasser, 
sowohl aaa dam unter da» Sebachlsohieiiagenden Thleile 
i^iaeea obaivi. nSlses , wddiM dwch aiaan MOO Yaads 
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(437 Fftar«. Lachler) Ungen Jhicbeii'Sdiaclit aufge&cliios^ 
••II »t, «b ^iiidi «OS dm. obtmi FISlM H«ttoD stivnj^' 

ausgegossen werden, auf dem die Baue die gröfota Au»-* 
dfthouxig eriiaUen haben , iodem der iiache Scbachtf lao-^- 
tiir*dttr* Sohl* ieB Migereo Stbadhtes tmf «ieMeUieii mimv 
Länge von 1400 Yards (612 Preafs. Lacbler) erreicht 
bat. Wegen der Gf8£se der, f örderaog ist m^n auf die- 
ser Gtu^ genothigt geweeea, mei .Tageaeebadite nahe 
Mben eioander abzuteufen ^ von deoeu der eine als 
Kvost* mid BSidmAB^hü mg^eh die«! » aad aar hie* 
im im obere HBte Higii mein 9^ Fkeofs; Laehler 'abge-- 
lenfl ist; der andere hiogegen nur als Förderscbacht bis 
Mf daa aateta Flölo. Hutleo seeae rtaals» Lachter/ 
«od TOB der Sohle dieses letzteren füligl ihr flacW 
Schacht an, dessen unteres Ende etwa 30 Laehter tie-' 
fer Msige« laaf^ M aiae« FaUea des Fiötaeer you 2 bia 
3^« Dia Wasseiiiallung far diesen tieferen FeldesIliM 
voa Hutton seem ist höchst unbeträchtlich ; am unteren 
Bade dea fladiaii SdMcfaies ist in das Upende des Flö- 
tzes elo kleiner Sumpf gebrochen , welcher sämmtUebe« 
Wasserzu flösse desselben aufnimint. Aus diesem wer* 
dea ^seibe» TermUtalat einer Haadpoiope In TaanaB: 
gehobeni die auf Geslellwagen liegen und grade wie die 
Kobleoförderwagen durch den fiacben Schacht mittelst 
einer wteeirdischeB F5rderdaiB|flkDascbina bis auf die! 
Sohle des Minorschachtes gebracht und hier in den 
Sumpf desselben aasgegossen werden« In diesem wec^' 
den aneh die Znflfisse aus dem oberen Felda Ton Hat- 
ton seem gesammelt und iu Tonnen you etwa 17 Cu- 
bikfuDi Lsbalt, mittelst der über Tage befindUchen FSr- 
daidampfmascbine bis in den Sumpf gehoben, der sich' 
34 Laehter höher in dem Hig bmain -Plötze befindet/ 
und aus dam die Fumpen der WasserbaltongS'- Dampf* 
maachine beben. la diesen letsteren Sumpf fliefsen dtcr* 
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l/Viii6e»ngäoge ^Dtnittolliar , wekhe atis Sem über dar 
SdMMbtMohfe 4m Hlghtiitiii-noUDit li t s^ A on * Mim 

dem flachen Schachte, eben so wie auf äm HliitOD seenif 
aiktdil ÜMv iifliiiMKidlMit OaniptaMdm« kt ümmmm 
§MtMi. Gibt aboKeli Üt die WutefUlloDg Ar * 
QBter der Scbaehtsohle Itegendaii Meldet auf der Whfaii» 
gUl-43ffiilie M Wlibekimtt «fageriablil. üMee« ^raulgaff 
r regelmärstg Torgerichleten Baue eiod IkeHe dt t li AMiie 
Schächte mk DampfmaschioenfSrderuDgi theile durch eü« 
falbode Slieckeii aü PferdefSrdeniiig äiit dem ÜMip«» 
^^chte io Verbindung; die Wasserhaltung wird Ui 'Cett» 
nen auf tiesieU wagen auf diese heide Weisen bewirkt 
Diese« S|Pileai jedes Mdls dinsela deniKMislMdlechls 
GUS, ohne Yerbiodaog unter einander auszurichten, ge« 
tfahrt den wichiigee Vorteil, dais aU# Surnereo Aus- 
fiehtiiagserbeitea ^ OoersehlSg« o.e. Wv'fMBiiedeii 
den. Diefft fuhrt bei der Kostbsrkelt der Gesteinsaibei- 
teo« nioht aUeio iimniltelbaar eine wisenlMch« ErspsMiCi 
herbei , soadetii aiieh Inr die WaSseiMtnug ih s* feift» 
als dadurch die Gelegenheit zur tieferea Erschsotnng 
der io den oberen «nd . üefeM Sdtiebteo liegmden 
Wasser gSuIich Temieden wirf. Dies» Vorllieils 
sind unter den angeführten Ferhältnissen so grofs, dais 
iie fdie NachtheUe einer sttsnoMaangeeelBteo jUTeeeerib^ 
t«ig und IPSrdereag bei weitem Bbe#wiegsn» Oens «ih 
ders Terhält es lich^ wenn die meistea Wasserzugänge 
fiflii Sn dem ISieMeft «ine» {«den SlikM ninföndeo; 
denn nfiilKe ooihwendig für eine bessere eweskn s g f bi - 
gere Haltang derselben Sorge getragen werden« Bis wen 
Inn findet man woU iMim^ AossifchtnttgsyMnichUgei 
die ans den Kunstscbäcbten durch das Liegende nach 
dem abzubauenden Flotte getrieben werden^ um eiae 
ticfiwe Sohle anf demsdben s« llisseiu So üft auf 
Whingillgrubell^ Wiiliam&chacht 10 faden ins 
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gmniB des Mainseemflotzes abgetduft oocl 76 Faddo 

J^Jt^ug auf WMMrhaltuog ist fiet YmMt 
ten so lang« too kaiDim Nachtbeile als in dm liagtii- 
dhn fciiiifctin k«M Mi* Wftiinmigtiiy «rlMlltii ww* 

di* »im aoost friiiidb gar jildrt su gewaltigen lia» 
]»eo Tvüxde* Auf der w Brades Slahiwerk gehöi^ge» 
ümte fciiiylif laM ekW soldiin QomdUagi om de« 
Sampf maf dem Flotxe Ycm dem im Schachte zu treu*- 
MO. Der Qoecscbl^g. steht mit dem Schachte nur derch 
flfe Bobriods TOD eUtee ober 2 Laditer Limge m Ve»> 
ttteduDgf worin sich eine gufseiserne 4zöllige ilöhre be- 
findet, die mit einem nach dem Schachte hin «ich öi£» 
Mi i^iepf -Veirtile «eacUeaeeft Ist. ft» lang« ^ Watt 

•enpiegel im Schaclitsumpfa, woraus dia Dlascbine liebt, 
tiefer steht« ids des Samg&Xmck» im Jbiötze , flieisea 
4h Ziigiiige ans letstesem «ngeUndert ab. Weoa aber 
hei periodischen StilLsländen der Dampünaschioe die 
Wasser im Schaohtsnmpie v^egeo der, mefaferen Zufinsse 
i i fc a s Bor a«i%ehaii, bot Tecbswleil das KlappTeotil, dais 
sie nicht in das Flotz hineintreten können, und die 
•Wasser in der SmapCMieeka steigen weniger « weil hier 
geringere Zuflüsse TOibanden sind. Die Sebadbtwasser 
würden auf diese Weise nicht eher iu die Baue eiotre- 
ie& Utamesj' als bis sie so boeh au^ecaagea sind, dafs 
aia den Durcbteofangsponkt des Schacbles erreichen. 
Hierbei erreicht man alle VoriheUe eioer Trennung der 
WeMedudtimg auf dem Ilötna nnd in jAma Schachte^" 
tind genisM doch den Vordieil, für die erstere keiner 
ebgesonderten Voriichtttog zu bedürfen. 

Ber den wenig«» tiefon Ombeo im miltleien TbMio 
-TOn England und bei denen, welche auf dem 30 Fnfii 
«nächtigen Flötae in ^taitordshire bauen, veri'oigt man 
warn mmisn «mer diaSoblmi der seigeien Kon«t- 
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schachte, als diefs bei den tieferea GrubeD im nSrdli^ 

miaa Ton oben nach uoten die FlotzfiÄchen zu 
hmum^ Im a&dUchMi Soglaad kt wm VMbiiid«Bg 4m 
^ Kaust« and FördenehScble ganz allgeni«Mf ud ,die^ 
batoodert wegen dar Koaten der Abteulung; im miltie^ 



lüMi £iigiaadl dagegen aind diaealbaa gevvShaKek 

treont , besonders um die Sireckenforderung abzukürzen« 

Eim.Txmuumg dar ümirticbächta. gewäbrt «war maaate 
TjDvtbailai ladaaaau kann muk dodi »icbc gans «Ugakaafa 
eine Verbindung derselben ^lit den Fördarschädblan 1«-» 
dein» tobalA aie dnrefa Sahacbaebeider gaborig to» ei»* 
•oder gelsemit «ad fibeibaopl weit genug aisd^ wm. 
•ine- jede Arbeit ungehindert darin Tornabman zm kBp» 
»an. Wo das Abteufan dmch Haie Waaaafaogiage ge« 
bindert wird, die man abdämmea kann; wo das Koh« 
kogaUrga durch marhlige Auflageronge» anderer Gm* 
birgsarlea bedeckt wird ; wo eine regaluatuge FIStsbi-* 
gerung eine grofse Ausdehnung des Grubengebäudes oboe 
betchwerüche Auüjahlqngaboiteff «ogUdi maaht| da.wM 
•ine Verrimgoeg der Kunst-» and ForderacUicbIa aicbt 
tadaloswerth sein. 

§. 3& Stollea -Betrieb. 
Dia Stollea - Anlagea siad, wie bereits bemerkt 
worden, auf den Kohlengrubea in England von Jteinar 
besoadeien Wichtigkeit. DtoYerhaltaiase maasaa sduMi 
sehr günstig und eioe solche natürliche Losnng gans 
ma der Katar aagedei|tet aein, weaa aMn sich &i Bagi^ 
leail dasn Terstehen sott. SlSUea, die ndl eiaer Sckadita» 
lorder ungy wie bei aas häufig» . verbunden sind, findet 
am dorif aargeada, soadara wo man, Toa eiaem.fal^. 
genen Punkte aus, Kohlenflötze mit einem Stollen er« 
retchen kann, benutat man deaselbea aueh ghiithaaitig 
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suf Fördmng* Auf den rleMÖlUillteii Elsanlililtenwer« ^ 
hm U^4m tUlm- ^mikji Xjimyü, wMm ia imm 

jäm StSÜB unmitt^bar auf den Hiiltenplätsaii , odar gaos 
dMM Miiif angawKrt, m Amüoi fdiSrfg^ 

Stölln, wekhar 

acldägig aufgafahien ist, dmchörtect ia ainer Länga tob 
8#0Iiaiteni »idi» wioigaff ala 0 lMia«riif«8a£18tM M 
eiiiam Fdttan tod 4-*-6^ md Kfel FfaüaibSliaa tob 80 
bi^^.lßG.Bnd jnaftr Lackipir« Viitar solchem Yerbaitoisse 
h/m^MM ma fcaiiMr ai i hw a («iaoag dar VHtaa ü» . 
Bede sein. Bei den waoigan Wassaraogäogan auf dan 
SlötMB ^htiaaa auch hiar, onimltalhav von da« Gxaad* 

mufs also noch gröfsere Ff eilerhöh en als mit idani Stolla 
galölst batraahlao. Ana diasan «Btaff dar StoÜBSobte 
liagBBidM- Ba«aB wmim dte Wasaae toll Tinwaa uai 

Pferdefordernng gahaltaa. Wo die Thäler die Schichten 
des, IbOhiangabirgas ziamlidi racblwiaklioli diurafaacfaAal- ' 
4mf wfim daa Tbal daa Tairafassas . obi ri N db Swmnum^ 
benutzt man die Galagaiihait tnr Ansatzang tob Tages« 
•mdMa .OBiBittaibar «bI dam AaagaliaodaB dar Fiotaa . 
md Tasioigt diaae damit im SlidMiandaB aa wait, ab 
daa Anshislten derselben odat die BesitzTerbältfiisaa at 
giflattaB» Aal dar CljdacfagrBlRS 1 MailB obatlialb Swaa* 
taa aaM maa diaTagesalrackaa ao^ dalb ala VfeilwliSiiatt 
TOB 22 bis 30 Lachtar zwischen sich arhalian. odar maa 
btat aaab' waM awai acdahar SoUta aua «bar Tagaa» 
•Iradia a|i, iadam man die obere mit der untarao dorch 
eine diagonale Hauptiördarstrecke in Yarbindnng setzt* 
Bia fataiga datea Tagaaalracka liagt aodiatwa 15 Lach^ 
tar seiger über der Thalsohle, und bei dem sehrflachea 
Sailen dar f lötza Trird man noch mehrero darunter an« 
kgan kBBaan. Dia SolilMi«BiothailaBg b^ daaai» ab« 
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IMU oadi der Art des Abbaues, der dadurch eingielm« 
%m'-mmiM e«U| 'tMk bmIi detMmiiiiglMilMi JtMl* 
bMflbeky die Tegeeatrecken offeo eq erhakeii; theils nach 
den SUtteiti der weiteren Fortachaffuojj^ <der Koiilea, 
wes9 ateiekM^. JKsBdttodk • ^^ai^^8flaSffedbeA*iHiMiidit/*kiii^ 

beo. Oieie letztere fiücksicht ist von keioeoi Belang, 
mnn die IkaJüan dardi feavöhalkbea tv^bmtfmk ¥oa i 
itn HaldM «tfifiilMB %Maau Wto «her «Im 
Tagesfördeniag mit der GtubenlSi'dejNiog in uanuttelba« 
Ml %MMiidyog atfliUi .ihw mat 4m Clfdaffciwriia» w 
iüHnM i i i h fc gW a w eg aaab .ae» Te«^Caiiid> feeaMI 
Ufiid (vergl. Arduir Bdi XIX. 5. 126 )f ao niu£s maa 
liwreul hi^l Amt AbIh^ Mr T^eaatiarto> fifiekaiihl 
■afciif»»» «aü dto SohiM ^^ la i von eüander wttail 
»ahmamt um die Xageaforderutig zu ooecealnrea uad 
KB«ar » liiiieliir «id dumaeiha« £rakto gihwitlaa « 
UNme*. &«Mia beaeodeMe tat bei der Anlage dieeeiTiN 
geaatreckeu und SioHn gegen -äluilidie Gfobenbaue ia 
pnaeten GigMiden adefat a bemerken.; SM» dkaiaiii^ 
teegsarbeiten bei Verwerfengen , Sprüngen nod Wech- , 
aelo, vfilcha in ao vielen Gegenden unaevein. Stainkoh- 
.knbeigmnMi «iban ee «ÜcUicbni: Steff nntn^DiiaBMeni 

ken geben und dem Betriebe 6o wesentliche Hindernisse 
in 4ett »Weg legen « k.omoien.ibei dem jBogÜacben ätain- 
koUflinbMtMiA liSebat «eilen mr* Win bareiu Ja den 
erateo AbschoUte dieser Bemerkungen erwabal W9rdeo 
itt^ Inden aiab .din^ kobienfinlse io den «oeistai £a§üp 
4ehan ;KnHnn « Beffierna niei «regeUnnklger galagett t ada 
Jn jten nnarigen» so dafs man oft Strecken 300 bis 6O0 
Xacfaier iai«&liiidiendan 4er fiAStee an%elW»rin fiodm, 
anit Aaaili ancU nitkt. ein «Uger Sprung getveffatt 
der das EAotS' nm aeitie ganze Mächtigkeit verwirft« "Vm» 
fnbenn «inhl mn» aiah a» Obeir fclileaien oad an Spnr- 
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briickeo, wo bei uns im Allgemeinen die regelfliäbig-*V 

»«bau ünddty^ 

B$§ wie wir •bftoilUs gesebeo haben ^ ia mehrereo Eng« 
Ihrliiif Wiiiiinn oUhA an ViW i ifiin g w i uäd smr a». 
arifr bedevteadeni Da d% dm ao aMt van ai a aaii fc ^ 
antiariit liegen, sa kann dat Bergbau alle daraus est«' 
ajwiaganiMi- fiinteflilaa WnMUao, indam ar üiaaalba«' 
aa BegraDzangen des Betriahea %fSUl nl aof baMaii 
Sakaii derselben Saparatbina fiihit« Bai dan TieCbaueo 
in diaaa Methoda 9mA Mab dar aaUirUchaa BaMhaC 
lenheit der VerweriuDgeD, in Baaägaaf die Wasserfüh-* 
roag des Gabixgasi too besonderen Vortbeilen begleitete 
Dia yamaafaag^UÜH aiai ia 4ar SafM ibfi iiaOM' 
ausgefüllt I der Ton dem Wasser Btrdii dorcbdruiigeii 
^aiid; SMOi iMnm daha« aitf «dar «inen ^(a ^«iggum^ 
ib «Blaa ddbMao, obM die Wasaar Ia «etil laaMA* 
gen Ton ihrem nadirlichea Niveau herabzuziehen uad 
dia daaalbal Megaadaa Zofiiisaa baltan so möstaa^ ^d^^ 
halb ▼araiaidat «la as bai dam Tiaf bab ^ tIA 
möglich, dia Varwarfuogeii zu darchörtero« DaLer aacb 
dia waoiga Kaaalaift, wakba «mni ia Tiitlap^BagUMbrn 
Kablan «-Raviaraa Vm daa dwebaaiaabdaa IFararirtbilgdaf * 
besitzt^ man hält sich soTi^l als möglich davon eDtfernt, 
AalMfdem abar, witd ain» aübliga Aatncbtaal Idar Vai^ 
^farfttagen, bai dam ttbamus flachen Fallen der Flotce In 
den Haupt -EeTierea nicht allein übaiaua lange und 
Imibaia (^aaiaehläga aolbivaadlg madlett , "Vt^aiai «um 
ÜB ta beiden Seilen liegenden Flulzüieile in einen ge<* 
maiosohafiliichen Bau sieben wallte; sondern es bönnta 
«nbb Wbifig da» Mi nhttMaa^ dafiB dia Baoa dadaaob 
nnter fremdes Grundeigeotbam verlegt vfürdeo, was bai 
daa BaaitaTarbäUni«Bea dar Gi^en anstallball ist« Klal- 
Varwaitagan «ndal man Iberiii aSbUgi <lbrib dareb 
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abfalleikl« oder aosteig«iid« Qaendilage, tb«ils durch 
Oneak» oder IMiefiichkMclMii' «utgsiMAil» ' JUm 
die Flotze im Slnichenden durch setzonde atid das im 
Bio&llendeti !li«g«ad» Slöck iiiedwzitliaad«. Yerweffuog 
ma 4» KHUogiratliigrabe, ist reebt iwMknIbig nM 
eioein flachen Scbachta ausgerichtet, indem man diesen 
obariMriJb des Spnnigee dvrch das liegemb gettiabw 
kst so dsls mtA mit einem fUdilteiiigen 'Mlei te 
tiefere FloUstuck erreidite* 

I 37« V^fffielitiiiig nni Abba« iai Allgo-»» 

1 * / ' , meine n« • - 

ToiridKang und Abbau lasaen sieb um so weniger 
Iren eiMttdeiP tveuen, als auf vielen BagÜscbeB Kols« 
leogrnben beide zusammenfallen und die Vorrichtung 
SMMwedeff als Abbas oder umgekehit der Abbau als Voic^ 
ricbluttg betiaditel werden kamu INo llotbwendigkeit, 
bei der Gewinnung der Kohlen die Zimmerung und- 
den Verbrauch des Holaee so yM als möglieh «u ba^ 
adnSnken, hat ia England Jahrhunderte hiodureh ein 
hikhst Tecderhüches System des Baues auf den meisten 
Holsen heiiitigeliifartf Von dem ee nur tu den neoeeten 
Zeiten geluDgen ist, sich los zu machen. Vorzüglich 
ist die Annabme ainea baeseran Sjslemas des Abbauen 
den Bemühungen des Herrn Buddle, Direclois der Grube 
Walisend bei lüewcdstle zuzuschreiben, welches sich 
nrst in den letzten 20 Jahma'entwiekelt und ausnebiU 
' det hat« Die meistea alteren Systemei nach denen man - 
' noch jetzt den Bau auf vielen Flolzen eingeleitet und 
eiogerichtet findet ^ besdiriaken sich auf den Bet rie b 
Ton Vor- und Abbaustrecken und nehmen auf die Ga« 
wmnung der Cfeiler entweder gar keine Rücksicht, oder 
wenden so mangelhafte Mittel an , dieselben zu «ichern 
«nd auszufiihfea^ dafs der gröiste Theil derselben ver- 
loieu geht' und aidit abgebaut wanden luuin» Bei deaa 

1 
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überaus flachen Falleo der Flolze faD«l man gacJÜ^Soe 
'^ckviarigittttdB } die FörderuDg In acbwebeadeo, diago«» 
^ktt alalfMMlM' oad MMBrnkm^ lani MUi|ti9L«uilik- 

lenden Slreckeo dem Bau DachEuzieben, so dafs dadurch 
^•i»« «thr g io fi it -ünregeimäia^keit dar TttacUaflanea 
^•imlMMytftMM «itslaiid.^ Dtt iMMi d«r FirilsiaiiliMl nlthl 
^vber- beginoen sollte und durfte , bis das gaaze Feld, 

-nir Slmk«ii Torgaiieltf»!' war, ifai darübAr «ohL Jp 

bis 20 Jahre vergiagen^ so konnte es okht fehlea, da ja 
Hrfn grplser TImü dieaerSliealMtt berate ^rtAniP^^ 
^PMlerÜiMlweyiBaaradu iind>tecli gfSteat^^SiMNi 
.#on den Hauptstrecken abgeachnilten wurden, ehe ii» 
«datin aüheadan Kohlen geimnin weadan konnta^ .Oip 
"■BehInJeguDgep, welolie doiah yaimalu iing Wajiiaiwf 
ifiüsse, und hauptsächlich durch den in dem iiberaiia 
waitiätiftiiaa Bana nbeniU aloakandan WattorvedMal, 
Wa «a? Beendigung des Betriebes des Schadhtes klä^ 
mer mehr wachsen, veranlaCaten dann häufig ein gäni^ 
lidbaa Anlliebea aUar oder dat maialan af»eh 9Ubßf»im 
Ffeilar« Anf dieea Weise koanta man dem Sfstema, 
welches von Torn herein auf gar keinen Abban der J^M- ~ 
Inr BüdLsichi Bimlnt, bainaka iu»eb den Yoneag W 
denjenigen geben , welche darauf rechneten ohne dia 
•Mittel 2ur Ausführung zu gewähren, indem bei den ei- 
Steten d»a .fiawianttiig ainaa tt^faeien Thaiiaa daf gaur 
-San FlStzfläche gesicherter war als bei den letzteren» 
Denn giabt man gleich bei dam ersten Streckenbetrieba 
die «atan PlaOar TalloiMi so Hibl man diaaelbeii niohl 
stärker stehen, als es eben nach der Beschaffenheit das 
flötaaSf seines. Hangenden und Usigenden, notbweod^ 
' ist, um nbBargfaslao so dienen und oas dam Dipcice hi^ . 
laichenden Widerstand entgegenzustellen. Es geht also 
Jiiiilaa salfhan 1 f mitltoilan •^^j'^ kWbslaflölsftacho 
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Strecken ¥or, dia Pfeiler späierbin ganz oder sam Theil 
U toibaw tD» i — laiit mmm üe Ml bt ü hiiiHiid tttiifcir 
^t^te»^ ab #• luklHg lei, ufli dett Dvaek di» ÜMigMdtti 

abzubalteo, um die Gewümoog de»«Uiao lucjradr und 

^a«i oiar sMalbUl^ so Mibf TaAiaft giofeer. So i 
^aii^ach auch eine regelmäbigr Yntrkliliiag .mA Abban i 
^aa M«alagaipta»c]üaiMikaaa wlar/dam giwUhaB 

'«beo Umstandea. zu seto aoheiat^ so bewe&Tet doch die 
t£rfahruag beioaba alier Rajiiesa, dafa iliaa arst spat uod 
^liMhisut 'te Bsifhaii asboD Amt MdaaiBada' Aaiiidb | 
^Bung arhalteo hatte, au seiner Einftihrong gelangt ist. 
»Der Bau aal daa flaohan fiUfti^eQ des Jioofc &U Giüas 
-ittriiätticli d» llüaa» Baiia auf ItHihaa SJa^alaLiib Air 

'Ctafschaft Mark^ zeigen alle, dafs kein fester Plan bei 
«dan^^i^eabaUiab» Jssigebaltei^ uadt Jaiav^ui pofitr 
•OTbail dar FÜilap «taiMa pflbUahfni jstw JW staiMte» 
"den Pltitzaoy deren Abbau uiii grgiserea Scbwierigkei* ' 
h^aSpft istti f»dal asal^^im -Balnabi» wl itiafa» Bagäl 
Mli^gkeilf, Wail» oMi» dar Walarifer Sacfcai«Adi iKaf Ak- 
*baustreekan jorur parallel uad> söbHg tseibaa kano. Die 
"^tMt TarstfliiadaaMtaaf^i 'liailcba baaidae T^Htüfttwag 
'flach und sta(llliUalfdeft ilAz» atalt> finden, komoma 4m 
England wettigar ia Betradit, mfl nur ;waiMga jund 
«ainia^ Grabe* auf ataUiMlatfAaa SIBtastt lmla»^!]»* jA- 
les , was über die Ge^^4Ilaung dw Kohlen hier zu be- 
merken ist , sich aui' Klötze beaieht, dia xoik wasigar i 
^ 5 ; fiffii ie«» aMIMU4ii. Mi» 4lMm BMai» aa Sil«. 

fordsrhire wird aio Flötz -m» etwa 4 Lacbtar Mächtig- 
4Leit^ gabatit$'Mii dai^ äMge» AaiNiataa aabmate die 
-■iAitÜ^St «#rsalbaii tMia«tai f utt* 1 EMtaav» «Afr 

9 bis 7 FoIb; stärkere Floiaa van Lacbtar odac iü 

VqCi C^ian Mat m daa AMiihiiiii a «d>ia i ia>i iMh 
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lar Sürko Ad k^bm dasiii Torfcaiideii, De# Bao auf . 
noch tnächtigenn Koblaiiinaattii vm su Jtihoätoa« mi 
SciMilliMd I «te^ mIm» Hata» anii gaM ah^aiiliiiiii -iip 

den übrigdo itty kann dabei nicbt in Betracht gezogen 
vretd€ttm 'S^kwUkme fiötze von 1| f ule Mtrhtifktil 

reo, und bieten gewöhnlich dabei der GewinoQDg 60 
niganthämiicke Yortbeüe dar, fH*yn 4ir AJUhtigung im 
iMtogMiHi DmcIm «Af aiMthtaK^wM^ it§$ wam'kii 
sie beinahe überall eine und dieselbe Abbeniuelliode an» 
gewendet fodetf io fi&gi•wl^^ «rit ia^* Mo— > . ia> t W 
MUm, 4ni 4i» Giafaibaft Mark aad m 
tbi Schaambiurgiftchen, treibt man auf solobea Fl^isen 
Stseb^aa» bei 4eiii| Miaeia Wesen .aaaii^ Vbnidiliiak 
«ad Mbaa tfai*4a8Mbe0^4at9 «ad iRe ganze FIiMU 
flikhe retn abgebaut wird, so daie gar keine üoliieB 
dbbai TeiloreB griMD;^- Dem älf«b1iao'*gegentbeif"Slbil 
«ier Ffell^vb«iS'*nMii>deni. eben die Ilede war. Ji^tä^ 
selben geht iii »Uen Fafien^ niag das Fiötz dtircli T»» 
gesstieekee-t MöliaF edar adwehteigeBanaia^ dai^fo. 
Iiiab ymn finlailBlraabim Toran« Von diesen aus werdeilp 
M dem flachem iPallen der Flötze in Ec^laody^iaef 
feni TonMilaag-thaili aafawabaada., ÜMlIe diagonale 
Strecken getriebea and aes di^ä^ db' Abbaitötrecken, 
tfaeils streicbeod, theils diagonal gatflieben|-se daH tvri^ 
aelMmdenaelbe» JLehLMpfeiler itolia« Melbeai die ^dittijb 
liarze Stre^ken^ gewühalich von der^lben B^ite der 
Abbaiiatteeke^ aaf eiaafinlohecWaiivdarchfirlii« wufthi^ 
daii die. aaa aaiiaklfWlleadiD .|llM^ ^iMMbdl* sii^d, 
eine gleiche Breiie^ und Lange haben; llieria stnumen 
bataaben aiteoitlkbe' FMbwbaiiei^ anl Kehlenflgiaav la^ ' 
biaanür Sbariini A hwaid hapgen^lb iami anr etwa dar^ 
in vor 9 daüi die Afa|baii«trecken unmittelbar angehauen 

tHtodma^' and daH apiiUa ^.fiaaeidalMte^aiacV^K^ 

^ / 
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tangsttredke zu lMtiac&t6B ist. ^Ob lMnMiite immmi^ 
ücbw ihjiett*.8idiendea Kofatenpfeiler sind aus dem dop- 
j|MMtt GüiohtspMkto W#tU»iiluNUig iind*4tr K#|i^ 
Jeogewinnaog zu betrachten. Nach dem ersten flifld «l/m 
jiMUblMidilB, Ikoiliitiui abar «a Zahl ivMlJBvii^ sebv.iEm-; 
4il&idert «wmlia^ netiii dMa smitaii gesMü« aie «ww 
i«M;^hf bequeme Vennehruag des Fgcder^uauti wäb- 

triebes, wirken aber hScfast natbtbeilig auf aiiMli apül#i» 
am c.Abban. Mx&k. Ihre ;4al^:;lMkt49 X^Q l^iowp 
JdMdaii, yrny^ttomräm h4ttim ytm dar iGastiiiniiiPgidif 
tPieiler abstrabtrt wird, und nur übertragen auf dia9fj9i* 
AhoiM, fJirabibB .ainw Abl^au deit {^dülm.bewirken soff 
pim Auf .tliala. Waita aiiii 4h Fftflir iffMi. «U««.^ 
jlflVft frei ^macht/ d^ gaosen Drucke eioer grofsen Flä- 
ffibai 4»a.iHa*galulaii .auiga^^ bif»tan iww bal .^m 

jAbbaa viele Angriffspunkte « abec nirgends ailpao Mm 
j/ßi .sichern Slob dari weicher einen eotstahandfliii Bruch 
jM^ilUe» kSilttta* Bai dam Sliilaaiaiihap, iWaitfl^ 
.sehen und Saarbrnckenschen Kohlenbergbau wird auf 
ß^.mütmi^ tVamn äin lagalnMlftigaa Sf^m dar F£ai- 
WvbfriditiiDg'aiid das Ahbaliaa befolgt; nur mapcf 
J^JIqII^ arfordani ihcai basondern Bescbaffenbeit wegen 
,fuidi9M 4bb«imaibo4||n» antwedier Stpla- (Tavgl. 49? 
chiv Bd. VIL S. 411 u. folg.) öder Strebbas. Bei 
f^mfn, feUerbau gilt aa als ein Hauptgrun^iats » 4f^ 
#r Abbau dar rCsilar dam StratkmbaMiabe, oda« Jm» 

Vorrichtung so scbnell als möglich folgen müsse. Ea 
i|Ji,daffi,)|iiia £uitbeiliilig 4ia BasAa atlMdetUehy^ i^el^ba 
|de«i AbbauslreMken aiee bastlmftila, de^ch die SiitiobM 
Vinstande und. das Varhalten der Flötze näher beaeich^ 
M<a liänge Tetaahieillt^ weil i dar Abbau daa .darä^fie 

finstebendea Pfeilers^ von den Endpunkten anfangend io 

•Rtgacpegasetater fiichlniigi .itmlwittU ^ bfUMw 
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sogleich abwerfen zu könneD« Eine solche Eintheilung 
de». Baue« xicbUt sich« baoptaäcbüpk. luvih.dem fallen 
und auch wohl, nach der eSgeoihumlicbeB Beschaffenheit 
des Flotzes. Bei 9ehr flach gelagerten Flolzen» den 
ilfi^ii^Ue^. ai^. inualftfi yecgleftdilKUCi werden von der 
GrpndstreclLe aus entweder echwelbende oder diagcmalo 

Vorrichtuogsslreckeu getirieben^ und aus diesen die Ab^ 
hauetrecken entweder aeeh beidok oder nach einer Seile 
grofMenih^s jitreic|iei|d 9ff 50 aiich wohl 100 Lachter 
lang, aufgefahreo , wo möglich von oben nach unten an* 
|#ngei^, iMid.i||||p.4Alm der Ffiaile):» ioimer.al^er xoerü 
beginnend 9 eo^ held belegt , aU die Slted^o die ihnen 
yprgeschriebene J^,t'auzq ^|«ei^t haben. lo vielen Fäl- 
len^ Upende! ma^t j^ui^ d|^jiale ^j^oetr^ken an» die 
luinittelbar ane der Qrqndstrecke, oder aoa einer elie!« 
i^e/iden Hauptstrecke angehauen werden , wie auf den 
Heiipjtgjriiben iQi . S^arbrjififcenschen allgemein geschieht« 
Med hat hierbei den Yortheil, sehr schnell cum TUi* 
le^j^au zq gelang^o und bei, einer ffofsen Menge von 
d#rgebpteoen .4Ji^nffspttiiHf^ grobe Quantitäten >liefeni 
SU hoenep., also eine gegebene FlSl^eflache sehr schnell 
abzubauen. In allen diesen Fällen ist angeoommen, dsfe 
ddr Betlieh Ton der GmndelreclEie« odi»r,,eim streichen« 
den Sohlenslrecke ausgeht. Wendet man flache Schächte, 
«ii|(aUende Strecken an , wie auch . in England bei ,den^ 
Baue. der u|iterh«(lb .der Schachtsohle liegenden Felder f»- 
£,cbieht> so können die streichenden Abbaustrecken ent« 
mreder unmittelbar aqs diesep engeaetzt oder getrieben 
w«den,.oder es werden, von dieser ans streichende Soh« 

lenstreckeo aufgefahren und dann der ßelrieb nach den 
^nst statt ..ün^enden Verhältnissen . eiogjirichtet^ wi« 
oben angegeben ist« Das entere , wird gewählt ^ weda 
das von dem flachen Schachte aus abzubaneude Feld 

Kacsten ArcUf YI*B. 4 
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nur kurz ist, d!e Ktrdcheaden Abbaastrecken mitbin hima 
ihr Eade erfeidieo könueo» um daoach die Ffeiler n\hm 
eiilui«»D; das tattm wenn ein« grobe stmchBode Fet^ 
desläDge TOri dem äachen Schachte aus abgebaut wer-« , 
dm seil. Di* io dem flathea Sehüclrte oder «infaUra^., 
den Strecke anrawebdelide'SSrddräietlMderi*^ wie Bm 
Verbioduog mit der Streckenförderung , ist ebenfalls TOn i 
Bioflttb auf die fifaxichtUBg deä SelMM^ aUe ab«ls«[||g 
Umstände gleichgesetzt. *r. . 

I 

Die Einrichtung des Baues auf Felder, welche uit^ ^ 
ierlialb der Schacbtsohleo Uegeo, die eaf mehieieii Gflk^'. 
hen bei Lattich und ia dem Woi'm- Reviere noch in 
Cebrauch ist, wobeiiDanmiiAbbaiieii'ao^eiianoterOesätie 
so tief eieiler geht als eine fiiilef- iiod StitecktoliBM 
beträgt^ auf der Sohle desselben eine streichende i^-b- 
baostirecke auflabri, fon dieser üile ivtedeiom ided^. 
gebt und eben so verfährt, und auf eine solche Weise 
MToM 20 und mehrere Abbaustrecken treibt| kann nur ^ 
dardi ganz lokale Veibiltafase geteehtfertigt werdei^' ioi- .' 
dem sonst ein ilacher Schacht (im Worm-Reviere so^' 
genannter JLanliichacht^ aus welchem die einzelnen Ab» ^ 
banstrecken eegehaueii werden, immer den Tmaflg/ 
irerdient. ' ' 

Bei so tack fallenden nStxen wie viele der £n|ll» 
edlen ( nnter 5^) kenn man den Abbaustrecken auf den 
FlStsen beinahe jede beliebige Richtung geben, ohiia 
ten dem Ansteigen, welcbes ^eselben dadurch eirkM^ '' 
ten , gehindert zu werden« In diesen Füllen ist es aas 
tortheiUiafteslen, dieselben quer gegen die Seblecbt^a 
eifer KISIte sn treiben, welche gewBbnIldli In groOier 
Menge und einander parallel laufend die Fiötze dnrdi« 
teemn. Man eiMkblert dadnrrii die Gewinnung dne 
BbUen, befSrdert den Procentfall an Stnckkobl en f und 
giebl den etebenbletbeoden ffsüera bei einem g kiduMa 
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V^haäüiMie'SiB'' gr&biB Widantandifabigkeit gfgün 
ien Drack dk flUiigefilifti; Ahf Tttfeo BoglisclieD Gra- 
ben bringt man diese .Kegel in AuaübuDg« Wo die 
Klüfte in d«r Kohle sefar «mgestidioei Utfd o&or aind 
ttiifl dafie# dn%n «elir bdÜeotenieii Bibflafs" auf die 'Gel*' 
UfioouDg der Kohien äiirserQi wie ftt dem Worm-Re« 
Viere , daa Falleii der FiStse aetbat auf deh flachen Flä^ 
geltt YÖtt 15 bb 90^ VfiarStl atatk, lat, ala data man d!e 
Abbaustrecken io einor andern Richtung als im Sträi^ 
cÜeÄ ^ulTahren könnte,' '«^cbt man aleir den Yortheil, di^ 
aus eioAr 'rbcfitwtaknSk'en Onrehb der Klüfte eot^ 

springt, dadurch zu verschaffen , dafs man den Orts« 
et'ofa in ^ einer achrSgifiB iKtehtnng' gegen die Strecket 
und den Klüften pür^Iel hält. Bei breiten StreekiMi 
vrerden hierdurch heinahe älle Vorlheile erreicht, welche 
die Bkhtnng der Abbanütrecken aelftt io dfeaer Bezieh 
hung gewiibreo kann. Die Breite der Abbaustrecken 
ist hauptsächlich von der Baachaflenheit des Hangenden 
und Liegenden 'lUä Flofzea, mi yon der Menge deir 
Bergmittel abhängig, welche bei der Kohlengewinnung 
jnft herein gewonnen werden müssen« Dieselben wer- 
aeii im^ Rtt^kiddir anf dietei letate^b VihataAW W^^^^ 
stens immer so breit gefafsl werden mii^sen , dafs die 
Berge in der Strecke selbst Baum finden, und keine be- 
bildere' Berg(8rdei(^(^ ^ttl^at^il ftbdtö darf fin B4zug 
auf den ersten Umstand treibt man sie in einer solchen 
hitHäp ala IHre ÖfTänerbaUung erlaubt;' je besser daa 
B2tf^^nde jind'Lieg^b'de ist, je gr^^re'Yttbli^li 
. ben entblÖfst werden können , ohne Zimmerung zu be^ 
; MÜbn» deato bieiflfer aimmt ntei die Abbanalieekeili 
, Der ÜEngtwche Stelnketlenbergbaii wird ganz TdtnijijBcll 
dnrch die Festigkeit und ttaltbarkelt des die dortigen 
, nStie b^leitendea NiiliengMeina begojiatigl; in deij 
, IMlllafWlirebeo stehen die Abbaostreekea ganS 

4« 
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alle Zimmerung) und nur in wenigen braucht man tit 
i^ud 4a einige Siempel, upn dieiSchaal» des Haiig^nde* 
•teufoiigeB. FottlaofiMid* Railiea. von Stompda«. od«| 

gar Kappen mit Stempel unterfangen , uod mit PlaWefl 

^ar^bes Tarzoffloe J^icslan |ui4 SUi£ie, w^,.md des 
meist^o mperav^GMb^o.^eielit man i^fft oifg^nAi» Ba 
der grofsen Aehalichkeit der Gestelnstnassen des Koli- 
laag^birges in England mi |^,vi)a, loUta. mau .beiMlKi 
zu dar Aaoabme vailaiut worden , dale ,äim Festigkeit 
und Haltbarkeit des Nebengesteins ibeils mit der sebr 
fit(^liiHilNgeo i^ageraog das liohiaiigabirge)i in ^Eng^ni 
Iheilf aber, aucli mit dar grafeaa, Tfnfa zasaaunaDKiaj^ 
.worin die dortigen Baue zam grofsten Theile angelegt 
/und. Dia^e- laUtera Aooaluiif. .i^j^r^e auch fiir nna die 
.aifranltcha An^lohl .aroffnao, dafSi at#h dar sothwaadige ; 
^olzverbrauch beim Abbau der Flutte vermindern wSnki 
ja mah^ dar «Batneb in dia Taofa ronrockt» ; Ap^ «laäar 
^llandan Flölzaa kommt noch • dia Biicksicht anf . die 
FortschaiFung der yor Ort gewonnenen Kohlea^^is io 
dia Fordmt«9ck^, }^ai dar den AbbaiistraakaB|9|ii i^im* 
dan Breite hinzu, und TC^hpfid^rt hierbei oin gewiflM» 
Meafs zu ül^fiicbreiten« ^ Da die Abbaustrekke^ den 
Zwack haban^ die dariibor.^nft^haadon JPfe)jUi^,.i^r Ge- 
winouDg tprsofichtao, so miisaan dio ForderbabD^n u 
dem ausgehenden Stofso gebaiien werden; ,fMg^^battt| 
^trackenbetriel^a salbst fa|laB^f Köhlen miisse|i^,^ia]Mr 
aufw.ärts bis znr Förderbahn geschafft werden, ujpi sie 
l^ar einladen zu^lkspooen. D|e£s wird um so ^^fjl^ßt'l 
IMiar« 19, hvf^ef • achroibt^ oiael 

bestimmte Braite vor, welche oidit ohne Nachtheil über- 
^€b^tte^ werden kann. Die^e Rücksicht i^il^. aof ^^as 
fahr .ipiNph g^lugerteD Fiölsai^ hainaha gans iSort, indem 
es |ii^r ziemlich gleichgültig ist, ob die Kohlen vor Ort 
l^ai^^f if^l h^xunler geschafft werden und aich^ ajach« 



Digitized by Google 



I 

53 

IttAlolyili *tnit Lekhligksil traffen lassM, um dia 
llllil|lf!lse Vo#'OH'tiinnitl«lbar da hinzuschafbik, wo 
die giwoniieiiao Kohleu iMgeo, Sehr wesentlich ist bei 
i fl itüi M yau y der Straekaniirail« di« Rickaichl, ob 
fiPibbaastrecken Torzüglich als eine VorrichiiiDg für 
nadiicdgeiidwi ffeilarabban aogetehao wardeo, oder 
it^lLtm^igM/b^ db' ans ihran Bvtriebe mJ 
stiht, die Hauptsache ist« Ia dem ersten Falle wird 
A fiMkn so wäblao» dab dsms dis FfaUsr sm 
äHiho fceqvennlon aDgegrinn werden 'kflaoeti, 
ohM durch eine zu geringe Breite Nachlheiie für ihreu 

• ÜM'aelkat oich msnaie^; ia dorn letstereii Falia 

maa dieselben so breit als es nur die 
eHaaben wollen« Es ist hieraus ersicfalltcbf daf» so Tieia 
hiogtaDgen hii' der WaU der swackmähigstan Sliak« 
^trübreite zu erfüllen sind , dafs sich etwas Allgemeines 
j^Afikarkaaiii fasiseuan läfstj indem dieselbaa ainaadac^ 
. Vttbä aafhabaa and widersprechen ; sondern dab 
Mhs dem Zusammenfassen aller ortlichen Verhält- 
iiiiilb {adam ainaalnan Falla ain basiitnmfas Urlbailt 

• gerade hlbr^das Zweckinäfsigste ist, gefallt werden 
bofij^ie bei so Tialan anderen Gagenständani die dia, - 
I itnSii^ lofi^baaaa batraffan« < 

Rücksichtlich des Pfeilerbaues finden in England da-^ ^ 
I ^ lolliada Yaiscluadenbailaa statt i 1) braüar Strak*- 
l^fi^i -ab r feiler zwieekan damMlbaa rfad aMif^ 
^tt^er als es zur Unterstützung des Hangenden eben 

J^i^^'fi^ tf^crHng by poft änä timä), abd blai- 
' ^N^hizlleh al| Bergfesten stehen ; 2 ) minder breiter 

'^^.eabetnak; dia Tfeiler sind stärker als a« aur Ab-- 
aotkiiaadig ist; dias^a sind au aiaar küalä^' 

^ Gewionang bestimmt, nach der ein ganzes Schacht- ' 

ieli ^gaMnat^isfry üad wardaa waaigstaii^ thaiiwaisa 
I 4m ' ÜMhaWKga OaiiiMIltaffuag gawonaaa | 
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3) schmaler Streckenbelrieb nnj breite Pfeiltr, cl«im i 
AbiMUi ia eioseloeo ifeldo-Abthfiliuigeti rückwirlf ^TOft i 
UntM nach von» beirirki wiid f paitiiii work% i 
, , Sobald Kohleoflptze so oahe an einander liegen, < 
ditfil ivacek den Abbau «ad dit^Vorrlchloiig darsi^ibaB 4ii|f^1i 
obM MaiA SQ Brnclie gehen würde oder eeiiieii AIh; i 
beii.eebr eri|ch wert i Hegt die Regel sehr nab^i die j^iöt^.i 
tbia Bangieiulan .iiaidi den Liegeadaa awngi^o niat I 

abzabauen. Wenn dieselbeb aber so weit voo eipao- *] 
4ar antfa^nl^ dafa eia aoicl^r Schaden dabei nicht su ^ 
Mibdilmif ao VUtk »att aidi gewShttÜdi in 
wie b^i una durch andere Rücksichten leiten, Yorzuga*^ 
Hain daa^eifie md.daa andere. sa dein «raten Avav^ 
SU bestimmen ; dafa hier bXufig dia beaten «ad wfBÜg- ^ 
liebsten Flötze gewählt werden, ist sehr luaturlich ai^| 
kann im AUg^meia«a duidiana aied^ getadA wiard«^ ^ 
so lange wir flötze für unbauwürdig erklären , daraa^i 
KrOblen awai aban fo gute DJenala leiatany als die wdUf^ 
die gefStderl wardaa, daraa Oamnniing aber afaai^i|j|Ni^ 
yiel| oder mehr kostet, als der Verkaufspreis beträgiii^ 
38. Betfiab breiter Sireekea« - 

Die Yorrichtnng mit bfirftea Sireekeni ab die in. 
England noch am meisten angewandeie, verdianl dahef . 
eiaAr aSiiera Betraehtnagw 

Auf der Clydacbgrube in Süd- Wales werden auf 
dm 5 bia^ fuia mäcbtigea flöUa, walchea hiktbeljiM, 
8^ ftOi« aaa der Stund- edar atieicbeadea HaaptlSiiM« ^ 
strecke unmittelbar diagonale Abbaustrecken von 6 Yardfuj 

* (atM j2| I#auh«ar) Ereile geifietea^ die dem flaclMm{ 
Fallen aar ein sehr geringes Ansteigen tmi3«-«2§t 
erhalten. Die daswiscben liegenden ffeüarA welche 10 
Teida {^ Ladiler) Sttttki» evMiea» waate^'dareh Mh^' 
nahe im Streichen getriebene Strecken Ton 2^ Lachter 
Bieile daMbonarti walabe 4f I^^tbler iQa eiaeodet ««u 
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V ferat sind« Diese Strecken erheMen mir fbiy wo eto* 
forderlich i»tg Sleinpel. Die Gnindslrecken und Uaupl- 
JSSrdenlreckM, welche etwa 220 l«eeh|er lÄß^^ eneicbl. 
p haben, sind ebenfalls 2| Lachter breit getrieben, stehed 
^ tbeiis in Gewölbmauerung, theiU in Sio£unaueirung oder 
je 'im^feetea KobL Die bei dem h»» Miri de «iifefderliebäii 
IVachreissen fallenden Berge sind aa beiden Siörsen veiW 
I «eist. Auf diese Weise ivird das ganze i^eld YOCgericU« 
tsly ehe masi wa d« Ahbe» der (feiler nbergelit« Oer 
g FlärheEiohalt der Strecken betragt hierbei 61 > und der 
^ fJächesinbalt der stehen gebliebeaea ffeiler ^ PfCKMMit 
^ der gaatea f idtsflaclie* Die Fftfler wüidea «ine ffir 
^ den Abbau, bei dem ganz vorzüglich HangendeOf sehr ge-- 
f mpMe BreilA |iid)|»i, wß/m dieselbe« nicht dwdi die 
vielen Qoei6rler ungann feaiachl worden wiren« IMe 
j Fläche der diagonalen Abbauss^reckea beträgt nur 37 Tro- 
cent der fanseo f UkaAächet und hiermit begnSgl mnn 
«eh nicht IGr den ersten Angriff d|M fUttses, weil man 
aus Erfahrung weils, wie wenig sieber auf den Tfeiler- 
, «Man nn recfanea ist. £inn Yermindeiang dar Qnar- 
oder Tlujlon^Srter w&rde swar anfänglich weniger 
l^ohlen aus demselben 1 eide liefern lassen , sich aber 
[ dimh £fleiehterang dea rfeüemhhanaa apälarhin midilieh 
•rsetat madien. Eine Breite Tcm 2| Lachter genügt bei 
^ 4am i Lachter mächtigen f löize für eine leichte Ge* 
^ vvumncit dai' Kahla»« >ad wiird« bei bvaitaran Sirak« 
. Jken der Hauer um so weniger im Stande sein , mehr 
I JMS • leisteo , als er dann wenigstfoa loil einiger Zimma* ' 
wng.heaehäftiit worden wÜMlak - 

Auf der Dovplais - Grube, wo 3 bis 8 Fufs mäch- 
tigo Flöue gebaut wecdany treibt, man sehwahando oder 
.olwaa diagooala VmitiaMimiiiti aal iin^ in Enifemongan 
von einigen 40 bis 50 Lachter (100 bis 120 Yards); 
disielhsn odmilan 300 Yaada (87 LeeMer) Longo. 
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«Am .JUMfllbeD werden streichende Abbaustrecken von 
3*^3} Lachtar (7 ^ 8 Yards) BceUe getmbmi, jiwt- 

Lachter) Starke stehen bleibeo. Diese rieüer siod selbst 
m aduBal^ wb ngelniüiig durch QueiCrlef getbeilt mä 
WMiea y snr d«r Wetter tregen dttrchbaut 'taan dlMrt^ 
bau hie und da. Der FiedLeoinbalt der Strecke« te« 
IfSgl $2| PcoteDl ton imt gesaHHnteb Slöülfläehe, «Adl 

wild «ef eine sehr leichte Weise und sehr schnell nacb 
wenigen Vorbereitangen gewonnen ; dagegen eind die. ia 
den firileni stehen hMbendeo 37| CMmnt der WS^i^ 
fläche auf immer, ohne alle Hoffnuog auf irgend eiM 
' afätere Gewinaang mlocen. ' ^ / 

In dem Frincipe ist dieses Abbsusystem demjiSirfgen 
gleich , welches man auf der Haighgrube bei Wigan ia 
Xsncasbire, anf welcher das 2 Us 3Fni^ mächtige jUa-> 
MliphlenflStz aus einem 45 Lachter tiefen Schacht ge- 
baut wird, beiblgt, lUe Gruadstrecke und die sU«^ 
ohenden HaopliUedm, wel<dbe mit: dieser dnivh Baiipl» 
förderdiagonalen verbunden sind , erhalten nur Lach- 
ter (2 Yan^) Smte. Ana diesen werden dUgoniks 
Jminabe ac{iweheade Abbanslreefcen Ten 4| Yards (2 
Lachter) Breite, öO bis 80 Yards (26 bis 35 Lai;ht6r.> 
kwff getiieben« Die nwisohen- diesen Strecken st^bM 
bMbeaden FMIer haben nur eine Stärke von il Yards 
(^Lachter oder genauer 63|ZoU), nnd diese düiite w^^ 
M» bei eo gering müditigen flStnen «nd bm sn foelsinr 
Kohlen wie die Keuoelkohlsi irgend anwendbar seiii« 
An einen Abbau dieser schwaclien flaüev kenn* Mtütw 
licli nicUi tiOmBtiL Werten«. . - . i . 

Die. streichenden Strecken erhalten gegen 130 Lach— 
^ Lenge, ao'dafii die %hä eh ta .etwe 26&'Ladilec.ian 
StieiehenAsn aeseinander stehen , was mit ihrer TidRe 
« inainem^ /natürUdien 4ind rn^^ligtn Vtr^Äilniias siiister 
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hen scheiot. Die stehfn bleibenden Pftiilmr oehnMo iiqv 
i dar ganseii fiöufläoto ekit und es stellt sich daher 
auf diem'6nibe ehi «vbitheülNidiMs V«tlMttUitti 4er 

zubauenden zu der stehenbleibenden Jb'läche heraus^ als 
bei den andern üriUier betrachteten Graben, vrat mxbk 
in dem Systeme, eimdeni'm der g^iiilgeii HitelitiliMil 
des iblöfases, in der Festigkeit der Kohle begründet ist« 
Botserepamib ist in dkeem Falle die eiaiuge Rncksicht^ 
der dieee auf imiiiar Teiloveii^ PMIer xam Opfer ge<* 
bracht werden, denn bei der geringen Stärke derselbea 
iet He oickt 'wahiicheialich^ dab sie lasge^ Zeil Uedortll 
in Slaadä sind; B^riebe des HtofenideiiiM iF«fh8Cen, 
die unter solchen Verhältnissea sehr unregelmcUsig .enlif 
stehett, Und ia HinsishI auf die Zitföhrmg der Wasie« 
iriiileicbt nodli - nadiftheili^r wirkmi, als weno durch 
einen raiaen Abbau sich das Hangende iesl ausaiiw 
mensalst 

' §. 39. rfeilerabbau. 
Auf der Gruba ILilUngworth wurde bei unserer An« 
ivasaaheii Abbau auf dem FUhs Jügb aata saem §a» 
fuhrt. Das Flötz ist 6 Fufs Lachter) mächüg, bat 
theils festen Sandstein zum Hangenden, tbeile eine Lage 
im-'l^bis-li f als SeUslsribim, wekbar in diO 'StMfcl 
ken hereiogeschlagen werden mufs, weil er sich nicht 
halt* Das Scbachtsfeld, man kann^ aigentlicb sagen daa 
gisammta Gtobeafeld, waalgstaae daslealga, ftalsbae in 
einem znsammenhäDgenden Bergbauplan gefafst wird^ 
frar daicb Stteckenbetrieb Torgerisirtal, aaf Flsiler ga* 
aatat waHen, bevor man so dem Abbau dane1batt€beiw' 
gegangen war. Zwischen diesen* beiden Arbeiten lag ein 
Zetiranm onm Id Jahiani dla eimmlKshan Abbaaattefc.« 
kan*(waran ia demMban gn Kroch gegangen ond es 
mufste nun ein neues System TOn Attacken getrieben 
"ffirdan) um SU den ffeflern gMasfift und-daren Ahkaa 
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AjyUgewäiliguag der su durcbörleriid«a altea Slr^ckin 
«taraiittfllila. Hoi luMtiuw HfittiafMl. Du« mMrt 
dilrciig«fiihrte Sjstem besteht in Abbaastrecken voo i 
Yards (1^ Lachter) Breite, wekiie griföhaMdi-HaiKMMi 
«toi dm iMkikeiicb» Haoplffrdeislfackf« M%«Mbii 
^iud, welche Pfeiler voo 10 Yards (4j> Lachter) Stärke 
Bwiidieii aich lassen« Diese, iet^enn aiad dufch Qm- 
Jktn mb 2| Tank (If Laebtet) BM|ta galbdli, 4ie a 
Entferouogen von 20 Yards (8f Lachter) voa einandtf 
a « g üi i l «t aiML Bai dem Zuhmchegefaett dieaer 
ka»', in dnan dia - TMen Ueiaen Kolilao , dM mdrt 
aut gefSrdert trerdea^ da sie kemen Absatz fiadav 
teiaeict ailid, babMi Mcb dia IUeiler gelütaa«.«! 
aind an ihren Raadaro nnganXi aarklaftet und durch ^le 
Biawirkaqg des Wetterzuges gan« unbrauchbar gewox- 
d«D. Daa Kobl aiabt roatig am, bat aeina BmyüaiA 
tbeil weise Terloreu, uod würde bei der Gewinn uog ow 
wenig oder gar keine Stückkohlen Uafam können^ Yes 
•4a» BaoptfSfdetaMcdEa a«a wardto« wann dar ZwtaaJ 

das Hangenden es erlaubt, nur Abbau^trecken Ton i\ 
Lacbter Baaile ao nahe als thunlicli an dam einen JUipdt 
di» Pfeilara aufgafabMiif weleba« aidi aber nidit ymU 
weiter als über die Länge voo 2 Pfeilern fortsetzen las- < 
aairi oad anC diaaa Waiaa weiden rieilar Yürg4idtobt#| • 
wiMie l|-^2 Lachter Siaiba an gutem und ivaiNb- 
barem Kohl enthallaB.. Diese neuen Strecken müiaee 
mit doppeHaa BaUm» wt Stampaln vet sanuMrt smm^flf^ 

De» Abbau dieser so- wrgefiebtetan Pfeiler folgt an« 
irilttelbar auf diese neue Vorrichtui^, und wicd d«diei 

ginbar llml daa in da» teaalm taiiMinaimi fUmm 
^fmü des Eum Pfeilerbeu selbst angewendeten^ wieder^e« 
mmaen« Wann 4aa üangtnda acbon Jtärker mviS,itiß 
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nUto «MdilBt hfi^ dte Bniblofaung so grolMr ^ 
ch^n desselbeoi wi^ der 90 eben bescbriebeoe Bao rom 
«WMlit» oh^ß «imni Jiwteii HokauCiriiiid Jikte mI» 
m^fUsli «r9ch«i«t, m tfdybt mn mittttnjb 4«n Pfeilm 
«olunaie {• Lacliter breite Strecken nnd nimmt aus 
Ml jrfickwän»^ apt beiden SlStaia 40 Tiel fett, ab ehauiL 
Gefahr fac di# Arbeiter, und ohM gtoften Holzaafwani 
geschebeo kann. Der Zweck, den man eich angnii^ 
eeheiniich im. An€uif0 dee Betriebes Totyaaürt fcette, 
sämmtliche PfeHer fem ' ehratNiiieo 9 wird hiernach nur 
i^hr unToUstfiodig erreicht^ und -mit eloem ffttifelitHn 
ch«n KaMtenanlwaad«; der noch dmah dia AnfgawiM» 
^uDg mehrerer Hauptforderstrecken , i;?elcha etwa 2Q 
l4adAtex Ton einandeit entfernt liegen, hetnächtlich t«94 
«ft^rt wird« Dia saeist gatridbentn Ahbattstiadbii aab^ 
tnen 36 Proceot der ganzen Flutzfläche ein, nnd in den 
FWlarB hat man 64 Proeant atahan lasaan« Dia nf 
Tanichtong dar Pfeüar namillalhaff tot dem Abbaue gm^ 
triebenen Strecken nehmen im günstigsten falle 2d Pro^ 
aanif im nngäaatigsten 12| Pxooaat dargatamnitaiiBMto- 
ttBka aiD. In dan Sliadiaa sind daher überhaupt 49 
bis 61 Procent der gesammten Flotzilächd zu gewinnen; 
ttfid f ör dan aigantlichaa Abban Ualbao demnach 30 bis 
5i Proceat 6Mg. In dem gimstigsten Falle gelien da« 
her bei diesem Abbau 16 Procent, im nqgünst^tao §a* 
wife 4p Procant dar FlfS ra jBäe ht irarloi^» woba^ fie in 
den Baaen zurückbleibend^ kleinen Kohlen noch nicht 
mmal bavScksichtigt siod. Aei dam aialaa Strackan» 
Iptrieba aelgt sich daa FlSta sa fiel, diA nach dam , 

iMirämen und Schlitzen das l\.gh\ hereingescbossen weiw 

den mufs ; bei dar. sßäteraa Vaepiqbtaiif 4#r FMtoi ha» 
ipfjriti indaeean ashatt d«r Drak des Hangandan aina 
solche Zersprenguag tiphlenbänka n^eb den Schlech« 

^ . did ^iammi ^ liMktr wM; abat 4&t 
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bao auch mebr Holz erfordert^ tod dem auch utn so 
Y9ä oldhr beim Baobefi' Tdfloren geht. Der Pfeilerbati;' 
der gerade hier, durch locale Verhälluisse sehr begiio- 
^gl^ aitlserordaalUche Yorlheile gewahren koanie, 'wenii^ 
dem ganzeil' Bau eine* sbicbe EioricbtuDg gegeben 
dtän wäre, dafs derselbe dem Streckeobetriebe uomittel*«' 
h&ii9 nachfolgen kSnnen, leietef gar nichu» und Tel«- 
nrsacbt mehr Kosten , als der Streckenbetrieb« Dieitf 
£8cksichten haben daher auch so häufig dazu beigetra« 
gen, tite Pfeiler auf immer aiifkogeben* Je mehr AÜ^ 
dessen die Felder zusammenrücken, je mehr die Grund-- 
bettitser über die Terlnsle aufgeküri werden | die ihnea 
iiKliirdi''*als -tetienthflmef des Unlefirdilichen iarwacInttibV 
um so uiebr wird man diese Einrichtung verladen« 
Aber dkse Cbnsdiritte kam Beeseren sind langsam. JjM 
der noch Verhältnifsmafsig neuen Grube Hetton geht tflMtf 
einem ähnlichen Ergebnisse entgegen , wie es auf Kil-^ 
Bngworth bereife erreicht' ist; Ifto setzt ein tingeheir^ 
res Feld, welches sich schon gegenwärtig auf etwil 
900,000 aLacbter (den 14len Theil einer Quadratmeil#) 
ediStsen IKÜst, anf PMIer; beabsichtigt damit so 
fortzufahren, als die Forderuogskräfte noch dem Haupt- 
ediatlite, vnd als die jetzt gemathteo and noch kütti^ 
tig zu machenden Erwerbungen eine Ausdehnung dM' 
Baues auf zwei 34 Lachter seiger von einaoder liegen«« - 
den nütze erlailbeii, Yoa denen das obere High mahn 
coal nlcl^t so stark angegriiTen ist als das untere Hutton 
teem, widdieeitte gleiche Mächtigkeit Ton 6|Fub (etwa 
7%' Zoll Preolii) BabeD. Der Gitand, warum man nidfe 
firiiher zu dem Abbau Sbergehen will, liegt in der 
Scbwieiigkeil» den Wetierwechsel dabei in eioer abU 
tiien Ordnung kn erhalten , wie ihn die Sicherheit der 
Grube erfordert , und in der Furcht, die Wasserzufiässet 

mikt^ fa dM-iafidilett' SidildMn kwiseheii dto KoIn 
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Itogebirgt M«! imm lhitßmUliiBMü^^ imm BilnUli 

io 43 Lachter Tiefe in grofs^r Jtteoge ^fschfotmi. uni 

in di« BaM herabsaEithe», 'woimfeh.mm ▼oUige»- B«i » ilj 

S^u deraelben die Folge sei^ würde , indem . nicht so 

ftciben zu gewälUgeo., PaSveio^ug^^&IiUel , welchtft an« 
einer gröfaeren Starke xUrPf^aileff angewendet wic4^ 
um, Awen jfcMniifcSnftig ßm, «lahw« kMtaki 4(ino^ dtft 
inan einzelne Bau -Abtheilongen bildet^ switolien deM% 
»tiirfc^ SißberheitapfiiMfir stehen bieiiANifit nod di« wH 
nd^ d«pi siviiKWamg «»d . 1»»tyg wiel M a l .»«i i i li i wH 

Strecken durdiorterl werden. Diese Sicherlieilspleileii 
^UßSL picht allein dazu b.eilr«gen, .4fM i>nick 4^% HwN 
fflndeii * aaf«.4iii tincetnen. FIMi«r.sifr^Mr|iiinjleiii ii«d 
deshalb zu ihreir be^sßrea Cop&ervation beilrageo<; son^ 
^«in Miß^w^Hm fuqli.ftp lüttel.finpihien^ de». We(l«K 
9^ Yon Mcheii eipsalMn BrnnAMMufttMi! fiii^diA 
abzuschneiden! wahreod kein Betnief>;daxij| staU findati 
tt|o.4eiiMabap «iif 4ie.bfllegleil4fbeN|l|mktf ^«MiMif^ 
tjger hlMklAßßrZ^ ko^D» Von deja-Otimdatfaekea-avi 
treibt man ios Ausgehende uad Jus Einfallend^ JJa^h« 
§f)hacbui ( adiireNid« oder f|^^e94a.fft|aetMll)^ WM .Mi 
eeo Hauptforderstrecken; ans welcWft 4te Abbenilreckeo» 
§;fufsteatheils s^igend, bisw(»»l#A ebfaUeiiA ..m4 

|i))dli .den tfifialiiiQftäAdea .etim : Ai^tm^U * «ÜMMl 
fir^n. Diaselbe» sind 4 Xaj;d9 ( It Lachteir;} Jbrpiii 
^^daz^isfAa^ ^te^ii bl^ibepdep Pfeiler » deiiii2li9etafi4^ 

^ Hiuigeftdj»» iip^,,l^^ (4| Ms^Si^JUekit 

ter)» Auch nimifit man bei jeder Pfeilerstärke woU) 

darauf ßücksi^JjJl^ .^^ ^4iejeNg<»,,yjvrfif^.deiiK 

ideaa geinäK m Japgat^n alpheii ; bleihan eeUea« JH^m 

eJS;i}iejenigeii $eio müssen , deren Gewinnung in eineia 
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m inrnM-m M Yflra§ Lädiliir> «It DwtdiM». 

b€B von 2 Yarda Lachtar) Breite durcliortert. 
Afbeilv die kein» KoblMigewliittQlig-lMilNiniiltgt^ iMNih 
AM 'MIgikli dii W«tIemecll^ wegen getMiett w»» 
den nralB. Die Abbaustrecfken erhalten eino Lange "YtHt i 
im Ynrdi (^ 'Leohtef)i welehei^ «Nner'Üi BotlMattl 
der einnelnen Haikptf^rderst recken yenr elUau^r ist. Bei 
Aeeem Bau nehmen die Strecken nur 24 — 29 Froceot 
iki>tMMi «UMläcto «in, « nko bvirileMMi ^WKi^er 

noch als bei ^ dem Bau auf KilHDg:worth|^rübe. Wic^viet i 
der niiierabban Von den stehen bieibeDdeo 71— *7^^-fo« ' 

ler Jahre erweisen, deno obgleich auf diesem eiozigeo 
IMit# jäbriioli* itor 6 Millionen Centneif <i Cmmtt 
i'^ ihm 1 FMUta- SMM oder | ToniiM)"9efMM 
wnden, so würde es doch hiernach gegen 5Ö Jahre wäb- 
Ml bev«r daa^ 1l9d|0Q0 Qnadratledileff 'teilende JM 
efnf dmt beMen RMeer High mein c6al oait fihttonfMMl 
i^SlUf^ rein ehgebant • werden könnte. Ob daher die | 
iftie#eiitttfng^ wntcte 'ipM' dem BaiM 'ninnehier BMm- 
Afelhieilongen (Fannelwork) anf dieset Grube gemacht 
ist, sich wirklich so Tortheilhaft bewähren wird, als es 
deiMlMr teinem Fiflneil^'iiacll e^inr mU litA Ubk htUi 
mufs dahin gestellt bleiben ; im güostigsten Fall gehört zur 
Entscheidung dieser Frage ein so langef Zeitraum, daÜr nur 
di^fftilikoiBttlMi 4kM «benltat lerfohven, Wt^ fSr'aiel^'M 
leifscbreiteDden Verbesserungen Tielleicht nicht eitinlal 
IrlMl^Wiehtigkait a^ wkd. Bei der Länge der JM^ 
4f#'<^«eflliiitfidi M'dieeelrlSMfbe KWiifeBen dem Sfrii^ 
kenbetriebe und dem Anfange des Ffbiierbaues yerflie^ 
iMMif littA^» dniAe iv#M 4ia ZnanmumnliebMi der JMsC 
ge^ l j e lten i te Strecken bb su jenein Z^l^nkle gewib 
nein« Es wird dasselbe Ytthältnifs wie bei dem Abbau 

mf iem Higk naia wmm TOir Kttinsw«Mi^4liM Ml^ 
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man mebiwre Vortheüe dabei Yoraus babea; aber auf 
miwmn aa t«Halittdi|ea ivben Abbaut ^#ia «r jtM'wii 
iitimittelbar nach dem Streckeobetiiebe statt findet 
köantei ist keinesweges su xecimda« ' ' 

▲of der Hafltbttgtiibe koannl iKidi ein ' aiw dilll^ 

Orubeobesitze b ervorgehendes Verhaltnifs dazu, den Ab- 
bau zu erscbwefen und ibm einen Tbetl der Kegeimä^ 
ffsigkeit m aehitfeii, * tHidi» bei eo fMdiltriiiigei^ Lili 
gerungsverbähaissea möglich uad bei so aosgedefa^eii 
Grubeogebättdea Dolalkh ist« Dm Ünmb^ batitft'iiülit 
dmli EfgenthttM VeiecUedeiiinr' 6miiU^ «iwt^ltl 
nur auf deo Bau der Flotser bis zutnf Hutton seem eio^ 
geriditet mi beMditigt Um dalM 4ea Betrieb liilbter 
nBtiw' oadi aodeMi Zesa mmeu seteupg dee 'Obei^ 
fiächeabesitses möglich zu machen, müssen Sicherheit»* 
pfieilttr MiikNciit unter d«n Giiofliii den Obetflä^ w 
eigenthumes auf den FlSlnen stehen bleiben« Die Stärke 
derselben ist contractmafsig auf 25— -40 Yards (11 bis 
17| Laehtir) feeigtsettl« Sie düffoa anr adl dea Hntt|ill 
strecken durchfahren werden, müssen nach der Beendi>^ 
gung des Betriebes der üeitongrube durch Dämme wie-» 
der Ibsl abgeicUoiatti werdto, so de£r die W«aMv -mii 

den abgebaueten Flotzfiacheo nicht unter einander in 
offisne Ckmuauoikatioa tietea können ^ ftoadeta untM 
)adem tistsebiedtaen 0»aad rfge at hua t»^*-eä^riiint pittli 
taii werden kSnnen. Wie sehr diese Sicherheitspi^ 
laf deai Betrieb stotait dia BegelniäliMgkcift die Banee 
iiaterbreebea, dftraa kana aina sidi^ MKef ohMr A» 
scbauung des GhibeabildeSi einen ungefübrea Begri^ 
saacbea« 

Anweadtiag Im Bmm ia etaselaM FeÜM^Ab^ 

theilungea ist in neueren Zeiten sehr vollständig auf def 
Wlii0(illginito bii Wiülatatap» a«f dMi 4-« dt «ab 
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' ger damnler liegenitB Haiaseem too 10. Fafs bis 
illiXa^hter) Mäcliti^eit diucbgefübrt worden« Der Bau 
IVW^ig'Q^toi»^^!)» . dir SdiAfibtsobln , «na flachea 
SchäcfafteD (abfalleodeo Strepkeo) geführt, aos d^oea 
;|tr^cbeode Streci^ ii^ belxäcbtlicheii Eotferouagan toa 
JVmw^ff ißtxißkm irff4^« . fite.^aanzeliieo J^eldea-Al^ 

theiluogen sind gewöhulich 120 Yards (521 Laclitar) 
im %;ßicbei> lapg^ erxaidiea dab«i. eine Höbe^ die 
Hi^^ffar aacd^dfvXwiUtal richtet, .aber doch zwisdMi 

400—500 Yards (195-^218 Lacliter) beträgt. Der Fl - 
fhe^iubaU eiqer apjcftf j^ald^tjji^lnug steigt .-dabat 
hia.^l^ IQtOpO Qua<}i^ilrLaahtnr*i ^t.apd^reo GjrubeB 

wechselt die Giolse dieaer Peldea^l^ibf jluogea av^i^cbaa 

keit dea Flpticrerhalteoa, nach dar ^aachalTeojtMft dai 
Fiotzea, dea HaogeDdeo ui^d .Liegendeov Die Starke^ 
^a. dem ßicbadtaiUpfeiler gegctbaa mrd.ji welcher um ' 
jfiaaelba hanun atabe» hlaibt, iai aach dar BaacAalaii* 
L^il; ,dfs Haageade4 veracbleden , abar jedeofalia ad ^ 
dfutmdf .da£a;4^rM^e:i% dar Folg^, nadi aifolgtctm üh 
hau , der daTon eiogeachleaaenen Abtheiluogexi^ aelbsl voo < 
'"im ,liauj^tatrf(;kfi^ aus Yoigericbtet, uod in ^bau ge- 
HPiiiaifii wardaa iumHf : waa ba^ achw^cfaaraa rfeilera 
üicbt möglich sein und daher Verluste yeranlaaaeo 
' ..Dif»gaOTÖhajyU;ha ^reii^ fieraimiaii ba;iä(|{.20 

Xi«p|itar» laiiarhalh dar FaldaaabthaMaogen war^a^ aas 
den atreichenden Hau ptförders trecken ach^ebende, eiYi^ 
diagoaala. odav /aach .!9o}il ablaUao<}$) j4|^baii4](reckav9^ ga* 
tfiiMlif aiaa^ E^iriphtiiiig, die bei . ^ap Fallaii der 
Flotsa, welches von 1^ bis, 7^ wechselt, in yieleo Fäi- 
lataf.cJma waiumtUcba KachthailaL.gaixo^^^ii.waKdaigf^aoo. 
' Dia Abbaoatrackan haben eine Breite Ton 1| LacMer; 
dia dazwischian. at^^ blQiba(ideii.;f fe^er ^9fi,.&k 
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tär, 80 dafs Ixx jeder Abthdlung etw» 7 solcher Strek* 
Ibtn geUiebeo ,werd$ii. f Ij^üjar . Wjerden in Eot- . 

temiDgeii vdH 41 iJUhcbter mit . Strookeii dm1i8riM^ . 
welche eine Breite von l^Lachter erhalten. Eine Breita 
der.Abbaufttreckeii. Yon %\ Iiachter (12 Fuib £iigUa€h)> 
•dieiot bei dieeem' Ban^lBv ;dM VeiMt«»' seht yUlm 
FU>tze passend zu sein, und ist die gaUz gewöbnlldiei 
Dia PMto. sind. in der.BegeL etwM acbwächw ftU auf 
dieser Grubai mit 5} Lacbter siaik, waa^auclb wohl bei 
dem Abbaue einige Erleichterung gewähreui kann. Dia 
JLaoga dar f lailar baflimmt aidii waoa man die*fifai« 
laidarchUaba aar als sum Watterwaohaal jiSthiga Ar* 
bellen betrachtet, lediglich nach diesen nnd wird dabei 
•khi.Tiel icoi» 10 bis llltacbler abwaifihaK. .Dia Breüa 
der Ffeilerdurchhiebe wird aber alsdann nur au ^ X»adi^ 
tar genommen» iKelfihes.awecknjafsig ist| um den Druck f 
m( die Ktanaa- daxsalbaa irnd dar: Abbftvrsftisackeii «Mciil 
zu sehr zu veru^ ehren* Bei dem Abbauen wird der 
äufeersta Pfeiler -von dem letzten Qo^rprla aoa durch 
«ina Inf siaioeir Müla-imd daa Abbauslmk«^ tpaialkil 
Strecke (Pfeilerort) von 1^ Lachter Breite , getheilt, so 
daijs zu jeder Saite desseli>ea .ein 'Sfailar ton 2i Laoh« 
t«f ataban klribt, dar aaa^^diasamJPOilasarl'eo^irNiträla 
tnö^lidi verhauen wird* An, den Siöisen der Ahbao« 
atreckan gabt faierhai iffUiar.atwaa TarloraD* * Diaear 
Uaiiia Tarlost^ twalchar demjaii^gaii' au ^ergleichav isl^ 
I walcher bei den' meisten Abbauan entweder immer oder . 
miHr.biiwailaii aol»tabt#. Jviid nift ao'.grolsar^ .|a mahr 
dla PiGnIar scbon frei gemacht tiod und a«f den Kfai^ 
9Ean der Abbaustrackeo und rfeilerdorchhübeD Druck 
Mtst^ndaa ist* , Aai dbsa W^ .aditeital dar Abbaa 
I dar Ffailar laihanwaise nach demjenigen Fonkta der 
; Feldes* Abtbailuog hin vor, von dam die Vorrichtung 
i ilana)ban aoagagaBgan iat« Dia anlslabandan Brfidiai> daa 

Xiittefl AidäT TI« B» 5 . a 
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•HaDgenden kona^ii^ wegen der starken älcherh^^spS^i^^^^ ' 
«Ol die ibeiMidhbtttlBii feld^- AbtiieUiittg<Mr^ gar keinoii i 
jEinflafs aasüfoeji ; und nachdem ^kti lieselben VÖHIg gs*» , 
«iBtat haben , scheiat es auch mizweifelüaft, dafs die 
lDherlieit4»feiler »Absl t»4jBei! gliichen AtIi wrati aiiA| 
mit einem etwas grofsefpea Kohlöaverluslö, abgebaut wer- ; 
dtb' kSa'neft» U/ei ^dieser Afi des Abbaues werden ^iv- { 
'hier Btempd abgewefrdety^'wef^bre Wl^^ifoTdm.^eBger 
iodef weiter von einatider gesetzt w^rdUe« Das'Raubeii , 
Mseiv'&lettipel ist .wegen derTbeamiig^ dee Uois^ naibr \ 
'wendfgi' um die Kosten des Abbaues nicht sa seh^ U i 
«rhöheo.i Diw ^iite Haugeode ualerstiitzt diese Arbeit . 
eeM^ Auf i ebigen VlStsea Werden Küchen Von 200 \ 
Quadradachter oder 4 Pfeiler verbaueo, bevor man an | 
langt:, , unteini/ eiMvft 'di#^fll4iilpel sn raoben, und da«! 
Hangende zu Bruch zu werfen. Bei den 'JRattbea Mr 
filempel verfahrt inan^ in England genau so wie in Schle^i 
rikn md &MtbrifiBknn. Di« FUkbe der AbbauetrecMii 
und der Ffeilerduixhhiebe niiumt 31 Proceut dar Plötz« 
ffkba ein, weHn tnim yron den Sacherheitepieilerii «h^ 
elrallii«,. wehlie- «or di» feKksebth^ihuigen heraafr^be^ 
hen bleiben; die Pfeilerörter betragen 17 Procent der 
VliilBiüchen, dKli Ato 03 Fioeent delMlben 4m 
ei^ntlichen Abbaue, dem Fortgewinnen der St8f6ef.^iit 
fleilerorteri üfaeriesaen ist. Man kann anneiimen^rcUb 
|iiteaatt>'4']riev| wriovMi gAi inid daher din geMMiU 
leiit Veilnat dieser Abbaumethode auf 17 — ^ 10 Probat 
edhalseii. . SiMutAngahen eind awar^tete dttgeiniin, im^ 
aneMhen kenn tnan Wehl annehm^e^dafe sie 
aen der Wivklichkeit einschUefaeb« Da es aber nirgend 
li|S|glMt..wat, dllHi 'in «äner beiiHoaMtett Zeitperiode 
gebaneten Flachen der Fixrdwing za yergleicheit^ 
. da^aaeii Abba« «nd Voiticbtiitifg imum glaiehsehig und 
in ¥wllilihdinan TheUen. des SehachfftUea atirtt ftiffai^ 

9 ' . 
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dn. Bei dem Streckenbelriebd auf dem inacbtigea 
Mala seem bleibt die iiangeodste 2 Fuls inächtif» Sjpb« 
Milk in der Ekste stoben , und man bedarf alftdano 
hmhe gar keiner Zimoierung dabei. Diese Firslkoble % 
wA bei dem Abbau mft herein gewonnen; ein Verfehl 
n, wefdies aicli unter ähnlichen Verhältoissen auf meh- " 
ntea unserer Gruben als zweckmafsig, die Ge f? innuogs«» 
hilBo emelingettd bewShrt hmU Bei der Gewinnung 
AnsPirstkobles ^ndet iiDtnei einiger Verlust &iaU, der 
io dem oben angegebenen noch nicht mit eingescbioe* 

EineD sehr reinen Abbau iübrt man auf der El- 
^ bead* Grube bei Sutten (swischan Fresoot und 
Wirrington) in Lancashirey wiewohl sich dieselbe sonst 
^mh keine besondre Vorrichtungen auszeichnet. £a 
hier in 64 Lacfaier Teufe mehrere Elikie« he« 
ein 6 Fufa Lachter) mächtiges gebaut) des« 
^ Uaterbank der ILenneikokle sehr ähnlich ist* Das 
Wlsa betiragt S— * i(P. Ans der Hauptiaiderslrecke in 
Scbachtsohle weiden schwebende, oder wenn es das 
erfordert, etwas diagonale Strecken^ in Entfei^ 
Mtgttt Yon 30 Yards (13 Lachter) aufgefahren, so Imch 
disüe abzubauende F£ailerhöhe es eriorderlich macht» Aus 
ten Sliedken werden elvaicheode AM^anstMken ge>* 
^bea, welche dabei nur sehr kurz werden (13 Lac^« 
^130 Tarda kmgf and ei«M sehr achnellen Abbau 
^'zwischen flinen MäibendeB Tatds (2f ^8. 

Wter) hreken Pfeiler erlauben^ Die Strecken selM 
^w» achm#f 4>-^& Vnb Lachter) weit. Süe 
Werden i^iickwarts und von oben nach unten 
*^nichend abgebaut. Bei der Anwendung Ton wenigen 
^•apahi ond' bei dem Hauben derselben, gehen doch 

wenige Iwohien ferloren ^ indem man an dem obe* 

5 * 
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Mn Pfeif arslob in die darüber liegende «ii Btuch ge^iveij 
fene AbbaiiBlrecke durchzuhauen vermeidet. Diese r Ver- 
-losl ist etwa auf 5 bis 7 Frocant dar gaesen FiStzflächfl 
'ea schälzee, und daher beträchtficb gerioger ata be! 
gend eioer anderen m Eogland befolgten Abbauinethode. 
Die 'Leichtigkeit, die im StreiGhendeo forlrückeiiM 
Baue durch Ableofunj^ melirerer Schächte mit' Wetterfl 
zn versorgen, die geriogan Wasserj&uüiisse der oben 
6ebirgsschichten, welche forlwabrend ttna der tiefe 
Sohle gehalten werden , entfernen hier die ine&t' 
Sdiwierigkeiten, welche nch anf den tiefen Groben 
Norlbamberland 9 'Durham nnd Coinberland der BhifHl 
SQOg eines so regeimäfsigen Abbaues eotgegensteileb.' 
§. 40« Abbau ^es 30 f B:ra maehtigen - 
Flötzes in Staffordshire. 
Die Beschaffenheit dieses inachiigen Ifiötses^ sainfl 
Zosaimnensetcimg ans eiozelneii Kohlenbanken fet!lii»| 
reits §. 14. des I. Abscliqitles dieser Bemerkungen er^ 
wähnt. Die Groodslrecken oder atraicfaenden HauptlSiw 
derstrecken werden auf Ali untersten Kohlenbanken aoll 
gefahren und erhallen 9 Fufs Höiie und 12 I^uis We^ 
(1| Lachter nnd if Lachter)* Bei dem Betriebe 'j)tilK 
selben wird auf der Sohle geschrammt, und zuerst dW 
unteren Kohlenbänk^ nadigeschiagen, so daüs auf dies 
daa Ort If «-^S'Laditep ^reifer Yoransteht; wodavoh? 
Ginwinnung der oberen Bänke, so weit dieselben 
der Strecke gefafat werden,, eehr erleichtert^ und 
ferbaUung dee Stnekkohlea sehr befSrderl wird. / 
Abbanstrecken werden unmittelbar aas diesen Strecken^ 
und swar da tuersi aufgehaueo^ wo dieaelben Am Bad^ 
erreicht haben, welches selten weiter als 90 — 130L.ach- 
ter vom Schachte entfernt liegt. Sie erhalten aa 4eai 
Bauj^tatrecken nur eine geringe Weüe Vdh 1| — l|l4aelilerj| 
und dehnen sich er^i nach einer Lange von 2 LaclitecAd 
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ist, 6 Yards (2|- Lacliler); bei West Brooinich, wo 
4m ÜMigaiide nal toter ist, 12 — 15 
^ W (6f bis (>| Llicliter), und in eiozeluen Fällen 
MMl bis 8^ Xiacliter beträgt« So aiod auf der zu Br«i« 
M|l*lw«k gdiODg«« Gmbe bei TiptoB clia Stiackea 
Wriil als die Pleilerdurcb hiebe 17 Yards (6 bis 

^^^^^) bmU Dia iiaga diaaar Abbaualmkea 
-^l%«War smD Tbefl tod dar fibarhaopt absubaoaiidaB 
^ (y^rLühe ab ; doch ist sie in der Regel selir unbedea« 
H^WÜt Tial «bat U Lacblar, waU dia fialabr diaM 
y^itJUaaä^ ohne Ziinmeraog stehen zu lassen und 
Vk-m arbaitan^ zu gcols Mrird* Dia f faüar swiacbaa 
^Jwdut bfafttn Abbanslraokaa arbdia«, wia bai 
' W^dnesbury , nur 4 Yards (IJ LachUr) Slärkei was al- 
FUiHI^ 4mi mScbtigao f IoUb« sabr wanig ist iiad 
. taoga' OJßnarhaltuiig der SUadwn barach« 
>B^v]^ese ri'eiler werden noch mit 2v Lachler breiten 
y<^ di|»hortert:, so dals flailar TOtf quadialiaabat 
1«^ || Lachter stark stehen bieibeo. Auf aoderen 
^Qi^teo wie biii^Tiptan laüst man dia*Plailar bai ausga- ' 
%fN» Ba^-Titi itliiker, 4j. bis 6jr Lacbtar im 
^^)<^nt stehen, wobei sie dem Baue mehr Sicherheit > 
Nteta.jli8imm, DlaMi Abbaostraqkao wardaa aaGiog- 
^ eM& ad ^ Gruttdalr^ckan auf dar Sohla dea 
f^^ötzes, etwa 9 — 12 Fufs hoch au^efabren, bis sie 

awaicht b#ban. • Uan gabi biarbai g«<* 
IVWliar untersten Bank in Sluisen von 6 Fufs Breite 
^iiad fängt aladana b^ der Fördaritrecke an, die ^u-. 
#i|d^^iibai Ua^Ridan iLoblanbSnka durcbaoscbUtsan. 
^ipMf Schlitz mufs so erweitert werden, dafs ein Manu 
^labnkam btiiaio kann, wenn deraalba ejna 
^ vaa 4—7 Fttb ariaicbaa aoU. ta dem ScUiuea 



t bleiben Beioe stehen, ygie im Scbratn^ um die Arbeit 
sijchmi, und den Stempelo oder Bei%piiiUefii MÜliiit' 
sä kotnihen, die unter die baogeuden Kohlenbaolie ge^ • 
eetxt inrerdeu* Diese werden aledann von hinten. J[\|M4li«j 
TOfB lbH;geschlägen, und so geht die Kobla an 4ini>) 
Schlitzen iu grorseo Massen nieder. Aufser den grofseu 
rfailero lärBlmaii auch noch Ueinoi« tob 6 -»9 Bub ia« ') 
• Oatnarta in den breiCan Abbaastreekan slehan, Von 4si^i 
Sohle des Flölzes ao bindern sie beim Einbrüche sebr^ ^, 
und gaben ^ dem Orncka dar obama Biaka au laltbl^«MMk#g 
J>aher läfst man sie erst bei dem Angriffe der oberen , 
Bänke stehen ^ und iSl^t Ffsilar Ton Bergen dari^atei^) 
adffy dia atwäs braltar sind, und legt Haln^danWisoh^k*^ 
Dieses giebt dem ersten und heHigsten Drucke nach; , 
Um f ftiler bleiben gunn und leisten alsdann nocli eahff-^ 
gute Dienste. Difsas fftfacip dar ITntarstataung bsioi , 
Abbaue , dieselbe so einzurichten , dafs sia dem ersten : 
Dmeka nacbgabao kann, nnd ^^nn erat aintfn jdauamlin' ^ 

"Widerstand leistet, ist sehr zweckmafsJg , verdient Be» , 
aditung und f^acbabmung, Nachdem diese l^ieiier wef«-| 
^ gesdilagan sind,' beginnt anan die kangaaden Koblab*:| 
bänke von hinten nach yorn herein zu gevYinneD. Ml I 
galien in unglhauani lAslen vou «00 . bis IMO Prenük | 
'/Tonnen nieder* ' 1 

Die Streckenaoble wird mit den aus den mittalü 
faUandan Bargan , und mit den Staubkoiiiany die mi^ 
nicht mitfordert, weil sie nicht verkauft werden köa«» 
tian^ nach und nach aujQgeiiUUy so dals man die IMibm 
dar ob^m KohlanbSnka mit Hnllb von BBiman lint 
Fahrten erreichen kann. Die ßeiler bleiben dabei ste-j 
keui und durcli die Auffüllung der Stracken Jvtrd ein! 
S^rdrncken derselben , bei der Hobe welche der Bao^ 
erlangt, doch noch ziemlich yermieden« Bückwärts 
* kann die Abbauatrecka Eusammaogelien, da man eich 
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mit ' dem NachscUagen der oberen Bftuke immer mehr^ 
dir Gittedatiidif -ililtöH^.' w 9^ ikm' DimdLnmi- 

die notih oAni ifa erlbülMiidetf 'Ilfiiitife vIlMiiideirt: 'K«^ 
iirrsprSuglich stehen bleib^den Pfeit^ uchmeD zwar • 
§ der gaiM»^ IlcdcflS^ eini' Imvi^Ml "Met ifMftt^ 
guDStige Ve^hältnifs nur aaf f der gitoen FBkrt nKeiM ^ ■ 
3ceit statt ; ünd dasselbe yermiiidert eiek bei dem -Atl^' 
griff» der olMeo KobiMib&ike< inunär'tteM'iHid '-iMd^ 
so dafs in vielen PJUleu von der hängendsten Lage dee^ 
Stötm entweder gar nichts ^ oder dech nur sebr wettig 
getfMtato wifA^'iiiid mM^iewStoUeh-'a^ ^M 
die Häliie der Kohlen bei diesem Abbau auf immer in' 
der Gffube stehen bleiben« Bei dieseth mäehtigen Fiölse' 
ist ee natiirlidi, it^i ftmm anf «ii0 IVWse gtSkmi 
Flächen auf Ffeiler gesetzt würden , bei enlstehendeu 
Briiohei»- in eiHzelBea AbbettstMcküii den^ geoMe Utai 
grobe Oeftihr Sfohen wiifde, Jndenm tich diesetbett utt-' 
atifhalisam Ton Pfeiler auf Pfeiler forCsetlBen müTsten* 
Daher scheint man in Staferdshiirr schon sehr friili ttitf 
di^Idee gekommen su sein,- dbn BiMl'dittcll''8«iheda8«ini^f 
gröfserer Sicherheitspfeiler, weicile die ^nzehien Ab«» 
theüniigen dessetbetMimgelkm, än-eielieni ond die«0^ 
fahr der Brüche für die übrigen tn verniiadern« «BMmF 
Anordnung, welche zu der Einführung des Pannelworfe^ 
baiies in dnaehiefii Ahtkeilangea, anf den Heto firobin 
von Northumberland und Cumberland, ▼ielleicht die er*' 
sie Veranlassung dargeboten haben mag. Auf der an^ 
däien Mte yench windet bti diesem Betriebe , daidt 
die Jviirze und Breite der Abbaostrecken und durch die 
Kleinheit der einzelnen Feldesabtheilnngen, gibaUch das 
Ansdieh ebes Efeilerabbaoes, indem ballMr dem Anf^' 
fahren der Hauptforder- oder Grundätrecken gar keine 
Arbeit mehr als Vorrichtnog beaeiclmet werden kanO|' 

__ » 

aondern sofort ein Abban beginpt. Die Feldesabthei- 
« 
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IvagtB tiai hiivwriMb so ktelo, iafe o«r 2*I¥«a0r'4Mi 

stehen bleibeo, 90 dafs also etwa 2 Abbauatreckeo dar- 
io gotmb«!! iM« und dios« dtfn* 3 ffinMbieehliitb» 
odj9i^ Qiierortar verbunden werden* Nach dor Brake der 
Strecken $iärke der Pieiiler fallt der KläcibieA- 

d^|Biilb#i» .^«9iti«lii«4eii a«a, jadocb läfiu «kh a»- 
nehtueoy dafs derselbe inclit leicht kleines ala 150 — 170 
Quadratlacbter aasfällt, wob^i der hierauf tm SQchnendfl 
aicb«rbait8p£Bil#r mndMlaDs 60 QHadfatkcbter mMÜ; 

also etwas mehr als \ der Fläche der Feldes- Abthei* 
liiag selbst« , Per dMSff ,&icherh«ltsfy(BU0ff isft.|i« 

dfimfalii acbnierig, nicht alleio de» Dntckaa mgan^ a» 
dern auch der W^l^ejCTersorgung und der Wasserdurcb- 
wann f iUmbÜMiliiiigea ab^ediuiiiDi WMdsa. 
Dia mftXßXmk FoMesa|)th«Owigeii e^lUlleii JiBchaitiM 
Fieiler und haben dabei eine Flache von etwa 1160 
^Mpdfatiad^* ^Dia.jbier«Hf «n laduiwidbin SichaiMfiM 
pfeüet Aehman. «^wa 380 QaAdratiachter, väiUm . 4 1« 
riäcbe der Feldesabtheiluog ein. So grofs sind die Fei- 
d^Albtheilttiig^A. miA, lawackiqafaigi» des Dmck wird dar- 
in fibarmächtig, ^imd da bei dar IKha das Baoaa Mo 
Holl, aeinejr Kostbarkeit wegei^i äuge wen dal wexdes 
kaw» 9^ is^ aia Vfi4aasaii dar gaagan Abihaakuig wJL 
aia fibanna grofsar Kohlen verlast die unausbleihlicli« 
¥Q]g.e« tDahene fnacht maa gegenwärtig die Feldesahlbet- 
tgiig nicht Mcbl giöXaer» als, da& 4 FUiav daii» aialMa 
blaijbaDy wobei sie ungefähr einen Flächeninhalt tob 
^0 Quadratlachter erhalten 1 und die darauf suv rech^ 
«apda Fifiicbo .^e]^ Sicbarba^tspfeal^ . 150 Quadradadyltei 
den Feldesabtheiluogen kann , 'vvie obeu gezeigt 
worden ist, niciu i(iel mehr als die,, Hallte. der .ÜQbka 
das.ganzan Flotaaa gawonnan waalea ; nad aa ist.g«wi6 
reichlich gerechnet, wena man aus den' Sicherh eil sp fei- 
lern I zu ge^vioMen iu Anschlag briogt, .Hiornad^^abaa 

■ 

> 

> ■ • 
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64 Frocent der gesammten Flötzfläche auf immer verio- 
fmn mmA mir 46 J^toc^nl werdoo gavmuMO« £in l^oi- 
sland, d«F' M '.der Aii9Uniiii^ dksas maAlUs 

gea^ FloCzes io Stafibrdshire auch in Staats wirthschaftli-». 
ebm HiMidit aUe AaünadMaaüwl Teidieoti Wohlfin*. 
lar mSelitaii dia Keblan sdiwarBcb msS miam %väm, 
Waisa für jatzt zu gewiimao aeio, da man alla Zim^. 
lunng vamiaidai) ob mm abari w^üP mm dia AubiMi^ 
tQBiskostan mit i» AoaehJag billigt^ walche jetal tat di« 
Hälifaa dax anstehend^ii fiLaUan ausgegebeo werdan mSf-« 
aan» aidil wafugsteaa abaii so wobifiBÜ iMi dar Amw^h 
duDg alarkar B^rgmaoarA , imd M aioar ähnlichan An- 
ordnung des Abbaues 9 yifiB .v aa^ den 3 — 4 Lacblar 
ma^ti|eii KoblaafloMBea in Ober SdUasiaB waßhit- 
v?irdy bauen würde, das yerdienta gar sehr eioe ge* 
nauera Fiofttog , einen Versuch , zu dem sich aber wa». 
der däor-dar Giobsttbetrelbar» noeb ein Grundbasiiait 

ent&clillei'sea kann , da er nur auf den au gen blicklichen 
Voriheiiy mhi aber auf aii»a Zakuoft Kö^i^cht oiiiim^ 
die gerade liier, aichl sehr antfaml Higan d&ftai . 

Auf dem bis 90 Fufs luachtigeo KohleofloCza imt 
Bfepghcraigi QaafraUo» Giobe bei- JohMtona (sial^ 
AlisciNiilt4. §• 28.) hat man . iaiiiaii iArmliehaii Blagaii-f 
bau auf den besten Kohlenbänken geiriebeo. Die obar- 
ala 3 Fttb nuichtiga Bank mnlsta das achiachtao flau«» 
g a uiifl n ^egen stahaii bleiben. Die daranletMgenden 9 
bis 7 FuXs Warden mit Strecken durchöiterl und ganz 
auf die gawoboUcha Waiea auf ffeilar gaaatal Yon an^ 
aahnliclrar Staika, so daf» man auf ihre nochmalige 
Theiluog durch Suecken rechnete* Uiaronter blieb ein^ 
Bnnk wn 3 Fufa etaban, nad dann wurde wieder, aida 
Flotzmächtigkeit you'^d — 7 Fufs mit Strecken durchör« 
tert, wobei be^oiiiiers darauf gehalten wurde ^ d^ dia 
Ffaiiai genau senkrecht ^über einaadec standen. Auf 
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dti^e Webe soU man wirklich ao einigeu Punkten lO 
sQlclMi' fitageo filito' «eiiiaode» gettiebeii haben* Dim> 
ecitlecliteo KokleaMSaket bemilm die 'Bat^mitlel tib* 
retidea, blieben dabdi unberührt stehen« Der Druck dea. 
Oensen «iDiiiela ia den tiaftten Baoen um ao biUeataiB* 
d^r werden, als es der Aufsicht nicht ganz gelungen 
sein eoli, die VitSifit T$Mig eaokraehl iibaf- aioander auC 
dlliea' gfofea BKlia m haltaa« Der Bau wat yw uuäm : 
rer Anweseoheit schon längst eines beträchtiichen Gr^ 

Mbbcluiaae wagen TaMaiMi (AicUr for Miaeik Bd. X*- 

S. 369), und wir konnten daW nur sehr uoTollkom^^ 
meoe Notizen darüber eriialletty ' indem wir nicht einmal' 
aim Batilaar danalbao aoMett« Diaaar Bau ISfliC-tfläk'' 
nur mit demjenigen yergleichen, welcher auf |dem, Creu« 
stft in Fraakraicii auf ainaaa noah saiefedligemi und 
ger atdiandiiii Krtlbnlager gefulirt wM. • ' 

^. AU Strebbau. 
" Iii SbröpsUrai wendet mäa allgemein beim Batiiab« 

der KohleDgrubeo den Strebbau ao. Auf Flötzeu, ilie 
fiber 4t'-*& tnts atiklitig aind| werden nur wenige FäMe^ 
yMkMktMn, wo dereelba votfCbaiHiaDt und aualSbrbar 
ist. In vielen Gegenden findet man denselben nur anf' 
llda 2 Fola atiirkaa IWtaan« Anf aolehan -acbaiiil 4if 
mich in fielen Fallen yt>n grofsem Vortbeil zu sein, und 
fai einigen der einzige Abbaui der noch Anwendung üo« 
den kaan. fHe Brider, welche damit tm eiaeai ScbaAi»^ 
aus abgebaut werden können, richten sich nadi der 
Tiefe dereMiaB und nach and^ten UaMtMao, garad« 
Am so wie beim Ffeilerbau , und es Kegl klarlii wadar 
ein Vortheil noch ein NachLheil desselben. Ein Fachas 
faltan, welches wohl kaom 15—20 Grad fibafateigw 

darf, ist aber dabei eine weseulliche Bedingung, indem 
aonst der Druck dar nadi dem Ausgehenden zu liegaia*» 
den FlStcttieile au stark Auf die ausgahaueaan Ba«n# 
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«htt, um darin die outhigen Furd^riahrlen oder Strek- ^ 
1» dfaB orhalton ca koMM»» ' und Meli 4i* V&dMNlg . 
w biscfawerlich ^ird, AmU »ie dem Abbau nicht folgen 
km» Bei den etäckerea Jbiötzen iai et oothw^Adigt ^ 
snm VMftIa aus den Mitteln in ndinlleo t Um 
(ian'fl liegen, weil sonst kleine Kohlen dazu verwendet . 
wdUn auiieMy und diele u pofaen Verineleii Vern»>M 
imcDg giebt IN«ief Fall «ritt anf TialaB FHtaen im • 
Sfffalitfe ein, und kenn abdann, wenn gleich hierb«; 
ii|Ma f iStsBächa laui TnliMan. viid, nicht naht 
I a fortheilhaft erscheinen , alt es sonst gegen den vor- 
Imi beschriebenen Englischen Pfeiiarhau itt» bei dem ein 
MaMdttlidiar Jkml dee iJBtaaa etahaft hMbt. Um 
^ Schacht herum müssen, zur Sicherung desselben und 
dicl^iligabända, aiarko f feiler ttahan bleabanf aban a^ < 
fih man auch wohl ttbar dar Gnnidttfacka ainea 3} ^ 
Lachter starken ffeiler stehen ^ der nur mit den 
«Nsm Fücdaralfackaa darehtchaitiao wird* In dittam 
Mie dehnt tnan den Ortstofs erst aus, nachdem die- ' 
MtBail^ achmal darchfahran worden ist, tonst aber 
9dft liisn mimitlalbac den Stab dar Ornndttraoha an^ 
'M sichert dieselbe durch eine 4Furt starke Bergmauer* 
SUtiek paiallela Sohlachlaii im dam Flötaai eo Mll. 
wa den Arbeitsstofs denselben ebenflille parallel ^ und 
iBcit in aiaar rechtwinklichan Kichtimg gegen dieselben 
; ^ Mna nicht, to hUt man dan Arbailiatoa* tbaib 
Pos schw^ead , so dais der Bau streichend yoigehl^ 
^ aar waaig davoa idiwaidiand diagonaL Dar aot«» 
lAiaeDa Raa» wird dabei mit Bargen vertatst, die, 
«e&D sie nicht aar Ausfiilhing des ganzen hinreidMn^ 
i»iNittiaao Raihan anfgamaoatt werden »SeteB. Iir 
itt Nähe des Aibeilsstofset werden einige ileihen von 
^topei anter det Uangenda getchlegea, dia aber ioi* 
^ wieder •iarigenommen wardan uikd varrBdLan ^ eo* 
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sobald der BergwraaU oacligef&hrl worden. Zu diesen 
Stompelii httt iiMiii' auf eudgen Onibeii io • Sbropshi* • 

Wöhi gafseiserue Röhren angewendet, clle eine sehr 
lan^e 2eit hiodtircb gebraucht werden könoeo, ood un^ 
gegossen werden, wenn sie zeibreehen« 'Bei dem WNw - 
dergewinnen derselben gebraucht man Ketten, die her-- 
«BgescUnngen und doi^ Breehstangeli, mit denen'-mntti 
wlahtM, angezogen werden» In dem ahgebanten .BÜm»^ 
me müssen Förders treeken ofisn erhalten werdeo« ,Am 
Mden Stoieen derselben werden die fiergmauem bMoa^ 
ders sorgfältig aufgeführt, um dieselben zu sichern. Bei 
^ schmalen Fletzen mala in denselben das liegende ^a*>' 
wffimüeli f das Hangende^ nur in efnselnen Rillen , nasli« 
gerissen werden, um die nSlhige Hohe zu erhalten, und 
blerbiri gewinnt man Beige i die bisweilen nnm Versetn*- 
liiiireidbend sind* Im Allgemeinen ist der Strebbau in 
Shropsfanre streichend » und es werden streichende fof^ 
derfahrten in Entfernungen von 11 — « 13 Lachtern dam • 

Strebe nachgefiihrt, mit dem bisweilen Pfeilerhöhen von 
120 bis 160 Lachter abgebaut werden. Diese streichendatt 
FSrdeifafaflen geben Ton Diagonaienattecken aus» welelin^v 
von der Grundstrecke aus allmäbiig dem Bau bis zu der 
oberen Feldesbegiansung, bis zum Ansgeiiaaden oder* 
dem Akenmann> nadtgef&brt werden. Um die Länge 
dieser yielen einzelnen Forderfahrteo j abzukürzen und 
besonders die Zeit iluer QifiBoeihaUnng, wenn siabidna« 
Bau auf ^rofse Eiitfernungen fitreichend vozn Schachte 
entfernt (wie -bisweilen 250— -300 Lashiw), wardaa 
nene Olagenalen ane der Gsondstrecke eMweder glewli - 
beim Betriebe nachgefiihrt, oder in einzeiuen Fällen durch 
das abgebaote f eid aafgewältigt. Die Strebstöise awii^. 
sehen den itreidienden Foiderfabrlen stehen auf vieleo* 
Caiban sämmtlich in einer Flucht« Bisweilen siod aber 
die unteren Stxebstöfse, welche denn nur H-^3|l4ads<*n 
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ter Biftita liabeoi dti| andem Tor, so ddfs der Bäo das 
»aa -«{MW »MtMbMwa amMÜI^ Bei'dMMm Btfo 

die SiückkohleDgewioDuog Tor den breilea Strebstofsaii* ' 
sehiF telSfd«it« iKadi dem Schramao, vrobri in daa «i3- 
tlilgen EntferDUDgen BeiDd sietieii MailSlk'y wai>daB' dfe 
Obarbiuike durch Bolzen abgefangen , und in EatfernuB« 
giaa .'Ton l|iia<ibtar dttvcbg^schüiat^ oad nadi damFoi^ 
schlagen der Bolzen bereiogesclilagen« Bei weniger ie^ 
' sm KoUeo ist ^^das SdiUtaan gar aicfat aifiirdarlidi oad 
• dfia Bfodfia kfiolian amiuttaUMir saeh dam Schfatnaar Umn 
eingetrieben werdao^ -wodurch ^aio aahr groüser VotlhaS 
iliai dar GavioBttflg anlatabt*- . i 

Der Strebbau erbalt nach dem verschiedenen Vor- 
vückan dai^ Slplaa «ia aafar varschiadaaea Ansaht. Aiit 
'dan flach gela§»fftaii' and. niclrt sahr 
des 1 lenu bei Möns (vergl. Archiv Bd.X. 169 — 173 
Taf.-IU. .Fi^ 4.) iit darariba abaofalto gaaa allganlrfa 

in Anwendung. Derselbe wird aber gewöhnlich Bchwa- 
baad geiUhrL Die einzelnen Stölaa dea Slrebeft. voi^ 
etara 8 Lachtair Braita^Tiickaft aiofdo ^ron da? GMtd^ 
strecke aus gegen das Ausgehende hin Tor| und für )e- 
*4eo- iffitd aZaa liasoiidara Fätdarstiaaka iiaQbgaliita% wa^ 
cfaä gegeo 40 Laefatar Länge erhalt^ so hoch aU dia 
Pfeilerliöhe über einer Schachissohia gegriüan wird* , 
Diaaa Ualhoda witd >ria basondars aiiwandbar aatn, ^mo 
dia^Schlechlen das KoblenflÖiz streichend durchsetzen, in» 
daaa idariiai; dar- acbwibaada Angriff am vofthaUbafiia- 
aiaa lal^ * abar/auoli aui^ bai ainaiii sate.fladiaa Eallaii 
iroB weniger als lO^, weil sonst die Fördantag sehr be- 
aAwadidi iwd iMathat friid.,^Aei IJStiaa aalelr^&FMii 
Mächtigkeit 9 wo in den Fördarfabrten yiel nachgeris- 
aaa./ wasdan .inu^, . im dia. nolhiga üiüieuaa adudlaa^ 
malk BMa auehan, die Zahl daiaalhaa sv Tairiagpni, 
waii sie kostbar werdan» . v 4 / ' 



%r Ein sehr regelniärsiger Strebbau wird unter der 

.ÖbvOmniiHibMtMeAM a« BSclL^rik^i^ aiii ObariiJiirB»»!! 
auf eioem sehr flach gelagertea 21 Zoll mächtigao 
ilAnflpIca ielUhrt« Aul jadbr Seit« eiaat Sebacbta» iPKHr^ 
.den 36 — 48 Laehter streichende Länge abgebaut , und 
Mn Fiailerböüe belr^ii^ 70 8Q Laehter» . Ueber dar 
.Qmdlliradk« ?i7lrd.aiaa hascnidi«« Sirda»» md Vfm ew^ 
(strecke im Streicheoden und tütü Sis)mchte aas swelj 
a«lmabj^a StMkan ^n^MUk^ dia f ärikrang tHid< 
1^ WaltacwadiiiI ikMOi * Aua-dMean stiaiehasdtal 
und schwebeodeo Streaken werdeo die Strebstülsa, vuii 
.4aff.> Jtfilta awischaa ,«wai Schübtan airfiNigand galiia*' 
bau, und denselben dlagonaia Forderfahrten (die mit 
dem .Straici^ea aioao Wiokal voa 46? büdaii} mAi 
a w rlig efiihrjt, soodant ^«»^ Lacblaa TOiausgehadaii. 
Aus jeder dieser Farderfahrteo werden , nach der Ba« 
a^affankait. daa^Baagaiidea, ki jadam Stoisa 2 bir«.a' 
XaelUar yarheuen. Sämmtlicbe Stracken werden auf; 
.dem fUilze 3 bie Laehter breit getrieben, i^m Raom 
<Mm BefgTanwtB »ailudleii, und dia VBrdacetraaia-iii 
der Milte nachgerisseo. In BBcksicbt auf die Länge daf 
VSrdevfabriaD nad dae VSidanuig salbet^ iel diaaar dia»> 
gooala Sllabhaa eabr wräieilliaft» Dia Bcaila dbr» allM 
seinen Strebstöfse ist iiierbei roo der schlechten Ba- 
aAaAabeit die Bftofaadan luid Taa der SdiwleriglMll: 

abhängig, die Kohlen bis in die Forder fahrt zu brin** 
gen^. weifiba^ bei* mäebtagere« FUtean «iclit stiOt ^ndat. . 
BiiWainaiiMmea dar«aMbrfahH. wiMa' bar «Mtao.Kai»» 

len« lind wo auf Stnckkoblengewinnung gesehen werden 

»iUeta oacklhaiKg eai«;; liiai abe» arteidrtest a»dtedWtf> 
düMg^ den Angriff der SeitenelSfsar atod liag«' daa« 
beiy die Kohlen reia zu haltanr ind^ das Nacbreileea 
das la^gandaa »od dia V a ia ai w w i g dea Büi|»y die daa^ 

* 
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I m fallen y schon geschehen ist, wenn der ganze Streb 
^ auf diesen Pmtkkt lOffriidUi : 
.« Dieser Baa w^Ubk m sofera TM Jene ^ß m dtm UMtk 
Sliibbau ab, als die Ausrichtung des Schachtfelde» dordi 
im Gniodstiecke uoil dtmm gebSHtl« W«til«r Md 
bntwkB Torausgeht und der StteWien rSckwärts ge- 
iolut wild 9 iade» er an der Greaae- des SchadufelilM 
MÜBit; aU die VSiderffthitea wl» jetw—t» AIMm ■ 
»^[«cken igetrieben, den Strebstofsen voraogeheo. Piur^das 
YiiMieB dieser S«6lni saUbel niMlit dea ÜAleieeyad «»- 
PreOeiMi mdA mWUBg^ d» «v •icbt eBcMwüM 
I ^ie dieser nach dem Schachte hia gtlährt wicd« 
$.42. &ohleogawinn«ag. 
Die EiDrichtuDg des Abbaues der Kohlenflotze tragt 
, ^ wesentlich daso hei| die Gewinnung der KohUa 
I tmlilfdler ode» fbeovir .m viackett» Im engen at r e clw i i» 
^f^'m beidea Stoben ein Schlitz geführt werden inofs; 
& aaterachräflutea md doreliaehütatw BänU aehir ia 

Kimme sitzen nod nicht dnfcii ib» eifeaee 
^^klit losgezogen werden , kAna der Hauer in gleiohtr. 
Ukein eo grobea Kohlenquaaton-echaffea^- ala^inot 

heitea OerterO| wo diese Uebelstända nicht statt fin^* 
^ Deanoch giebt ee bei jedem EiötzB aiaa gewiaia 
IniladeaSlorees^ weMia die snögllchat gi6M#LitaHiag 
^ Bitters bedingti ond über die Üiaane sie ibai nicht 
>Nb n statteft ijooim^ "»ielMdit eogar «wieder UodM» 
U wird. Die ZimmeroDg, weldie beim Streckienhtr « 
triebe und dem At^bau angewendet wirdy nimmt sk^ß' 
^ aaeerar Gnibea eina» giobea.Tlida daaiWl^dMI 
^lenhäaers in Anspruch , und vertheuert dabei: die 
^eogewianaagf Ofeeee Uaiiland - yerdienl aei». in 
'^^t gezogen za werden , wenn di» t afc ini e B d«r 
iBoer aai Kohlei^tzen. ia England und bei una mit 
feegUebea weidai^ v 
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Von gAm' Hm t imm Eioflu^se auf ffia'Jffenfe fb^ 
io gUicber 2^it von eioem üauer zu gewinneiiddii Koh- 
Iflo^Iifit dte BMdi«iMh«ii dUa aohtettflSteeff, uod Inte- 
«bei Triediar vorzüglich die des ScbraOiee. Die meislen 
KoiikB^tyia «alhallafi LagAiiv TCMi. uoMiner aad mildaii 
-XoU» tidar BiwdMfiftferf dbr ScUchlongsUHfl«!, 4 ad 
^ißten Käbe die.KoUa weniger fest auf deoeo ge" 
HMioiiiU .werden JUuui« Di« griiheiB nni gariogev« FeJ 
sfi^eit dieser Lagen, ihr Yorhandensein und Fefalteii 
eiLteichtert and emhwart ganz .ungemein die Gewiiiniiiig| 
#te"&fiUeii^ ' «ttd Jnrav an rineni so hoben^6ffadetvjvi0| 
mao es kaum erwarten sollte* Die Abtbeiluog des Koh« 
lenfiotaea ia Bäske; def Grad dei^ Lei^bt^gkeU^ mit der, 
itUk .üeMfcen rom einandef «blSaen ; die Featigkeii! der 
i&ohle selbst; die BeschalTeDbeit , Lage uod Meoge tii^d^ 
dbeflötz dorcin^tzendeB SUvfte» änbern immer eineate^ 
^üBehtUehea^ -Eioflurs auf die Leistung des Häuers* Aiej 
lArt des Baues luuis so gewählt werden 1 dals alle diesel 
•ebuefatett UmHiiide dabei BerSeksicbtigang finden. AU*; 
gemeine Grundsätze koAnen bei der BeurlheiluDg des 
>eiMelnaa Falles eben so weeig engewendet wei4e«9 
;«2e d&afs bei der geiBzan Vorricbtiuig ^elnea Flotees mog-! 
Heb ist I indem ein jeder eiozeloe Umstand dabei beson^ 
dera 'in Belraeht gez«^ werdeAmufi^ .«bd derselbe 

nur diejenige Berück siebt ig ueg finden kan»^ welche ihm 
dea, Ziiksammen wirken aUer iibrigen eckuiben* 4er 1 

^hMii>iele BffUmngeii erwötbeaei p«e|LtIicbe Wxk HUbt! 
Iiier «las Richtige und Beste erkennen, indem er die 
"fleaammtbüt der Terbaltiiiaae euffafit« Dabei aebüersil 
^fliehon die ganze Aeordnnng daa Betriebee "viele HogBcli-' 
iMitea ans. Die Yergleichung der Leistungen der Häuer j 
wf -madiMenen Flolzen wird daher nur aeltea wa 
einem Urtheile führen können, wo die zweckmärsigsten 
Methedea bei dar Gewiaiiaiig apgeweadet werden • «ad , 
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iiitm* gsfangen ist , alle locaUn Verhälliiuie m ima 
politeA VofiMle co btiiuUMi, DtiiAoch gßmShtm Aest 
H t tA i m ai «Im üi^tonicbl dMMo , was in jedem 
Rivkre zu erreichen bishar möglich gawasen ist , und 

ri, yßf^UtMt Thatt B«lvMiakoil»ii wadar doith 
dar gansen Aalagan, noch durch Anwandung 
UlftUkber Vorrichtungen Termiodart w#rdan kaoa« 
^■diilahMdtt AngabtB der Lentitiigao dar BKmv 
«HDigan Graben in England, werden zur VargUichung 
AUaraa AeTiasaa diaoao kSnnap und cijgeiif dcAr 
itÜ h/ l mlT a M i t all Anr FlStas iaibtl, b janeiii Lande 
Ib Yortbeilhaft auf den Betrieb und die Selbatkoateo 
4p&MaB einwirkt. 

^NUftdbregrube bei Swansaa in Siid- Walas; auf ei- 
Attas Fufs mächtigen, fette und siemlich milde &oh- 
Mbandeo Flotse, geiriimt de» Hliier Yor 2| bb S 
Ibter breiten Abbaustrecken in der Sstündigen Sclncht 
^ - 35 f reulli* Tonnen {k 7^ Fieob. Cnbikfefo oder 
4M..CnUksoIl) % Vor einem aokfaen Orte arbeitet 
vrl Häuer; die Förderstrecke wird in der Mitte ge» 
UlMif die Berge werden an beides StBAen Toitetit; 
ItamiDg ktimmt nur selten Tor, und wird Ton be« 
ttlderen Zimmerlingen verrichtat« 
("%daehgnibe, 1 Steile oberbelb Sweaaee \ enf einem 
^^51 Fufs mächtigen, feste und stiickreiche Kohlen 
^üiMden Fiotxe, gewinnt der Häner tor eebr echweab- 
^Miganden, diagonalen Sj-Lachter breilen iUbbnaeüiibi» 
^ nad Ffeilardurchbiebeo, in dar Sstundigan Miidit 

M M der Radnalian dea SngliMhfln KeblinaMaljat, deiam 
Aodb «dter -nnttn niber Erwihnung geschiebt, und wtkhea 
Mf dm Groben meistens dem Gewichte nach genommen 
wird, lof dai Preofsische, ist immer 1 Preufs« Tonne = 4 
Centaer gerechnet, welches die Tonnenatbl eher su gering 
dl ta bocb angicbt» . . . 



^äiier sehr wenig zu tbun^ denn auf 100 Cobikfulli ge- 

^/derle Kobl^eo Vommt nu^ 1 Cubiki^uif yeibraucbtes 
Stempelholz. 

^ CvYrnllynfellgrube, 3 Meilen oberhalb Swansea; aof 

^49eiaA — 6 Jb^rs.-^^chtijgei^». ^hr'fe^iß K|iphieD fujireii- 
renden Flotte, gey^iq Dt iet Häuer io, lia<^ter hceiteo 
Abbaustrecken iincl Freilerdurcbbi^ebev ip <]er Sstüodigea 
Stl^Ai tO^ hilf, fre/ifs^, ToweA. Die. Zimmerufg 
beschäftigt ^^nfeJlpen eb;eo %venig wie auf der vori- 
ge Grtt^e* Nur die F^^stjg]^^^^ dei^ Schj:amea uad ij» 
lyenigao f^,Mff!# bawirkten, dafs der Häuer bei gleiclw 
nod etwas grofserer Fiötzmäcbtigkeit, bei glejc^ei; £k- 
rij^Ui^f Avbeity slar;4i^.^ljL£)I;^ ;^r Kohleii io de^ 
selben 2ieit liefert, wie enf der vorlgeo Grube* - 

Auf der Large Veia der zu de£^ Ciseowerka Dow- 
laii hßi M^rtl^jx Tlyi^yll it^ Süd-W^ gebodgea üff 
büB, fiiiem 8 — 9 Fufß inächiigep ^iot^e^ ^eUh^s zisin* 

fasle |^.8|$c]M;«ichA Ii^oUQa.|^brt, geyriuDu»! detr Q«Mia 
yp^ 3^ bis 3i La^hter breiten streiebenden Abbaustrek- 
]ueMa( in Ssiündiger Scliicbt nur I2j^ bis iö. J^ißM^Sm, loa« 
nßß, ^^if^oh}etf^^ fiie. GjHifskoblen beUagao hpcl^eoi 
so dala also die Leiäluiig Häuers sich bia, auf 1^ 
1^1 13 Xonpifti übiicbfiiiDt «(b^ltt ; dip Utssfßm/w^^w 
grof^teotbeils in dar Grube. yerseUt und nur diejenigen 
g^iprderi', . welche, auf dem^ ^^ii^i^e bei den, D^wpf» 

♦ Auf tjem 41— jöff Fqfs incl. J-*- 1| Fufa Bergmjt- 
tel mächtigen Flötze der Grrubo Horsehay in 5;hM>p^frira ' 
gewinnt ain liBiMV ' .Tor dam Strabia i« 'dar iSsliMnHgea 
Schiebt 15 Freufs. ToDuen. Die Haaerarbeiten sind aber 
getheilt* Per Schramhäualr ttiufs einen 9 Yards breiten 
Stöfs 1 Yard tief verschrämen , oder Quadratlach,ler 
dia«a9 Yaischrämtan Raumes schüttet $0 tii^nfSf^ Xon« 

I 
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000, TOB denen aber ein Theil als Grurskobid in dec 
Giobe bleib! mid nicht jnitgefördert wird. 

Auf der BItOBbeadgrtibe In Lancashire auf einem " 
hhh mächtigen FlöUe gewiont der Häuer in der 12« 
nUgea Schicht', Tor 2f bis 3 LadMftr hrmlM FM- 

JfifB 30 Preufs. Tonnen. Die Kohle ist ziemlich fest; 
ik uatersle 1 Fels mächtig« Bank iel etäiifelich abgeeoa* 
in md geht in Kennelkohle über. 

Auf der Haigbgrube b«i Wigan in Laneaahire, auf 
«w 22—36 ZoU machligott Fioise KMaelkoUn^. 
Smom der Häuer in 10 Aifaeitsslunden 12| Prenfib 
louea. Der Schräm kann nicht tief geführt vrerdettf 
inl die Lage nicht inäcbiig iai, in der er gefiilwt we»»- 

ilomors, und die Kühlen sicli ihrer Festigkeit wegen 
gar nicht da^tt eignen ; die vielen seokrecblen und amm^ 
U offenen KlSfte erieichtern dagegen auch windet die 
(ewinnung; und eben so die starke Ablösung des F19» 
^yom Hangenden« 

Aef der Grnbe WHngill hnl WbileftaTen in Gen» 
Mand gewinnt 1 Häuer auf dem 10 Fufs mächtigen 
tttte Hali^ seem Tor dem If Lachter hveilnn Streehen* 

ortera, wo seilen Zimmerung vorkommt, 16| Preufs. 
Toonen^ Tor 4ua rieiierbau, wo 2$ Lachlar breiin 
Siebe SU beiden Seiten der Strecken Tethenen weid«^ 
i'üd mehr Zimmei^ung, in einzeloen Stempeia bestehend^ 
^isweadet werd»» nrafii, 18 Frenfii. Tonnen. 

Auf dem nur 4 — 4^ Fufs mächtigen FlolM Bülh- 
^ck Band wird bei d#m Strecken betriebe ein eben eo 
Mes Qoantnm von dem Häuer Terieegt, ale -auf dem 
als noch einmal so mächtigen Main seeni. Die 
^(^ucblzei^ iai bei den Gedingearbeitern nicht ganz fest 
Mmmt, nnd da die Arbeiten nar auf | belegt eind, 
kann man dieselbe immer su 10 Stuoden annehmen. 
^ Steiger fahrt in der Friihechieht 9 Standen, in der 

6* 



's«' 

Abtndachicht M lange ^^is die ScbactitsfSrdei^fmg das 

. iMmtf inttto Vli^^ hat. 

M.. • hmt Anr^Hmitgrabe, 1^ Mejleo von Sunderlniicl in 
Dorham, schrämt der Hauer vör der 4 Yards (1^ Ladh- 
ter) bttftea Abbaoalrecke l Tard tief; sebKl±t io beiden 
Slöfsen und sthiägt das Kobl herein, wobei er auf dem 

. laäcbiügBQ Huttoo eeem 10^:^11 Tonnen Studio i 

knblen «nd Bfocken gewinnt; 10 Proctot Grarskdhleii' 
fftll^n noch aufserdem. Mit der Ziinm^rung, wo sokha • 
iKfoffdert- «riffd^ bat der Kohlenbäuet niditi 2a dnio/ i 
Mem^ wii ^besonderen ZimmeHingen rerricHtift WM/ ; 
IHe Arbeitszeit kann auf 9 Stunden angenominea wer- ^ 
tesf ImtML 9mch himt «xr. eine Belegung aii£ f i 
findet^ mitbin di^ Zeit der Arbeiter nidit &o genaa be- , 
bU^ilflSt ist. • • « ' • f» 

Auf der KitUogworthgrQbe in NorthnmberlaoA ge- 

winnt ein Hauer auf dem 6 Fufs mächtigen Higbmain- 
fliitae Tor den Fleilerbao, bei i Lacbter breiten Tliei« ^ 
' kuigs6rtfan. un4 der l^ortrfahme von 1| Lacfater breiten , 
StSfsen, in 6 — 9 Arbeitsstunden 26J Treufs« Tonnen. . 
. Wen 4ie Gihiikkoblen in der 'Crobo bleiben ond nicht 

mitgefordert .werden, ao liefert der Häuer in der Schicht 
nur 16 Frettb. Tonnen Sladkkohlen und Brocken. Da 
bietbei Stenip^ gesrtat utfd ' wiedergewonnen -werdeni' 
so ist diefs ein überaus grolses Quantum, und seigt^ 
wie leicht eich die Meweastler^ Flfitse bearbeiten Iftfeett/ 
DerSehrem ist milde-, der Druck des Hangenden auf 
dei^ Pfeilern hat die Ablösungen so ofTen gemacht, dafs- 
das Hereiatffttben der Bänke sehr leicht ist. Im firischea 

Felde ist das Kohl so fest, dafs dasselbe nach dem Un- 

terscbrämea and Sohlitaen heretogeschossea werden 
ninb. " ' , 

Die BescbaiTenheit der Kohlenfiötze io den Schot* 
tischen Bevieren ist sehr Terechiedes auf der na den 

♦ ♦ ♦ 
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C\yä^ IroDWOtk geborigen Grobe 2JIIeileift''inon d^i|0w 
Hetet i Häoer J»er2^3^LaiMtr<lilMte^^^ 
auf dem 2^ Fufs mächtigen Splint Coalfl(^ze 7 rreufs. 
ICoBoettj' dev Scbxaia und daa Kohl- iat SmI. . Dageg« 
'liafisrt 1 llaaar auf den 4—5 Fofa mSckligeii^ FWtikaii 
der Grube Thori|hüi .bei Jobostoue unfern Paisley eben« 
ialW*#or AbbaustSrackan 25-^30 PranJs. XmumIu ' Dia 
Kohlen sind stSckreich; der Schräm milde| auC ainafli 
diaaef fU>Jza findet fti«b üaniieikobia*l^l^^a^ ^ ^ 
dao^ 4f VoJa tiMahtigao HStia' Amhi in 
Suiberland (welches einer jüngeren Formalion , dem 
mrtafan Oolilb angaboit), li^art lHäoai in Staa« 
den vor Strabbaa 12| — 14 Tonnen Kohlen. DfaaaAan 
sind milde, aber der Barg versalz und dia Ziimariing 
•rfordafn mabr Zail ala gawSholieh» 
§• 43» Resultate der Ivo h le n ge winnonsg. anf 
0 einigen fialgiacken Aeviairan* 

Zur Targteichiing di^aar Leiitnogan bei dar Koh^ 
langawianung in England mögen nachstabande Angaben 
ania andaren Raviaran hier Baum fiadaa. ' 
« Lütt ich. Auf dem bis 4 Fufs mäclHigea FISCM 
Croany auf dar Grube Horlot bei St Gillaa uatarachräml 
aer Hanar in Sstondigen SchMbC 32 Quadfalfub 
Lütt. Maafs (28 Quadralfufsrreur8.) vor einem 2f Läch- 
let btakan-Ofta, acbliiat und.aablägl die KoUa heraiA* 
Das Ort ist mit 3 Mann bekgt; der Schräm wird 4 Fnlli 
LÜH. (45 Zoll Trenfs.) tief geführt. Dar Uäner Uafiirt 
18-^20 Branfo. Tonnan in daa SchidiA« • 

' Auf dem 3i Fufs incl. 1 Fufs Berge machtigen 
Flqise Grande . Vaina dav Gmba Nonf^aHia Maye ebenda* 
selbst^ untaüadHrlinil d»ff H£net TOf den -Si Laetrtar. brai- 
len streichenden Abbaustracken 24 Quadrat fufs Lütt* 
(21. Qiuidialfuili faaufa. aehUlct «nd iMibl die» Kohle 
iie^eifii versatg^i .die Bei|ei das Ort ist mit. 6 Manu ba-r 
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hgt* der Schräm 45 Zoll Freufa. tief. Der Häuer He- 
ftet in.iUr ästüodigen Schicht 10 bis 11 TonoeD Fr« 

Auf Amü 2 Fnfs mächtigen Flotz* Mmas d«r Grab« 
riombterie bei der Citadelle Yon LütUch gei/vioot 1 
Hiui«r ia d«r SsliiiidigM Sdiicbt Tor den 6 Lechter 
breiten AUMliistrecken iOi Pr* Tonnen; die Oerter sind 
mit 6 MaDD belegt und der Schräm wird in der Schicht 
ö f üb Lüth (56 ZoU FieaftO tief geführt; anf dem 3 
Fufs mächtigen Flötze Veine de 4 pieds derselben 
Grube, Terschrämt 1 Häuer in der ^Schicht 1 Lachter 
Lahge/f 4Lacfater tief, und gewinnt dabei 15 Tonntfn 
Kolilen; 1 Tonne Grufskoble bleibt in dem Bergversats 
in der Chnke« AUe die Tocgenannten Flötze lallen wm* 
riget afe 5^. 

Auf dem 3 bis 4 Fufs mächtigen Flotze Haibartie 
der4)nihe Bone «t Gaillard^eheTai bei Votemey wel- 
ches mit 15 — 20° einfallt, lieiert 1 Häuer in der Sstün* 
digen Schicht Tor ^ Lachter breiten Abbaustreckea 15 
bis 30 Tonnen Fienb. Die Oerter und mit 5 Mann bm^ 
legt; es wird in^ der Schicht § Lachter tief geschrämt. 
Das Kohl ist fest und stiickreich; der Schräm aber wie 
anf den meblen Lütticher FlStnen eebr milde« 

Auf der Grube Cbartreuse wird die Veioe Diamant 
40 ZoU mächtig fallend bebaut« Vor einer 2 LUcb* 
ter hohen Abbaustrecke schlagen 2 Haner und 1 Oe« 
hülfe y der die Berge versetzt uad kleinere jXebenarbei« 
*ten "fisRichtel, an der Schiebt 46 Zoll herana; auf i Ari> 
beiter kommen daher 11 Tonuen und auf jeden llauer 
17 Tonnen; bei dem Ffeilevabbau auf diesem Fiolze lie-» 
gen einem 9 Laditev hohen Pfeiler '9 ffitter, 4 6e» 
hülfen und 2 Zimmerlinge, und diese liefern ausammea 
ia der Schicht 165 Fren&. Tonnen; i Aibeiler Ii 
Tbnnen Und anf 1 Häuer kommen 1S| Tonnen/ Anff 
dem kaum 1 ^ub mächtigen f UUae Fetite Veine ge-* 
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wlnnt d0^ Hauer Vor den' SLaehter breiten Abhitastlrökl 

ken 6 — 6J Fr. Tonnen iu 8er Schicht. Das Örl ist 
mit 4 Häuer belegt; der Sthram y^ui 28 Zoll tief ge- 
irdhrl. iKe FbWrslfrecke Vird von' doderen ttfiai»rik 
nachgerissen I welche auch den BergversäU ijfachzafüh^ 
jcen. haben» * ( - 

Auf dein -44 Zoll mächtigen, fast sefger fall^oclen 
Flotze Houlleux der Gruhe Marhay bei Val St. Lam* 
1>ett gewinnt ein Häuer in der ll^stäoäigen 'Schicht Vor 
emem 8 Lachter hobea Stofsbau 11 Tunneh Preufs. 
Derselbe ist knit 8 Bänern tlele|t, der Schräm wird 45 
Zoll Uef geführt; der Schräm ist miläe uni eben so das < 
Kohl. Die Ziinineruog und der Bergversats aber schwie- 
riger als auf den fiachgeneigten FlStzen* 

Mens, Auf den Flotzen Braize und Graod Frai- 
noir des Schachtes Marie Joseph 11^ Gbncessiöh Kieu 
dn Coenr, welche jedes 3 Fufs mächtig und fl^Tchgela- 
gert sind, gewinnt ein Häuer iror den 6^ Lachter brei- 
ten Strebstofsen 9^ Tonnen iDreufs. Eohlen ; derselbe 
verschrämt dabei ©ine Slorslänge vou 67§ Zoll (1 ICöhh 
zu 6 Lütt, Fttis gerechnet) auf . eine gleiche Tiefe, so 
dafs er fahrend der Schicfit, die 9— 10 Sfoni^tt '8*udrt, 
wenigstens zweimal hereiuscblagen und an einem IS^ofse 
schlitzen inufs« Die unreineren Lagen de^ FlStzes wet^ 
den inft in die berge versetzt. 

Auf dem 2J Fufs mächtigeji Flütze Gräüde Veine.^ 
der tirnbe Grand Horna untersch'äliiit din BKd^r iü d«k 
Schicht den Siiebblofs auf 2 Meter (761 Zoll rreuft.) 
Länge 1,5 Meter (57 Zoll Freufe.) ^ef, udd gewindt 
dabei cwar i2— 15 Preufs. tönneb; 'derselie ^enichMt 
jedoch nicht alle Uäuerarbeiten , sondern e& sind auf 50 
Schramhäuer noch 10 besondere )^cMi(i^häu^¥ ('Couleurs 
de la veine) und 22 Streckexinächrelt^dr (Coupeurs de 
voie) bescbSfU^t, wUdiiii leUtern äuch d^n BergversaU 
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nacUShrdm A«t Mamitditfl Tttdirflti hmuHM 

auf erneu Aibeitor Aar 7^3 — - 9,1 Preufs« TonneD, wo«* 
bei- jtdoch XU bemerk«!! iet| deie das Streckenuadirei»- 
66Q gewöhnlich unabliängig von der Koblengewinnaii^ 
§eecbiahl, uod auch bei den meistan TOcstebeAdaa Auf- 
gaben sieht daaul inbegriffen itn 

Anzin« Auf der 3 Fufs mächtigen, 18 — 20 Zoll 
leinee &oU fnlirenden Graode Veine das Schadeten 
Charles Tetachiiunl ein Haoer Tor den 10 Meter (4|: 
. Lachter) hohen Strebstofseti eine Lacge von 5 Meter 
«ewc^inlicli ij» Meter (45i ZoU Fr.) tief, schlitzt und 
schlägt das Kohl herein, welches sehr milde ist, nnd 
gewinnt dabei in 8 — 11 Arbeitsstuoden 15 Tooanai 
tnuU. Das Maafs^ welche» derselbe heransschriinien 
xnuf«, ist 1 Bieter (38| Zoll), doch wird gewöhnlich 
mehr geleistet } dabei würden aaf diesem £iöt«e t2i 
Tonnen fallen* 

Auf den schwächsten und am schwersten zu benr- 
beitenden f lotnen in Anzln liefert 1 Häuer in der Schiebt 
aodi 6 Tonnen, wobei aber sn bemerken ist, dab dan 
Kohl sehr milde nnd wenig stUckreich ist. 
$• 44» Jieenltate der Kohlengewinnnng anf 
einigen Revieren im Freufsischen Staate« 

Saarbrücken* Auf dem logersleben - Fiotze der 
Grnbe Prins Wilhelm bei Gersweiler, welches unter 5^ 
fällt, gewinnt 1 Häuer Tor den 3 Lachler breiten scliwe- 
.benden nnd diagonelen Abbauetrecken in der 8etändj§mn 
Scbicht 6,62 Frenlk, Tonnen ; Tor den 4 Lachter breiten 
dadurch Torgerichteten Pfeilern 7,76 Preulis* .Tonn so« 
Das Flots besteht uns 18 Zoll Fiietkohle; 16 ZoU Scbin- 
,§»1 14 Zoll Kohle; 4 Zoll Letten; 48 Zoll Bankkoh- 
len, Schramletten, zusammen 1 Lacbter Kohle und ^ 
Irfiditat Beige* In den Strecken wiid die Eifelkohle ab- 
gebaut , äko nur 63 Zoll Eidile gewonnenj ui^d erst bei 
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dem tia<:bfo1get)clefi Pr^ilertNiii wird diesa Kobleiiliank 
mit dem Bauben der Sipmpel zosammeo weggenommen« 
Die Kohle ist eo ffit^ dafa.beim Slfackenbetriehe auf 
100 Tonnen Kohlen 1§ Pfund PuUer Terbraucht wer- 
daii| beim Pfeilerbao etwas weniger. ^ 

Aul der Graba Friedrii^sthal, deren Flots itiit 0^ 
fällt, und welches aus 48 Zoll Firsikohle, 1 Zoll Schie- 
fertboDy 27 Zoll Kohle, 2 ZoU Scbieferthon, end swei 
12 und 15 Zoll starken KobleDbänken besteht^ zusain* 
inen Ij Lachter Kohle aAthalt^ gwlant 1 Uäuec Tor 
den 2\ Lachtar breiten stfeidhendeo Abbaustrecken, in 
denen die Firstkoble angebaut, und nur 54 Zoll Kobia 
fortgeoomnen wird ^ 5,43 PrenJa« Tonnen ; ror den 3 
Lachter breiten Pfeilen, wo die 48z6ilige FJrstkohla mit» 
genommea mird, ö^ö PreuTs« Tonnen* Bei dem Strek- 
kenbetriebe werden «nf 100 Tonnen Kohlen beinahe 2 

r 

Pfund Pulver yerbrauclit; bei dem Pfeilerbau dagegen 
werden die Bänke nur. hereingetrieben und nicht ge- 
acbossen« ' 

Auf dem löten Fiötze der Sulzbach Duttweiler- 
Grabe Ton 30—36 ZoU MächUgkeit, und 6ZoU Schraa- 
berge am Liegenden, welches mit 35 — 40^ einfällt, 
gewinnt 1 Häuer tot 3 Laditer breiten Ahbaustracken 
2,7 Preufs. Tonnen ; Vor 9 Lachter hohen Pfeilerstofsen 
3,44 Preufs. Tonnen. Das Hangende ist schlecht, die 
Stempel müssen mit 2*^3 Fofs langen Aopiahlen Ter» 
sehen werden. Die Fürderstrecke wird im Liege udea 
nachgarissen^ welchaa die Häuer beim Sueckenaulfab«- 
ren rerrichten. , 

Auf dem Flotze zu Hirtel TO|t 30 Zoll Mächtigkeit 
vnd 3—4 Zoll Schrambeiqge aof dem Liegeeden ^ wel- 
ches mit 12 — 15'' fällt , wird ein 15 Lachter breiter 
Streb i^rlgenommen^ Tor dein 1 Häuer in der Sstiindi« 
«en Schicht 3|34 Pieuls. Tonnen gewipnU INs IM- 
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genJe ist achleclit^ auf 3 Tonnen Kohlen ^Ird 1 Stein- 
)»el varbraucht» Die Förderatrecke wird Von den KdBC- 

lenhäuern dem Strebe nacbgeführt uud mufs mit Thür- 
Stocken und Kappen Terzimmert werden« 

Dieie Angaben beziehen eich auf eine Beleg ang mn 
f I wobei die Schichtzeit Ton 8 Stunden inue gehalten 
werden muTs. fiach einem 2jährigen Durchschnitte Ter«* 
lialten sich' äie Leistungen der Hauer W | und bei -1 
Belegung wie 10 : 11; was hauptsächlich der Verlän- 
gerung der Scbichtzeit in dem letztern Falle zuzuschrei- 
Lea seia dürl'Le. Nach einem DurcLsclmiUe von 14 ver- ' 
schiedeoen Flötzen, auf denen während 2 Jahren Strek.- 
kenbetrieb und Pfeflerabbau statt find » liefert 1 Häuer • 
bei 1 Belegung vor den Abbauatrecken 5^096 Toooen; 
Vor dem Fleilerabbau bfitA Tonnen^ and diese Leistun^ 
gen Terbalten eich 'wie 100 : 115. Die beiden zaemt 
angeführten Falle umfassen die gröfsten Leistungen im 
ganzen Reviere; der 3le die kleinste« Die Kohle » so : 
wie der Scbrain ist sehr fest; besonders ist die Gewin* 
nung starker Bänke» wegen des Mangels von Querkläf- 
ten oder Schlechten > schwierig und erfordert viel, Pul- 
ver, indem das Hereintreiben YerhäUuifsmäfsig mehr 
- 2eit erfordern und weniger Stückkohlen lie£»rn würde; 
der stärkste Polyerverbräuch ist aulT dem 6 Fnfs mäch- 
tigen HeinricliilÖize der Gerhardgrube, wo derselbe bei 
dem Betriebe der 3 Lachtar breiten disgonalen Abbau- 
Strecken auf iOO l'onnen 4| Pfund beträgt. 

Worm oder Bardenberg. Auf dem Flöize 

■ 

Grofs Langenberg der Grnbe Neu Langenberg liefert eio 

Häuer vor deo 3 Lachter breiten Abbaustieckea 12|: 
Tonnen Preufs. , Vör den 4 Lachter breiten Pfeilern 
171 Tonnl»n. Das HSä Hil 5 )PqÜi mächtigt ohne Berg- 
luitlel, fällt mit 20 — 30^; das'tlnngeude und Liegende 
ist gttl| die Kohle fest, bat ab^r viele AUüsungen, so 
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k(& gut GewinnuDg niemals Pulver gebraucht wird| iü« 
fall die graben Stück« ieicht berekibrechea. 

iol den FMkse Ramcben^eEk in Grnto SiebäU 
kWÜi welches aus zwei KuhleobänkeD toq 12 und 
18 2oU Staik^ «ttd «deswischen liegeodeii Gtoäigßm 
üiiniittel besteht, mit 20 — 30^ iällt, gewi'net 1 Häuer 
Tordeo 3 Lachler brekea, stieicheodeu Abbaustrecken 
iftte Schicht 9f Toniwo; tot den 4 Lachfter breüen 
rialern ll| Toooeo; der Schräm ist 9e|nr gut, Hao« 
Nes aod laeseadee feü; die AtbtkmMk kann in di«* 
«KeHiffe bei 12eliiiidigeli ScUehteo m 9^iO Stno* 
^ aogenommeo werden. Der Durchschoitt der Häuee» 
Urtmgen beim Stieekenbetmbe auf 10 Tereciiiedaaeo 
Rte ergiebt 9,8 Tonnen ; beim Ffeilerabbaa auf 8 
^rvndiiedejiea Jblotzen 14,9 Tonoeiu Aef dem ÜAtlM 
)ft-SO» IMlMiAn na^el ^hSt ekh di« Leietoig tot 
fa Abbaostreckea und den Ffeileru wie 10 : 14. Das ' 
^«Uiuifs stdUi aioh also bei diesen FiSlcnni wakb» 

ngelmafiilgte nd yielo paeallele Sditecbtea beben» 
% let) rräilerbau güosliger als auf den sdir festen 
^>ak»cker f iStsen* Auf 5 Temcbiedeaen Graben di** 
M Revieres vrerden die Flfigel eines und desselben 
Fiölzes gebaal^ die Macht^eit desselben wechselt ouy 
nrnchsn 36 nnd 42 Zoll, und dennoch scbwaHlMB ^ 
BiaerleistuDgen ror den 3 Lacbter brellea Abbauüilera 
zwischen 10_und 13 Tonnen^ Sur anl eineoa eteiiev- 
^ naget wild bnim Betriebe If ImAUi bebet Ab« 
hinstrecken Pulver angewendet, >nd auf 100 Tonnen 
^ eures iber 2i Plend Caltcr Tedl>ieeeirt. 

lade oder Bscbweiler« Auf dem Schlemne« 
^ich der Grube CenUum, welches mit 30 — 40^ einfaUt| 
^ KoblenbS&ke voa 12 und M his 30 SUl mü d»- 
^'dklien liegenden Schrambergen vou 2—12 Zoll 
Bhiti lawiim ein Hänev bi dü 12stÜBd«ee ftibiiht 
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f€l AiMfestaDden) vor den 2 Lachte? breiten Alibaifa> 
•trecken 10 1 Tonnen üohlen; vor den 4 Lacbter habeo 
Sfetttrn 18,9 Tranen« Der Sehnni iet gana imUe; es 

falleo sehr wenige Stücke. 

jLttf dem J^lötse Kirsobbaoai denelben Graben wal<* 
dies 46 18 ZoU uSclilig fat, liefert ein Hauer vor 
den 3 Lachter breiten Abbaustreckea nur 3 Tonnen § 
wr den 10 Lachter hokea f ieilern 3| Toanen. JD«r 
Sdmim ist seh» fest; liäufig mit Schwefelkies dwrelMio* 
gen; am Hangeaden kommt an einigen Tuoktea noch. 
Braodsekieler ^w,,imd. alsdami hott dis Baswiiidigikjiili 
des Flöt2M8 auf. 

Im Durcbscbnitt von 12 f iöizeai dexen Mäcbtigk^ 
aidit ober 2 Fnb steigt, gewinnt 1 Heuer vor 2--** 9 
.Lachter breiten Abbaustrecken 7,05 Tonnen; vor den 
4— 10 Lachter hohen ffeUem 13|18 .Tmm»; die Lfi^ 
stniigea Tor den StMckeB- und Pfeilern verhalleif sid^ 
JUber wie. 100 : 188. Die hohen Pfeiler wirken daheüc ' 
Uer sehr Tortheilhalt mwi die KohiaBgewinrnrng timfiJ^t^ 
'dem aoch bei dem Streckenbetriebe die Nacbreilsnng 
fiur die förderbabn^ und das VeF&et,jKeu der. Berge, ^uß% 
gwltM IMI dar Zeil dea Häoaia lortnimmt« EMs' 
Kohlen sind im A^gemeinen sehr müde und wei|% 
•tickreich* V - m«i 

Bsien, Wm^en, Mark« Auf dem flaeben FlotM ' 
Sonnenschein der Grube Kunstwerk, weld^es 5 Fulf 
Jüiifhlef und 1 Fufs Sehramhatgil IShrt, gewinnt 1 UäMr 
in der Sstuodigen Schicht vor den 3 Lachte? brabm 
Abbaustrecken 12 Tonnen; vor den 4 Lachleip breite« 
Miüam Tonnen« Das Kohi ist lest und stSckifticb^ 
das Hangende schlecht und mufs iu den Strecken mil 
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. Auf demFI8lBoSefaiiikod»ank dar Grube Vor: KookOl 

waUhes4 fuis mächtig ist, mit üü^ faUt, liefert ein 
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Häuer vor den 1 Lachter hohen Abbaoitreckeii vinä den 
3 Lachtor libheii Ffeilern 18f Xonneii in der SchhMi 
Schräm and Kohl ist sehr müde, und letzteres Ton Tie- 
len Ablosangen durchsetzt« 

Auf dem mit 5 — f 0^ fallenden FISttd üntm Giron- 
delld des Baldeneyer Erbstollens » T^elches nur 1 Fufs 
mächtig ist, liefert der Häuer Tor Strebbau , daesM 
Slöfse 6 Lachter breit siad, 5 Tdnnen in der Schicht, 
Schräm und üobl ist fest| letzteres stückreich« 

Auf dem flStce der Grabe Traippe, ron 4} Fdii 
reinem Kohl und f Fufs Brandschiefer, welches sehr 
flach auf einem Sattel, aber bis su 30—40^ auf des 
Flügeln fällt, gewinnt ein Hiuer Tor den 2 Laclitei^ 
breiten streichenden Abbaustrecken 20 Tonnen, TOt den 
5—10 Lachter breiten Pfeilen 23f 25 Tonnen ^ der 

Schräm wird in dem Brandschiefer geführt, das Kohl 
ist stHckrekh und hat ziemlich offene Ablösungen« 

Auf dem 4 Fnfe ihaelttigen (ezcK 1 Fufi Brand-« 
schiefer) l^lötze Breitebank der Zeche Dachs und Gra- 
Telsloch, Wiehes mit 50 — 60^ einfällt, gewinnt ein 
Häuer vor den 1| Lachier hohen slreicheüdea Abbau- 
Strecken 18^ Tonnen, und vor den 3 Lachter hohen 
Pfeilern 22f Tonnen« Das Hangendo eribrdert eine be» 
träcbtliche Zimmerung mit Kappen, sowohl in den 
Strekken als beim KeMerbao« Die Kohle ist ziem* 
lieh müde. 

Auf dem Fiötze Eggerbank der Stöcker Hauptgrub% 
welches 7 Fufs Kohle in- 3 Sänke und 4f Fufs Berg^ 
mittel fuhrt, 55 — 60^ einfallt, liefert 1 Häutr vor den 
1^ hohen Abbauatrecken in der Schicht * nur 6| Ton- 
nen; tor den 3 Lachter hohen Ffrilem 6| Tobnen* Da« 
Hangende ist flüchtig; die schwere Zimmerung und der 
Bergrarsatz beschäftigen den IKnmr wi9iitnd eines, gw»» 
fsen Theiles der Arbeitszeit« 
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Auf dim Fulli macktigeii nSlB« Acb1pbiii0 9m 

Garnba Ver. General und Erbstolla, welches in 2 durch 
^ Baijginit^i getreonteo BMul^eji liegt» liefert 

1 Häuer Tor den Lacfater hohen Streeken 7f Tqn* 
Den; iros dcp 1^ Lachier hohen I^ieiiem 10 Toooen 
Kohlepi« 

^ Auf dem 1 Fob macbtigeo Flotze Geitling der Grube 
IJeUenbaDk, welches flach liegt und auf dem Slrebb|iu 
mit 4 Lachier bieiUtA SiöAen gefdhfl rwird , liefiart mm 
Häuer 3 Tonnen, wobei derselbe aber die i^ürd erstrecke 
Mdiireirieii mu£s, 

W« Idenburg* Aaf dem 12teiit 4V4f Fall 
(#xc1* i Fufs Bargmitlei) mächtigen Flöthe der Fuchs*» 
grabe liefert ein Häoer in der 120tiindigen Schicht TOt 
den i Lacbter breiten etreicbenden Äbbaiislrecken , und 
ter den 10 Lacliter hohen Tfeilern, welche schwebend 
abgebent werden» lOi Tonnen. Das Fallen des FtotstNi 
ist 15 — 20«*; das Kohl ist fest und slückreich; auf 100 
Xonoeq. werden beim Streckenbetriebe f Ffuad f uImt 
yerbiaucht« 

Auf dem 1 Lachter mächtigen (excl. 1 Fuls Berg* 
Iptlel) 7iea Fliilze dieser Grube liefert 1 Häaer ¥oir 
dem 8 — Lachter hohen Pfeiler» der ebenfalls schw»* 
l^eod abgebaut wird, nur 7 Tonnen ^ und yeibicaucht auf 
IQO Tonnen 1 Cfund Fulyer« 

Auf dem Sirafsenflotze der GlSckhilfgrube, welches 
^ ZoU machtig ist, mit 22^ einfallt, liefert ein Häuer 
Wf «dem 10 Lachter breiten Pfeiler 7 Tonnen KoUttn. 

Ober-Schlesien. Auf dem 18 — 20 Fufs mäch- 
tigen 8^ fettenden ^erherdflötze der liLÖAig|Sgtub# 
werden 15— *16 Fnis Kohlen al gebaut; 3--- 4 Fufs blei- 
ben stehen; sie sind beinahe unbrauchbar« Vor den 2J 
Lachter breiten, atreichsuaden Abbaeslrecken liefett im 
der 12slSn^gen Schiebt 1 Häuer 11^2 Tonnen» tot deo 
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I %Ji«^ htfiUß CiiiUni» irelcfat idiw«baii4 «b(«-. 

bautwerdea, dagegen nur 10,6 fonnen« Beim Strek« - 
l6Qb«tn'ebe gehen auf 100 Tonnen ^ Ffuod, btim X^liiif 
ki« Pfand FttlTar auf. Das Kohl iat sehr faal «od 
(tudreich ; die einzelaen Bänke mächtig« Die Zimme- 
isf bttoi Pj^ijerabbau isl we^gen dar Länge das Uolaaa 
ipkrMiwarKch (Atchiv Bd. IL 68—74). 
i Auf d^m 20^:25 Fufs mächügea Flötze der Cfiro- 
\ ^Knibai iroo d^nan 4— '9 Su/r in dar Sohle und 1 
Minder Firste stehen bleiben, liefert der Häuer vor 
^ 2 Lachter breiten AbbausLreckea 10^59 Tonnen^ Tor 
^^^^ Lacbter braitea Pfailam 10^6 Tonnen» Ant 
100 TooQen werden J — -J Pfund Pulver Terwendat« 
Inf (Uiien rnä^iügan FlSUaa aind die Laisittogea vor 
'n Oeitam und Pfailani niamlich gleich, indem dio 
VorÜmli^ bei lauteren durch die daselbst erforderliche 
%niin^^ vrelche dem Uäamr viele Zeil koatef , wie* 
In aufgewogen werden. - 

I Auf dem ö Fu^s macbtigen Oberfiötze dar Ferdi« 
«iigmba liefert 1 Häuer vor dfn 2 Lachter breiten 

At)l)aQsLrecken 11,85 Topnen \ vor den 3| Lachter brai* 
<tt Mittlem. %17 Thymen. 
»Auf dei^ 2 Fnfa (excU i Fub Sehiefertfaon ) mach« 

^§€0 flüt^e dar Antons Glilckgrube liefert 1 üäuer 

^^^i8 Iiaiobtar breiten $ii;fGken 014- Tonnen und 
^ 25 Lachter breite n Stöfs^n 6,24 Tonnen. 

Auf Kiedorilötza der Grube Gute Einigkeit^. 
^ 2--^ 24 Fofe mächtig iat, eher nor 20 ZoU «ei« 
^•tKohl führ^ liefert 1 üäuer vor den 6 Lachter brei- 
^Strec^jM 4^64 Tonaent and eben ao Tial vor den 
^< lecbtar hceitan Stofsan. 

isl; hi^^a^^ ersichtlich , dafs die Mächtigkeit der 
^ wdit daa vreaantlichate Element bei der Gawio- 
4er üph^^n lück&ichllich der Leistungen dar Uauef 
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bly ?lelm«lir ffie Sbe^ 4 bis 6' Fttb mlditlgMi 

fiötze nicht mehr so grofse Quanta zu schafTea erlau— 
tonv als diase« B«i den aogegebeneB LejituDgoa isl 
Terschiedene Scbichtseit, 'woleba Bwlflchan 6 und IS' 
Stttiidao wechselt, zu berücksichtigen; wobei die eigenl— 
Udia Aibaifsmlt tob 7 bis auf lOf und selbst 11 SHin« 
den steigen mag. VÖlHg genau ist diese Zeit besonders' 
ib daa aoswärtigen Eevierea und selbst in den einhei« 
mischen nicht zu efmitteln , indem zu iriela kleiiia Uflt» 
stände darauf eiowirken, und Versuche im Grofsen dap- 
Sbat tticbt durdisuführen siud. Es ist nidit aniuMh« 
men , dafs die Leiskngen in demselbaa 'Terlfattiiiaatt 
wachsen^ wie die Schichtzeiten, und dafs z. B. eim 
Bauer |iuf dar Grube Trappe in der Grafschaft Alark in 
einer 12siiiüdigeD Schicht 37f Tonne vor dem Pfeiler^, 
bau cn hauen im Stande sein würde; eben so wenif 
lAs Ae* Leistung auf dar -Guten Siaigkeit in Ober-Sdil»* 
sieo in fioer Sstüodigen Schicht auf 3,08 Tonnen her- 
absiakan würde. Aber auf der anderen Seite ist es ebra 
80 gewifs und durch gäas bestimmte Erfahruagen er- 
wiesen, dafs in Sstündigen Schichten nicht so viel ala 
in 12stiindigea auf die Dauer g^tet weiden keflMa;| 
Das ürtheil über die zweckmafsigste Dauer der Schieb 
ten ist sehr yersi^hiedea | gewöhnlich halten die Sach«» 
verständigen« diejenige fOr iiä beste, welche in ih«ar: 
Gegend sich durch Gebrauch oder langjährige beobach- 
tete Vorschriften einmal festgesteUt hat. Es kommt auf 
die körperHche Beschaffenheit der Knappschaft, auf iSm 
Sitte der Gegend, auf die £^ebenbeschäiiigungen und 
Iwusllche Einric&tuBg derselben aa ; aber zu knna 
Schichten, besonders bei weilen Anfahrwegen und tie>» 
fen Gruben, dürften in gewöhnlichen fällen, wo die Ar- 
belt nieht ganc besondere Körperanstiengaag erfordart, 
kaum für zweckmafsig zu hallen s^. Bei den Anga> 
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^ea ist to Tiei als mogliQ& berücksichtigt wordeo^ dati 
3a ^ die Arbeiten tot den Strecken und Ffeilem ge* 
treont voo verscbiedeaeo Häuero und in TerscbiedeneD- 
Sctiiditan; Terrichtel werden , diese mit auf die Leistung 
rerllMUt werden; aber in allen Rllen findet biarbei 
keine wollige GieidbCormigkeif statt, und die Ein rieb- 
luDg des Gedinges, welches sehr Terschiedenartig istt 
trägt wesentlich dazu bei, dafs es kaum tnSglicb ist, 
alle Angaben auf eine übereinstimmende Norm snrfick 
zn führen. So ist die HSlfeleistnog, weldi» der Hauer 
entweder dem FÖrdermanne^ oder umgekehrt dieser je* 
d^Idi leistet, in den meisten Fällen gar nidit in An« 
schlag zu bringen. Die Einricbtnog der Förderbahn ist 
bisweilen dem Streckenhäuer überlassen ; bisweilen wird 
lie von hesonderen Arbeitern besorgt, und kann iddil 
eicht auf die Leislung des ersteren in Abzug gebracht 
nretdeo«. Audi die Sachführung eines Wetiersuges vev* 
mindert in manchen Fallen die Leistung bei der Koh- 
[anwinaung, während in anderen hierauf gar keine Zeit 
r«rioren geht« Im Allgemeinen erscheinen nwar die 
Leistungen der Häuer in den verschiedenen Englischen 
flerieren sehr hotch, und es komofen einselne Fälle Tor^ 
^reiche die grofsten Leistungen in unsem Revieren übep* 
jrelEen ; wie sich aber der Durchschnitt derselben Stei- 
erl würde, läliit sieh hieraus gar nicht ermitteln,^ indem 
>ei den Besitz Verhältnissen der Englischen Gruben hier- 
iber keiae Auskunft su erhalten ist; nur für wahr- 
clieiblich kann es gelten, dafs der Durchschnitt in den 
lauptrevieren von JVewcastle und Süd -Wales auf 15 
M 20 Tonnen für 1 Häuerechicht kommen mag. An* 
ser den Eigenthümllcbkeiten der Flötze, der Festigkeit 
[es iXebengesteins , welche die Gewinnung begünstigen, 
rügt hieran andd die ThaUgkeit, Gewandheit und K8r- 
erkraft des Englischen Arbeitera bei^ welche durch 

JUntw Arohif Vit B« < ^ 7 
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bessere Nahiougsimitoly aU unsere Bergleute ^eoiebeoi 
beiiuffd^rl ^iid. 

Das Gezäbe ist bei der Kohlengewinnung, so wie 
bei jeder aademi bergnubniecheii ArMti kein unwa- 
sentlicber Gegenstand. Dasselbe fibl auf die Leiatong 
des Uäuera gewi£s einigen £inüu£s aus, und mnrs eai- 
Mr Form und aaineni Gawichta nm^, dar Baachaffanliak 
der Kühle, überhaupt der zu verarbeitenden Blassen '»o- 
^eanassea aam ^vergU Archiv £d» V« S. 277 — 305). 
Das gewohttädieti» Gadbe" an» KobtaagawiDniuig ait in 
JEngland die Doppelkeilhaue (Mandrilo, ia Slafford- 
fhiia: Pika>» ein 6azäh8tüd^ wakbaa auf den maisiao 
Freufsischeu Revieren gar nicht im Gabrattch ht^ wa 
"mm mit der ILai.lhaua aligemeiD arbeiteU Die Dop- 
pelkailhanaii sind 18—20 ZdU lang, haben an baidaiv. 
Enden eine Spitze (Ort) und in der Blitle ihrer Länge 
ab langlichaa Ang», worin dar Helm befestigt ist; die- 
aalban weaden sowohl ram Sdiräman gabranaht^ dB 
aoch zum Schlitzen oder Kerben des Kohles, die eiw 
«ataran aind fläciiar nod leidhiet als dia laUtareo. Dia- 

selben hallen sich besonders beim Sdlfamatt a«f flacb 
. Übenden ftöUen leichter im der Schwebe, weil der 
Halm in dar UHta 4ea Eisens siah bafiadat» als nnsare 
«awobolichen Keilhauen , bei denen das ganze Gewicht 
anf dar yoidaien Seite liegt. Ein Umstand , der jedoch 
Im der geringen Schwere dieses' ganzen Gezähes von 
keinem sehr wesentlichen Einflüsse ist. Der Zug der 
Döppelkefliiaaen bei der Arbeit ist etwas griUsar , aber 
auch hierauf kommt es nur bei einem festen Schräm an, . 
indem sonst kein bedeutender Kraftaufwand bei dieser 
Arbeit erfordttlkh ist. Dagegen ist die Arbeit beson- 
ders bei einem tiefen Schräm , der in den »eisten Fal- 
Jen erfoiderlBch und üützUdi ist, beschwerUfher und er- 
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fotdert etwat tnoht Getcbicklichkeity ioclam die laage 
Spitse Mf der Rückseite leicht an den anterschrämteo 
Bäoken aostö£st* Die Stellung der Spitzen ist bei äm 
Deppelkeilhaoeo eben so Tetschieden , Trie bei nnieven 
Keilhauen} zum-- Schrämen &ind dieselben gevvöhnlicb 
von oben gebogen und unten grade» oder nur sehr we* 
tag enf werte gekriimnit; snm Scblitsen etebt die SpilM 
in der iViitte des Blattes und senkrecht anf dem Helm« 
Das Gewicht dieser Ooppelkeübaaen ist beim Schrämen 
2_3 t^faDd, bdm SchKtken 2 — 4 Pfund, bei Geslrine- 
arbeiten, wie beim Nachreiisen des Liegenden , 6 7'. 
Bund. Das einzige Eevier, wo bei uns em ähnliches 
Gezähe gebraucht wird, ist das Inda oder Fschweiler 
Kevieff; in diesem ist dasselbe unter dem Hamen des 
fiehneidhammers angemein com Sdililsen des 
Kohls; unter dem JNamen des Funns in eiuigea Fällen 
sym Nachreiisen des Nebengesteins und der Beigmittel 
In Gebrauch, und unterscheidet sich gar nicht wesent> 
Ton dem £iigiischen* ^Kum Schrämen -bedient man 
sich jedoch dieses Gezühe» anf den Eschweiler Gruben 
niemals, sondern immer der gewöhnlichen Keilbauen 
(dort mit dem Wallonischen Namen Haret oder Harer* 
bsse beiegl)« Auf den Belgischen Groben bedient neo 
sich bei festerem Schräm auch der Keilhauen (Haveresse, 
fiayfieao), yon denen aber die leichtesten nur 1| bis 
l|- Pfand wiegen; aber in Yielen Fällen bedient man 
skh eines eigenthümiicben Gezähes bei mildem Schräm, 
WO ee auf den wenig mächtigen FlStaen daranf an- 
kommt, denselben sehr niedrig und tief zu fuhren, der 
Eivei^iae (yergL ArchiT Bd. X. S. ISO};, dieselbe 
ist eine l^uiue ood sehr dünne Keilhaue, weldie mit 
dem eisernen Helm aus einem Stück gearbeitet ist; der 
untere Xheü des Helm «um Aogieifen, ist theils auch 
aus Eisen und aus demselben jStücke mit dem Gaaeen 

7 * 



tbeils Y0& Hok und nind, durch wdcbM «Isdano eine 
spitze Verlangen] Dg des ^iserMn Helmes bindufdigelit 

und umgenietet ist; dieselben ifviegea 5 — ö Tfund. Bei 
fesierem Schnrm leistet dieses GeEähe %vi iiichCs, wie 
Versuche im Saarbnicker Reviere bewiesen haben. Un- 
ter dieser Verhäüaissen wird es aber aach ^adar in 
«Lüttich noch io Mona angeweodet* # 

Zu Gesteinsarbeiten gebraucht man io Stafibrdsliire 
und Shropshire SpilzbMninier (auf dem Harze so 
MBiit, apf dem Bleiberge bei Commem BeighSmmer); 
Jveilhauen, d?e auf ihrer Rückseite ein schiaiikes Fäu- 
stel haben« Bieses Gesahe ist nicht unzweckmäisigy dn** 
*dem es bei der Arbeit mit der Keilbaue den Zog foe-* 
-i'ordert| «nd auch umgekehrt als faostel gebraucht wer- 
den kann; doch sefaeint es gegen schwere Gesteieskeil«- 
"hanen^ vrie dieselben auf unsern Kohlengruben in Ge- 
bsauch sind, keine wesentliche Vortbeiie z» gewähren«* 

Die Fimmel nnd'Fanstel nnterscheiden siak in Eng- 
land nicht von den onsrigen; die ersterea sind gewöhn- 
Keh nur 1 ZoU stark nnd 7->8 Zoll lang; die letst«- 
ren an den Bahnen 1| Zoll im Quadrat; in der Mitte 
am Auge 2 Zoll; ihre Länge beträgt 9| — 13 Zell, wo- 
bei sie ein Gewidit von 8 9 Pfand erhilteo« Die 
Helme haben eine Länge von 2 Fnfs. • ^ 

:Das SchiaTszeug anf den Englischen Kohlengruben 
ist eben so wenig von dem nnsrigen Terschieden; die 
'Bohriaublel von 5 riuod sind wenig gekrümmt; die 
MeiAelbobffer haben söhr schmale. Metfsel, gewöhnlich 
unter 1 'Zoll bis 10 Linien , und sind aus achtkantigem 
£iseo geschmiedet. In einigen Steinbrüchen in £Qglaa4 
bedient man sich Bohrw Ton 4 Foft Lange, welche an 
beiden Enden lült Meifsel^ und io der Mitte mit einer 
rundlichen Masse Ton Eisen zur Vermehroog ihres Ge- 
wichtes versehen sindf bei denett kein ^tfutftel ange- 
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wtodet wird| sondern die gestoDieD werden und auf 
KeMlbe Wen*, wie^ die Bohrgeetäng« bei tiefeii Bohr- 
lochem wirken» Diese Bohrer kcJufien nur bei Sohleo- 
bdkiiSdiem angewendet werden, wo der Arbeiter ua- 
llr äth wirkt 9 vnd eirdi bier mS^bten eie in den Gra- ' 
imL des beschrankten' Raumes wegen keine sonderliicbe 
AnweodQog find^* 

46« Streek 6 ttlSrilening. 
In Tieler Beziebung ist die Forderung einer der 
tricbtigsten Gegenslende des Sleinkeblenbergbaaee ; die- 
selbe mufs mit der ganzen EinrichtuDg des Baues in 
Uebereiostimmung gebracbt seiO| und eben so in ihren 
TMebiedeneo Abtb«üobgen. 8ö Tollkemniea iriele grob-» 
artige FurderuDgeu sowohl über Tage als in der Grub» 
in England eingerichtet sind , so seht sich bei ihDen bk 
Mt» Tbeilen die innige Bekaontscharft mit der mecfae» 
oiichea Traxls verräth, so wenig kann man diefs voo 
den Färdmoetfiodeii bebaoplen, die auf vielen Kohlen«* - 
gruben daselbst in Gebrauch stehen. Von den besseröo 
mechanischen £iaridUluogen haben wir bereits in den 
BsnerkuDgen fiber die Schienenwege in England (Ar* 
cbir Bd. XIX. S. 3) ausiührÜchere Beschreibungen ge- 
liefert, auf die wir uns hierbei beziehen und um so 
kSrser seito koniienv 'Je tiefer die Baue* werden, desto 
lütht nimmt die Wichtigkeit der Förderung zu, weil 
besoniws die Jjänge der Streckenl6rd«rung tnd- das 
Quantum wachst, welches auf einen Fankt hingeschafit' 
werden inuls, Deni^ die iagessehächte müssen weiter 
ram' einander gescfalageiv werden, da sie^ kostbar^ wer- 
den, und grülsere ^uanta müssen aus denselben ge- 
schaht werden y weil- nnr durch diese* die Erhaitung so. 
gwfeer Anhigen m^Kch wird« Wo noch besondre Um- 
dtaade hinzutreten, wie ^n NorUiumberland und Dur- 
bim, den Abbe« sehr gioGiev F«lder aus eitlem Sohachto 
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fiothweudlg zu inacbeo^ da vrilrd didie Wichtigkeit der 
föidarung nocbiauiier meht g^lteigwt; besonders die ; 
StctdkeniSrdening und der flachen Scbachtsforderang, 
um eine grofse Masse toa Kohlen auf das Füllort des ^ 
seigeMA Schachtes n schaffen; denn alsdann labt «ich ^ 
das TortbeQhafieele TerhaUnifs der Strecken- zar Schach t»- 
förderung , vorauf sonst bei Bestimmung der Scbacbte-» ' 
langen Rücksicht genommen vwd^ nicht beobachten* 

In den Abbau strecken wird in der Regel mit Men- 
schen gefördert, «veii diese Strecken snr Pferdeiurde- 
rnng naehsoieiben nnd Tonrorichten , in Rücksicht mmi 
das geringe Förderauantom , welches durch dieselben 
hinduKch wa fördern ist, m kostbar sein w&rdo. D«0»* 
gen findet man in deneelben anf den gröfteien Gntbea 
gn Ts eiserne, oftmals deutsche Schienen, iprelche 
auf hSlaeinen Stegen befestigt sind^ wie anf der lieft- 
tongrnbe. Auf diesen Schienen werden Gestellwagen 
gebraucht mit 6— »10 Zoll hohen, gewöhnlich seihr 
sehmalen Rädern (auf der Grobe Killingworth tm ^ 
Zoll breit). Auf diesen Gestell wagen , gewöhnlich \otk 
Holz^ auf der WhingUlgrnbe bei Whitehayen Ton Gufis— 
disen (siehe Archir Bd» XIX. 8. 128) werden Kotba 
gesetzt, oft you Haselruthen oder Weiden geilochteA 
und mit starken eisernen Bändeln und BSgehi Ter8#- 
hen, deren Inhalt von 1 Tünne Fr« bis 2| Tonnen Pr* 
sIeigt* 9iese Körbe dienen bei der Streckenförderua^ 
durch Menschen, dnreh'Fferde^ und auch bei der Schachts- 
loiderung; so dafs die Koblen von Ort bis aui dia 
Hangebank des Schachtee nicht umgeladen werden, wmi 
sweckmärsig ist, die VmkdeilSbne erspart, sur Conse»- 
"vation der Stückkohlen beiträgt und notbwendig bei je- 
der.gnten FSidernng auf KoUengruben statt finden sollte« 
In den Hauptstrecken findet beinahe auf allen 6rQ«« 
bun FferdeiörderuAg slaU^ immer anf ginbeieav- 
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■M ScbtenWi AbUb auf i^tMdiimk (iramroads), wi« iik 

Süd -Wales, theiis auf eoglischen {edgeraüs) ^ tri© auf 
WUngiligrobe und ttaf «iiiigeo gröfsen Gfiibeti äm dem 
TyM-- Md WMtim#. Die KiMe, d#i«ii aof HeltoB-' 
grübe einer 3i 1 Tonne Inhalt auf einem Gestellwagen 
bei der MeoscliettlKrdeniiig steht, Verden imtlelsl eio- 
facher kleiner Krahne, die aa den Hauptstrecken ange- 
bracht sind $ auf die Gesleiiwagen zur Fferdeiordemng 
geboben; auf einea solcheia Wagen eielieii 3 solcher 
Körbe^ und 1 Pferd zieht in diesen Strecken 2 solcher 
Wagen, ttihhin 6 K.8rb0 4ider # Prenfs» Toonen auf 
einem Male. Die Leistu/ig der Schlepper hierbei ist 
Sufserst geringe, denn Gefäise tob 1 Tonne Inhalt trer« 
dea bei vins In soUigeo Slveekeii auf hSlcenteo Gestän- 
gen von einem Mauae bewegt , und auf gufseiseruen 
Scbieoenwagen, die 2 bis2|, aucti wiHil 2| Tonnen 
Iidialt haben» wie » den» Essen Werdensdieu , in der 
Grafschaft Mark und in dem Saarbrücker Heviere. Die 
Likig», welche die MenechenfSrderung auf der Hettoo» 
grübe erreicht, betragt 200 Yards {S7 Lachter Preufs.), 
auf der Whiogiiigrube 300 Yards (130 Lachter PreufeO^ 
Die lünge der PIMelBi^ierung erreicht mehrere 100 
Lachter und richtet sich nach der Ausdehnung des Gru- 
heiigebändea^ aof beiden Groben «iberBieigt sie jedoch 
800 Lachter uicht. Auf Whingill ist die Slreckenför- 
derung dadurch besser und einfocher, dafs die Korbe 
4iet dem Wedisel der Henschea und fferdeforderung 
nicht übergehoben zu werden brauchen, sondern dafs 
diese Wagen mit einem Ke«be «Maden sn 10 an ehian- 
der gekuppelt werden ; d* ihr Inhalt 2| Treufs. Tonnen 
tetvägt, so sieht hier ein tie$i 27^ Tinnen Preufs. auf 
einmal, auf «engUscben gufteiseraeH Sehietten; ungefähr 
da&äeibe^ wa$ ein Pferd auf d^m (serhardslöllo im Saar- 
iHröcker Reviere auf dMtsehen ' ftaviien) gufemernen 
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Sehi«Mii lebtet, vro 25 bis SO Toonen in 10 bis 12 ^ 
Wagen gWdiMitigi Iknrtbewes» werdea. Anf KilUo«* ; 
ivortbgrabe gebt die Hensdien'- und FferdeiSrdeniDg ; 
eof deutschen Schienen; die Korbe enthalten l^PfSoia*,« 
Tonnen, webha Ton einem SeUq^per gestoben weiBnn^i 
bei der Fferdeforderang werden 8 solcher Wagen an- , 
einandei gdiappelt, die also 10^ rieuDk Tonnen eaU ^| 
halten. . I 

Aal der Landore- Grabe in Süd -Wales geschieht^ 
die .Forderoag in den AbbanstfedMi die nieht 20 Lach*|, 
ter Länge erreichen, mit klttoen Wagen, die nur f Taft* ^ 
nen FreuTs. enthalten ^ welche an den Haoptförclerstrekfa.ji 
ken in giSÜMiMi Wagen nmgeitSrst werden; die Flsrdie» ^ 
fördernng dehnt sich auf eine Länge Ton 750 Lach* ^ 
ter ans; an dem seigeren Förderschachteu werden din^ 
Kolilen abermals nmgeetiirst (siehe Arcbir Bd« XIX. ^ 
S. 145). Pie Kohlen sind fett und auf die Erhaltujig ^ 
der Stücke wird k^e besonder^ Rücksicht geMmniM» ^ 
Anf der Cljdacb- Grabe in Süd -Wales werden die^j 
Kohlen in den bis 30 JLachter langen diagonalen Ab« : 
banstrecken mit kauen TOn \ Tonnen Inhalt Us in clin 
streichenden Hauptforderstrecken gelaufen und hier ia 
die grofsen Wagen gestürzt, weiche deich Fferde^ an- ^ 
mittelbet ton diesen Funkten, dnidi die Tageselreckm \ 
und einen Schienenweg über Tage, bis zu dem Tawe- 
Canel gebracht werden (siehe Arcbir Bd» XIX. | 
Die Lanlkarren sind mit 16 Zoll hohen i\ Zoll brei- ^ 
ten gulAeisernen liädem yersehen , welche sehr swe«4&* 
mSfeig m sein scheinen, indem bei den holsemeo RM^ 
dem gewöhnlich ein grofser Verbrauch statt findet. Die 
Karreoschenkel haben 4| f nie X4änge, und stehen 27 
. bie 28 ZoU ansdnander. In den HanptföideKStreckM 
zieht ein Pferd auf guiseisernen englischen Schienen^ 
die mit ihren Lagern anf bolMmen Siegln befesUgt 
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Md, 2 ,W«9aii| Toa denen «o jedet 6{ TopMii PieuDi» 
cnthalL Aus eiMr TageMtiecbi werden tSglkh. UQQ 
bis 2000 FrtiUii* TooDea, oder 250 — 320 Wagen in 
16 'StüBdeii gelürdevt; wozu bei der LSoga Mo 3S0 
Ijaehter nur ein einfacher Schienenweg erforderlich ist» 
Auf dar Cwmllynidl dienen eiserne tonnenformige Ge» 
labe TOH 3$ — 3 PreoDi. Tonnen Inball, welche ein» 
zeln auf Wagen gestellt werden, zur Fördernng in den 
Ibuplstxeckea «ad gleichseiiig nor jkbaebtsiofderong» 
Dieselben sind zweckmafi^ig aus ^ Zoll starkem Eisen«^ 
Uech construift; oben und unten mit einer J> Zoll star- 
ken and 3ZoU bieitea eisemm Sehieee gefafst; aie aind 
30 Zoll hoch; der obere und untere Durchmesser ist 
35 Zoll» der niltleie 38 ZoU« Die eisernen GeTaCie 
cor Strecken« nnd Schachlsforderung bewähren sieh 
auch bei uns an eieigeu funkien; im Dörener Keviese 
wendet man dieselben in. einer ähnliehen U^m wie hilnr 
zur Schachtförderung auf der Grube Abguost im Worm, 
nnd anf des Jameegrvbe in^ Inde-Bayier anj im Useon- 
edien Reviere hat man anf Saelaer nnd Nene Aek W»* 
gen znr Strecken- und ScbachtfSrderung von Eiseobiecb 
coestvnirt; in depi SaaibrädLer Beriere eind dagegen 
angestellte Versuche nicht znm Vortheile der eisernen 
Wegen aosgefallen* Ein f lisrd sieht anf det« Cwnllyn- 
fellgrube in den Hanptstreeken anf deutschen gnbeieei^ 
nen ächienen nur 2 solcher Tonnen, also höchstens 6 
Tonnen Kohlen auf einem Male. (liehe Aaefair Band 
XIX. S. 146). 

Auf den Graben bei Uertfayn Tydwjdl findet f te« 
defoffderung anf deotechen gufseisernen Schienen in den 
Tages *9 Grund und diagonalen Abbansliecken aUtt; die 
Wagen enthalten gewShnlicfa 3 Tonnen Fieufli* uad ein 
Pferd zieht 4 — 5 solcher Wagen auf einmal. In den 
40^50 Laehter langen etreidietadenAbbattstfecken wird 
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mit Menschen mä kldbeii Wag«o auf gnfseiMroen Scbia- 
neo, oSer mit Kamn «nf im Uoftaii LiegandeD ge- 
fördert. Auf den Gruben in Staffordsbire bedient mao 
akh itt den Hauptstrecken bei der ffefdefckderttttg eines 
eigeDlhiimlichen Fdrdergeräthes , vrelches auch zur 
Schachtsiorderung gebraucht wird. £s besteht -aus einem 
faMMmen Boden, der xrdt Leisten und Eoll ho» 

hen gafseisernen Rädern verbanden, und durch starke Be- 
schläge mit einem eieer^n 3 FnCi boben Bügel , der 
oben ein Auge zum Anschlagen an das Seil bei der 
ScbachtsförderuDg bat, TCrsehen ist. Anf diesen Bo- 
den wird eib Reüsn tob ESsenbleeh gelegt ud dnzwi« 
sehen Stückbolilen aufgepackt; und so werden 4 ~ 6 
•olcbei Reifon übereinanAar gelegt «nd die üohim» 3 
bie 3| Tonnen Preufs., so evflgetchioblet, Ua aio den 
ganzen Raum zwischen dem Bügel wmehmeo* Dieses 
S8fdeigei'äli4t<inn nur da gebramclA weiden » wo am 
es nur mit Stückkohlen zu tfaun hat uod die kleinen 
Kohlen In der Grube nuadUäfiit^ ee ist bequem, dis 
StSckkohlen aufsnaetsen md am Sebecbte abanladent 
hat aber sonst so yiela Nachtheüe selbst bei dieseu gQoi 
Sitllcbe« Vevbältnissen, dab es nur desfasib eogefiihit 
wordeu ist, um zu zeigen, wie sich, mitten unter den 
laschen fortsehritlen «Mer mechanischen Yoinohtui^eDt 
in elnseitten Gegemtanden veralMe Oeftnibiclie each in 
England erhalten« Aul gufseisernen deutschen Schieneo 
sieht 1 f ted an den etreicbeiiden Haniiitstieeke& nicht 

mehr als zwei solcher Wagen mit 6 — 7f Tonnen Fr. 
Die r£ardeiorderung execheint auf diesen Gruben» bei 
kürzen FSrdeiliRigeD tob liockMess 150-^200 Lachter, 
gar nicht angemesseu , zumal da die i^ürderquanta eiiiei 
Grabe gewäwUch nicht über 200— 250 Xonnen ttmA. 
täglich steigen. ' ' 

' Auf den Gruben in Sbiopslure findet in den Ua4i|ii- 
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strecken aUgemeio TferdeforderuD^ itatt, Bnth In den 
dfaifonakiaf w«lclid mich den ohmn Sirabtpn flUktM^ 
nur Yor den Slrebstöfsen wird durch Menschen mil Uel* 
nea Wagen auf gnleeieecnen deutschen Sck|ef)^|i gefSr-* 
darf. (TergU ArcbiT Bd. XIX. S. Iö3 16«). Dte 
grürsteu 1' üipderiängen mögen hier zwischen 300 und 400 
Lachtir iGhwa«keti ; si« sind baträchlUfllier als aitf daa 
Gruben in StaiFordshire , uqd ist daher die PferdelSrde« 
ruog hier wohl besser angewendet aift dort. Auf der 
Graba Eltoohaad in LanoasbiM findet in dm (IS Lacii^ 
ter langen ) streichenden Abbaustrecken nnd in den dia- 
gDaalen oder acfawabandaa Yoariefatiiagiatiackeii noeh 
Scblepptrogsfordernng aiatt^ wosn Kinder (sowohl Kaa« 
ben als iMäddien) Ton 10 bis 16 Jahren gebraucht wer- 
den. Dia gchlepptroga avatdaii im das Gamidteachan 
in Korbe umgestürzt, welche auf GesteUwagen stahen, 
und auf daiileabeii .gnfiwiaamfn £ehianao doteb fCsrda 
bia «nter dia Sckäcbta gebraciit und hier ohne Vuila^ 
duog zu Tage getrieben werden. Die Scbiepptröge ent- 
halten nicht Tial iibar*^ Tonnen Frenfa. nnd dia i&oito 
nur ^ Tonnen rreufs. Die ScLlepptrogsforderung , wel- 
che früher in dam Waldaobuigar ttj)d JSamöder Aa«* 
^iare häufig enge wandet wordaa ist, hat <aMi dasalbat 
gänzlich abgeworfen, weil man sich iiberzfngt, <lafs 
salbst hai den dortigan gatiagan SSrdaa^ nanlaa dia A»« 
läge von Gestängen, auf denen mit Geatellwagen und 
aufgesteiUan liasien gefSrdert wird^ TorthaiMiaft isC 
Wie Tial mehr mafs diasaa nicht dar Pidl anf vEIUm»« 
head seio , welche jahrlich 120^000 Preufs« Tonnen fSt» 
dart (Targl. ArchiT Bd. VIL & 90--- 104). Dia fteda% 
fordarung wird ganz allgemein io den Hauptstrechan an- 
gewendet » sowohl wo diesalba unmittelbar an Tagaa* 
Strahn haraoagaht, ab dat wo diasaifca nach näf^ 
Schachtsforderung verbunden ist. Die FöcderuBg .mit 
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Menschen ist aaf kürzere Längen eingeschränkt als bei 
UM» gellt auf Toa den Abhattttreckeoi Slreben und 
FMe» bb ia di« Hauptstf«ck«ii. Bai der a^baltendM 
und groCsen Förderung durch dietelbeD^ wer^den dieKo- 
•ton der, Anlage bald gedeckt, so wie die Plerdeförd«-» 
lung wohlfeiler als' die nit HenscheiihSAd^ii ist. Bei 
Furderlängen bis 60O Lachter dürfte io wenigen FäUea 
me Pferdef ordemog wirkliche Voriheile gewähren, be« 
sonders wenn man den Aufeothalt, der bei jedem Wech- 
sel der Förderart statt findet, derselben , zur Last setst* 
Bei der MensdienfiiBdenqig in den Haoptstreckea würde 
nur auf zwei Bahnen Rücksicht zu nehmen sein» die 
sich als sehr vortheilbafit . bewährt haben , weaa eiicii 
ottT 400 Tonnen Frenb« enf eine Lange von dnigen 
100 Lachtern durch eine Strecke getördert werden. Je 
wenigef die Eördefpng mammengesetst ist^ je weniger 
Wechsel dabei Torkommen, desto mehr wird ein 3Ianu 
oder ein Fferd, oder selbst eine Maschine leisten, indem 
die unnütEenl Zwischenseben tetbMbeo. Die Scfawie» 
rigkeit, verschiedene Forderarteq mit einander ia Ueber- 
einstimmuDg mu bringen, hat .aoah gewif« in Tielen^äl« 
len Verankssung gegeben, das UmsiaiBen der Kohlen 
hei dem Wechsel der Strecken* und Schachtförderaog 
einzorichten, weil dadorch jede fikderart aoabhangig 
•Ton einander den möglich grötsten Effect leisten kann, 
wie diese Einrichtaog im Diirener Keviere, in Lattich 
md Möns allgemein ist; aber dieser Yorlheil wird llie^. 
durch zu theuer erkauft , und man mufs ihn nur durch 
grolse Aegehnälsigkeit und richtige Veriheiiung der 
Schlepper sn erreichen suchen. 

Aus den Haupts Ire ckeo über der Schachtsohle wer- 
den die üohlea entweder durch Bremsberge (se(/ actif^ 
planes) mf das Füllort' herunter ?r©hrachi , oder durch 
Dia|;onalen, welche zur Fferdt»lMriieruug eini^erichtet 
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fliod« Das BremsaEeug aof den Giobeii an dar Tjrna und 
Waar ist demjenigen tSII^ glmdi, wddias anf dam 

Schienenwege yuo Hettoo nach Sanderland eiogerichtel 
ist; die Bramsachaiben liegen in der Ebene dar fifeme«- 
scbächte; die Seile laufen über eiserne Rollen, welche 
in der Mitte der Bahnen liegen, 80 dafs die. Wagen nn* 
gehindert darüber hinweggehen können (Archiv Banl 
XIX, S. 88). Diese Einrichtung des Bremszeuges hat 
einige Vottheile vor dar bei nna gebrünGhlicheni und 
besonders bei so langen (tiefen) Bremsschaehten > wie 
auf den Englischen Gruben, wekhe auf dem üntton* 
flölae der Heltongmba 120 Laehter erraidiatt nnd a«f 
einigen IVewcastler Graben noch langer sein sollen. 
47« Forderung in llachan Scliäciiten 

oder ana einfallenden Strecken. ^ 
Anf den flachen Schächten (Bank), aus denen 
grobe unter der Scfaacfatssohia liegende Felder abgebast 
werden, ist die Dampfmaschiaenfürderung ganz allge« 
mein, und swar mittelst Dampfmatciunan, wekbe in 
der Grube stehen'; andere PSrdentngamethodaa babea 
wir auf denselben nicht gefunden. Auf dem Hutton- 
fiötzaderHattongrubeiateinflaeberScbAeht oderaiafaUanda 
ötrecke 612 Lachler lang^ auf dem oberen Flutze High 
mein coal derselben Grube 437 Lachtar tiel| eben 
lang auf High mein aeem fon KiUingworth; auf Hain 
seem der Whingillgrube 176 Lachter. Auf der 612 
Laditer langen einfallenden Strecke , deren Fallen we» 
n!g mehr als 2^ beträgt, befindet sich eine 24'2ollig« 
Dampfmaachine mit hohem Drucke, 33 fiund Fresauog 
auf i Quadratzoll im Keaael, mit Anaachlufa Amt Atme» 
Sphäre, ohne Condeoaor, welche zu 36 Pferdekräfte an- 
genommen werden kann* Dar Kolben hat 3 Fuia Hub; 
Jie Lenkerstauge ist sehr kurz ; der Seilkorb macht 
iialb ao viel Umdrehungen ala liaa Schwungrad« Oer 
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Ranm worin die Blaschioe sieht, ist noben dem fiaclien ^ 
Sckaeirto gvSlatiafftliallt im festen Hasgenden ausgebro-- 
eben, und steht in der nolhwendigen , nicht beiraclilli-| 
ZimineruDg, da» Schwungrad and die Seilkorbachse lie-! 
gea dem Sdhadrie parallel, und die Setttriimer gefaM; 
ober 2 Seiischeiben, welche horizontal unter der Sohle' 
•m oberen Ende des flachen Schachtes litdgen, und ls.oia- j 
meft durch Lvtleti in die Ebene des Schachtes hervor. ! 
Der flache Schacht steht an seinem oberen Ende in Ge« ' 
nvölbmauerong iron Ziegelsteinen, ist im Lichten 9 FuTs • 
breit, hat 4f Fnfs gerade Stofsmauern, und in der Mitte 
»eine Höhe jron 7§ Fufs, so dafs das Gewölbe 3 FuTS: 
Hohe hat Ädere Theile desselben süiien in Zimiiie- . 
rung ; theila blolse Kappen, die in der festen Kohle ein- 
gehühnt sind , theiis Xhiirstocke und Käfigen \ andere 
gens im Festen« Die Firste ist gewSlbartig in der Kohle 
ausgehaueni worin, um ein gleichförmiges Fallen zu erhal- < 
ten, dee Li^ende des FlStees in der Soäle nachgerisaen 
Ist^ oder sie wird von dem hangenden, lesten und un- 
klüftigen Sandsteine gebildet. Die Förderung geht auf 
^afseiserttea englischen Schienen i welehe 27 ZoilSpop- 
' weite haben. Die Ausweichung in der Mitte der 
^ ^Schachtslänge I wq die Wagenreiiien wechseln, ist 44 
''XiacMnr lang nnd in der Mitte mit eine^ Reihe von 
Stempeln yerseheo und verdohnt. Unter diesem Funkte i 
hat man et nicht f&t nSthig gehalten , 3 ToUständige 
Bahnen neben einander mu legen, sondern es liegen hier ' 
nur 3 Reihen einzelner Schienen, so dafs die initiiexe 
bald Ten der einen Reihe Wagen, bald Ton der anderen 
gebraucht wird (vergl. Archiv Bd. XIX. S. 89). Das ; 
Fallen diaa^ einfallenden Strecke ist zu gering^ als dab 
die learen herabgehenden Wagen, anber ihrer eigenen 
Reihungi auch noch die Steifigkeit des Seiles und die 
Reibung deaaeiben eul den 170 — ISO^LeilnngiioUetit 
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durch ihr respectives Gewicht überwinden koDDten. Es 
ut daher aolhweiidig, dies^lbm durah die Maftchioe 
henifiteidelieD sa lesMOi nad dieb gescbiebt 4ttdiifdi| i 
dafs aufser den beiden Seiltriimern , welche sich auf 
^dem SeUkothe be&odflii| noch ein dritte« im Gasge ial| 
welches an dem uuterslen 'leer herabgehendeo Wagen 
angeschlagen wird, an 4am unterateu Ende dea Üa- 
cfaen Schacbtes Sber 'eine höcicontale Seiladheibe geht, 
und am letzten vollen heraufgehenden Wagen ebeofaib 
angeschlagen kL Indem diese» Seil mit dem ToUen 
Wagen durch die Maschine heraufgezogen wird, zieht 
es die leeren Wagen herab und wickelt das antoe 
Selltnim Tora Korbe ab* Sdbald die leeren Wagen no» 
ten bei der Hauptstrecke , welche vom £achen Sehachte 
ans atreichend aufgefahren ist, angekommen sind; wei- 
den dieselben von Pfbrden hineingezogen. Alidann 
werden die vollen Wagen aber völlig durch die Ma- 
schine heraufgezogen bis auf einen sohligen Theil der 
Strecke I wo sie abgeschlagen werden, mit Pferden fort-» ' 
gezogen I nnd dagegen leere Wagen wieder angeadiln- 
gen sowohl an das Sentram^ welches anf dem Korbe 
liegt, als aocli an das 3te, welches im Schachte liegt« 
Unten rnnüi daa Seiltrum, wekhea anf dem Korbe liegt, 
und wahrend die oberen vollen Wagen völlig heraufge- 
sogen werden nicht weiter auagesogen wird, durch ein 
Torgespannles Pibrd bis an dem Punkte herabgezi^gen 
werden, dals die vollen Wagen angeschlagen werden 
USionm $ nadidem an diese auch noch daa dte Seiltnmi 

angehängt ist, beginnt die Förderung von Neuem. Die 
JUaschine zieht 8 Wagen ^ jeden mit 3 Korben beladeni 
gleichseitig berauf, also 24 Tonoen Kohlen* Zu einer 
Jbörderang sind 235 Umgänge des Seiles und 470 Dop- 
p#lhübe der Haschine erforderlich, deren dieselbe 30 
bis 40 in der Minute macht. Hiernach geht auf die 
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Foraerang wii 24 Tmoen 12 hh 16 Himittii obd fi».^ 

schliaXalich des Ao- und Abschl^geas gevrifs 14 bis 18 
Miaut«! durcbscfanhiUcb 16 Uuittteii« Die GMchmi»-. 
digkeit der Wageo beträgt hkrbti 4|. — 6| Fuf» in der 
S«cttade und ist mühin ziemlich beträchtlich» Mit allem 
Avfeothalto, i»t aus. der ZoeaiomeiitetJEiiiig der Forda^ 
roagy aiJS dem Anfeuern der Maschine u. s, w. ent- 
«pringt, wvdeo täglich io 16 Slundea gegeu 1200 im 
4400 ToBiien Koüleo «m diMem flacfaeii Schachte ge- 
fordert. Ehe diese Förderdampfmascbine errichtet wur- 
de» ist Fferdefordening io der fiachaa Stracke umgegeo- 
gen, nnd hat 1 Pferd anfwärts nur einen Wagen mit 
3 Korben oder 3 Touneo gefördert, und also täglich ge« 
meht mehr eis 30—40 Tonnen, so daik 30—40 
Pferde erforderlich gewesen sein wurden, um das ebige 
Quantum nach dem Schachte zu schaiTeu« 

' Auf dem 176 I^achtar tiefen flachen. . Schachte, auf 
dar "VVhingill- Grube, welcher mit 5 — 6® fallt, beendet 
sich ai^e lösöllige doppeltwirkende Dampfmaschine, 
welche mit hohem Drack yon 25 Ffond Pressung auf 
1 Quadratzoll arbeitet, 4 Fufs Kolbenhub und zwei 
gniMsawe Kessel Ton 6 FuTs Durchmesser und 12Faie 
Länge hat. Diese sind mit 2 Feuerrohren Yon Blecb 
\etsaheo, in dem einen Ton 2 Fufs Durcbmesser liegt 
die Feuerung mit dem Roste , das andere hat 16 Zoll 
Durchmesser. Es werden gleichzeitig 6 Wagen gefor* 
.deit> 5 mit einem Korbe Kohlen zu 2| Tonnen bela- 
den, mi einer mit einer Wassertonne, also. zusammen 
13| Tonnen Kohlen. Die Forderung ist einlrümig und 
die lesmn Wagen, werden hernntergebremfst^ weshalb 
auch nur eine FSrderbahn in dem Schachte erforderUch 
ist« Das Heraofzieheu der yoUen Wagen geschieht ia 
2—3} Mumte, wobei die Geschwindigkeit der Wage» 
auf beinahe 10 Fub in dsr Sekunde steigt. Da aber die 
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laem Wagea aUeto wiadtr heninteigahM » 90 Teifli«^ 
rsen aof die ForderuDg obiger 13| TmiMD Köhln mk 
dem Aufenthalte wohl 6 MiouteD. 

Die Föffderoog in diese» flachte Schaditen Befert 

grofse Quaota in die Nahe der seigeren Tagesscbachle, 
mil deoen sie durch söhlige Stredieii, worio fferdefox^ 
demng Hingeht, TeihaDdeiii sind, und erleichtert da» 
durch sehr auf eiozeloen Fun]&teo grolse JUassen voa 
Kohiep su^Tage su fSideni* ' 

48» Fordemng in seigeren SchScht^ii» 
In den seigeren Schächtea geschieht die Fördemog 
Mrf den Eogltscheii KobleDgrofaeii sehr dlgemeio mit 
Forderdampfinaschinen* Die Tiefe der Schächte ist da« 
bei sehr yerschiedeii \ aof der CwroUjrofellgrabe in Süd* 
Wales steht auf dem 20| Lachter tiefen Schadito eine . 
ForderdampCmasdune y. es kommt nur darauf an^ dafo 
das Föiderqaantom so gio£i ist^ am die Arbeit Ton i 

bis 3 Pferdea zu übersteigen, so Wird auch schon bei 
OOS die förderdampfmaschine die sweckmafsigste Vor« 
rfchtnng cur ScbachtsfSrdemng, wie die Kooigsgmba in 
Ober- Schlesien beweifst, wo sich bei Forderquanten 
irmi 400—600 Tonnen taglich, FSiderdampfinascfainen 
luf 20~30 Lachter tiefen Schächten mit Yortheil an* 
^wendet finden. Die I^iarichtnng dieser Dampfmaschi» 
%Bu bietet durehans nichts- Nenee und Interessantes darf * 
>s sind gewohnliche doppelt wirkende Boulton und W aiU 
iche Dampfinaschinen Ton niedrigem Dampfidrnck mit 
^ndensation; nur auf der Hettongrube haben wir 
LMmaschinen mit hohem Druck, ohne Condensation ge- 
allen , die in denjenigen Fallen , wo die Herbeischal« 
iingderEi nspritzwasser Scliwierigkeiten findet, auch bei 
ne mit Vorllietl schon angewendet worden sind, wie 
nf der Scfawalheehergrobe im SaarbrBcker, auf der Ab- 
unst und Jamesgnibe im Darener AeWere* Die Sin* 
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tichtung uod Aufstellung dieser ^laschinen ist einfacher 
und wohUaile«, der mU Caadeoialioii , ebea «o 
ihre Versetzaeg , woceof es l>eeoiKlem deim ankommt, 
wenn die ForderuDg nicht sehr viele Jahre hindurch auf 
einein u&d demaelfaeii Schachte erhalteo mrerden kaan* 

Auf YiiieB Graben in Staffordalnie, Shiopsbir« mnA 
Laocashire ataben die Fordermaschioeti ganz im Freien^ 
oder haben nni^ eine Ueioe Bedacbong ober dem CfUm^ 
der, ^orin auch der Maschinenwärter Raum^und etwas 
Schulz iuutat. Die Keaaal sind alsdann ganz eiogo* 
BMoert^ was iUieAaupt gar idciit «nzifickngibig ist, 
und da wo es auf eine Ersparung an Brennmaterial an» 
kommt , Bieht vet absäoml weedeo seUle«. Die Umslane^ 
rüng, um dem Seiikorbe die tSsl^gängige Bewegung z» 
geben, ist immer an der U^schioe selb&t angebracht; die 
Zugstange des Ezoenlricvunsi welche dao Schieber der 
Steuerung in Bewegung setzt, kann in zwei Arme ^ig^ 
gelegt werden, weki^e sich an der SleueruAgsachse be^ 
fiedsn, wodordi der Schieber ia Bezeg eof die Umdiss* 
hung des Schwungrades eine rückgängige Bewegung mr^ 
hüiL Die Emrichtong, weiche sich an vjeleii FoiadM» 
Miachmea io .dem Revieie Ton Mona befindet, wo aidh 
das Schwungrad immer nach einer &lchtuog umdrelu^ 
mid der Seilkorb dnrch «one iopfake fiädeirarbindnag 
umgesteoert wird , haben wir im England niif eeds go* 
fnndeni dieselbe ist zusammengesetzter als die erstere^ 
. welche auch «Ugamain in unseren Eeviaien Anwett» 
doill findet. 

Die Sailscheibengerüste sind sehr hoch; auf ainigea , 
^ Graben hangen die Seilsdieiben SO Fofs über dar Bia- 1 
gebank, damit die Geiafsa nicht überschlagen > wenn ' 
^ die Masciiioe oidü scbneU gmieg angehalten wild« la i 
Stofiivdslafe sind gnMaerne Seilsdittbeogeiisle, welche , 
aas 3aiiei}platten und ^uerriegeln zusammengeachraoht ' 
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siody ganz allgemeiiii uod der Kostbarkeit des Holzes we-? 

, wohl KvackniSUf ^ Di» Sttlscbtihm aiad «nf «Um 
Qnibeo Ton Gobeiseii 4 bis 6 FoTs im Dmdmiessar. 

Die Forderschächte sind in England th^ils für sieb 
bMlthead» thftils mit 4m lUupücbädilm TArbiiDl«ii; 
dieses letztere Hodet besonders auf den tiefen Gruben 
ißt nöfdlicba» BAvim st^U Oiet föri^erschächta sjnd 
rooi , hsben in Staffordshise und SbiofMH 6} bis 0 
Fuls Durchmesser^ sind entweder ganz in Ziegeiinaue* 
mag gesaut oder slaliea aar aam Theil derio, aam 

Theil im festen Gestein ohne Zimmerung; in diesen 
Beviereo ist es ganz ailgemeia üblich, jeden EösdH^ 
aebeebt aar eiatrumig za beaalaea aad mit eiaer aod 
derselben Darapfmasctune gleichzeilig aus zwri forder* 
achäcbten an tieibeB| wober es dana aucb kommt ^ delii 
die Maschinen oft 30 bis 40 Lachter Ton den Schächten 
eatfernt stehen, und die Seüa jiber Leitungsrollen oadi 
den Seilecb^ea geffibrt werdea« wekba aber dea 
Schiebten hängen« Die Streckenford er uug wird dadurch * 
abgduiiali indem man mehr Sctuichte. bekommt fmd die 
^nhäafeag aiaes au grolkea Forderqnaati eaf einaial 
vermieden, und doch die Maschine hinreichend beschäf«- 
tjgt wird» Indessen wird ea wohl aar weoigeFäUe geben, 

-V^o dieses ia jenem Ileyiere aligeuieia gebräuchliche 

Sjrstera wirklich awedumüsig geoaaat werden kann« 

Aaf der Bradesgrube bei Tiptoo eteboa «die beiden 
zusammengehörigen beinahe 100 Lachter tiefen Fprdev^ 
uchäcbte aar 4} Lachter aaseiaandeffi aod koaaea daher * / 
nur als ein Schacht betrachtet werden, der durch einen 
jScbeider (wettardicht in fisaiehung a.«£:die Wetteriäh^ 
niiig) in awti F&dertr&m^r getbaill ist; aaf der aam 
jßisenwerke Horsehay gehörigen Grube stehen die bei- 
dan 83 Lacbler tiefen Fordarachädita eben sp weit win 
einander ; die Förderdampfmaschine steht hier 8^ Lncb- 

8» 
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t§r YOa dem nächsten Schachte , und 13| Lachter von 
im aiilm entfemt« Auf der Eltonheadgrabo wird so- 
gar mit eine rHaschine gleichzeitig aos drei Tersehlede- 
nen Schächten gefordert, in jedem eintrümig. Bei der 
BttgleidiaD Tiefe deraelben ist der Durchmeiflar der Seü- 

körbe so eingerlchlet , da£s eine gleiche Anzahl von 
Umgäogeo zu, 'einem Treiben gehört« Diese Schächte 
sind gawShnlich obne alla Leitungen IBr die Schachts- 
fordergeiafsey und \7enn dieselben ganz mit Ziegelstei- 
nen avagemavert, oder die StSTse sehr genau zngefHfivt 
ahid| an* raidit diefs aneh M der eintr&migen FBrda- 
rungi hei der Weite der Schächte in Beziehung auf die 
Schachtfiirdergeüifee, ^rffliig aoa« indem diese letxteren 
ganz frei sich bewegen, nirgends anstofsen können » he-* 
sonders bei £achen oder Bandseilen, die schon in einem 
Mir allgemeinen Gebranch hei der eeigereh SchachtsfSr^ 
derung shid und immer mehr die runden verdrängen« 
Hierbei findet gar keine Reibung dar PordergefäTse statt, 
k«ne darans entspringende Behinderung dar' FBrderang« 
Bisweilen findet man in den weniger tiefen Schächten 
▼on 30 — 50 Lachter in Lancashire und Yorkshire Lei- 
tungen. Dieselben bestehen aus hölzernen Schien- oder 
Leilungsbäumen, Ton denen auf jeder Seite des Schacii- 
laa sich einer befihdet, der auf 3 Seiten Ton emem na 
dem Förderseile angeschlagenen Querholze umfafst wird, 
an ^welchem letzteren die aus geflochtenen K.örben (tub, 
haikeiy kotf) bestehenden' Sclta>htf8rdergefär8e aufge- 
hängt sind. Anstatt der hölzernen Leitungsbäume wen-» 
det man auch Eisenstangen an, die an eitfandar ge- 
adnanbt, unten in einem Einstriche beüsstigt, und oben 
in dem Seilscheibengeniste mittelst Schrauben angezo- 
gen werden. Die Querstangen und alsdann auch von 
Eisen und umfassen die Leitungsstangen mit einem 
Auge« Diese Leitungen werden besonders da angewen«* 



dkt wi 4b S^UUkiB im Caiisn Mbmt nuS die ASte 

aabr rauh geadioaseo Bind, öodaTs die Förd^rkäriiM leicht 
«Biet Tonpringinde Ecken gmfen k$iiatD| o4w wo 
Unmeff«Dg erforderlich ist, imd man die Kosten einer 
Yelligen Verdohnung damlben scheut. Auf tiefen Schäch- 
te findet man nirgenda in England l4ailnngan« Diese 
sißd nach ihrem Zwecke durch Scheider in 2, 3 oder 
4 Trümer getheUt. Der 15 Fuls im Durchmesser hal« 
tade Wililamsdiacbt (92| Ladtier tief) auf Whingill^ 
grobe ist in 3 Trumer getht^Iit^ Ton deneo das eine zur 
ISriemng» das 2te zur Wasserhaltung gebrancht wird. 
Dss 3le ist noch nicht imiGebraach, und wird bei Ve»« 
Stärkung der Forderang zu dieser mit benntst vrerden. 
Die FiSfderong ist swmtriimigt aber in einet Abthei^ 
long des Schachtes. Der 14 Fufs im Durchmesser weite 
Slossumschacht (95 Lacbtac tiei) ^ üeUopgrube ist 
shepfail» in 3 Iriuner getbeilt^ Yon denen 2 «ir Förde« 

ruBg, und das 3t8 zur Wasserhaltung gebraucht Wer- 
den^ der eben so weite Minorschacht (läU.Lachter tiai^ 
dsisftlhen Grube und nur wenige Lachtet Ton dar ersl^ 
lea entfernt» i&t in 2 Trümer gethelli, welche beide zur 
ford^rong benutzt werden« In jeder der 4 Schachtsab« 
ifaeilangen ist eine eweitrumige Fofdamng eingecichtet| 
SQ dafs. also eine Yerdohoung zwischen dem auf und 
aiedergehenden Fördergefii&e nicht stajU findet« Der lä 
fuXs weite und 96 Lachter tiefe Schacht der Killiog- 
f(Qrtbgri)^ bei W^stmqor ist in 3 Triimer geibailt^ yoa 
denen 2 zur Förderung und «war so dienen, dab in je-, 
dem nur ein Seil gebt, das 3te zur Wass0rha]tuDg uud| 
das 4ui als WeUecachacht« Die Schachtscbaider baatCN*. 
hsn aus Einstriehen von 6 — * OzoiUgem -Holze, die in 
die Mauerung oder in das feste Gesteiu eiugebühnt wer«, 
den. Wird ein runter Sch^t in 2 odei^ in Trümer 
gelbeilt| so reichen diese Einslfiche von S^ul^ zu Siui«^ 
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bei 3 Trumer sber stoifseo die EiDSIrtdie in iMt Mitte 
minman, wefden Uer mk Büodmi Tarbmidm and 
wat nadk dem Ümftinge abfIfeBend gelegt, yaxA dnrch 

. Bolsen mit einander in Verbindang gesetzt« An diese 
Emslricha werden liilBiiga Verdolinnngilnretlier gena« 
gelt, and zwar bei der Trennung zweier FordertrSmer auf 
beiden Seiten, so dads sie gans ebene Stölse erhalten» 
fiie nnfegdaiälUge I^onn, waleha dla ainaelnen Schadkt«» 
abtheil uDgen auf diese Weise erhalten, ist sehr nach- 
theüig bei der Eintkblang der foideiinigy indem viel 
Raiini tmbennlie tarlorai geht und nnr «in roiides F8r« 
dergefafs, wie die hier gebränftilichen Korbe, darin ge« 
biandit vratdan kann; Waim die Rücksichtan anf die 
Alüeefcng der SAachte and ihre laiehfefe Offlsnerhal- 
tang nicht übermegend sind, so wird man den rechte 
ackigtatt^ langani in mebeia Tr&inef gethaihett f&daif'« 
schachten, wie sie in unseren Revieren gebräuchlich 
sind, immer den Vorzug einräumen. Zwei f ördertra« 
floftr ie ainar Sebachtsabthailong gehen Idol lassen , kaoa 
niemals gebilligt werden; die Gefafse stofsen auf den 
Wechseln snaammen; aa fallen Kohlen herana, und as 
Warden Seilbrüdia ^eianlabt. Fahrschachta sind auf 
den Englischen Kohlengraben , auch bei Belegschaflea 
Ton 600-^800 JMailn, gar nicht in Gabrandi, «ondam 
alle Arbiter fahren auf dem Seile in Schnrzkat— 
teil oder Aiemen« Dieser gewifs nachtheilige Gebrauch 
im um ao aaffollandar^ da auf den Kupfer*» und ZinA» 

* bergbau in Cornwall und Devonshire gute und sehr be- 
qoema Fahracbaehta gana ailgemain bei jadem KnnaU 
FSrdarschaclita aingarichfat aind. In Lfiitidi war iü anah 
früher allgemein Gebrauch, auf dem Seile zu faliren^ 

. indaeian haben io nanavan Zailaa aini|^ dw grSleareft 
Gruben FahrscbSehte Torgaifehtat, um dia Zdt und Ke» 
itan m anparan» waidha das Einliangan nnd Afifholaa 
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der AlaiiQschait eriordert. Ein Fahrschacbt sollte weoig«^ 
itens auf f^mt Gttbe irfl^hand« srin, aicht albia tmi 
das Einfahren dar Mannschaft in kürzerer Zeit bewerk- 
stelligeQ zu können, sondern auch um die Sicherheit 
dertelfteii su balStdeni. Dägegen iet daa AnalUmii auf 
dem Sdiie, bei' 90 und 100 Lachter tiefen seigeruo 
Schachtally eine grofse Erleichteraag l&r den Ariiailar, 
der seine Schicht Teffabren hat and arlnfidat ist, nnd'^ 
dazu kann es, die Erfahrung lehrt , ohne sonder* 
Ucha Gefahr baeondera daiu benatat waidan, wüio fa« 
des Seiltrum in einer besondern und gut Terdohnten 
Schachtsabtheilaog arhaitat. ' Aaltara Airhaüary dia aoch 
aabr gut in dar Olmbef fdrlkattitiiaDi mSssan darum aas 
der Arbeit gehen , weil sie das Ausfahren aus «o tie» 
fan Schächten nicht mehr aushalten kSdnan^ obna in 
Anschlag zu bringen, wie viel früher sie durch das tag« 
liebe Ausfahren auf den Fahrten so weit bargfartig wer- 
den* Bei den grofsen VSrdarscbachlan sind dIa Zuga- 
wItte oder Füllörter ebei^alls grofs, wohl eben so breit 
und lang ab der Durchmesser das Schacbtids; mit fla^ 
eben Gewölben von Ziegelmauerung überspannt welche 
aich an dia Sdiachtsmauerung aoscblief^en ^ di^ Uanpt^ 
atradkan haben in da» Näba dar Sdiücbta doppelte Fot^ 
derbahnen y weil die vollen und leeren Wagen hier 
Wechseln. Mb diakar Bahaan ist bis^reileif mit einem 
besondem Gawolba versehen und durch eine Mauer ge» 
trennt, weiche beiden zum Widerlager dient. 

Die ScfaachtfStdergafSCsa sind aöhbn bei der Slrak^ 
keoforderung erwähnt worden , indem sie mebreotheils 
bei beiden gabraoeht werden. Auf dam Alinorscha^hia 
der HettongnAa aMiaii 2 doppeltwfatLanda bampftnil«. 
zchinen von 26 CjHnderdurchmesser mit hohem Druck, 
ton danaa fade Mreitfifanig ia ein« r Schachtsabthaaung 
iördari ^ jede derselben hat 40 Tierdt^kräfte. Es werden 



Digitized by Go ^v,i'- 



120 

9 KSflMi^ fdbr yon 1 Tou« hbalt gtoidiMidg gef&w 

dert« Jeder Korb hangt aa einer besonderen Sciiurz 
Zwieselkatte, einer über dem andern | eo dab die läng- 
ste Kette gegen 10 Fub lang ist Die Korbe werden 
an gat eingericIiteleQ liarabioerbaken angescblagen. Din 
Feder^ wekhe die Zunge desselben gegen den Tordem 
^Theil des Hakens drückt, ist ganz von den Backen ein- 
gescblossen, so dala sie nicht verunieinigt und dadurch, 
geläbmt werden, kann. Das An<* und Abschlagen ist 
leicht, und die Befestigung der Körbe am Seile sicher« 
Die GeschwiDdigkeit der £ördergelaise ist sehr beträcht- 
lich« wd 3 solcher Korbe oder 3 Tonnen Pxealli. wer- 
den ia 1 Minute 10 Secunden aus dem 130 Lachte« 
tiefen Schachte gefSrde||| so dafa die Geschwindigknii 
12,4 Fnfr pro Sekunde beträgt. (Bei dieser (BescEwin« 
digkeit wird eine Meile in 32 Miouten zurückgelegt« } 
Bai dem Jln* und Abschlagan sind die Arbeiter aelw 
thatig, so dafs einschlierslich des Aufenthalles nicht mehr 
aU 2 Minuten auf ^ine Förderung gerechnet werden kön- 
nen* Diele giebl für jede Maacbine 90 Tonnen Freub« 
in der Stunde, und stimmt mit der Angabe der monat- 
lichen Förderung durch die 4 Maschinen iiberein« Jedo 
Maschine fördert in 14$ Stunde, und mit Einrechnuog des 
Aufenthaltes, der zufänig entsteht, in 15 bis 16 Stun- 
den tägUchi« hiernach 1300 FrenlS^ Tonnen; also 4 Ma- 
schinen aus 2 Schachten 5200 Freufs. Tonnen^ monat. 
lieh, zu 25 Arbeitstagen, 13,0Q0 Tonnen Fr« und jähr» 
lieh 1,560,000 Tonnen Frenft«« Auf dem Blossoa^ 
Schachte haben die Fördermaschinen mit hohem Druck 
nur 24 Zoll Cy linder Durchmesser,. 34 FferdekiäCte^ 
und die GeschwindigUl der FSrdetgeffiAe im. Schächte 
ist geringer. 

Das tägliche Föiderfnantum auf dem t6 iiacbter 
tiefisn Schadite det Killingwoitbgrnbo betrag 940 Freulli. 

> • 
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tmmn ; dos 08| taditor liefoii WffliaBi Sebachteft wt, 

Wliiiigiligrube 1200 — 1400 Freuls. Totiuan, wozu cbtii- 
Mb 14 ^ 16 Stojideo Arbeiisseil gabmucht wüte». 
W geringer sind die* FSrdeffqoMita aof den 6nil>eti la 
Lmcaahire, Shropshire und StalFordsbire; auiderHaigh- 
pib bei WIggao 200 bis 225 Fraullk Tonnen, bei 45| 

Lachter Schachlsleufe ; auf der EltODheadgrabe 400 IV. 
Tomiea auf 3 Sohächlao^ aoa denen eiae Maachiae fätm 
taf bei 53 Lachter Sdiaolilsteafe; *Mf der Grabe beim 
BoTsehaj-fiiaenwerke auf zwei 83 Lachter tiefen Schäcb"- • 
toaSOO Freola. Tonnen; anl den .Grabwi bei Wednea- 
W bei SO Laehter Sebachtstiefe 120 ^ 150 Pfeolli. 
Toonen; bei starkem Debite §iad jedoch hier die tagU- 
cbüfSrderquanta Ton swei susammengebor^en Schach* 
teo auf einzelnen Gruben bis über 400 Tounen Preuls. • 
|«^egeoj auf den beiden 100 Lachter tiefen Schächtea 
WBndes StahlweriL bei dem Anfange des nnteiiidi* 
sehen Betriebes 260 Tonnan Preufs. Die £mrlchtun-» 
€«i waren so gelKkSsn^ nm bis 800 Toniken lägUch for« 
itn m konoan* * 

Die Schächte sind theils mit grofsen, etwas 8chi% 
Inttiden Scfaiebethärfn Tertehent wie in StaSbrdsbira^ 
worauf die mit Rädern yerseheueu Furdergefäfse nieder- 
lelitteA und, zum Ausladen abgefahren werden; theiU 
CW oSiii^ oad die KSrbe weMtn kber die Hangebank 
beriibtr gebogen, auf Wagen gesetzt abgeschlagen und 

• 

8a zun Ansalon^a fortgelaufen* ^nf Hetton sind die 

BHiigebänke mit gufseisemen Platten belegt, welche nadi 
dem Schachte einen 2 Zoü hpben Rand haben^ danul 
^ Ueinen Gesleliwagen (denen in den Abbaustrecken 
ibaKch), worauf die Korbe gesetzt werden, nicht in 
den Schacht laufen können* Von diesem mit eiserneji 
EhUen beleglen Räume, fShien deutsche gufseiserne 
Sclueneuwege nach den Ausstursbiihoen, Uier wi(4 düi 
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gesammte Forderung auf ein Gitter gestürzt , um die 
Uelflen Kohlen (Smatl and Dost) toü den Siikkea 

und Brocken zu separlren. Die letzteren roUea über 
das Gitter hinweg durch Lutten soglekb m die WageO| 
belebe auf d^m Schienenwege Aach der 'Niederlage ge- 
hen (vefgL Archiv Band XIX, S. 75)« Die kleioen 
Mlett durch das Gitter dorch, und werden üi Körbe 
mittelst der Forderdampfmaschine wieder auf die Slürz- 
bUhne gehoben * und nun in die Schienenwegswagen ge« 
itiirzt y oder auf der Grabe selbsf verbraucht. 

§. 49, Gedinge. 
Die KofalengewinmiD^ ist in England gan£ allge- 
mein dem Arbeiter ins Gedinge gegeben , wie auch bei 
unseren Graben. Dasselbe ist in der Aegei ganz eic- 
ftdi , fadam es sich lediglicli auf Ae eigentlidie Gewin- 
nung beziehti nnd sonst keine Nebenarbeiten eiuscbUefsti 
Weil der Bergmann nur das Geleuchte u eteUen hat 
Das Gezähe gehört der Grube, und wird von beeobde- 
ren Schnueden auf Kosten derselben in Stande erbaltea 
und geschärft. Die Forderang durch Menschen^ weiclie 
keine beträchtliche Ausdehnung hat^ geschieht unabhän- 
gig Ton dem Hänergedinge theila im Schiehüohn, theils 
im Gedinge, und es wird dafür gesorgt, daiSi eine bin- 
reichende Anzahl von Schleppern vorhanden ist, um die 
von dem Häuer geWdänen^li Köhlen Ibrttaschaffeik« Dia 
fferde, womit der Haupttheil der Streckenforderung be- 
ritten vmd| geli:5ren der Grabe, und die Fährer und 
Wärter stehen im Schichtlohn; ißia* SAaärtdßrJerung, 
Anschläger, Abnehmer, Alaschinenwärter und Schüret 
ete&to im, Scbiefat« bdAi ^TtTockenlohn. Dieses lefzieie 
ist auch ia^sofern zweckmäfsig, als dieselben verpflich- 
tet sind, aor lange n Ittbälteii ^ Ua das tägliche Fördei« 
quautum hereu^escha fft fst uiia' dUäk dann teltta- 
gen konneui dasselbe zu vermehren oder zu vermin- 

- * - ^ 
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Jern. Etwas ähnliches findet schon hei dtr Strecke n- 
f&Mkrnog statt I fteno eiaem Schleppes beMiuiiiite Ab« 
bMpmilcM sagtwiesmi sind , tob ilettea «r di« fallaiMle 
IGiderung bestreiten mufs; für das bestimmte Schicht* 
kii molli er dem BSmm das Ort voa tkoiiieo reia h»U 
Im; dieser sorgt schon dafSr, dalb as gaacbiehty wA 
iOfthr kann der Schlepper in diesem f alle nicht leisiea 
niiii w sich auch ooch so ashr austieagt* Auf aiaigaa 
Gruben, Wie auf Wbingiü, ist bisweilen die Slrecken- 
loidaning mit dar KoMaogawimiuog in eio Gedinge ga« 
gtei, vod nar* hiaraas wM dail^ HSoar and Schlepper 
Mth bestimmten Antheilea bezahlt. Beide arbeiten 
sU dadialb in die Uända, «sd htüm dBaBdar» 
m erforderUcb ist. Ob diese Einrichtaog Tortfaallhaft 
seil lafät sich nicht dlgemein behaupten; es kommt we- 
iwaliih damif ao, ob aar Fördaroag ffingeie' iiad 

schwächere, oder sehr slarke Arbeiter gebraucht wefw 
den, ob die Forderaog nicht die ganze Kraft und Zeit 
dw daan angelegten Mannschaft in Anspruch sfmmt; ob 
; dieielbe zweckmäfsig bei Nebenarbeiten der Kohlenge- 
idaaung besciiifligt werden könne, ohne den Häuer xa 
tMrsa; in dncefaien Fällen mag dieselbe Torlheilhafte 
üfsultate gewahreo» Auf einigen Gruben, wie aut Hei» 

I loa» lat dem Häuer aaciidas Geaähe und das Folvar mit 

' iDs Gedinge gegeben, eine Einrichtung, die auch in den 
j meisten unserer Ile?iera for xweckmäüsig gehalten und 
I angewendet' wild ; das Oeiihe #ird Tom Grubenschmidf 
in Stande gehalten, und der Arbeiter mufs es aus sei* 
an höhn beaalüen. Auf dieser Gruben wo täglich ge^ 
gen 52000 Kdlhaoen geschärft werden mfissen, befindet 
sich ein Schmiedefeuer in der Grube selbst » um das 
Aas-» and Einhäagea dersriben an Term^ldent waA nUM 

ter solchen Umstanden ganz zweckmafsig ist. Die Ka- 
maiadsdiaften siid ,in dar fiagei sehr kleiut da jede 
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Maon auf einmal belegt ist. Jede wird besonders ausge- 
Utatp und bei^ichnel ihre Fördeigefiilse, yrmn si^ 
ohne AasstSrsaog too Orte tne w Tage kommen ; dieb 
jFegt aelir &ur Arbeit, ao; in den grofft^o Kameradschof* 
fett tfnteckjii sidi trage .Arbeiter m Mhr, edunalBrA 
den Verdienst der fieiisigen , und verhindem dadurch 
«Ueae sich anzuatreogeiu 

Jeder Häuer acfarämt, e<ji1itst mi acUagt daa Kohl 
hereioi so dafs seiue Arbeit blois nach der Menge der 
gewooneneii Kobleo bearüieilt zu werden braacht, und 
die Aufsicht nur auf Richtang» Breite der Strecken und 
besoiidctre Neben umstände beschränkt bleibt. Auf d^ 
HettQogmhe wird bei den achmaien, Lachter brei« 
len) Abbanttreckea aufser dem Kohlengedinge iioeli 
ein Lachtergedinge nach der Auffahnuigslänge ge« 
geben y hauptsächlich um ao sq TerhUten» dafa dieeel« 
ben niclit weiter gehauen werdeu als bestimmt ist» 
In einigen unserer Heviere geschieht diel« ^ wenn die 
Streckt beaondera achmal getrieben werden müasenf 
wenn nämlich daran liegt, mit denselben schnell auf- 
nufahren, Aach wenn in den U<^opUtrecken die. Kreta 
in der Kohle gewSlbartig gehauen wird gteht man da« 
für ein besonderes Lachtergedinge unabhängig von dem 
Kohlfkegedinge« Auf den meisten Qmben werden die 
Kolilen durch einander gefoidert, und das Sortiren der- 
aelben erst über Tage vorgeno^nmen » das Gedinge ist 
tbeila auf das ganze Forderqnantom gerichtet [wie in 
diesem Falle auf lüllingworth ] , iheils nur auf die bes- 
Heren Sorten» Stückkohlen und Brockens wobei alsdann 
die kleinen (Grofs) Kohlen umsonst gewoonen werden 
müssen (wie auf Uetton)* Auf Dowlais in Süd- Wa- 
l«a bestehen besondere Stiick« und Grufskohlengediog^ 
weil diese letzteren nur bisweilen zum eigenen Bedarf 
dea £ise4 Werkes gefördert werden » der andere Xheii in 
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der Grube bleibt yffo es auf eioe ErhaUuog der Stück» . 
ioUen ankommt, ist es zweekmaftig, besondere Ge- 
dinge fiir dieselben zu machen , um dem Hauer einen 
Anhieb ZQ geben, anf die Erhaltong derselben beson- 
ders Bedacht zu nehmen ; dann ist es aber auch am 
eiafacbsteo, das ganze Gedinge anf diese Kohlensorle zu 
legen und -die kitinen Kohlen in demselben umsonst ge^ 
binnen zu las^n* Wo die ganze Förderung durch ein« 
ander Terkanft wird, ist ein Ooppelgedinge kaum anr . 
wendbar und in der Hegel nicht von so grofser Wich» 
iigkeit, um eine besondere ConUrolle deshalb eiozarich« 
teil. Das Nacfareifsen der Forderstrecken geschiebt hau» 
figven besondern Häuern, wie diefs auch bei uns ge- 
wohnlich, w«l€he ein Lachtergedinge erkalten; diese 
Arbeit «nufs grSrstenlheils in der Nachtschicht gesheheo, 
ddiuii die li.olilengewinnung dadurch nicht gestört wird« 
Die Zimmerung, welche in «der Regel in den Englischen 
Gruben too keiner Bedeutung in den Abbaustrecken isf^ 
wird Ton besonderen Zimmerlingen besorgt, welche im 
' Scbichtlohn arbeiten, wahrend dieselbe bei uns im Koh- 
iöogeclinge von dem Häuer besorgt werden mnhf was 
oft bei der flüchtigen Beschajffenheit des fangenden 
dorchans nothwendig und gar nicht anders einzurich- 
ten iftt, so da£s diese Ibeilnng der Arbeit sehr nachthei^ 
hg sein wiirde. 

Bei den Strebbauen in ^ropshire ist die Köhlen-» 
gewinnnng unter Terschiedem Arbeitern vertbeilt Die 
Scfaramhauer fiiliren den Schräm, wonach ihnen bei der 
Breite des Strebes ein Lachtergedinge gestellt ist, auf 
eine bestimmte Tiefe, hauen in den Forgeschri^benee 
Entfernungen die Schlitze auf dieselbe Tiefe und ver- 
bolzen die unterscbrämten Kohlenbänke« Die Abkohler 
hauen die im Schräm stehen gebliebenen Beine in der 
folgenden Schiebt weg, gewinnen die unterschrämten 
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KohbnbSoka hmiii , treaiMo sie To4Mlra Bergmitlib 

luid scbafFen diese fori, damit in der nächsten Scbicht 
dia Uolarhäftke, waldie anfgescboiMii wfrdao mSssea, 
nidhl damk Teranreinigt wardao. Andere Arbeiter (bu^ 
ty men) zerseUeen die grofsen Kohlen wände und forde» 
aia am Sticte enUaog bis ia die nächste ForderafrackSi 
versetzen die Berge, mauern sie an den Strecken auf, 
achlagen eine üeihe von Stempeio, iegea das FSrdergs- 
alanga an den Strebalofa» und machen denaelben so wtit 
f(^g, dal3 die Schramhauer v?ieder anfangen künoeQ. 
'Bjai» aolche Arbeitsvertheilang muDi aich^ durch iaoga 
Gewohnheit fastgesetati aiia den localen Verhaltnissea 
der Betriebseiorichtttog und der Beschaffenheit der Flölze 
enivfickell haben , um nur einigenuatten Ordnung dab« 
£U erhalten. Das Gedinge ist hier nicht rein, es ilt 
vielmehr ein hesliniiates Tagewerk (Dobrig)^ vrelcbei 
der Arbeiier achaffan mnls, um sein Schichtlohn m vw* 
dienen* Die Steiger messen täglich die Tiefe des Schra- 
mea nacb^ ehe die Häuer ihre Arbeit verlaaaen, uod 
giebt wieder das Anhalten, wonach die Abkeblsr 
controllirt werden. Einige Aehnlicbkeit hat diese Ge* 
diogatallung mit derjenigen, welche in Jlfona und Lüttich 
allgemein ist und auch im Würm -Revier statt fiods^ 
wo die üäuer in der Schicht eine bestimmte Tiefe de» 
Schramea fuhren » und daa Ort um ao Tiel euüishiaB 
iiiiissea; nur in Anzin ist es ein reines Längengedioge 
indem den Axbeitatn didMufgefahrene Länge vor dea 
Strecken und StoTaen nach Verhältnifo eines beati«"«- 
tan Maaraesy welches fiir ein Ti^awark gilt, be- 
sahlt wird. 

In Stalfordshire wird häufig die Kohle Dgevnnnung 
auf einzelnen Schächten in ein tieneralgedinge gegeben« 
Der Gedingnehmer (fiuity colUer oder Icjniant, Fäcbtar) 
erhält vuii dei^ Giubenbetreiber #inen völUg zur Kofc* 
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iMgflWiBonng TorgeiichtolaiB Eord#nf&ariit «ih FSn^^ 

dainpfmaschuie und ein bestiuiuiies tiediMge für die 
KoUan, wdche «r m Tage liafarlj ar aiab daga« 

gen die Gewinnung, Strecken- und Schachtsförde« 
rung, 80 wie die eriörderUchea Alaterialieo basableo» 
und die UteBsilien atellea. Die WauerliaUaDg wrd 
Ton den Gxubenbetreibern beschallt* Dieses Geoeralge- 
dbge antrackt sich in dar R^gal • auf das ganze Tom 
Schachte aus abzubauende Feld, dessen Gninzen dabei 
festgesetzt werden* Dasselbe bat die gröfste Aeholicb«* 
kiit mk einer Einricbtting, die auf den groliMn Conces» 
siooen des Flenu (oder Couch ant) bei Möns statt findet 
«ad dort noler dem Naman Forfait bekanat jui ( Arcjur 
Bd. X. S. 237). Auch auf den Kohlengruben von 
Leinster in Irland ünden dergleichen Ganeralgedinge 
statt; die ArbeitsYertheiiuttg bei dem dort gelnbrtea 
Strebbau ist ^ie in Sbropshire« 

Zer Vergleicbung sind die Kohlengedinge, welche 
auf einigen Gruben siatt finden^ auf 10 Treuls* Tonnen 
uod Fienfsiadiea Geld 



Landore 10 Fr« Tonnen zn hanen Tbir« 8 Sgr. 11 Ff. ' 
ia den Abbaottrecken 17 i Lack* ' 
ter weit zu fördern 

Cijrdach dito so baqaii 

Cwrnlljnfell dito zu hauen i 
Dowlais dito Stiickkoblan hanen — 
kleine Kohlen (weuu gie ge- 
lordert werden) • • • « — 

Eltonbead dito zu hauen • { bis 

14 



6 


6 


9 


— 7 — 




bu 


10 


— 6 — 


8 


— 6 — 


2^ 


— 6 — 


7 
9 


— 11 
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Haigli 10 Fr. Todd«ii zu hauen; 
eioschlie&lich der ganzea^Gjnfr« 
beiiföidefiiiig 1 TUr. 20 Sgu 6 Ft. 

Whingill dito m bnuBU, •in* 

schliefslich der Streckeoforde- 

TUDg mit Menschen (13 bis 15 (— — 22 — 3 
Lachter weit) vor Abbau- < bis 

sireckea ( — — 28 — 8 — 

dito zu hauen tot FfeUer 

ohne FÖrderuog « • . — — 15 — 11 — 

25 

27 ~ 6- 



HeitOD dilo zu haoeii 



attlWdem fSr 1 Lachter Lai 
1 Thlr. 10 Sgr»^ macht auf 
obiges Kohleiiquantum . _ 17 € — 

Die StcedLenfiiste gewSlbartig 
in der Kohle zu hauen lur 

1 Lachter Länge 8 Sgr. — — 3 ~ — 
Hiirbei niob aber derBeig* ^ ' 
manu Gezahe und Pulver be- 
zahlen, nnddiekleineoKoh« 
len (gegen 10. Procent) imi^ 

sonst lördem« 

. ■ , 

KilUogworth dito zu hauen bei 

gemengter Fördernng , , — — 15 — S — 
StSckkohlen, wenn die Mei- 
nen Kohlen nicht geiurdert , 
werden — — 23 — 9 — 

ö ■ 

Clvdd-Iconwork dito zu hauend bis 

22 — 6- 

8 »- 



Thomhill 
kohlen 



ill dito zu hauen Stück- ( ^ 
hlen 1^ Ä 5 — 
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TbotniiiU, iO Freufs. Tonnea zu 

i Stück- ' • *' *• » 

kohlen 1 1 — 6 — 

Brocken — .26 — 9 — . 

' ^ wobei'. die .4^wieii Kohle^ . ,a 
mmsonst gewonnen werden* 

Bei dem Gineffalgediiige ia SuffordaluMi wird bei 

Slfickkohlenförderung für 10 Pn Tonnen 2Thlr. 24Sgr. 
bis 2 Tblr. 29 Sgr. 3 Ff. bmbU $ wenn die k(«nen 
&blen mitgeiSrdM wevlioi fir 10 Tonnea StSijMiiob« 
kn 2 Thlr. 5Sgr.; tiir 10 TooMn kieiiie üohleii {ßVigX 

' Bei den Strebbauen auf der zu Hor^ehay l^sen- 
werk gehörigen Grnbea kommen 10 Fr« Tonnen ein-*. 
«UefcUoh der^KUeto« «fe ii^ ' üm SöidmUeeke auf 
18 Sgr. 5 Pf. hi Stehens 

Das Uria JLobn » ^welches elo Hauer täglüstt T^r^ 
iKaat» ttollt eich hiernach in Siid-Wal^s aof 25 Sgr. 
bis 1 Xhlr. 5 Sgc (ietateres in d^r iil^vans bevölkerten 
GtgeAd toa JUdhyt , TydwyU) , in. Sbiopehtre auf .2^ 
Sgr,, in Laiicashire auf 28 Sgr., bis 1 Xhlr. 10 Sgr., 
lA Cambetlaod.l Tble^i faee 1 Tbli« & Sgr«« P^b^n 
«rf 1 Thfr. ö Sgr., ill^Slafford9hvre ;17 ,§g|C.,6 T^ M^ 
28Sgr. ' . o . ^; • . ...j ,^ 

i Dia SSrdefJilBgw atballaaster .liW^di^ tf^f^V^ 
• Pf. bis 20 Sgr. Dia Jongen von 10 bis 14 Jahren, 
welche fdrderaiuod die, f Iaido . in d^^ßisube.füii^eii» in 
Dwbwn 13 Sgr., itf-*Combeiland 9 Sgr. 9 Pf* Ue 13 
Sgr.; die Knechte, .wel«bo die ff^d^i und/iitr 
iwa 2« 8gr».6 JfcrM*«f.-Mt . .r:. . 

Die Zimmerh'nge stehen auf der Hettopgrube iai 
einem Wo«^lolmvvOA 6 Tbhr« 9 Sgr. (auf dei^Ar- 
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iNiiulag 1 Thlh 1 Sgr« 6 PC); MÜrndam erhuUaii 
boch •Im VergStiguog ^f6r liat BSogeo htf W«HerlhB- 
retti für das Aufsi«lieQ der Krahne in den Gruben nnd fSr 
einige andere kleine Arbeilmit die nicht nnaitllelber die 
GrabenziinmeruDg aogeheo, To dafs sie wöchentlich arf 
8 ßcblr. 22 Sgr. kommen, für den ArbeiUtag 1 Thlr. 

13 Sgr« 8 Pr. Anf ded grSfieiM Graben iel fir fede 
Schicht 1 Steiger angestellt, der über eioen Thei) das 
Grnbenfeldes die AuWcbi ÜMirtt eö sied enff .iler Hatto»- 
grübe in jeder Schicht 4 Steiger in der Grube, weWie 
des BforgeiM froh zvnschen 1 und 2 Uhr anfahien« tkb 
Im Yormitlage «Moien,' «nd mm Afceiidy sieiMiBeB wii 
6 Uhr, nicht eher ausfahren, als bis die Forderung be- 
endet ist. Diese anhaltende tegebnalliige AnMchli 

^e vür auf sehr grofsen Graben statt finden kann, Sbt 
einen sehr günstigen £in£ufs auf den gaoseo Betrieb 
äits. : Die Sttiger, ^IdÜe Jü» MnchMiagsscIiiclit Mm 
{Back overman) uod nicht so iaoge in der Grube und, 
^e dh m der Frnfaschieht, ISbiw ti^ «ehiclManiat- 
tet dM Atbeitsnach Weisungen, welche nie an fedM 
Abend in das Bürean der GfubenTerwaitung aUiefeia. 
Die Steiger heben 4n Wechcfalobn Ton 6 Thlr. 9 Sgr« 
wie die Ziinmerliogei aber aufserdem noeh kleine Pro* 
^risiouen b^i dem Teri^anTe ^ der liehler daa Oebi» 
iö dA tiir»:W8Aeiitteh» Bia a ali a i e anf 12 Thlr. 7 Sgr* 
6 Pf. steigt; für jeden ArbeiUtag 2 Thlr. 1 Sgr. a FL 
Die Beriete ^eiMieo BianAahlaB, ^eBdMäiliA 

14 — 2 Freufs. Toniien, im Winter mehr, im Sommaf 
treniger; eh mSs^ dafSt eine KMnigkiak benaWea, 
«iiflBetiolig^be aUe ft4 Tage S 9gr. ^tt. Es werdeä 
dazu schlechtere Kohlen ausgesucht^ welche eben nicbi 
▼erkäulUch eind, so dafa die Groben daAiH IcaiMft Mhh 
Aen*1iaben. • ^ • ► 

Die Gediage waiden von d#iirOraba«difaelw(9^tff«Pfr) 

i ' 
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ifiltolüw ; Md bbi^fsicli im d«r grobe» Hegelmli- 
Isigkeit dßt iiiöizQ laogeZeit hipdurcli gleich. Die A.V9r 
UuMiag getolmbi wjkliMUidi;ode|;.aUe 14 lege, (Bf» 
werdeo dabei die Koblenquanta nach der Ansabl der 
f ördefgeialBfii welch« toi^ eioes KLameradeo^ft gelikdejst 
imdea ibd, beeUmmt« ^ 

Die Eiiutichtuog der G^dioga auf dem Kupferberg« 
bin M^fi^unlicher Art» oftd eo af(Mr 

jaraof berechnet die Aufmerksamkeit und Thatigkeit der 
B•rgle^(«^«)ffiebi«»^4|»«e«l#ige%wypvthdle, als zu dem 
dnr Gffiibea im, AMpmcb ko: nekmeii» da£s dieselbe ht^f, 
el^leich dem Gegenstände dieser Bemerkungea eigeot- 
üob iiei^9 ivejbi dM^rf»^ kmse Erwähnung nm so 
mehr verdient , ah dme Btetiebtuiig in dem Aufsatnt 
der Herren Opfresnoy ttn4 Qeaumont, über das VorkoiQ(- 
1 mm':i$t.'9Um^ mi^Käifinm^ jund derna Behaadlang 
b^Grelsbritaniea und Irland (Sielie Aichiv Band XIII* 
«HiO^lfi») feucbfr e^gefilhi^ ist* 

Die Gedinge trerden alle 2 Monade SjBTentUcb aua^ ' 
geboienci^ .wozu sich nici^t allein die Bergleute, welche 
thislMUB atf «ioer fiwbo^gaartüttef kabeo« sondurn alle. vi 
der Gegend wohnenden yersaxnmeliiy um zu bieten, und 

I Jm m^ma lrn n f jA ßh d a iw ibat etil Y«<t^eüh§fi^s Gedinge , 
; «MtaB/kenneii» DiesiriheA kSnMo ▼erber die CrMbspi 
: bafahreoi und. sich genaue KenDtniFä v.on dem Ziustande 
dar isbriten MMhaffe». dQie £leigar u^d. JIKfiAploi^ 
setzen eine Arbeit nach der andern zum Abbie^n aus* 
4ik>4aa .gmi^sat» Gabot j^ev Ajbaiiev aJa gbi»- 
k&m^ dab aie gaadMlt JreeddB-niifti.ao.ic^ 
selbe nicht zu, . sondern auchen .naobbar durch ei^ ixel* 
ilittiiaaiAikkonM« Jäa fiei^ m eahaU«« .^oM 
sie dafür angemessen halten; erreicht dagegen daa gt- 
TTugitf Oshot disü« rfflifi; oder J^mmt es nogcb dMBunter^ 
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14^ achlagen $h augenbUckUch xu« Die allgmffliiMii Ba^ 
dittgungen des VerdiogeDS, die^ Ah tfer'f^geider^BvMMOf^ 
werden vorher durch oiTentiiche Anschläge bekannt ge* 
macht. Eei Sirecke&i Sehüchleo, Uebenkhbrecliett wM 
Ate Gedinge nach der Länge oder Tiefe geschlemeaf^ die 
Forderung, Gezabei Pulver und sooitige Materialien eiiul 
mit eingeediloesen ; nur die Waeseiiiallaog, Otobeaae^ 
Sicht liegt nicht mit auf dem Gedinge. Bei der Erzge- 
T^innung ist das Gedinge noch eigenthtimlicker; 'es iat 
*^irMer anf ' eisen ceUeelien luinrnsaiieehlagendMl Reu»» 
noch auf ein hestitnmtes Masfa oder Gewicht zu liefern- 
"in FSrdermasse , eonderii ätif dee Werth der Mäkämß^ 
tet and «1e ati die Hfitten TeAauÜMi m IMWirfer fiM 
geschlossen, so weit nämlich diese Aufbereitung auf eios 
einfache Weise dareh HaodMiieMiteg, iUlllemeeBbe% 
Siebsetzen geschehen, und Ton dem Bergmann überseMi 
, werden iLann, Disr- weitere Aufbereitung durch Poch« 
ned Qaetschwerke geethieht tbeile a«f Reeliiiii«#^div 
Grube^ Iheils in besonderen Gedingen. Bei einem sol- 
chen Gedinge nach dem Werthe derdttiiasteiieli4el»£ff«i 
ist die Grube sicher, dafe 'der fiei^bme ttkhie ^reMii^ 
säumt, was in seinen Kräften steht, um so viele und so 
'gute Eftä Tü fSfdem als er -ktae; wd 4ie igeiwe. A«(- 
'eidit, wenn der Bergmanb gewandt und ges^Mct irif 
braucht sich darauf zu beschränken, dafii/er toi keine 

* andere als dBe feidongene Arbeit fahrt; wae«iiD(eo4iiskr 

'ler geschehen kann, je stärker die Gruben belegt sied» 

* Die Gedinge werden auf 2 Monate geechleese»^ nmLhn 
^dleee^ Zdlt eiUlt der Bergneiui Abafiilegtwailii*^ 
"gen, die nach der Hohe seiner Leistungen regulirt we«- 
^den. Oer fiediDgnehmer eteUt -die wigeeciuiüaM Ae- 
Hikl Ton Iieeien ser Kaaeradeohaft» mt SC dAh i rfM »' 
"irnng, zur Aufbereitung, und haftet im diese. Bei dem 

^Abbaue ^rBcN« ^ifo es ee ette deiiMiCaokowiit,.kejA» 
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finfaftlMr dtaBetgeö sn TtttlKiseiii dib HandtelMidiiiii 

10 der Grube so weit als tbuniich. gehea zu lassen, um 
das Förderqaaotam su T#XiKiiadern^ da» £bog«oda 
Liegead« der. Ginge Wand su haltaii, iimabgoh«iid«BcJK , 
trumer zu verfolgeo, wa e» Moth tbäte jedam Berg- * 

, aauie noch eiaea AofUcbtar m balleai wsaa ar. nkht^ 
TOQ selbst auf diese Umslände achtet ^ da leistet dissa 
Gediagstelloiig trefftiche Oäeaste» Die Gediiigaboahiiia. 
gesdUabt nach dam RasulMa aoiggltlg genommaiiet Rro^ 
ben, voo deneo der Bergmann eiaen Theil eibält, um 
akb Ton ihrer Riditigkeit; so übamogaDi waaa ar ^ 
fir ftSlhig fiodat, and aach dem Marktpieiee des Km«*«; 
pf«fs, welcher bei den üQentlkhen ErzveisleigeruDgeoi» 
4ie woehaatlich gahaitao werden^ bekaaatgamaiihtwjrd*. 
Did LoliDUDg geschieht 14 Tage nach Ablauf de^ Ge« 

; dioges^ mhrand walcher Zeil die Gröba ain I8rmlieha% 
CuMlö in flirao Bfichero mit dem Gadingträger fqbrl^ 
Wenn es auf der einen Seite bequem und Yprtheilbaf^ 
isti alle N^beDkostan mil aof das Gedinge ao acfalagap» 
wen die Berechouog, wie hoch mit demselben z« B« 
beim Eüvgedioga su steigen ist» om noch Vorthail bei ; 

' dsmBelriaba su haben^ eich sehr laicht baraos stellt^ so 
mrd dadurch die Lohosberechnung verwickelt^ und nu4( 
dmh aiaa' sorgliiitiga Boehfahraag arleichtert» Dies Ter* 
fahreu i^t io sofern ökonomiscb, als jeder Bergmann ein 
Inleiesaa daran nimmt| dafs mit allen MaieriaUen. auf daa 
Wislbschafilichsla omgegangaa wird, und eine eo allge* 
uieiue Aufsicht statt, findet, wie sie sonst durch .kei^ 
JtiuA arraieht werden kann. ' , 

§. 60. Wattarweehsel.j 
Schon die grolse Tiefe und Ausdehnung der Grur 
bm iaacht dia Watterliihrong sehr hasdswarlnhy mf^no 
»ur eio Schacht vorhaudeü isl, und wegeu der grofsen 

liosteo aidit mahxara abgeteuft werden können^; kommt 



Digitized by Google 



ia4 

abet dne bettäditlidie Bot wIcUlung ^ sc^ilAgdifdär 
f&t Unzn/so erliSil di<»8er Gegenstand 'eiM -tfo' grbÜM 
Wichtigkeit, wegen der damit verbuudeoeo Gefahr, daia 
dar ga^a0 Betrieb * daiiach altog^lrfehtät wärdte mufii v^^ 

die Leitung der Wetter zu erleichtern. Es komiiit lA* 

daon darauf an , • f edea Ort mit einem hinreichend stap- 
kto WifterWachaal aa ▼arsahan , ufln der Aniavinilang 
'acblägender "Wetter vorzubeugeo. Die Mittel, welche 
man Kiaisii anwendet, sind im Ail^mainen dieaeibeoi 
daran man alch tiotar ähnlichen Umalanden auch ia Lfit- 
lieh und Moos bedient (vergl. Archiv Bd. X. S. 132 
bis 137)b Wann nür ein Scbacht Yorfaandan ist, so mdi 
derselbe durch einen vretterdichten Scheider getheitt fSla, 
ao dafs die Watter in den einen Trum einfallen uod 
saai andairM iHisaiehan koonan« "In diesem letateMii 
inufs die Luftsäule durch Anwendung eines beträcbtß- 
chen Feuers Tardännt werden, damit dieselben leichter 
Bttd ' durch die schwererer kalte , welche in die Oraii^ 
dringt, ersetzt werde. Durch Dämiue und Wetterthiiren 
tilüston die Wetter gezwungen werden, dldit yor jedem 
belegten Orte vorbei, durch jede fahrbare Strecke zu «ia- 
hen , und so die ganze Grube oder wenigstens die letz«* 
- fMa Theile zo durcbiziehen , ehe sie wieder herausive* 
ten. Wenn bei dem Schachtabteufen der wetterdleft^ 
fichachtschaider allein nicht mehr ausreicht, um hiorei- 
ehenden Wetterwechsel hervorzubringen , so wird der 
Kunstschacht (die Abtbeilung des Schachtes, worin d5» 
Sätze eingebaut Sind) auf der Hängebank zngebUhnt, 
nur die nSthige Oeffnung fdr da^ Gestänge, SaSl «• s.Wr. 
gelassen, und mit einer gut schliefsenden Thiire verse- 
ten; Unter diesierr Bnhne treibt man eia 3 Fnfa hohes 
*ond weites Ort, welches man eut weder mit dekn AitehWI* 
Call dar Kesselfeuerung einer Dampfmaschine, oder mit- 
talstaines Gestinkas mit einem beaondareib Walffertharme 
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ta Vwrbuiduiig seUt, der 50 bis 100 Fufs hoch ist, und 
Mf d«r SoU» 8 bh 10 oten 3 bis 4 Vufi Diufdi^ 
messer hal. Hierdurcii wardeo die Wetter gezwuQgeu 
Im dMi KMertranM eiaKufoliMi «nd mn KuiwUcluKhls 
n e nd e hm . bt noch kriii w«ll#i4iclilw Schdd^T iqi 
Schächte oacbgeliihrt , ao baagt man Lntteo toi^ Z bte 
4 iulla Mi <)aMbraite eist die mil dtm WetUnikiinm i|i 

Verbindung ge«aUt werdeD« Bei Gruben yod bedeuteo- 
dar AuadelHuwg Mkbt diaaft Vamcbtoaf $ wo def Ro%% 
imWmnmUbmmn GbarTage liegt, oiaht aoti iadaia dia 
vardöonta Lolkaäiila nkht hoch genug itt, um eioeo g«? 
m|aad«B Zog liarrataaiiriagaa^ Ulav muta dar Watlarr 
elui aal der Sohle des Schachtes augebracbt und durch 
ai&e besondere WaUavaliacka« dia io ainiger Höhe» ^ 
bis 8 liachlar ibar Am Faiorfta» daria ainkommt, ia 
'Verbiodimg gesetzt werden« Der Oleo wird in eioem 
auf dam Flolaa aaagabaoaaaa Bann arbauly ao dab dia 
Vinim desaelben den Kohlanstofs nicht beräbren, «ad 
kein Biaiid antalahao hanii. Dar Bost hal 5—6 Fafs im 
QaadMit. 

In dem im Huttonflotse der Hettongraba beündii« 
Aaa Waitoraeui wafdaä tiigUah 6 ToaniMi Praaft, üob- 
ba Tarbnmal. Die Scbachts-AbifaaihiBg, worin Wal# 
tar aaasiaheny und die in der Bagal auch zur Fördaroag 
iMaatal witi» arfaik ühar dar ilängabaak aiaMi hahaiB 
Xhurm, und wird durch aioen Verschlag von der aada« 
laa gauanuti iamil dia taadatbanaa WaUar von diaaaft 
aieht wieder aingasaagl warte kSnaan« Oia Faoaran« 
gea dar anterirdischen Dampfmaschiaaa wardaa biswoi« 
ktt ^ aaif WlÜBgülgniba) kaaiälii^ nai de» Wotimws 

9a Wimtärkea, iadem die ausziehenden lyatter nnter den 
Bast f i i a a la l » «ad dar Vachs aait ima aasaiahaadan 
Sdbailrta «m "l^erhiadiing gesalat ist; gewS 
tnan 4m attsziahauAani asit i^agaadea W< 
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tasy iMev die Roste zu leitea, indeni dadurch Explosio- 
nen ejitsülilin köfloeoi «od daeBeoer cafehr geediwäaM; 

ttm dfe 'Dolhigetar IWtiipfb sn estwiAelv. A«l dir 
WhiDgillgrube Mlen die Wetter io die 3. Trümer dM 
W Lachler Üefen WBUaaiselMichtee «b» uad> riofc— 
dem 770 Lachter davon entfernten Georgeechaeht 
Derselbe ist eUiptiscb, ilifuls lang, 7iFur8 breit; dsN 
mÜM M 87i Ladrter tiaf, md ealM HäagakadK Uigl 

35 Lachter höher als die des WilUamschachtes ; auf sei« 
Der Sohle hefiodea eich svfei gro(iM Oefe»! deren Hoste 
•liie^FHIihe Ton^ a FiiISi habeo; und über Tegel iil i 
derselbe mit eioem 70 Fufs hoben Wetterthurme verse- 
k^. Die Fläche dee eiofiaiendeo 8chaehtee>etiägl ge» | 
gan 180 DFab, and die dea ««saiehendaa: A3 □ Falb | 
Ein Yortheil zweier entfernt liegenden Schächte für den j 
Wetterwechsel besteht darin, dab 4ie. Wetterfölmng Ii | 
der Grnbe sehr abgekürzt wird , nnd dafs der Rückwegy 
den dieseibea yoa den entlern testen Funkten oa/eb dem , 
Miadito'iti- mitebaii^Tiaben, mm Theil .gaas.tiaftffiHi 
Um die Wetter den ins Feld rückendea Uauptstreckca 
Mchzolähren^ werden immer swet &iecke.D paraUal gk|Ach* 
saitig fortgebracht, too debsp in der eiaiBo WetterwVei 
Ort gef&hrt, in der anderen znriickgeleitat werden. Dec 
MUer ftwaechen ^hatdea; äArechen ist, 4^,^^ 
ataik. 'Dareelbe wird ia Entfernungen Ton.9i-**ll| L^iA» 
ter durchhauen^ und > die .Wetter ziehen durch, diese 
IMndbyeha ans aiaeK^^lm^ in dia.BDdWtt» Diese ; 
Durchhiebe werden, bis auf den letzten , mit Bergen lEO« 
.fiseetat^ ond inf. beiden Sicecken mit- einer Ziagelm^aai^ 
%reidia-nataa«iaan Stein, oben einen JMhibAAtesfeMtaik ; 
ist;' verschlössen, damit den-Wettern nur ein Weg übrig 
bieibti Ton» den jedaemaUgin letnten.Dnr^h^iabnn 
ein watterdMaer Versag von Brettern, 2 tvA Ten il* 
nem Streckenstoise eatfprnt, bis dicht yor Ort nacbga* 



^ ly .i^.o uy Google 



137 

fahrt, so daTd i» Wetter dicht b« d«ia iMMokB' 

rfcihnn miMMiu Dia< SlreckenstölAa vrerd«a «a obaa 
ali möglich gohailaot w«il ^dnrch dar WitttnvtdiMl 
ichr btßirdert wird» Bei der Verftorgimg der Abbtfo- 
•lie^EM muHL Wettern trird deaeelbe Fiiiidp beftdgti Um 
Wetter ziehen in einer Abbaostrecke bis so dem lets* 
tenfleiierdatchhiebe, doioh diesen in die näcbstfolgeodei 
md tötet hie in dio letitii oad dwpeh dieeo wSefc im im 
Hauptstrecke; i&t es ooth Windig die Wett«r unmitteltiiMt 
hism Ort nieitiaf eo wird yon dem lettte fMleiH 
durchhiebe aus ein Verzug dem Orte nachgefiihrt , um 
nakbea dio Weiter hernm wechseln« la Querschli»^ 
gen, die eiiiigo Xenfe enoiehM, IShtt m»m wbm Mnm 
ia der Sfitte nach , so dafs die Wetter in einer Ablhei^ 
iaiig dorn Or4o hui» in der ondiMB muriiehsiiliitt 
koneen» Auf diese Weise werden die Weller in eini« 

I 

gta Graben an£ eine lüngo iron 6 deutschen Ueiien iori« 
glhilel^ bttTOf dieeelbeii wieder den ScheelU etfoiUHm» . 
Dia Wetterthüien in den Hauptstrecken, wodurch diek> 
Wettet in die AbbenetteefcoA geteitefc weideii^ eiiid da^ 
wo eine starke FSrderung umgehtp ioMiier doppelt, wtü 
sonst keine Absperrung erünlgeD, und Gelegenheit zum 
Venddefan der Wetter gegebeti wSrde^ indem dieXfaiU 
Ml während dez Förderung beinahe immer offen blei« 
hen» Wo. die Abbaoalmekeii wottiier wettet^filhig tiwb 
ÜM man die Wetter d«reh 2 Ut 3 gleifteeüig Tor, mid 
durch eben so viele norSckzieheii« Bei den Strebbaaea 
in Shto^thive uehen die Wetter datlil' an atrtfcüoHii 
eotlang« Die in Staifordshira üblicheu getrennten Für der- 
Schächte edeiehtera die \WetteifiilinMg eekr» ob gie i di 
ti ediw«t hat die Sebaditedieidev 'gehong wettirdieiil 
sn machen I (wenn ei|ch ii^ i^ugen der Dobaungsbret* 
tar mit Letten Ttcttiicheo weidaa), und die -fotlthiidap 
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i/m Scfcanlitilittbü-'gfcer der Iffingabank gMägmn toq 
iiitehder zu trennen. . , . • 

§. 51. ««klat^d« WMm9» 

' ' Auf sehr vielen Gruben ia England kommen schla- 
gende Weite TO»r« Dieeeiben sind an juiiM .beetiiainH 
SMil«tigailtliilg gebuidM, obgleiih me« lilMKg der Met- 
düng ist| dafs eie ekb besonders ans den Buckkohido 
ümuMmIiIi wettiger «ee de« Sinterhfditeii^ öod bti* 
Mdie ger didit an» Htm iaadkoUen. Dm Kobkttfewie 
Tan Staflbfdsbire, Sbropshire, ganz besonders aber die 
tlite Gmbaa §m ikSfdlielien Sagleod leide» deoMop 
aebr« Bisweilen finden sie sich nur auf einzelnes Fiotx- 
tfigeni in einem Iie?iere iiad auf aaderen aidU« wie ia 
SiW« Walee. Bei Swaaaea Nlueii die BadEkoUenlftai 
keine schlagende Weiter^ dagegen die sogenannleftStont 
eeal^^flikie («iehe Abeebaitt L 6.> wie aof defiCwsal^ 
Ifii Ml-grube. Aebalidi iit dea VMMtw' ia 4em 
reaer Bezirke: die schönen Backkohlen von Bich Weilar 
iiad ga—Meti frei wtt ftdiliigluMiett WeMitt, Wihf^ad'dto 
Water- und Sandkohlen des Worm-Revieres diese&ee 
ieinabe durchgangig ia sebr gigafoer Menge eniwiakehi| 
aa aeek lo Hoaa (aiaiie Araiiiv Bd. X. UA). In di« 
Ikriere von Dalkeith bei Edinburgh kommen gar keint 
adiUigMrfen Wellet ynfty dsgegea. aiod sie aaf iiaaiyaii 
Onibaa bei«toagaw, Msley aad Ayrahbe sehr baaig^ 
Das gekohlte WasseraioiTgaa ealwickell sich aichl aUeio 
aaa dda 9Lmma dar Kaiile, atariam drfagl aaah mrirn^ 
iea mit etneai bedeutenden Druck aus den offenen KJnl* 
ten der daawiacbaa Hegeadea Saadatasaiager bervoTi uad 
UMil wakia Caa^ailea^ die Jalua laag aieh «leMMii' 

bend auselrÖmea» Diese Gasquellen werden ia wetter» 
dkhlea lUstea aaffg^rftogea «ad ia BShrea ia dea eaM 
^Maädea SchaAt geteitet , '«>der maa telagt 4aa daafll^ 

bau einen Ansatz mit üahn an^ and gebraucht diesalbeo 
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terea Schaden coDsamirt wird^ wie diefs ia eioemQuor^* 
schtoga auf der üttinigworlligrabe gaschiebt» Auf dM 
FiSttdD MliMt lu fUeEntwiAelvfig geifBliiiliebipi üM^ 
sten , weon dasselbe aufgeschlossen wird, uhd iiioimt 
aUmähllg ab, wann as uil naian Stfaekan daichSnaii 
ist; obgleich dann, wegen der vielen offenen Bäame in 
denen sich dasselbe aaeammaln kann, die daraaa aat« 
tptfiigaiid^Gafabf aich aber Taimehit als TafmindarL Im 
Newcasüe hat man Beispiela, dafs frisch gefuxderle Koh- 
len aoch Doch über Xaga edihgaBde Waller aatwidiakif^ 
Welche, wenn dieselben gleich in die Schiffe gestütil 
werden, gefährliche Explosionen veranlassen können^ Von 
etwa 20 Jabian wnrllaa die Unglütkaliaia dniab aehia» 
geade Wetter auf den Newcastler Gruben so hänfig, da£i 
sie die offantUcfae AofiparksaMkeit nHi IbattaabiM Mi 
fcobeiA Grade erregten. So watdaii auf der Graba Fat« 
Hag bei Gatesbead, i'd der unmittelbaren Nähe von New^ 
mtle am 25« Mai 1812, 92 Atbailar dwrch eise Explo* 
siou getödtet; die Masse des Staubes^ der dabei aus den 
Scbächten berforgetrieben warda, -bg so dick auf da« 
Strsrseb, dalli eich die Fnfatrilta darin abdrSckfas; iodM 
labren 1813 und 1814 kamen aliein in den Revieren 
Tan NawcaaUa nod Sandarland darch Sbolicba UagUiaka» 
falle 600 Bergleute ums Leben. Seit dieser Zeit slad 
bicbt allein durch die Enldeekung «ad AswaadaDg dar 
DÜTysdsatf Siciierheitslampe, eondarn aoeh darch giBfti i > 
Aufmerksamkeit beim Betriebe und VerstärkoDg daa 
Watferwtchaels, 4ieea UngliiekafiUla ^ial Mlaoat gaww» 
So Yortreiriich auch die Da versehe Sicherheitslampe 
ist, so sehr dieselbe den ▲bben diaiar gaföhiUcbaa Gra** 
bea erlakbler t wd woblth8li|r auf die SlebirMl dar Aibdi- 
ter einwirkt^ so wenig darf doch darüber die Sorge fnr 
•taan kräftigen WaMrimhsal, aia dü» basleo MiMa 
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Grollen uadArb«il6« gegen dieGelaUr zu schiiizeiii ver« ' 
wmhliMBt meiUiu QmUngt m ein» io gioiM AbsM 
Mdbpblkischer Luft in die Grubenbaue zu leiten, Mb 
sich kein explodirendes Gasgemenge bilden kann, dal» im I 
hmaam fflMib Anieamliuiien des Oeaee stall findig 
da£s dasselbe fortgeführt wird, sobald es sich entwickelt 
m ist keiAe 'Gefahr Torhanden« Oie ^Uttel» welche an«» 
g isw Bilet woideoj^om einen so starken Weltetsng hm* 
IForzabringen, sind bereits angegeben« Die Wirkung der«. I 
. seihen bt so ToUsländig, dab ÜA dabei die Davji|eiip i 
Isampe gans oder wenigstens snm gröfirtsn Theile eiift<» ! 
hehreo läCst; auf der Hettongrube, wo die Entwickeiung 
der. sshtagenden Wettar nnf beideii in Ben stehend«» 
Flöteen sehr stark ist, war gar keine Dayjsche Lampa I 
in der Grube. Es g^ört aber die angestrengteste Auß^ 
nMiksamkeil der Steiger und Directoien dasui um in ^ 
nem so weitläufligen Grubeogebäude überall, wo es er-» 
Mrdarlidi ist, ftisnhe Wetter in der nothigenMeoge hio- 
snl«len,-n»dfdie nieht gangbaren Theile desseibte dnndi 
I Dämme auf eine sichere Weise abzuschneiden. Das Le- 
ksn von 1000 Menschen i die Ezisiens der Graben stellt 
hierbei auf dem Spiele« Auf sehr Tfelen Gruben in dem 
Neweastler Aeriere sindi dagegen die Davyschen ham^ 
pen ^n einem eUgemeinsnf^Gebraaclie* Auf lUUingworth 
durfte Ton dem Endpunkte des £achen Schachtes aus, 
Inb freies Licht gshrancht werden. Es waren 170 JUamr-^ 
' fm torhendeo, die hkr eufbewahrl und- tägiie)i Ton ei« 
nem sorgfältigen Arbeiter mit UtUfe eines Jungen ge«* , 
fvlnt und in.Ordnnng gebieeht wurden. Dieselben wn» 
ten nnch der Anleitung von Word etwas abgeändert« 
Bei der beständigen Berührung der flamme mit dem 
4kelhgafleobt, wird dieses^ nnch wenn es Ton Eisen isl^ 
oxydlrt, und ist alsdann dem Zerreifsen sehr onterwor- 

Isn, wodurch der Gebrauch der JLampen unsicher wird* 



I 



Um difiCi zu Terhi'nd«ni| ut lAoeriiaib des Drathgefl«cii« 
IM «n glaiMer tJ^fiojkr «ögefaHntit; ifo Lüfl^-^M«*«» 
Flamme durch kleine runde LScher sagefuhrt, die eick 
m dem Rinf e befiadea, wmail der Glaecyliiider' #af -^tenl 
Oefgefafse aogeedi^avlit Ist. Dw tampe gei^itiH^aadk' 
bei zufälligen Beschadignogen des GlascyUiiden TÖUi|a 
SMeibait Diesa Teiiadeniiig an 4bb Lamfiaa kl «lic»A 
auf keiner der benachbarten Gruben nachgeahmt worden* 
MneHla fet telir aialbcli; «oi dar arstan Biniiditatfg «der 
TOfo Darf ' iaiftsi' harTorgegangeD, iadeitt ^kiUii 
aor der grofse Nachtheil vermieden ist, welche daraiiä ■ 
eaMeltt, ia& OlaaeflMa^ flidit Tom D ia t h ga> ei l lfc 
gaoz umgeben ist. Das Drathgeüecht ist einfach aufge^ 
sebraabt, iodeBi noch aiemalä dar f idl YorgükommM 
isya Mh'afai ilirbaitar daeaeWi Pa fc e ü l h iteMt^ 
keit oder UoTorsichtigkeit geülToet hatte , um sich mehr 
Ucht n TaiMia&ii, oder atwai an 4mtLaäi^4i^0md 

zu setzen, daher auch kein Grund vorhanden ist, ad der^ 
ssiben einen Varscbiufa anzubiiiigen, wia in Mona nacK 

■ < j 

dir Atigabir Tott OftaTramont (rergl. AfdÜr M.<IIr<ik 

i50)« Der alleinige beständige Gebrauch der Davyadian 
Lsttpan Hit inanche HadithaiHi; aa gaküht dnit'iSttaiM» 
grofse AnftnärksatfA^ dazu, um laich* täglich y^n d#ki 
>olikommanen guten Znatanda der DrathgeAeehle am 

SO vreniger daott' zii TerlaogeÜ iel| wenn derselbe dieifa 
Lamj^ nicht ao ^Licht als aina aoria^^^lila 

^m^mtt^ ydt iit^^A^^^ m>gdlraiifeMn''ge«w4iiu 
gen wird, wo keine Gaüshr Torhaadan ist. ' ^ina einzig« 
Dttfyaclia Lampe mit smdlrlam Drathgabdita ist abat 
höchst gefahrlich, indem ai^ ohne die geringste Vorsicht 
in dia acblagaadan Wattar gabncht wird. Das BaMmn 
dar Afbaitan Tor dar Schiebt mit Dairyaehan I^unpani 
am den Zoatand dersalban zu untersucbani ist aiaa höchst 



Digitized by Google 



I 



142 

nntzllcbe VoMcbrifl auf ien Gruben, V70 dieselben häufig 
mp^äW9fiaßß$, .and. bat, iiß ^£g£al^mg hmmi^ luk 
VogViA^Wiß rmibSMi ^itsaBMi aoUl« m^yial» Tanaäi» 
Uüigt werden. | 
Ehe Qia diese Lampe liafiiit«^ mi auch jiBtst noch | 
auf mehreren Griibeii io St^fiEordshire, werden kleine Aa- 
Sammlungen schlagender Wetter rox 4en Oertera anger j, 
(vergl. Asd^v Bd, IX. 267). Der Arbste j 
l^lCestigt ,^in Liebt an einer laAg^n Stange, legt sich auf i 
jüm^fickh nhiex^ «ad fiUift sq das U^e^ dec^fjU^ 
laiitlang oadh 46m Jfuidüe 4un» wp aidh das Gas befindiH» 
£jBibsi klf^i^Explotjonen werden iß solchen fälleimict^ 

|y>fi^T>iAf v4 gdüii -Uber, den Afbeiler lunwig« ^ 

i^j9Aelben beschädi^eu» Bei stärkerau An|aiamluogeD 

iiilbrt dfii. ArM^fMT «mPwMn bia ^.dj^n £anl^|% 
eicblägV einen Stempel der oben eineft Ring fhat, iMift 

iSwrpb (di^^^^ düonefi y yermittelst dessen er sil^ 
IiMi^. 110^ einem U^iMa ^rettdifn 4o. die acUagia>- 

den Wetter hineinziehen kann, wahrend er sich weit 

iiaTW.,«9tlwtt» Sq. laf^e.die fifi^fc^iig, de» Gsi^ 
fliM^I|eliMist.^ndT^ einem oder wepi^Q^^^ i 
«dets Ji^op ein; folid^e» Verl^j^re^ ^ohl a^vgeyKffidet wsi^ i 

Am gafährlidisten sind schlagende Wetter bei Gm- | 

«Midiv». .|at so emliifailicb in eiafn^ A^fi»«^ ron f 
CAwWiC iküneralogia Bd. h ^ M^^^) ^ \ 

* • ' l ' />. Ii:- ♦** ..\ i'fii rtir.l »^•'•jf t<'* 

* i . • 

' ' **' ' . ' '* r. «h ^T*?! - 

! : ' . - «1, ./ V*» I 

• • ' ' . ! 
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adies über den EDg&ohen StftinkoMenbCTgbaifa , 

|i A2# Bf^iMy^rbäitiiii»« d«r Grab»«. 

Di'e untMirdi8c&«n Mineralschätze gelior#ii in Eofr 

M wM^MatOMid) jMtJLnmhlM im Stimm ukCimr 
wKI ma im SMm im Dtrbysliiw, 4i« BNitoer dur 
Oberfläche^ «dem darüber eine freie und uoiehindeffle' 
Diil^QiMM nüiht. . lUesee ViASiliiUii fcüttn Ani B««r' . 

bau entweder gänBÜch unterdrückt» oder deoseli^ in ei* 
um ühnwebleedeB md elead«« Zmto>d» 4 [e lm t i^ VfM 
Mühl darfeeniHiBiili mmp In eefer wea^% H i>de ^ eiare» 
Süd dnieh Gesetze dario erbellea wSrde« Nur im JUÜQr 
fai) wo gaaie Hentikkfleil«die gi»be»'ne«h«i mmmi 
BieohaDgeDd bedecken» ehea Besitser haben^ itt eamogr s 
lidii^eiiie eoldie £ianablMig null (dem «rfelgittidlo».fiftr 
11*68 des BerglMNHt ^teaaiBigt M diatej*' Dli Qfmd- 
beiitiar fiibreo den Bergbau nnlev ihfeet Grundstücke 
Miwete eelhüy «ie e«f dei peftwe- Ciph iP M: WWt 
tehayeB» t?elctie dem Etrl of Lonsdale geboren; auf def 
Haiglipiilie hin Wiggi^ /Weklie deia fiert^ftitranea 
Mbi^ 4ider ^ . ttdieBett dfo SdelNM^ ntt B«tiiete.M. 
bauluftti^ GfaeUaebafleB: odtt aji eupkaelne f enooee ge^üi 
BelMclalmig bestiinaitMAbgebiiB mid m^tmfem 
Wisteii: BedingQDgen, Diefs Letzlere iii daa bei 
Weitem gewohsUdiere Ve^bültmlB. Der Bergban e^bai 

dAer M dtoiMi.MtBV«iU^ 
b eine na cht h etil jf'ere Lage versetzt» rfe iefdenmei- 
S16D deirtsdiea I^Metii, wo 4ie llffai^^ ek AigtfM 
temfiftDdesherrtr gehSren» der M iM ^eriälrfotn Bergi 
bau 'baniealigeti Geiterkea den Betrieb nach Geaeteei^ 
vmUiltet, db ftnni ^ffetMi iwd VeffAea-jhel^Mdee ge^ 
geben, diiidi bimderljihaige EiHdfainagea geptäft aifidj 
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ofid die, dnrch diese Gesetze besliintiiteii Abgaben er* 
JMii Ito^BwMMteaaittr in ai #« iJ- i»Hl^ «i» AM ^ 
eigenes Interesse bei der Eclauboifs smft Balnebe; das i 
Wohl des Bergbaues und das Interesse der Betreibet i 
gebt flm gar aibbt eii, vXIfxend bei m der Lendiebeit ; 
cum Wohle des Ganzen auch das Wohl des Bergbaues ^ 
«Ml 'der . deiM'fieiMi|Bie& wig a immt «' Der SexitM } 
in Ettglaod Terdankt seine BlMe Mr 4e» §jnbn*mm 
IjKirdischen Schätzen und der eUgemeioeu Eotwiekelung 
iee ladvatiie^ ien Beiebtfram mi deesHendd dee gelte 
zeu Laodesi nicht abet den gesetzlichen Trincipien, wor« 
M#4eieellM baeirttiil* Eiie eiafadie Angabe der Ab- 
^en, -wrdch» die flr w Bilb eiltaer geffohaiidi wa.4m 
Kohlengmben iU' Bttgland erheben , wird besser ak aUa» 
Andere beweiseav'wie wabr des Usfliett isl» wetehf« 
über die Englische Bergwerks^Verfassung in dem !• B^nde 
#aiee Aiehite & dl^geftUl watden ist . - .< 

eea-miee'^ffafiüt Jee-^ fifond e i gealUiiaer dbs 
bestimmte Geldsumme für jede Tonne Kohlen^ die g^-* h 

llidert'Wiidf «iitoAb^<ik|^alfr^^ ' 

roogsquantam zwar steigt und fallt, aber nicht mit dem 

W^Mtbe derüiybleiir > Aal derOfdachgrube betragt diese 
. Abgabe tS» t iMifiu :T4»m 1 Sgr. 1 Ff. / der KoUüU t 
jpreÜ« stand zu 12-$gri 1 und die Abgabe beträgt ; 

<idher .rr^ des Werlhcts der Eordernng oder nur Etwas \ 

W^lMger als 4er Zehnte die nach den älteren deutschea j 
^MMHtwg^tiM 8M#ta}iiilin . 

In dii^sem FeUe 1 Sgr. 2i Fl. fSfrl. Tenne betragen 

||?Srde., . Vieif^Gxehen in Gaa|l9ar^enshire,;fvel(die«^<S^aiie 

^WiÄ ifh^^idn üand^d .ge^eb^^$flP^^^^^^^^^^8^^^^^0 ^^^f^^P 
dem, müsseo dagegea für 1 Tonoß Fraafs. 6 Sgr. 3 Tt, 

* 
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8:iFf. f mlk XMlifi T«fkaoft wefdan. Di« Traat» 
rmfcäÜiH .tain|M. Jldatiati Gftbi Ut Mdb flU^ft %b 

auf die PreoDi. XODO0« so daU die Abgab« beinahe j[ 

fciiMüi lun fUi «ogar AiM Abgabt Mi^iab fimniBmi» 

nr bis aof 9 und iO Sgr. 6 tL auf freiilt. TdnM^ 

Un preise 8 erreicht, ftoi nur noter günstigen Betriebe» 
laAtPifcilivarhahpi^sei^ gcteben. weidea bMa» dtMoA 
•br den «iBMaii Tbail dla^GewfaMi tM Bii0«i aiiM 
h die Hände derer biingt, welche ihge .Kapitalien 20 
ÜHiB gewa§|eii If ut ai iwih m wageii ]iei|dkeat| aoMlaM daif 
Gfiudbesitzere, de# ane den aUgemeiDen günstigen Inda« 
ttrie- Vecbältnisseii des ganzen Landes den gw8fceitan> 
TeHbeU n «Mmo iwribt ' Im. MniimiiiluMia atalli^ di# 
Graadbetilzar günstigere Bedingungen! um den Bergbaii 
miiknm Bsritiiiagaa -in bai ebe o » lioi GmM^ mm^ 
riiben den aeft i ii anfiniiibinn» IKa Ab g a be« betiagei» 
bitt £it 1 Tonne Prenfs. 8 m bis 1 igt. ^ Pf. Du$ 
WMm liaitai' im dikk HafMi mi Bamrtrt tO bia 34 

Sgr» die rreufs. Tonne, au£ den Gruben 16 bis 17Sgr.; 

4ia.A%aba bürütl daher ^ hh daa WeHbaa 4m 
Ki W a a ettf dea Craben ; dieaalba iel geringer ah dia A W 
gäbe des Zehnten; dagegen ist das iüsicp dabei, iak 
dtt^SaManpreia daidrmiMliitaCeMBRdaa faUeiilMUM^ 

irobei die Abgabe gleidi bleibt, mithin im Verhältnifs zu 
finmm iHigr Siaa gaRwabaliiiha Badingaag bat 4m 
^^bb^fefltaa ^'iw^iscbiaap ^feaai '«^Staia^^bdtibiBais %Ba^l "dlaife ^Bg^ 
trtlhibni ist die eiaea Miaimnaifl der jährlichen Abgabe! 
flrieiK«e'«faba waaigar « • ab dafi die iMtgüMMa Ab^ 

gäbe pro Tonne dieses MiDimtun nicht erreicht, so matt 
^atssiba iawiu ih beiabU weidea,« wadnrch gxade die 
AI«Miia*ri«dfairi'tiM, waaü «a «AM dMwaM 
IHadsriiissey^ die sieb 4aiit Betriebe in den We|> 
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st«Uen, oibr durch Debltsmaagel Imldt; d«f .fiipirfbcsit^ 

ganztoBeftirk auS| «od asti aUdann nur nuf aiiie. gawiui 
49 'Jahre; ottr ^^dies^ibe ist auf ein beftüinmtes Kohlen- 

itf n iir Aiejf mg %j ßu . tti fwitia iia g ti hii^btii n l i ti ohM fM 
SMt ^MiiMli^ lii4l«M i^MidteiA^hpa 

^eaa^KohleafddM'ibr MMll findet. I>^ur dorch das fIsU 
giiaM ÜMinnr M «aadte !ld«#Uiml» Jaitmxik 

GfuHeo aoehen mösseir, viel zw'titiwUf um dio Ahgti 
btn dadurch uicbt^ erböheo« , .1» 

^ ^ ii ftaOMdiia» ÜMbt Jiaitft» Bhrirfitial 

atati wia in Söd-WalaSi ao dals iiir die Tonne »Kohlen, 
^th m g a fd iA m «rinl, eioei b a H i np le Abgate aa d«a 
€aarnibeaiMr Mtricblel' üMriab mulii, ^eite ^aber aiKk 
ein f8niiUc]ier> Ankauf dea lunleiirdiachen EigenlbuiQ^ 
iN<eMria wmf mikMM Bllkkäm mli^ shn^ 
baachränkt, Dia zum Eisenwefke Broadwater furnace« 
gehüfige KaUepgasbe hn MMkmtß^ mhil Sk^ljfimfk 
Tmtfim^WUknmgSS^ !UW^ -ihm KMmtfmh enf fNt 
Schaehtan aUind 1827 in dieser Gegend 13 Ua 
M Piwaiarbnirte' hima Ift -Sgi^. iSc i FmatH TMfM 

"ilbd die Abgaba an den Grun d besitzer ibetragt 
dahat «1 dea V erkauf aptieiaea .eaa ficb#<blg<^ -ßk 
UmASßM 'dea Mteriidieahga ateehth«M^'gü|teiin; 
dem landesüblicben Flächenmaafie >4a& Acre (=: 4840 
QYaade)..:fia ipirivi Ul iaigeil B- ü rt Mü^^.tlefc mmMi0> 
VaM nbalehende Koblenmasie 18 cwt. wiegi; oder 1 
□ Yard Slota für jeden ZotU. der MäcbUgkeit deaaelbeo 
i €mti hetgielil. Oe Hau« «dlie iiiikbiige Fite ift filellMik 
abtre, worauf gegenwärtig dar Bau vorsugaweiae «^betrie- 
ben wiad| lOYetde meefatlg aii4a'#iebtit>D36i<d dmui- 
beibAaD:«^. öder iik BiB^. Tiimm; 4. Jm^ 
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nSt^ea •nihSlt dahm 2Pm8Q0 Fraola. louett. Kach 
9l4NI»fAbMhilir IL ^ «btr M dm AbiM fa Slaf* 

fofdbfaire nur dtot Hälfte d^r anstehendeii Kobleo gawon* 

i(i%/idio «Ml fanN^ii«i[ 1 li$c|»toii#: 1IQ»000 

RMh Toaaank da^VwUiA In der Ifäbe Ton Wed« 
Bttborj' fluid j«. ifi^ J^M^tea jalimi ,d«w<JI^*inittlicb «i 

WQfdmi;. imnac)i also 
j^reufä« Tonne 2 Sgr» 2 Pf. bßzablt ^'wird. Hier- 
hliiiMß dür War 4iq<:b Qffaba»:4^a.4M ^lüu in, 4^ 
i aB|lliiilfltoii'JW«|ktf fitCMroogen a^aidal^ daft dar Balriab 
a<if onfffwartete Himtaißpif^ . atölai, dafii aho nicht ao 
^tfaroft C^^MfKt^vw^ k^tio^ und «mpa aoAaidam 
beräckslcbtigt wird, dafs er dieses Kapital Terzinsen 
JBobiibia' at daa f ioU |ufc abgebaut hat, ap jLommt dia» . 
aar ^maingay» Kaa^mia ^gmUa .t^i dar JuBhafan Abgabe' 
aiemUcjL genau äbereiU) iind dfirlla eher hoher als ger 
Aier aiMhatinaii» Ibch acbünmiar; afaid diiijanfgan 47rii-} 
banbetreibar ia Slaffordabita daran, welche in den Jah^- 
m 1824 und 1925^ wo die Kohlenpraiiae wagen, dea 
pMiNliiaB rAiAabwapgit.daa B!aanhiil|aDfawi|rbi» adht 
10 die Höbe gingen I Gootracte mit den Gmndbeaitaera 
akiMMoBaan Jbabaii; dia.efaialli».i;ooni^ Koblan lui^late 
jbnalai 19 Im Sgr« a«l den Schächten, und die Ab- 
Iftban sind bis auf 5 iSgr* die TQnna.^f^^aoatet woi;dai|», 

in Itducashire, » welches hauptaächjich IVoblen aq^^em j 

8adiey«Ga«4vA|i»4Mi ^iui^.,Tef]^H{t,.fEaliU j^avaanAlfcii^ 
dhBlliMAttdg«nba |.dea^BrnttOTBrlr^^^ 

ka^fapr etia«a der Kobl^ auf dem .3c|iachjte^ an, d^ 
litiadlMtilaas. PiaacfAbgajM^.I^ laji^b^n^ 

flatze eingerichtet, wie der Zehnt nach den deutschen 
Baigordaangeii^ »bm aia. batirä^ daa.Aoß.palte deasel« 
hm^ GawobnUeb wfid aaali^iii diaeaa Gagiand 4m Recbf 

tum Batriaba,.,TOi% dw .Pbiirilii(4lAP-Besit2^r fdunift; 
* » 10* 
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m^n nchnel dabei, Aeth i Acn VfinmMf tiAmt €fk$m 

YOn 1 Fufs 45 Worki KoMeQ hergiebt; (1 Wcäk enU 
bitt 86'TbiM 2^ ifWt;) iiad i)nif«( -hitttil 1 
ddr iitistefieddeo KohIeüma8&d in Anschlag, ob||teiclf M 
AhUan jdtolic^ f^ili g^SÜiiI tiirdi'Miilia« mabr a|^idiii( 

so hich^ aU er aof dfeD Gruben iteht, !»« dieser WirtK^ 
fiei«c1iDQ0g aDgfitooiafaafii. Is cinM iMtflIfi 
gegeben wurde, war dÄ Preifs uitt 18 trocent mednpßf- 
aogesatzty als er damals stand, obgleich dmelte duitb 
die VabeiTilIluDg des SfarUe« ttlr'SM iia Jahr^ -181» 
HeträchtHch heruntergegaogetir war; der Verkaufspreb das 
Koblaofaldea wiird lueraadi adT f ^ Oesaiiiiiiieveidiü 
nach cfer 'BRchtigkelt Mar ban würdigen totste i WeldNr 
darin bekannt sind, berechnet. Dier Käuftir kann hier- 
Bdt^ioigen yMbtft' dib Tfeise' gegea die lavlnide äti^ 
giäbe habeii, dagegen auch das Risico, welches ein nicht 
^oau ganiig untessktibbtes Kobll^iffeJii darbieteC. 
*'*^^Aüf ddr HsHofagrlibei wllcftifr iflUr 'ttiebi«reD GnÜ^ 
liesitzern zu thun hat, erhält jeder eind jährlich bestimmte 
M MH)^bB '(PMmfir^ iktt^ eiü gewlMis fIMMi» 
qaabtbtÜ ifn Jahre nicht überstiegen WiVd; fordert dag#^ 
gi^ri^dto Grabe snebr ü iry dtife sie iraitlildetti iioah>«M 

diese Bestimmung in ihrer Wirkung delK eines Minlmanis ' 

abgeschlossen, uud erstreckt sich dabei -lliis Betriebsei^ 
Jäubnift aor auf dib Kohbinfiota« bk^rnnmlKämi iM' 
Abg^bb' IwtrSgt tiii'WkiiMii' nDgefähr 4aa fMilM 
dfct PSyderuDg in d^r Niederlage an dbm Waarfluuef 

thät^^s Koblengeblrgefs 'iinf«^r der Bedeckung des Mag«^^ 
üesiakdlksteios erst dlirch die BeMibey TOn Hattosgraii» 

• ■ 
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ai^foiideB wordeD istg iah hw früh«r übet das V:of« 
inurfaM^ ;dei KpbW ,9fofm ZmnfA . hn liw Bwrgm« 
•tSBÜg^B dasiger Gegend gehegt worden waren» nod da* 
lier di0 GjrnediMaitzer gar Jhi;,eioea J^iO^sen . diesem 

|<eoug erscheint« Die jährliche Abgabe dieser Grube au 

«eL GsnidfaMlaM ttnigt ^eU übNir.dQiiC^ TU«« .In daaii 
gaww» J B t wü i tl i r JRfTlei» isl dk BeetioMiuiif d^ Bnt* 
ichädtguDg d«i G|!«A4bQeit«en derjenigen, ähifUcbi ^e)cb« 
•rt*dM^ Httlloiiiinhii; stmi fiiidet| dp« Abf ftb« ediweskl 

twi&fhen bis des Verkaufspreises in der Nieder- 

bief ^ ifti debff im AM j e me ineii. g6iiaC«rt ^ 
MgeBr£ohliM»ii«Mil ui England 1 wege» diir fiBiM^ 

reo Schwlarigkeit des Bauea ond der heirächtUcben 4'^jl7 
d*iimig 4m KohlMtAHieab Wem «ioa Gnibeii i^ih* 

rtre Jahre hindurch . dasjenige Quantum nicht gefordert 
bat, woiaiif die Abgabe baairt aats veraUttei der 
I fliMdhaiilagr fewobulich mm NadilSidening, ^iww di« 

Gelegenheit zu gröfserem Dehite solche snläfst, um die 

finte iÜE 4m «kUummi NaohlMi echadi^ so. hatlüft» 
Die GiMidbeailaer, amrohl im nStdlidit» England, ab 
aacb in SSd- Walaa, welche aebr beträchUiche Einkiwfte 
M fUa Mlar ibiiD BtaitaMfto biiie^dtD KAhlflofiii«^ 
ben beziehen » ballen sich eigene bergwerks verständige 
Caateatteom iohmk tfitwm) gtwöbjdieb Pii^ctoim %»49tr 
! Mr Gnibtft» mlabg eine« Aufaiebt 8be« fimbi» Mf 
ihren Besitzungen fuhren. Diesen Controlieureii atebl 
■ea >e»miBi>Mifiig «s dbiGfsbMi ao oft gabefdMa» wie 

sie es im Interesse des Grundbesitaers Üb notb wendig 
halten^ sie neh»en eigeM GfubMhild^nttt» w#lebit aie 
baithfiB Belibrongen iMabtragen, und Tergleialiitai die 
ausgehauanen Räume auf den Flöiaen init den l^iicde- 
nagteggaben det fimbawheiareibef» «m weiigateni giB* 
bfUe IlnricbUgl^titeft und Unteiacbleife zu verbinde«] j 
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uod dia contractmSfrigen Abgaben «icker «ii stellen. Bei , 
Zeifpachteii'^oii kBnerarDaM mn 2irmim^'3A < 
feo, t?o das Grubengebfiude mit wob 1 effadieiwa Bdbiiilli* ^ 
ten Qlid Hauptatmkeii an deo Grundbesitzer zurückfallt, ; 
aeheift dies» CoatniiliraM Mch dafmr^'dtf(*'di«mCaik*t j 
bedinlgaogen Geofige geleistet wird. Die GrundbeaiUtf I 
HiBiseii i aobild die Kobkofrider auf ihiett^ ^e ii t a nn g a a , 
sosammeDniGken I ein lebhaftes IttteriMimi ^üin /uabniMi : 
dafs eio reiner Abbau vollf&hrt wird, indem >ie bidi 
dadorch die Abgaban dat Graben- auf ^rin« tifea«mr 2# 
sichern. Die Grubenbetreiber haben bei der gewfihali* 
cbaa fiinncbtiiDg lediglicb daa Interaaaa w o b 1 f eile 
Kobibii gawinnan , indam an iiman |laMi ania. ka«N 
ob für den Grundbesitzer grofse Massen davon auf im* ! 
ttttr'vatloMn gabao. Dar Aofoübt Sad w ir a t wid ilWi ; 
Walcfte das Interesse der. Grundbesitzer yifamnwAmm 
haben, ist ea dabei besonders zuzuschrailieni dalkin^dsa 
neiialtea' Zaitaii^ baasai« Abbaosyalem» auf dao gnlm 
Gruben eingeführt worden sind. Die ControUeure dff 
QiMdbaaitwr sind io niAadiaa Vfl»biltnisaaa nk lisa 
Bargbeamten zu vergleichen, wl a h » aach d a atichai i Be#* 
Ordnungen tob Staats wagen die Aufsieht über denBeig- j 
baa fiUma, a^ ndl dam waaaallfebaa UatatscUadai M 
jene our das rriratinteresse des Bergherm (Eigeothit 
iBani daa Uatarirdiachen) dieaa abar auab/ daa Wohl ds« 
OaaiHi aad daa (Bmbaabatialbasa wa anitt tb ma a ifVfttukF 

1^1 sind. ' 

Attf daa -asahtaa o igU a ah aa Kohlaafrabaa laal» 

grofsere Abgaben an die Grundbesitzer als bei uns dis 

j 

Abgaben an den EigaBtbSmer- dar -Obarflacba < <Eghbige | 
aad'Tradda^aa die Kircfaa aad Sdhala^ aa dia Kasfp- 
schaftskasaan und an den Staat zusammen betregeo; i 
diaa«' atabaa- ia «aiBam ml. aacblb^Ugacaa .Va dWihp isi e . 
als bat onsaran Abgabea« Die Zehntabgaba ist also aiAt 
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« 

iat GtlniJv wc»Icte im SleiakDlileii- Bergbau hilber bet \ 
Mt i ^Mfc jh it hat» «in» so grolhe-Atttdähiiiiiig m^Acfci^ 
eben, als er in England bekoftimen hat, uni etnll gänz^i 
)iefc«*^Aiifiiebiuig d«a«elbaa wikde dorcfafttis nidit we« 
iMliirii.M*«iiiwi grofiMMio AnAcllWtiDge MtelMni baü ^ . . 
tragea. Jkket aofser di«86r Beiastuog disr eoglHcbed 
&ahl6O0rabbii| wafte^oiNsb' «itf «üi«i gtoten TBM dilr 
daselbst cootainirten Kohlen , zwar oi'cht aaf dab Gri^ 
ImO| «bar in dea Ausfuhrt »tiad Ehigängshäfea, so hob« 
Um&m mi Mton d#s^ SiMtM und dar Südto «rhobM; 
dafs mao zu der Ansicht gezwungen wird » eio». eolthef 

I BiMoeiiuig k9stte weetnUick toar eaf di« Gonenmee^^ 
■ i ibl ib ü nnf' die 'Groben lasten | so lange Alm Cootoi^ v 
renz des Aualaade» dabei ganzHch ausgeschlossen. isU 

I IMe Amdahniing, trddie de« Steiakoblen-Befr^tt hi 
England gewonnen hat> wikde sonst gaoz unerklärlich: , . 
tHcheum. . 

\ %llnafe« and 6n Wiehl J> ei m Kohlen« ^ 

verkaufe, ^ 
fihn dwfaiilnder&ohlen «nd die Abgaben aageeebai^ . 

werden konneni welche der Staat von denselben erhebt^ • 
mM- ea aötiug sain Einigea über Maals. und Gewtebt 
amHihiw, rwnnaeh jHn Kohlen OmSo auf den Grabant 
Ibeib an einigen der Haapt-Conaumiians-Ftonkte gemes^ 
I a»«dnr fowngao *wevden. 

Anf den meisten Graben andren aehr viekn CSoni 
ionitlonaponkten werden die Kohlen nach dem Oawiditn 
«ad-mrar nach Tone -Tärkanll; 1 ton w 20 cwt O^m^ 
derdweight)^ 1 cwt. = 112 Ihr. avoir du peis Gemebt; 
1 Iba. a. d* p. oa 0»966ft677Pland Praoft^ dahav tcmU 
an 108,254 Pia/ VfmitB: ss 0,984 Gentnar* F^nft., «atf 
1 ton = 2165,089 Preula. Pfund = 19^663 Centner 
Pieab. *)« Oae VornMaen dar Kohlen hat an ahii|^' - 

*) Arcbiv^Bd* Xllt 159 ist i tein eu 19^ Preuls« Ceolncr ^ 
anaeftfbefi*. 
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figstea MifsbräucheD VeranlaMUQg fegebea^ und ist de»« 
luOb avdi 1031 imh «im ParlimMiU-Acl» «bgifcMIr. 

dagegen der Verkauf oacb dem Gewichte eiogefiiliil j 
1fiM[d^ Daa PreuCsbdia Ma^, woiiac)i im 4ilg0inM" 
im gesetflicb Koblan ymkmA inMw iqliiM, iil dii i 
^OQi^^, welche 12288 Preufa« Cubik^uil s 7^ CaUb» 

ta|Gi0d(»i4Schfffeln9(^2(khUw^ .OatGi^ 
^icht einer «olchen Tooim Kphlea iet «war mmIi ihM 
B^ha^eoheil ziemlich Ttcschiefleii |, ind^m das gpecifi- 
wAm Gewicht der^K^hton eowobl^ eis aadi die-.AniUr« 
derselben abweicht. Man kaaa nach vielfacbea 
£|jMimpgeii eimebiiieo, dafii di^ä nf a ^me» Griwi i— » wmin 
leheo dei«n die Gewictite wo 1 ScbafiriKdileii eeb w i — i 
lien, 90 und ffund betfugeOf nod d^fa man in lUo i 
pillsteB FfliM wenig foWl, wm« 1 Iodm &oUe« «I 1 

4 Centn er Q Preufs. gesetzt wird. In dem Saarbrückai 
Betjere iat« dfi fraherea Qebrancbe^. Dorf d«r Gtnoha* 
Ml dee Poblikiims wegen, dMYwbiiir deeKohitB dam • 
gewichte nach beibebaUen worden » und 1 Fodtr 3? 30 t 
J^lt fffittla. wird lUwb deoi durcb- FergBch« urMlittti 
len Rednctionaprincipe s= 8 Tonnen gesetzt; mithin 1 
Tonne .s^ 3 Cent. ä2| P£d.| eiM Annahme, die nur wm 
^rttcMit tOB deriroiitM«bw«idiU ]M4«adhMlbft 
der englischen Kohleopreiaa .ifl biMn^b 1 icyn a1 

9mbf Ttmum «chM wo^dmi» 

b $84- Walee w^dea die wnm Veakenfe vkm 8m \ 

bestimmten Kohlen nicht gewogen | sondern gemeaaeo« 
Das giolilf Hb^9 valcbit mn U^äM^ttummHi M 
1 MVey -j der, bei der Reduction auf das Gewicht, zo 10 
%>iif ^en^baei wird , aleo, biaraad^gWeb 6Q VtWC^ losr 
MB KoihlaB SB tadiBaB saiii wüida. 1 Waf iat im acir • 
^en Un^rabiheilangi9B. dee Maafaea s= 6 Chaldroos; 
WiBcbeelar (WiatOB oder Iioodaa) JlfaaCit 
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1008; 1 CbaldiOD = 36 BusbeU ; a^o 1 We/ ^ ZU 

Uaal^tiiihaat liei dem Kohlotigaiiiäbe in Anwtndoog kom^ 
atn 8oll| imden sich mancb« ab veicliaode Angaben« 
iMiiliAa Wbifciilwg Kfltn-llMMM aaU tt| ZaU 

togl. Durchmesser und 8 Zoll Tiefe, mitbia einen laha^ 

«la 21M»48 GaUkioU £acL Mma. ÜMth 4ar 
Mots-Ada 12. Ann : St 2. c 17. edl der anfaeia Oorchf 
messer des Kohlen *Basbel 19^ Zoll Engl«, an4 dar 2a> 
hill teaalbaii 1 Wiachaetay Baikal oadl 1 Qaair» ad«v 
1^ Winchester Boshel beUagen. flach A^^* Geoig IIL 
dar Kahlap B^rfial aiaaaa <o wohin HaafmaaTat 
IWm a D waidan; die Hoha das Coaos warde jedodi 
aiflbi gaseta^h basimiBi; vai% daft laraidigtaii Kohlen-» 
Msseia (laasd Co4d rntim^ mda diaaslba « 7 Zoll 

logegeben. jLegt man diita Abmessuogf a für dea J£ohi» 

ha-Aaahal «asGaBada^ aa arhält bmh auMlabaU lo» 

aMM7 CnbiUoll Bagk oder 2666,42 GnUUoU PImA» 
SB 0^17 Preufs. Xonaan Hiernach ist 1 Wi^gon 
UM Ftmfct Tmaaa 1 Cheidiaii Winehaitar m 7JI1B 
fisuls* Toaneo, 1 Wey = 46,876 freufs. Tonnen« * 
fOiaaa B^diiciiAi^ allAidlafla miidii mm. dar 

^p^^^^^BH^^Bv ^^^^^^^^^^^^^^^e^^^^^^' ^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^^^^^^ef^B^w ^Bs^^^^^^^^^ ^^^^^^ ^^^^^^^ ^^^^^^^Pa ^ 

fift» WNMril 1 Waf OTs dO pkattAk Taaaap aaia aoDf 

die Diffaiaiix ist 7,248 fiocanti und mag wohl tbaUa aaf 
dea ^^a^a^alt^ dar j^^^hlai^^ tihasla a(bar aaahf daa^af haw^^ 

haoi dala bei dem Blessen, besonders auf den Gro* 

hmuk •ififftaraS Ajifc»n» AlW «jm^^K^»« wäail. aIa A^a 

^^^^^ ^F!^^^^^r^^^^ ^^^^f*^^^^^^ ^w^^^"^ ^^^p ^^^^^ 9^^^ 

Scbo9 die io Süd-l/V^lai gabläachliehe Redocüqn 

4^a Sia^lMa and Gawirl^ta^i achM^bi #wa«» UaaOiaaM^ 
ba i ta n ein; dann man cachnejt IWey s lO tons; 1 Um 
m 21i Busheis, mithia 1 Wey = 215,fittshalis frofagaii 
Mdi dir MaabaiaUiaUaag 316 BuM^M« baiaaakoiinna«. 
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eMuTs« Toonea Kohldo. ' 

b Ootnwdl lüraditt di« KoUato lunbQiwtlM ^ 

kataft; t QMrtor ss 16 Bushelsi uod also 3,472 Pfetifii. 

Auf «UgOD Graben ito laMItiM England, wnB te 
Laooialure, werden zwar die üoUeo nach tooa ver« 
feMJk'; abffr 1 ton wkd «& 3& cwt fatadiiiaft» aa M 

iiiar 1 ton ss 6 Freufs. Tonnen ist. Bai dam Vaikaafii 
nMiu rohao JUaiarialian iat aa üblich 1 cwt. zu 120 Ibr« 
M'tMbM, woBaeh 1 Ml M'Sf Genlii4r<9| PANid'iifti 

Diaaas MaaDs mag auch aof vielen Koblengniben gegeben 

WidaB^ aa' kau» JadoiA aar ab eis Naftaiakiabau bm 
tiachtat wteden, mit dem es TSllig ▼ar nAa i ila ty^' mtd hl 
kai aiaar Bedncüoa luum aa baräciiaiebtigaD. 

la ToriBabtoa «ad dam aajpaaaaadaa llaiia 
CanAarland werden die Kohlen nach Loads gemes^o; 
ft Load aatfuM 3 Bnahalf aiaa 1 ImA ^ ßfiU Srnnk. 
Tonnen; 6 Loads machen 1 Fudder, we la hi sa ' daher aift 
dam Maafse Ton 1 Waggon in Süd- Wales ohamiostitia^ 
iMa^iifivda^ tadem baida 18 BaUiel eathallaii^ aaa 3(901 
Freufs. Tonnen« Dta Angabao über die Gewithta oia a a 
lioad ILoiilaa \m daajeilgaa Cteiklia, 'm^* daaaak ia 
, ItoMkbm ge e iaae a a wird, aigabeo, dalb lae Um* «eM 
aiamBeb knapp sein malsi omgekahrt wie ia 8od«Wa» 
. ka»' wa daaadiia ab aefar leiUdiah gateMaa 'w«lde»- 

In Leeds wird angegeben^ dafs 24 Loads 2i toas 
wiaiaa» aad biaroach würde 1 Load aar OjB20aere«ftb 
Toanea eathahan ; io Grassiogtoa wiegt 1 Load 2| c wtj 
also enthalt 1 Load hianbacb 0,5625 FreoTs« Tonnen. 

In HaydoaMdge wiegt 1 Fadder w 12-114 ewe) 
aad i Load enthalt daher 0^5 — 0,583 FreuDs. Tonnen. 
Dieaar Ualaiachtad iat ao grob^ ab daik er bdiglrch ia 
<wa ^s tW i mk ea Gewichte d^ Kohlen söinen Ginnl 
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haben kjBonte, um %o mehr als lUd Kohlea i b#s orii li 

dactioQ der £nit0 für diese dtei Fuokte, 9 Loads zu 

ftchoet wprdea. * * / 

' ' ia fiewcittte, ia NoHfauBWili^ad «ad Pmfaeiii, ia 
im W^^bk&ä Bigliwhea f Mm a aw A m m^ wirin dfafKeh» . 

ISO nach dem Neweaslle Chaldrao ▼erkauft* Dieses 

besümmt gewesen , und hat hiernach eioen Inhalt ¥M| 
I U^.BiwCk. Xonaea». Diesa fiasUmaMMg ecbaial jar 
' iah aefaan. aai|.laas(w Zell TatbuM s ^B»« *»« M'üllil 

! imd jetzt vertritt dasselbe ein Gewicht too 53 cwt. =3 
5737^46 ilftCMitaeni 17i46 Fid« JMh Ge^f 

bricht, und wird mitbin bei den Reductiatfii» tiüpdich 
ISttia i ^Naweaatlar Chaidraa za 13 Preub. Hwm Wf 
leaaaunitt wemba Uaaaii.. Naeh te. Baeifaiaiaag Ii« 

cubischen Inhalts ist 1 Newcastler Chaldron s= if Win-r 
ilHilit GjMdmi; ima^aKdi ahei daa VarWftltaiils 
iwiichen beiden wie 15:8 oder geaaaet^lfe ISfiS.aiMr 
gegeben (aalbat ia oD^ciellaa IXaeh Weisungen). Hiarnaift 

Wiochestar Maala anaundmien sein , and die lichtige 
l e ath a M H in «wiaelM diaaaa haidaai Aa a^to nü 
aeniHch ganan ia der Uitla^ Naeh dan aogegabiMi 
Get^ichta des Nawca^lavChaidioa wurde also ILoadooer 
OhaWm 98/^ cwt, ia dam JaMafte V#lle abat 2Z|| 
cwt. glaieh au acbtaa aeia. Weodat man dieses Vaiv 
hab^iii. Aa, mn dataua dia. S^acMaa. awea Laadooer 
Oialdmi aaf Pwtfi. Taaaan an aatvakkala, so arMMt 
maa 1 Londoner CbaUroa SS 6,0333 Xoaata» . 

tnitfun ll^rrocaat kleiner, als naßli der Angabe dta eil« 

♦ 
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aiü(i isNewcMti« uad Aniidetland mag woU etwas gror 

doo findet eiii solches Uaberinaafs nicht Rtatt, ond «äs 
kjUati- "dtthity iffiiil hiii dm Radnirfinnan i linBilftniwriiHiflr 
dboo «khl liBtar ab 7 Toum ^kMb* MntMa« i^'^.*«!- 
< • Ibeh Aklemtiickeo, wdlih» von dem FarliamenU 
Mii%H«ck bcOfdart -werdMi'äiMl^ ^MträftdMi^GMirifkl 
t>(airaldMhl i;cM<oiMv #d#r WlaAMiT Ibab^ «dbr 46 
Baaheia you verscbiedmiaii Gfubeo io Süd -Wales zmi* 
üliM «wir» ^Md M ^SSmMm A mtßhm 

wird 1 GhaldroD Winchester zu 30 cwt* oder If twü 
SiNctuiat; ^erMch wäie das ReductioaafNriiifli|i voo i 

UilD| und miilste 7| Preuls. Tonneu betfagea. 

* ÜMk oiSflielbii Kä^bmakuu^Bm «o^BweBde* 

IMveSoMB wie§l t ClMldm WiwMw TMJUir 
iea aus Sad- Wales 28,8 cw^^ aiia WiutehaYM 27|i6 
«Mt wd M» AyisUra 27,6 «wt • 
' IiiNewcaatle wird bisweilen oMh airnftHMiMlfMll 
■H aiä Chaldroa gebmcbt; es baifsllLeal, wo d4Mi Aa» 
Mm FihiMiga», Mi mdchm Um iUHaa Im» diu kS^ 

lief »o der Tyne gelegeoea Gruben nach deo HaftDfdal^ 
ftMi iMiifelir 'MMhafl^'WMdH« aodi walthtt «Mwle 

^^^P*» ^^w^^»*^^^^^ ^M^^Ww^^^^pv^r^ ^W^v^iW y ^^^^^^v ^^^^^^^^ ^ ^^^^^^^^^^ 

9^ilaw«asüar Chaldrons oder 104; Toaoea Tfeuls. 

ÜMM" «io Boom, Qod Ist sä 35 ToMW P4mCiif 
Ciiaidroo wird ab§«lh«ilt ia 4 Va«s (aii 14^'^"^^ ^^'^^ 
lM^>-di^ flacü (an ^ ^tmA. IkaMMaijad^ Si .faMifi' 

ScbefiCel), welcbe dasselbe Maafs siod, was io 
•hire LoM> yiiMiBt-- .DtM» Saw ttHd tüübe« da* 
< wwUWm GmSb. DMU.VttkMf d« KoUw '» 
l iorti » dM»«Uiea- hBh> ^ Uib^ wügw* 




m 

imadi «bo das 6ewidit vo» fciQbaidiyoi wf SJi wli 
iriaMw fciBi>. ;Dk<» «feke triBiy imaigüm ifcli^ 

S Zoll Engl. laDg udd-^ftiF«!» 1 Zoll breit mid; «rena 

a Buifaels (oder 8742 Cabikeoil Engluch ) enthafteoi 
fti»>klauitte Ifcohlepiaifc^iat «iii Fadb« *f ^£«abal (od^n 

sten Detail-- V«r.kaiil gebffiaciit' wMi ' '^i 

fiiimr bi« Poiiäiboiith jeinsddiMilioh der Insel Wigbr^ 
das -Ciiaidroo jsa 42 Bosbala^ gerechnet y^uod^^aA 
MMiaek ümo UUli Mb ^^tMtit^a^'4Maiii*<'*lr 
Bor»et»hire w^däH^ die üohleo aach dem doppelteia 
■ttiiial f>dlrlmftfl) .'dw iiÜMo inMt» Tbiir«|4M i^iiiitf 
IkMaa liat ; in 'Ebvoiidhire naoh'>dm Qsi^e», welch#if 
aber nur t^-Batheia- aolbälti wafaread daaaelba iar«!«!«! 
tm^*m ^ CUriHrali'TO d% ^Bm/bÜM geMbMt' ^ifiJ 

und Mev 3,038 PreufK Tonnen enthält; Auf den In-' 
arib:«QMqr, ^rMyf ofcr Alitmy^ '««Mi iwtlift 
ük QNMt«r 10 Bnahda dM^aM.-^^M bMl^tw^ 

3^17 Prenls« Tonnen, V * ^r. ? ^- ♦ 

fioi-.MiM^d^rim0fi Biimliituiillii r^^^^iMw^^wM* M 

ten Uten Abecbnkte bei verechiedeneo Angaben M 
6tittd9^>g^mt(y«MEdM aitt<^ " Üi^iiiniliirT i^m» lifc 
iüi Ihiiiliifdlu t«teeiiigtaifc; t:<lpiüag»^li» dtotiMw 

^-Sachei daü aakh» ^ngidian Wim Maal» auf G#wicfal 

iimk bestimmlen. Maafses tob Kahlen iai Toa jeda^ 

8aii»^^toül|ddaitti>ilBta»: ^ataclijiiiyL ^^'-^ - ' Mfj< i 
Das Maaaaa dar GralUkoMan, MmfiBmMnciätt 
Gtnh tnalirl, da^ ^d; liiefcter -ala- das Wiagao, so knge 
gvolba ipVMgnitiaatapmttBiiiiM ta»- dhMi iflMai« 

gesetzlich Teiboten enil Md daher im Sfifeollicheo 
1^t>taliMM0iclil'^gWaaiil^ jyatfca^tiifim^^ IHli^ aaa 
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•loer Verbindung mehrerer ungleicharmiger Hebel 20« 
sammengesetzten Wagen ^ welche in England gans 
allgemein nnd in Frankreich sehr häufig gebraucht, aod 

es darauf ankommt, groffte Massen ohne einen be#« 
trächtlichen Kostenaufwand zu wiegen, unentbehrlich 
werden, gewähren eine genügende Sicherheit und mehr, 
Als bei dem Vermessen erreicht werden kann. Wenn 
Stücl^koblen besonders verkauft werden, ist das Messen 
lieinahe nicht anwendbar, indem dieselben die Verkaufs- 
geinafse nur sehr unvollkommen ausfüllen, sehr viele 
bohle Bäume entstehen, die absichtlich vermehrt oder 
T^rringert werden können, und durch' eine spätere Zef-s 
kleineruog das ganze Volumen beträchtlich vermehrt 
und ein gW>rses Uebermaafs erhalten werden kann. Die, 
überaus grofsen . Mi&bräuche, welche durch das Vevmfti-»^ 
•ea ider Kohlen in London entstanden sind, ilrelche^ in 
Ifewcastle als Stückkohlen in die Schiffe ^ebracht^ dem 
Consnmetiten endlich so zerkleinert übergeben werden, 
Us. sie nar als GruTs aiit Brocken bezeichnet werden 
können., aeigeti, wie anräthlich es ist, Stückkohleo, did 
besonders verkauft werden i zu verwiegen, wie es auch' 
in iaa Essen '-^Werdeoechen i^nd Dörenschen Rotieren 
geschiebt« Dec iVafebtbeil f welcher mdt itiü Veiüwiegflii» 

Grofskoblen., Verhandln ist, besleht -daiin , dali dsr 
T*tt€hiedene Feochtigkeitszostand einen EMiflufs aitf ^ais 
Gta^^ficht derselben ausübt^ und es hmm Verkaufe mögr 
KA ' Wird, ..doiclL Begiefsen mit Wasser eine Eiobufse 
fiir (lea Coneamenten herbeizufohren , die aber doch 
kanm gröfser sein kaen , als bei ^em absichtlich be^ 
tritgeitscben Messen. . > ' .. »'. i • ^. . . . > . 
'j§^ 64. Steinkohlen-Preise auf einigen Gm«' 
.'itbeD und an einigen Constimtionspunkten . 
i**»fi^t.:.. . in Engla nd und Schottland. *^ 
ftii: nie Preise der Steinkohlgn auf den. Gruben sied 
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nacb Jet ConciimAis de]:selbenf welcbe gQSi^schaflfli 

UdlA n^hita - Pw »mit *^ hlhn MilV* ^Xa^IIIaL^ 

> CoJi8umtiofii,«iA;d0r llfätie^der Gruben odfP:illi|r dM Panlpf 

bflrif ^ werdiifli.^o , welch« mit im gft4^&^ 

langt erhallen, uad ja^c jadi^iy^ M!^af§yö?.(»ft«.tefilfl 
gdurachl werden^ daCi grofs« bestobeod« Aolagfii mim 
lkfm .yV^l^ä» in die H^nde ^eiiAf Besitzer übergeben» 

g^ricbt^t \iaU Die Preise au deo Coosaiiii^itions - Orteo^^ 

gaesUcbeo Fff^eit dur GK|»|iMAVtPW 

Milche Betiwhwii m rerfSgeii, tehr Tanchiaden, ml 

4ft,>eftood^r^j^^gijjjj|^ mQlJlk^ fep^l*>#fl<^e Köpita^die-, 

cba ip einem copcurrirenden Bezirke die glücklicbste^ . 

Hsi\L, ,Paj]|wch fallen; «icl^,,^ Preiüjfttr jelft no<:fc, 
%r^j|8 öie^jcjg r die ftjg^ja da? die, 

BfNUkifleolMrit d#r KoUeoflöUa «teilt d^ UjlVISl^a 
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808 grofftd Rddithiim la&t mit L^ichtiglldil äbtt mnen 

maase Praia gi^t| um das theuare Grubeohok 2u spa-i 
m -Weim attf «et« Wdi» ^ üt^hleopiÜM m iNb 
nfiSMhMMacItteiar'M iilairi^ «t«biii' aU>itt8|iicli/' to ti»^ 
ilfäadit die ieicbte Yt^bioduDg', weiche die iofatAariidia 
IM^ MAii*rMti& tttt*Ucir IHbl» wMIH, die Adae» 

der Schieoenwege* tv^hthen den Gruben und den nadi^ 
ßUh Se^äfeo» zwischen den Kedlicteos- und Cn»« 

^H^Ben-iiDd das Innere des Labdes nach jeder iUchtuiig 
HiitiiHilltHiü» --^HtUlft aildi ite-vSAn'MtCmlm.Gö^ 



ftitüdoD, rahrte nii^l «Udiii irati dan hiet^ dateaf galegM 

adnderit noebr mfelir Ton den Binaebrihiktingen das 
tkiiiaMT^ EittriebttoiigA dM OiblbNÄii^ 

^^un^'ies ZolIl#eaiBn8 enUpringen und d^n bachthei-^ 
ir|lteii Einfluß auavbenv U4bb^ 4iaa« &öhlenpraise wiid 

ttia&dioü angefniirl WcM^l ;> * - ' v' 

'Jlla^ nittongefMtfta»'^ feigla«a altodr iil IMn^ 

köblenbiafgbergbaii gebunden, denn die HokkoUan aiad 

tau I dafa sie nur zu aehr wenigen Zweifken aog^#e^ 
dal wette kBoMn; idbar iu^ dar BnüMtang^ dir 
Biii^lhiMiUiteM aaiihlfitBdla aSwalii 

dttilrie , daran bewegend« Krafif dhrött aUffingC« diMr««' 




^ei ttm noch miftig ist« 
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' .. Sad-Wal«a. 

• • • • T 

1) LaB^ot«- Grabe bei Swan«M f Fir. Tonn# 

1 Wey zu 48 — 76 . . iO^i&Ssf*— 

•a die Kapfedi$tt«ii n| SwBmm 

! 1 Wey 62 Sh. ....... iZ ^ iO 

»agertt Kalkkolila 1 Tod 5 Sh. 9 D.^ 12 1 ~ 
... '^^^Swansea^ yan wq aus diese Koh^ 
lin jDtadi Corpviall^ . Daroothiie^ dat 
fSMaB östlichen Sudküste bis nach 
i LoDdon uod aa^i^tiiacti dam södüohan ^ 
Ibaila ^vm Mwd aosgelSlurt tmdeDi 

kosten dieselben , 
fttta Kohlen, 1 8 Sbr ♦ • ; 16 — * 

magare Kalkkcddaa 6 Sh. 6 D« , . 13 7^4 — 
Stone Goal in Stücken^ welche cum 
Hflsdaizt» Tcnmglidi anwa&dbaf « siiid^ 
Weü sie gar keinen Hauch geben und : ' 

M.fiimm Zwafliktt ,-.li9a . oaab f^ontoi 
fiaigaffiliai wai^ii^.l2 ßh^. ^ ,2» — 
CruDs oder Culm, 8 Slu » • • . . 46 M 
I tAnl;dw,«]^«pl(Ndi«tlM luMm dk . 

. 4ltftD Kohlen , Stücke und Grufs , , 

durch einand^r^ 1 .Wa^n 6 SJu 2.JP* 16 — 4 — 

' Auf damBiseiiwarka-'ILaodoxay ha^r 
ktoda Kohlen, welche in Oefen rer- 
l^oakt wardaii, 1 .Wifgeii 6dh.»D. 17 ^ ~ 
! : Dia l^tan Kobleo ,aos SSd- Walas, nvaMM in Com« 

wall 2^r . KjBsa«^9UJBr^J]g,..bal. den Dainpfmascbinen 

hmßh% WiipdK9, Ifps^n jm,Hafto;;Cbailaatpwo 9t 

1 Pr. Tomie 

" V . » Ida 1 — 2 ' 3 

_ ^ 
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Der Transpoit von Cbarlesloirn bis nach 
Pembroke, einer Ropfergruba^ die 'not 
1 Engl. Meile dayon entfiBrnt liegt, ko* 
atol i Qnarter 1 Sb. 3 D.. . . . . . 8 Sgrw 9 Ff. 

FSr diese Koblen wird dteVerlmacbs^ 
Steuer zariiekgezablt, um den Bergbau zu - * 

>iinterstatxen , liir t Qtarter 2 Sb* 8 D. 8 ^ 
dnher kostet wirkHcb aaf der GnM 
1 Qaarter8Sh. 7D. — 9Sh.3D. . 25-. ili - 

Auf den grofsen Eisenhütten bei Mer« 
tbyr TydwiU werden die Kobleogrubett ' ^ 
Ton den Besifnem dir Ei ke n we rke be- 
trieben ^ so dafs ein eigentlicher Verkaufs- 
fkreis gew8bn1ich nicht, statt findet* . ' 

Auf Do wlais Ironwork sollen tlie 
iao his auf die Koakspiätse gebracht ko- * ' 
eten 1 Ton 3 %h: 6 !>♦ . . • . . 7 -iü <| 
auf Pen y darran Ironwork stellen sich : • • ä - 
diese Kosten hüfaer v liuf 1 Ton 6 Sh. 10 — € - 

* Bei diesen Angaben ist* ifn Mm^iken', ditft ee''äf«N^ 
felhaft ist| ob darunter sämmtliche Grubenbaukostei», (ii^ 
Gebäilar der Grnbenbiamtin} die AnsiSdituiigskOittti u« 
8. w. mit einbegriffen sind, und dafs dieselben ^sti- 
Dblls als Mitiiniunr anzusehetx siod» und dafSr nibbt i" 
den Handc^l gebrftAt werden ionnetf. 

* ■ 

••■■•«, 

- . . Slaffordshire« > ' ' 

BkbsidilfsfMi'IPtiAiaices. Die RoMen, w«t^he O^B- 
sanhütten ixasi Verkoaken gebrauchen und die aus klei- 
Mir ^tüdtea nnd BVodMn beziehen, kosten t Ton 

'6 8h. Ä'D; . • . ISSgr. 8 » 

die gröfsten Stoakofalen 9 ~ 10 8h. 18 II ^ 

bis 21 ^ 

1 
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Brades bei Tjptoi», 
Kohleo mm Tärkoakeo . lo IniStti JM» 

lern 1 Tod 6 Sh ; . 12 Sgr. 7f Pft 

Ftiim Grafs (Shlig) 1 Ton 1 Sh. 2 0. 2 ~ 6f 

In Birtniiighaiii werden lediglich Kohlea aas der 
Nähe von Wedneabury gobranot. £a führt weder ein 
Sduenenweg ncNcli 'eui Caoal dahin ^ aber eine gnte 
Chaussee in einer sehr ebenen Gegend; die Entfernung 
Toa den Kohlengnab^n ist 7 EngL Meilen (etwaa mehr 
als 1| Rp. Mellen). Die Kohlen kosten in Biiiiiiogham 
5-6 Sh. per Ton (10 Sgr. 6 Pf. bis 12 Sgr. 7 Pf. aot 
1 Pr. Tonne) mehr als auf den Graben« 

Kohlen, wie sie dort die Messing - und Eisen-Fa-» 
briken gebranchen) gute fitöckkoblen kosten 1 Ton 

15 Sh. « « : . . f . . . mir. ISgr. 6 tt. 

* Shropshire« 
Horsehay Imnwork. * 
i Ten Kohlen* whrd anf dir Grab» vev» 

kauft M 7 Sh. 10 D. 16 — IQ ^ 

Cbaatefahire nnd t^antasteshire« 

EllADb iead^rube an d^r Strafse siHristhen 

■ ■ 

riaMot nnd Watciogtoa 
t Tioa 8t&ck^hl«B » Sk 10*11. . i 12%r. 9 Ii 
Grafskohlen 1 Sh. 8 D. . . 3 — 6 — 
Sankey-Canal snm Salinein-DebSl^ iil^' Rbrffi« 
• Wich, Andertoo, Wilton, Windsford. • ' ^ * 
ltonzu2dcwt.meiir(eKobleit7Sh.6D. 13 Sgr. 

Groftkohlen werdien i^enfg geMAt; einige werden, 
la ddD Fabrikdisirikt von Mdnchest«^ ahgesetai 
lTön l25 ewt. 2Slr. 6 / • . 9 

flaighgrube bei Wigan. ' 
1 Ten KennelköhliT kostet auf der 

Ö*iihe^9 ft. 6»i • 4 .* • i »—101-^ 
Ai^ta^a der nach Liverpool führt 11 Sk If'--* 

11 • 
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In Woggoo it Sh. 8 . : . \ : SASgr..6 K 

Gewöhnlich flammende Steinkohlen ka^ 

elm io Wigan 1 Ton nuf 7 Sb. 6 D« 15 ~ 9 - 
Id den Gaswerkea io LiTerpool werden 
, nur Qruiskohlan aus der Umgegend yon 

Wigan aogewandt, "welche in Lirer* 

pool kosten 1 Ton 8 Sh. 4 D. . . 17 — ' 1| — 
Dia ILohlen .zur .Kesaelfeueruog koelen* 

in I4Tefpaol 1 Ton 11 Sh. 6 D. 24 1| — 

Flintsbire. 
Coalshillgrabe^ Kohlen fiir die Bleihät« 

ten iDeebank, TJpperwork u.s. w. zum 

Flammofenbelriebe 1 Ton 7 Sh, 6 D. 15 — 9 - 
Kohlen^ die nach Nord-Wales TerschiflFI 

werden, slückreich 1 Ton a 21 cwU 

6Sh. 4D/ : • • 8|- 

Insel Anglesea» 
Auf den Kupferhütten zu Ami weh brennt man in 
den Clammfnofen Kohlen von LlaneUy in Süd*W«lfl% 
dieselben kosten daselbst im Hafen 
1 Ton ^ 7 Sch. , . 14Sgr. Sflt 

di^ Seofriaclit bis Amlwch 10 — , , 21 ~ 8f 
;:U * / , ' Zusammen . 17 6ch. IThl. öSgr. Sfff. 
_ Pie^elb^ sind besaev als die Kohlen TqnFlint, die- 
s^ben ko^tßA- daselbst / , 

i Ton . ♦ i • . ! 6Sfa^ • ; 12Sgr. 7|Ffc 
<Uf ^eefracl^t bis AadwA 8 • . 16 —9|-- 

. Zusammen 14 Sb. . ^ßgr. 4|Pf* 
Diasa KoUen werden nicht allalli, sond(srn .mit de- 
«an apis Süd- Wales Term^gti i^ den fiammenölen gs- 
Imnnt« 

Dia Tarxi^ciistan Kohlen , welche man in Angls- 

sea hat, kommen aus LivarpOql» und kosten in Amlwch 
4 Ton 24Si^ • • . \ IXhL aOSfr. 4|Ä 

w 

I 

/ 

■ • 
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CamberUocl* 

WLitehareu- Grubea 

Ii« Sorte auf der Orabe 1 Ton 7Sb. 6D. 15Sgr« Ort 

7 — 11— 16 — 6 — 

2te Sorte . • . . IToo 4 — 8 5 — 

4— 3- 8- 

Die erste Sorte wird grofsteDtheits nach Dublin 
•chifEl, Ton der zweiten aber wenig seewärts Yerkaufl, 
um nicbt dadurch dem Absätze und dem Preise der er» 
stea zu schaden, sondern grörstentbeils auf den Katk- 
ofen Terbraachty welche dem Besit^r dieser Grube ge« 
b&eu. 

Derbjshitew 
Dia Kohlen, welche in Derby snr Gasbereilnng ge« 

braucht werden, kosten auC der Grube zu Aifertuii 
1 Ton 7 Sh. - D. . . • 14Sgr« 8f Ff. 
7 — 6-. • • • 15— « — 
Oer Canaltransport bis Derby kostet 4 Sh«, 
der Transport bis zum Gaswerk 1 Sh«, \ 
mithin kosten dieselben in Derby 
1 Ton 12 Sh. . D, . . • 25 2| — 
12 ^ 6 — . • . 26 — 3 - 
Die Kohlen welche auf der Bleibiiite 
Bradwell bei Castelton zum Flammen^ 
ofeabetriebe gebraucht werden, kosten 
auf der Grube zu Stubley 1 Ton 8 Sh . 4 17 — 1^— 
Aaf der Hätte bei 13 Engl. (2f Preuia.) 
Heilen Transport auf guten oder ber- 
gigten Chausseen ITon ISSch. llhl. 7 — 6 -r 
la Castelton koeten die rKohlen zum 
Haasbrand 1 Ton 20— 21 Sh. 1 — 12 — - — 

bis 1 ^ 14— Ii — 
Yorkehire«' 
Sheffield.«- ikohleu zum Flamuienfeaer, ganz beson« 
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dars ZQ dao vielen StahUCamenlirüfeo, «o den GufMtahi- 

Scbmaltoleo» 6lUh3fen tt, a. w. 

^ i ToQ Stückkohlen «uf der Grube 10 

Sh. 6 D* * . . . . 22 Sgr. \tt. 

t Tm ßrafakoMaii 6 Slh • 10 —6 —* 

Die Traosportkosteo bis cor Stadt betra« 

010 auf 1 Tptt 1 Slu nod aa )u>* 

atat dahar lo Shalfield 

4 Ton Stückkohlen 12 Sb. . . 27 — 2f - 
f Ton GrubkoUaa 6 8b. 6 D, . 16 . 7| - 
In Leeds an der Niederlage des Scbiaoenweges, der 

die Kohlaograban TOB Middietoa mit dar Stadt verbindet 
34 Loada btto StSeUoMra i6 Sh. 12 Sgr. 11 Pt 
24 — magere Stückkohlen 14 — 11 — 4 -r 
24 — fette Grubkohtan 12 9^7-. 
24 — magere Grufskühlen 6 4 — "8 — 

Id Qfaasingtof» werden . auf der Bieihülta Steinkoh--. 

laa Ton Barolay in Laacaahira gabrannt, die auf diXB 

Kanal in Skipton kosten; 
1 Load 1 Sh. 1 . • • 20Sgr. 5,^^^ 

Dar Transport von Skipton bis Grasaiogton auf mit« 

telmäfsiger und sehr bergigt^r Cluiusdae, kostet eben so 

Tial, also in Grassingtoo ' 

ILoad 2Sh. 2D. . . IThl. 10 Sgr. 11|K 
In dem an Yorkabira. angianxanden Xheile Yoa Cum* 

berlaad, ia Alaloo 9 ^ardan Kohlen Toa Hartlay Boraa 

mioa, von magarpr und fcblechtac S^sphaQanbeit gebraojt; 

Üiaaalban koalaa.ayf 4«P Cir^ba: 
i yoA 2 §h. U D. • . . 6 Sgr. If Pt 
in Aiston 1 Ton Sl|. . . 21 — - — 
4nf Jar Blail^tta au L^nglej^iU bai HaydQahridf 

kosten (Ua a^o&^b i^agereoi aber doch noch zum Fians* 

manfeuar taoglichan ^|4ffi iron $iiibUck 
IFadOar ftSb. • « « « J&Sgr«. 9«. 
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Auf den Aiauobätten zu WUlbiTf du der Ostkü^ 
TM Yorkaliira, wtidiui SohltD too Sttttteknd in J}iitw 
JUm gebraniit ' 

1 Pr. Tonne 

ITo^StiickfcoUtiilte XTULi^Sff.fHfL 
^ ITooGfultkoUea kostet 12 Sb. 25 2| 

D a V b a «u . 
Die Kdibn» mleb« ans d«n liUlklMlitt Thaila il6$ 
! Durhamer SteiDkohleo-Reyien über .Stockton an der Tees 
I Mewaxts aiisgefiibvl muttm, kiMrtM ja Davlingtoo» 
mbitt sie auf eiaim 8— 12 En^L fibilea Jangen Schie« 
DOfiwege gotiradit werden: 
SükkkoUüi Wittoa f aik luul EUierUqr 

t Ten 1 Pr. Tepae 



9Sfa. 


-D. 


18Sgr. 10* PI. 


Brockm «Iwb dahtr 6— > 




12 — 


7i- 


GnUtoUsn eben daher ' 4 


9 ^ 


10 — . 




StSckkohlen von West-Auck» 








lud,01dblackbo7 nnd Grao- . 








dott . • . . . t . 8 — 




16 — 




Bndwo TOD W— t-AnAlmd 5 — 


6 — 


iX ~ 


6!- 


GiQfikohlen tob WesuAndu» 








laod, OldblAckboy <' » . 4 — 


6 - 


9 — 




EUea fif» ...... 7 — 


6 — 


16 — 


9 — 


Kalkkohlen TOB CaundoD und 






e 




6 -r 


13 - 


7« — 

'TT 



lo Stoektoo» TOD wo aus diese KioUea seeitXili Tev* 

fahren werden , bei einer bedcbwerlicben ScbUHabil auf 
^ Tees bis ins Meer». kosten diese Kohlen« 



Slüilkoblea Ton Witton Park md Bihwfley 

1 Ton i Pr. Tonnt 

USb, -D. 23S|r. IfFt 

■wxk« . ^ . , . . . 8 — - — 1« — »f — ' 

Grobkohlen 1. . . , .. «—9— 14— 1|.- / 

• > 

► 
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SjücUohUD Too Wsst-AucUand, Bkckboy und Caandon 

■...■■tlt«u ' ■ 1 Pr. Tmim 

lOau -O. 21Sgr. — K 
Brocken too West-Auck« - 

lind . « • . • . 7-* 10-*- 16 «t — 
GruIjBkölilen und Blackboj 6 — ' 6~ 13 7f 
Eldon fira « . • • - . • g ^ ^ 6 — 19 ~ Hf 
Kalkkohleo yon Gaumloa 

uüd Eldou . • . . . 8 — 6 — 17 — 10| — 
Die Kohl«», welche wn-den Graben in' der Hüte 
des WeerfioMei aedi den Ablagen <en demselben,' dicht 
bei Sunderland, gebracht werden, Ton wo aus eine sehr 
bequeme Schifffabrt bis ine Me«^ statt findet^ kpsien fsA 
am Schi£&bord auf der Wear 

» " INewcChaldron 1 Pr» Tonne 

StSckkoblenT.Unttonseam 36 Sh. 6D, 29Sgr* 5,7F& 

StSckkohien Ton Higbmasn ' V ^ ' 

Coal 30— 6- 24 ^ 7,0- 
StttckkoUen Ton Lowmain i : < 

Coal 24 19 4^6 - 

kleinere und weichere ^ 

Stückkohlen Ton diesen 

3 Flötzeni Cambdeo main 16 — • r- 12 11 — 
Brocken, die anl| Zoll wei- 
tem Gitter liegen bleiben, 

Nots . •12-r-.^.9-p 8,8- 
GrabkoUen^ die aof iZoU 

weitem Gitter liegen blei- 

ben» Small * • . • 9-* . ^ . 7 — 3,7 — 

Veins«e GraftlwUeD, Dnsl 6— » ^ 4 lO^- 

Nofthamberland; 

Die Köhlen, welche Ton Newcastle ans auf der Xjro^ 
•nsgelBhf I weiden, kosten ftei am Scbifisbord 
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1 Newc. Cbaldron 1 Pr. Tbone 

Lohko 1. QuaUiät .2&Sh. ^D. 22S§k^ 7,4 Tf. 
Ott Dirdiftcliiiittipfeirs der 

bedserea Köblensorte ist 25 — >i 50 - 2,3 — 
Auf den Glwhittw uoUnrliailftt NawcMd«! t«"lk|l|<^ 
im kostat 1 Newc* Chaldroii StSckkttte «U^BtodtMi 

gemengt ^ »«"iT. ^ i-^ 14 ^ — 9— 11 11 • — 

Gniiskoiilen . . 6— 4^ 4 - 8,7^ 

Aaf dem Eiseoyiiriol werke za Elswick aa dier Tyne, 
obdriialb j\'ewcasU#^ koataa die zur Plaoneoleiienm^. ge* 
tebtflii KobltB;' aMMrta iroa Higb mab Isean-^ > 

tNewc Chaldron 9 Siu « . 7-«-. 3;^^ 

Scho^tl'and. 

Auf dem CarroD Iran werk bei Fatklrk (Linliibgow) ' 
bMtea die stiickrekhen £ohleit,''trelebe in ifreieo Mai- 
IttD Teikoakt werden ^ yoii den der Hüue gehörigen 

* • • • , ^ : , ' / 1 Pr, Tonne 

Gnben 1 Tdo, Sb. «r • . • 16Sgn 9 f& 

16 • 9^ '— 

Im Verkauf stehen diese £oUen ' ' ' . 

lXon9— lOSb. • . . 4^'. • 18— iOf — 

Auf dem Clyda Ironwork io Lanark* ' • ' ' 
koatan tfa-Koidea snm VW'ä 
ioaken auf der Grube 1 Ton ö Sb. 10 i— 6 • — 

Aa£ den Gruben : Meokiand , kostHii 
& Kdd«D) walcha ^n Slasgow zum '' 
Haminenfeuer gebraucht werden, und 
««»SMfäii Too «glänsander «dhniü^ • - ' ' 
Hr-Koble Bestehen, iToti 4 Sh. 2 D. 8 —' 9 — 

Diese Kohlen kosten in Glasgow 
Gml i Tdi 5^^; 10 % ; i .12 — S 

Ä Kohleo (sehr Tiele Stücke) welche 
Damplbfita zu Glasgow gebnis- * 

1 
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' flhm, imi Üe eine safar starke und 
. aiihalteii4e Hilie gthßn, i^ostaa an 
dem Qvat: 

1 Toa 7 Sh. 6 D. . . . . . . I 



t lö.Sgr. 9 Pf, 



A«l daa Gcabaa Im JohMtcNi (BaniMw) 
-^koalaii «Ba Kbldaa 

1. Qualität (Splint Coal) 1 Ton 10 Sh. 21 ^ 

2. Qualital mm Hanabrand (Soft Coal) 



Inaiid^ ^iala klaiaia&oAaii onlkaK 

fand (Hart Coal) 1 loa 3Sh. 31X 6 10| - 
Itiaae lioblan koadao ia dam 3 Eo^ 
Kailaii davoii antfamc liagandan Fa* 
brikort Faislaj» dar mit dar Grube 
dniah aine gateChatisaae Tarboiideiiiat 
1 Ton Splint Coal 12 Sh 25 — 2| — 

. 1 Ton Soft Coal 7 ^h^6D, . • U 
1 Ton Hart Goal 6 Sh« • • • . . 12 -r- 7| 
1 Ton sehr klare GruI^J^oUe^ ä Sb, Q — ^ .r 
äUa» Kohlensoriao« 

Auf dem Alaaowarke zu Campsia (Stir- 
lingshir») kosten die gemiscb^a 
len> wekhe aar Sted^ng g^iandkl 

\?^rden 1 Ton 4 Sh. 6 D. . • . . 9 t" .#| — 

Auf der Grube ao Brora (Siilbiflaad)» 

der nSrdUdialaii «talakaUiaaiffibe im 

Schottlaad und in Europa^ koilat i 

Tod SiäckkohlaB 10 , ^ . ^ 9t ^ ^ ^ 
t Tom Brocken mit etwas Grufs 6 Sh. 12 — 7| — 
Zur Vargieiibmig mit /djn^n ,f mi#e». mögefi die 
iur^haabnittUebeii Teii(aiiiipi«lit^^ dar ▼tmuhialt- 
neu Koblensorten auf d«9 AwmtUclien Gru))e^ .darXraa« 
iiiiiclkeA Ranere yabrafd der latjitaii J«bM diMia^c < 



1 To» 5 Sh 



6 
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4pr* AOipiie 




tlll,Bgr,pf. 


Ober-Schleaieo • • 


5 7, 


Bieder * Schlisieii 


aal 




117-1, 


Loebdjäo . . « . 


24 J 




13 6) 


Essen und Werden . 


8 3f 


Hardeoberg iUüJiiiliaim 


9 7f 


Ibbeabfihfeii • • • 


17 s) 




19 8v 


Wotin • • f • 


11 - 


SliarbrScken • • • 


11 7) 



78 



119 



Biedn-Rbe» . 13 Q 

Ourcbschoitt aller QcYiue 11 Sgr. 4 Pf. 

§•50. Stsufr» welch« von den f^ohieo erho** 

beA *wird» 

Nicht allein yod denjenigen Kqhl^n , welche aus 
Bi^liechen fiKfen in das Anstand aiitgefiil^H werden, 
wird You der fiegieruog eine bedeutende Aasgangssteuer 
eifaobeni eomlarn es isl aüch bis a^f die neueste Zeit 
Ton den kSstenwelse ans einem EngUschen Hafen In 
(iea andern TerschiiTten Kohlen eine sehr beträchtliche 
Veriifancbstmer (fNl^ <if cwtUm» and exciat) |;eooiii- 

Ql6ü worden. 

OiilM'Steuern aind theÜs Yer8sbi/Hi,4»n na^Ji den |Lc)b* 
Imorlen; auf StBekkohlen ist dieselbe betfacbtlieh |i8. 
her als anf Grufskohlao^ welche dieiXan^en Small coaisy 
Qdm und Ciff ders lti|ireiB j U^la nach den Ssb^foji, i|at 
ifelcben die Aasfobr sliitt^pdet; anf Bn^ischeii «ftcbif^ 
fen ist dieselbe beträchtlich* geringer als auf ausländischen» 

Dia beste U^betskbt über Um WSbß ümt Ans- 

gSDgssleuer giebt die folgeDde ^achweisungi welcb^ un^h 
dsa eifideUen ZpUreg4%ini;fs beicecbnet woi^es jil» nwi 
wocin der Pnr(^schm(t d^r exbobenen S#lae Yon ^^män^ 
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iiDd Grufskohleo erscheiot^ welche darin aicht besondm 
V aufgeführt sincl. 



Iilnd«r wohin die Kdblen 
' «lugefijiiirt worcko sind 



Betrag der Aiu gangtsUiier aaf i Xonaa 

Preufs» 



1816 



1829 



Rofifand • . . . . 

Schweden • , . . * 

Korwegen . . . [ 

Dännemarit • • « , 

Preufsen • , 

Deutschland • , ♦ , 

Niederlande . , i , 

Frankreich • . • , . 
Portugal (Azoren, Madeira)! 



Gibraltar • 
Itah'en • « 
Malta . , 

Jonische Xasela ' \ I 

Türkei , , 

Cep der guten HoflViun« 
Andere Theile von Afrika 
Oatindifii und China 
Sdid-Watea« van Diemens- 

land • • ♦ ♦ ^ , , 
Britische Colonien inNord* 

Amerita 

Britische Colonien hl Weit- 1 

Indien 1 
Andere Theile von We'sl- 

Mien 

Tereinlgle Staaten v. Nord- 

Amerika • « « 
Colanabien • • • 
BraaiUen • « • i 



auf 


hri- 


auf 


aus» 


auf 


bri- 


auf aus- 


tischen 


läi 


ndi- 


tischen 


laDal* 


Schiffen 


sc 


hen 


Schiffen 


sehen 






S( 1 


IfTen 








sgr 


> pf. 






» pf. 


sgr. pf. 


16 


3 


25 


4 


1 6 


5 


0 »> 


14 


2 


2a 


4 


1 4 


3 


4 4 


12 


7 


16 


1 




3 


6 5 


[ 14 


6 


18 


6 




11 


6 - 


15 


7 




o 
9 




8 


4 - 


16 


7 


15 


5 




8 


5 7 


15 


5 


21 


1 




U 


6 - 


14 


\j 


25 


8 1 


1 *^ 


7 


5 1 


13 


f\ 

y 


28 


6 1 


7 


4 


6 6 


15 


11 


25 


11 


5 


Ii 


23 9 


13 


4 


28 






3 


2 1 


17 


2 


25 


"2 


12 


il 




15 


3 






1 2 


1 




10 


6 






7 


4 




15 


3 


28 


2 


13 


6 




17 


6 






2 


2 




16 


7 






2 


3 




17 


4 


31 


2 1 


6 


5 

« 












3 


2 




3 


8 






2 


3 


4 


3 


10 






2 


1 




19 


7 


21 


2 1 


5 


9 


6 3 


10 


1 


Ii 


4 1 


10 


3 


It tt 










12 


1 




17 


6 


27 


1 


8 


3 


1 1 



Ib diin DrSheren Jahren waran aoch die Aeagangs- 
«JBIe fßr England, Wales und Schottland nicht gleich; 
aus dao Zollregiafem geht herTor^ dafs die Kohlaoi 
«Üche 1820 aoa dea Sehottischeo Häfen Booefs, Leidi 
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und Prestonpaos am Firth of Förth ausgduhit wacdefi, 
an Ausgangsftteuer bezahlten für 1 Tonne Freufs. nach 
fiofsltndy DeaUchland^ den Niederlattden.iuid Frankreich 

16 Sgr. 3 Pf.; nach den Vereinigten Slaalen von jX.ofd- 
Amerika 12 Sgr. 1 Tf»; nach den Britiachea Coionieii 
m Vord-Amenka 3 Sgr« 6 Pf* Hierbei findet sich ein 
Unterschied zwischen Britischen und Ausländischea 
Schüren nicht angegeben. 

Das Verhallnifs der Kohlenausfnhr auf Britischen 

» • >.»• 

und Ausländischen Schüfen bat sich vorn Jahre 181S 
tis 1829 besonders bei Däanemark nnd Fieoisen sdn 
tveseotlich und zum Vortheile dieser beiden letrteireii 
Staaten geändert« 

Die AnsfuhT nach Dannemark betrug 

auf britischen SchiffeUi auf ausländ. SchifCen 
! 1816 161,865 Fr« Tonaaa 6,660 Fr. TonnW 

1829 163,765 - - 105,630 - 
im ersten Jahr auf ausländischen Schüfen 4 Frocen^ im 
lelsteo 39 Procent der Gesammtaasfohrs . 
nach Freuüsen: 

anf ausländischen (wohl 
auf britischen SchifflsOi giöfstentheils Preufsi- 

sehen) SdMfl^n ' " 
1816 10,580 Fr. Tonnen ' 1,615 Fr. 
1829 6,915 - - 71,050 - ^- 

, im ersten Jahre anf aosländischen SchiAa 39 Prooent^' 
im letzten 91 Frocent der Gesamiutauärubr* 

Woher in eitaigen FäUen bei diesen Nachweisungen 
die hSherea SteueisäMEe für die^ auf . britischen Schi^eis. 
aasgefiihrten Kohlen rahren 1 wie z« &• im Jahrß 182^^ 
nach Kufsland. den JNiederlanden, Portugal u. s. w« ist 
swar nicht za eimittein ; d^r gesaminte Stenerbetrfig wettk^ 
indessen wohl für richtig angenommen werden, und da 
die Diffistanaen nur gecioge sind » so möchten sie wohl 
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10 dem yerscbiedenen VerbällDi&se der Siikk * ml 
Gfofckobleii^Aasftthr bernhen. 

' Die YerbraQchsstetier auf ä§n darch RuBt^nieliHI^ 
fahrt Too eioein Ha Ten zum andern verscbifFteB KohleOf 
Ifneieht swar nicbl die BSbe der den Ins AqBlaadT aw» 
gefuhrteu Kohlea aufgelegten Steuer, sie war aber be* 
• soaders in friibem Zeiten b^tiichtlkb bocb, ^ 

Im Jebf« 1792 betabileo dlejenlgea Kohlen, weleb« 
bach dem Gewicht (der Englischen Ton) verkauft wur- 
a« Tarbtauchsaleiier: in London 1 Ton 7 Sb« (1 
tt. Tonn« 14 Sgr. 8 Pf. ) , io andern Häfen Ton Orolifll 
briunnien 1 Ton 3 Sh. 8 D. (1 Pr, Tonne 7Sgr.8PfO. 

' Diejenigen Kobleoi welcbe nach dtoi HaaüM (düi 
Wincheßter Chaldioo) verkauft werden, und diKlb iht 
aamentiicb für London die bei weitem grolliere Mes^ 
Üb LoBdqb 1 Wincheeter Cbaiaröa 8 Sh. DO D. (1 tt. 
Tonne 13 Sgr. 5 Pf»)} lo andern Hafen von Grofsbri« 
telaieai 1 Winchester Cbaldcoo 6 Sh. 6 D. (1 Crenflk 
Tonne 8 Sgr. 3 Pf.) 

SaVnmtlicüe Kohlen, die aus Grofsbritannien (Eng* 
lanll, Walea and Schottland) nach Irland ^gefSbit 
wurden , bezahlten für 1 Ton 8 Sh. 6 D. (1 Pr. Tonne 

17 8g£. jLO Pf«)» Diese Verbrnacbisteuw wurde ö4lar 
TOfindert and slieig. im Jahra 1813 aaf die nach Lon- 
don eingeführteD Kohlen filr 1 Winchester Chaldron bis 
12 Sb« 6 D. (1 fr« Toaaa 18 Sgr. 9 tti)^ Mach aiapr 
Angabe , welcbe sieb in : A treatise on tbe Coal trade 
By R*Edington London 18X3 findet, wurde sie spSter auf 
d Sh. 4 D. (i Pr. Tonaa 14 Sgr.) aifiü'aWglf, üttd blM» 
so brs zum «fahre 1824, wo sie abermals herabgesel2lf 
wurde; sie betrug &ei den l^obleiii, weiche nach dettt 
^iehW wtaaft wardea, la eammtlädball Ib^tMM 
Häfen 1 ton 4 Sh. (1 Pr. Tonne 8 Sgr. 5 Pf.), in ^ 
äüm ia Wala» 1 Too 1 Sb. 6 D. it tu t^^M 9t Sft. 
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6 Pt ) ; Uli dtn Kohtoii , welche nach dtm MaafM t«r- 
kaoft weiden» In den EogUtdieii Halen 1 W ladieal w 
Chäldron 6 Sh. Hierbei iat offiziell 1 Winchester Chal- 
Im SS 1^ ToiMien geredmeti so dala dieaer Steiieiaats 
tau ereteren too 4 Mi« eaf 1 Ton glrieh kuinnit, nai 
Unterschied zwiscbea den yerwogenen und rermes^ 
lenen Kohlen nicht mehr etalt iand, Oieae Steuetb»* 
frage haben miVeiäDdert Ton 1824 bis Emä An&nge im 
Jabres bestanden« ' :* 

» 

Die ans Grobbtitaliaien nach UanA abgafihiMi 

Kohlsoy eben m wie diejenigen, welche aus einem Ha-» 
ttm Ton, Iriatid nach dem andern ^geführt wurden, naU^ 
na IBf 1 Ton i Sh. 7| D: (1 Fr. Tonne 3 Sgr. 4f Pf.> 
Diese Yerbrauchaateuer bezieht sich nur aof Stückkoh-* 
lin, Brochan and heiser« Sorten; die' Gtofshüiilan' 

(Small coalsy Culin und Cinders) sind darunter nicht be-»" 
gtiÄo* Diese letzteren müssen nach 56 G. HL c. i37 
SIT Verhütung Ton Untaredileifen eo klein Hain» daA* 
sie durch ein Gitter, dessen Oafinungen zwei Zoll weif 
did/ dnrchfanea« Dia Sienersülia dereelbea aind 
abar officiellen Nachwebong todi Anfange 1881 1 Wo»^ 
aus die obigen Aogaben entnommen sind, nicht anfga« 
ühil, nnd ee tel daher wohl möglieh» dab die Slenar 
zu dieser Zeit bereits aufgehoben war« ^ > 

. im Jahia 1S27 heiahltan die kleiaan Kohlen^ wel- 
che Walee nach Boglaad abgefllhrt wmden » iftr' f- 
Wincbester Chaldron 4 D. (1 Tonne Freufs. 6 Pf.) 
Diaser gioHse Uoteiachied iä der Staaar Taranlalste, dafli 
fetten Kohlen, bei denen es weniger auf die Brhal« 
tuog dar StiiciLO ankommt» tot der Anafohr klain g^* 
•ttlagen Warden, uln dadnreh der hohen Stilner an eni»- 
g^an* Die Grnfsköhkn, welche, von Newcastle oüd 
Saaderland ans» nadbk andern EngUaChen Btfen efttgafOCff^ 
warlaa, bezahlten bereits im Jahre 1827 gar keine SMtM».' 
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a^4ßS^os 33 bis 40 Proceot (bei jeo beaieo Ko^ 
Immi^ m ,Sm9l^K\B^^i. mi N^mattla) dm WeHheK i^i 

«m Schiffsbord, auf dem Wear- und Tyne^Flub 
tl^filipin^baieD , ef^^^ijürfle oichl zuyie} 

Si9lHji$|l$tn im Durchsclmüt betragen Uabe- 

< U l^Me ^^wr^t»?^ fl^f ,finw ,TrJi«jl. dar .i^ji^w 

haopl io' Groftbritannien Terbrauchlegp. K^blf i> i ^^^b^ 

denjenigen. Gegggd^^ W.SAsl^® Wflgen ihrisr. Ent- 
di?iv..9«««beii ai^ioii. j)hwi4ieft .dia hoclB^ 
Bi#ü^npr€|b^ JialleD;,d6r viel j«ch/efilitejrci Ztviiia^i 
l^qdmann$^ JA li^^ südlichen Tbe^e von Englffi^ ^» 

derselben zqmr^.^faen mit zugeschrieben; sie traf haupt*; 

a^blic^ ; nnr d^^ .^^^^^f.. »t4 . ^^ftaft^HÖ*". -*? 
Xoi|dpii.|fid jMoije |y,e^ige aiid|sre,/jy^^lj:^9 a^ ien^fj^ 
«Im 26rst|eut, liegen, und seewärts, mit Kohlen versoijt 

S^btik^ ^zteht ',die .fohlen gans au^^ der Nabe «j^ 
St{)iaQ^W®g®'>r ^^,^i*^^®<^ und, (^hausseen, jind, bat dfijjfi 
aiipilß taywi Vfi;<>«^ivbs#Uaef „fjntricfa^at, ; . ^ 
> j^Sr.^ne^ besoi^d^^r«! Anomalie der, Steuer - Erbehi^ngj 
iat es ansuseban, dafs diejeiiig/9n,|^o|iIjao, 
ait|y|iaaa|aii;ifii^ } h^n/äon , ( wiewohl npr^ im g^ppSI^ 
Bfenge) kommen , mit 1 S|i. £^uf den Chaldron (1 Sgr», 
^ JPf. ,uf. di^^f riHff. iTopne>, b^ w^ji^j^Q .1831. bar- 

'Auf diejenigen Kohlen J^alcfift d^r, Kupfer- und 

haltuDgs- .und) F^^rdampfmasqbinen^ der Maschinen , 
^Whi^ochyr^^ij^n^jd^n ^nnhütten u« s. w. geb^auc^f|. 
llmrji^igt^,4^^R^^ aait 1741 die Ilück2ablu|ig[jd|fr 
V^bi;aacI)aai9Uftr X.drau;2^acA;), nachdem die QuantfUil^ 
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ibrcb T9raidigte KiiUgoiacsser m^igeb^an worj«D» föf 
iU KupteimlM zu MM-WA ««ttf:te tü^ A a gl — w 

wurde diese KiickzahluDg aber nur bis zu einer Höhe 

fahrt und ionerer (^inland navigailon) Schifffahrt führte 
maoohe Uebelstaiide herbei. So mufftteo die üohlea 
yoa Swansea, ITeath 4* w. bat cler Bhftüiil liaeV 
Gloucesier and Sommersetsbire Steuer ebHrlchten, dage-» 
goa gingen [die Kohlen Von Ifewpoit in alle Haftn^ 
platze, welche östlich der Hdlmee' C^^dt klafnen baaln 
im Bristol -ILanale ) liegen , steuerfrei ein^ und bezahl* 
t«ii dieselbe nur in den ^vesUich Tön den Hohnaa gaS 
legenen Häfen. - i 

' Die Inseln Guernsey» Jersey, Aidemey und Man 
•atriditeten andere ^teaersStze ab In den biitiadbett 
Hafen; dieselben sind auch in den Steuernach weisun« 
gea unter der Rubrik Ausland bagriffen, 
DieKohlen zahlten Ller 1816 fSri Pr, Tönne «Sgr. 7Pft 

' 1829 - - ■ - ' 2 — 3-1 

* , 

Diese fiLphienrerbraurfissleuer , welche iiber 20Ö 
Jftbaa nur In Teraobiedenir Hoh^ der Sätze bestanden - 

'H ist durch die rarliainentsacte 2. W. IV. C. 16, wel- 
che Ml 23. A^giwI.JLgäl 4i«'Ji^pniglich^ Bestätigung er- 
kilian bat, völlig anff^oban worden, ao daCs geganp 

vräriig keine Steuar Ton Seiten d^r.R^giö^'fög /von den 

£ati|l«fi inahr.nrbohan wi^ . , 

Die Ausgangssteuer auf die Kohlen j welche nacl^ 
' ifa» iifidit biiliadm BeiilBWg ,ms|eiUttt W^ff^^^ 

ia> derselben Acte wie folgt iestgesetnH . ; 

Säckkohlen in einem britischen iSvcbjl^ i Jm.i? §fH 
4 Jh iii ltA VovM Sr Sgu% ; v<U 
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Slaekkohleii iti ^UM 4k«»ikii^ ScIiüEs 1 Im ^iSk 

^ ^ Gröfikohleo (nach der oben angelülirtan fM^tsMii 
^ ' BastinmiiAgl Ib . etilem bdiiischen ScbUbi 'Sm 

J 4Sffur»fcahl«(a 49 ^ioem fremden Schiffe 1 Ton 4 Sb« 

Eie Einfuhr fremder RoKlen, witklie ohaebin te 
pMÜxIich«,a Verhältiiisse v^egeQ kaum statt finden könotö 
ud «rfifde, ul dutd^ ditf Auf geUgfm Eiagangisteiiir 

TOD 2 L. Sterling auf 1 Ton Thlr. 24 Sgr* «ur'lPr. 

. Die ^AnfhthiiDg einer yetbjwnichi^ten», ireldi« »il» 
60 I>(K«nt dfa Werthes einft» so nolh wendigen Male- 
mle am Ursprangsorte beträgt« kann nicht anders di 
>ei^ grof&en Folgen zu sein* Es ist nur die anCBerordiet- 
ZüiaalHiMf 4^ Y^rbramches unter der Last dieser 
3lNMr« 4«r AH^I^ HB di^ Gruadbeuteeit ond der gto» 
Isen Zölle y welche Yon den Cpinnumen pnd Corporatio- 
im #njgfff| Fitiil^tM Mws^ ietat noch, immer fort- 
dbiuiMd erhoben werden , m bewondem» und eumie»* 
men» dftfs diese Abgaben auf das Gewerbe nicht den 
ell|emeii^ nachfbeiligen Sinfittb . aesiben k&inen, Tf^' 
c^er ihnen in der Regel zogescbrieben wfarcl» HMhdiü^ 
was über die Abgaben der €ruben an die GmeAe- 
aitier und ober dla Vetfanmchssieae» &eblai^ » 
die Regierung) bereits beigebracht worden ist, naufs aü* 
werngstena einiiiaiBen, dals ea nlrgenda einen fiar^ 
flebt «nd gegeben hat, der ao belaefel geweee a iMf ib 
dier Ettgiiisdie SMnbcdileii-'Bergbaa, iiad dab aJba 
eiNiad*m adner BUlto» m eaber # i e i n» AmiiilmWi 
in anderen VerhaltoisseB , ala in.daK fieMoaf <fie»l4^ 
iten und Abgaben notb w end i g getnoht «veiideA »nlii. 
IKe KeUeo^ wdoli» Hiwäiiii MchliOPwlM 
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mrdMi tatiMitfn firiM^ und- «acb i«tat Mok Ml« 
«Mir fi^CMi VW iri— lifii BiBtomiAge& w 

siädlisch^D (GommuDal) Abgaben 4 Sh. 4f O* iiir t 

mm Abgabe, im miiidMeiif 20 Procent von dem Werr 
Ibe der üobleo en dm UrsptuiigBerte betciägt. .Eine 
witflefe.Aiis«iiiaflii4erietmg^d^^ wM nntef 

den BeiaMkuDgeo über dea i!iu)hleiihandel in London 
Mgtii« 

«MmrtHifim Kehlai^ weldie oedi Dsbliii eiiisBfBb« 
Wirdes « baben tiocb beträchtlicb böhere Zöl^e zu eo(f 
ncbteiii nebmlipb «vf 1 Xmi lib die YencbSiiinuil 
{imprmmfiMlk^ der Siedt DebÜB 11 Sb.; fdr die verei« 
deten Koblenmesier^ weM «piche geiordart werde% 
a «u. « D»; an die KeuftnaejugiMe in Deblio 6 Ol 
aaf 1 Schill, zur Erhaltung der Corpora tioa von Du- 
Uia 14 £bu X D.| LofdMejerVGebähMie 2 Sfa. 
Weiaerrogts . ( teelfr ) fiduihieft 5 Sh. 6^0^ 
:i?eU deraelbe Stangen, Gewichte und Leitern beim Aus* 
Ubb aHttU Kerilel mid GUdeinGeMUiNM, 1 6 O.» 
werdeo oor eiomal jäbriich toii jedem Schiffe erhobee 
und io dfei gleiche Thelle unter dem High Shecifi^ fdeeft 
Bieei4«r md dem Wator baÜliff feilMilt^ dieie Aaf!». 
gen betragen ausschlierslich desaen, für die Kobr 
>eiiaee#r «wd -wefiir eine Acbeit gehdalet wird» auf | 
Yeaiie FreafiH MMeatena 30 8gr. 2 Pf. » wbA Sbaratafc 
gen daber nicht unbetiäcbllieb den Verkaii&preii dieeef 

gleichung mit den Kohleopreisen zu Wbitehayen err 
giebt, Ton wo die meiatea deicaeUieQ euigelähri werdewi 
WacWitt #1 Vat|iNmifbatanor allgeaMia aafgehot 
hen werden I eo isl der fiegierneg die £rhebiiDg Ten 
GrtiUM» bOTvttilit «MPte»« W ^ Anfiiiebtibabiiedi 
<iiR4eo Iii)|ble!n»#ckl in Oefdiii m 4N*aUen. welche 
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IN» einem Obev^Inipector, inepeelor oBdfiocbhailü» mmi 
Mtclittens 68 vereidelefi^KelileitiiieeMni beüiiil^ Üe-ttlM 

fiur von denjenigen Kohlen erhoben wird, nvelcbe nicht 
in Fabriken nnd Uanafectoreii iretbraneht weide« , «ai 

6 Ff . pro Tonne betrSgl» 
^' Im den übrigen Hafenplatzen sind diese CommuaaU 
etendni yUl' geringer als in London «nd OnbUn« 
§. 56. Geschielillich^ Notizen. 

Der Steinkohlenbergbaa in England reicht bie sum 
Snde dee 12. JahrhimdeHe nnrBck. Di» Stadt NewenaOe 
lipon Tyae erhielt 1239 vom Könige Ueiorich HI» den 
imten Fieibrief Steinkohlen sn fördern, ' ' 

Man nannte die Kelile See coat {SeAoUe), ^mB 
sie besonders seewärts verschifft -wurde. Durch diesen 
Abaatz erreichte der Steinkohlenbergban bei Kewanntk 
liald eioiga^Wklrtigkeit; nnd -1281 worden acboi» beeo»- 
^re Gesetze nolhweodig, um die Verbültniase des Berg- 
iuniea- nnd Koblenbandela feelsoaetsen. Der Stetokob- 

lenbergbau in einigen Gegenden von Schottland ist niekt 
«fiel neuer; der Abt und das Kloster DuofermUoe erhielt 
feereiu 1291 das Redil, auf den Gronden Ton JHtt— 
crieff in Fifeshire Steinkohlen graben zu lassen. 

Die ersten Kohlen aolien Ton Newcesäe^ensy 130S 
in fiondon eingeflhrl worden sein (Andersm htviory o/ 
commerce) I und wurden anfänglich nur von Schmiedeni 
Brauern ', Fäibern nnd Seifensiedem gebmiehf.' ^Be en^ 
Winden heftige Klagen von Seiten der wohlhabenderes 
£inwohner in der Stadt, über den Bauch der Steinkolnh 
lei| den man der Gesvndheit I8r 'fteMdlick enialu ^ Dti 

Parliament bat 1316 den König Eduard I., den Kohlen^ 
braad in London zn verbieten; derselbe- eriMs nnch 
dheent Sinne ein Frochnia, wdiAee eber^^Mmiig gel 
frochtet zo haben scheint, denn einige Jahre spater wor- 
den Anftiehta-Beamten (o^) «ngeoidnely wdidbe OMt 
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iMuk Todiäiigeii, und .w«iia diei# nicht üelfaii, die ai^ 

Kla^ daaerteo mehrere Jahrhunderte Lizadurch fort, 
im AttUnt 1661 wurde J^öiMg Carl 11» -ßkoch f «iie^«% 
Itaeift IUb«l8tta4e Ba4ft so iwi^b«0| und dUftoigas 

Üaodw^rke aus der Sia4t .YftriteUfvig W^lcbe gfpfser 

IN» KoUttt^-WaMi dtmdi iipcli spl^r ifoliYMl^ im 

Aofange des 16^ Jfdi^huiideffts wuiden die besten New^ 
mdm iUbkm im Xfltedon per ChaUrm m ^ .1 ilir 
tlTnime Preufs. 6 Sgn 2 Ff ) rerkaufi. Zur Zeit d^ir 
äöoigin £UM4»etb bat der Lord mayot voa JLfOAiioa Ulf 
«ifiMtliy dab dieKohlflo io Liyidoa aidit Ibavf^ 
7Sh. per Clialdroa (1 Toaue IWa. 10 Sgr, <| Pf.) 

Tttkaiifit weffd«ii dörlteo* • -rf 

' . ♦ » .11 

* Mmm im JTahi« liMiQ ii»nd# aiae Abgab« tod $ 

A. per CbaldroQ (wabffcbeiolich Kewcastkr Maals) KQh% 
lai Mboban^ walcbe seawärU Tarliibffl wotdan t aiiia Ab« 
^rekbe ba^nders di» Kevi^castler Koblao betraf, 
toadeaeo der grÖftte Ibeilio ^^doo uod ao der Ost« 
ttli voft£n§laad varbrancbt wurd»; eiiie'Abgftbey .iffl^ 

•ktfeil dieser Zeit ohne Uüterbrechaug bis sum Jihre 
ISäl bestaodra jiau Dia Abgabe tqd .1% a^lj^e]i|;^ 
MIer iCbaUfoii bMrägt etwa aiif 1 Pratifs. Tomm %P/^ 
dieselbe ist im Laufe der Zeken mit dem Kobl6nprf|i$^ 
iumei mebr §e«tiegeii^ Deiiiuudi .:ifar: dfr Haod^ 
bUiB scboai , heiiächilicb ; der HitfeiL ▼oa Newi^ade 'be^ 
schon 1615, 400 Schiffe, von denen etwa 20Q 
Mdil40i4oB head^tan ; Fraaimiache 8cbj& boliee ukw 
'hmIs Kobleo Ton; Niawcastle» and die deutschen Han-» 
Mesladte fdhrteii dieselben nach, Kl^u^em^ Die . 
^ Anafaiada ge|Mpde»(UUea wurdeo 163(>,iiiü ^iner 
^••göögssteuer von 5 Sh. per Chaldron (1 Pieufs. Tojuyj^ 
Hgi.) bai^ly voa der nur diej^eoigaii ausgescbiessea 
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wareo^ welche nach ütmosayi Jersey und Man aaige* 

* tind der Goeporation der Stadt, von 1^37 an, eine Steuat 

von 1 Sb. per Chaldfon ton eMnitntlifAes KeMe« «tke* | 
^ &en, welch« auf dem TyndlusM TerfttMn wnvdelr^ - '■ 
Bis b die Mitte des 17. Jahrhutfderte waren die 
f reise der Kohleo sehr geetlegeo.* In Keweaette^'Wülil | 

^Bas Chaldron auf dem Schiffe mit 10 Sh. (eine P^tk | 
Tonne nahe 6 Sgr») bezahlt ; ISgr. Ansgangszoli^ scbcl ' 
2 8h. -VerlfraQchssteaer Ac^se in deib 'tilalbni^laliu^'i #0 : 
sie gelandet werden ; so dafs 1 Winchester Chaldroo 
bei^etts damals in London sn 20 Sh« (ödeiw 1 fr»* Toant 
iiik¥mi ) bezahlt ^rd»: - - < ' ; 

^ ■'^ Der Hafen von WewcasUe (Shields) beschSfllgte da* 
male 900 Schiffe, welche gewöhnlich 186 IfeweeHlIf | 
' ^liMroos (1768 Preufs. Tonnen) einnehmen, and dsN | 
eus 217 Winchester Chaldtons (1519 I^reufs. ToqueD) 
^eAaftfen mubtao. - * 

♦ ''''flie' Ausgangssteuer auf Kohlen, welthe in das AiM i 
Xand gingen^ wurde 1568 von der Regierung m eioM 
lifi^tihann f6r die Siiiame tob 2X000 L; St. ttttpaeMi 
Das ParUament gab 1667 eine Akte, dafs die KdH 
len in London bis sunt S5« JHära 1668 nicht theurer ah 
iO'kii. per Londoner Ghatdron (IPreHti-TonnalffMK) 
Sollten verkauft werden. In demselben Jahre bewilligte 
£arl H/dlam HsrsDge Von mchnofid eitti» Abgabe w ^ 
1 Sh. per Londoner Chaldron, auf samtHtMche RuMwi) { 
Welthe nach Londdn zum Verkaul gebracht wurdeiu 
Bieüi Abgabe fsl dei^ Wämilh des Iiertdg#1ni iMWiJdMi 
1800' verhliebea , Ivo dieselbe Yoö der Regierung geg«* 
^iM'Kente TClii 190O L. St «Dgilkiuft wiifde^ 
^"'^ DerNewcastterBe^gbm htA M^HtoOt wM h wi rf 'iw 
littten Uäifie des 17* Jahrha&deits bMlialend} denn am 
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finde dtsülbtn sollen bereits jahi;^yh,^0(yWQ KeifCl|||^ 
den sein, wozu 1400 Scbiffa angeweodel wiirdeo, Weoa 
MiMft» äb.4ib 4mmU «i# KMefnog säiirnUidierKalii. 

: b ]mmti 2AiXiMa% A^ Ve]:bfau€h an KohlaD sehr rasch 
Sttgaooiimieo bat, und zo eipff.Möhe a/sgaiiacbaao 

; \V6üa Dicht die ErfloduDg .d^t jL)aipip&|iaschiiieo 

MiiF^«fa«Bm.wariuaM,Jbi(ft iwm»ntaw Uii#f um di» 
: W«Mr.*aiis groDlem TMbo b^besk Baraits 171^ 
' wordea Dampfmaschinen cuc^ WUHariialtvng bei Newr 
MM» iüdigafithtt^ mit denen m«n ssjt jennf Zeit bb |f 
; Tiefen von 150 bis 200 Lächler^ Kohlen abbaut, unj 
waiche die Mitld.»dai?biatflM^ noicb inis .bedeutend Mf»^^ 
I m 'Hefbo die tiflteriidisdieii ScMUm» ett dv Taf 
KMern« i ^ I 

In ^Att JUbün 1770 bb 1776 9vaid#i| freite «ü 
IsttflafM TQit Hbwcasda «anehift im Duftliechnitt afe 
aMJabses . r .; • . 4,563,000 Fr, Ton«^ 

iadawar JaToaalbinnAob l^M^ 3<380^ ^ 
Bich • anderen Englischeo Hafen • 1|109,000 — 
nach den Colonien . : . . ^ 26,000--* i 

Mib^ 4«ni Aadads (CeAli^ TW . / 

Eofop*) . i ^. . 48,000^ — : 

> ^.D<»»iBa ii fca ü . ■!> Asauibp»» Kahlm-^IUviami jy|) 
badentead* fSbger ab.i» ^dta a» der Tynei nnd hat 
itt^ allgtineia seti daD Auwendung dar KoUaii zum^E}« 
MWurhiaa l i aK frtafcaa^ iioablilaiirabaaiaadaMnpaiiaacii 

'iSiftogen bat das Schmiedeeisen mit rohen Sleinkob^ 
ba aa Maagen^ laoaii dbjaMAa» Vaiivaba in&öd^^Wa« 



Digitized by Google 



I 



184 

IIV '1782 gemacht worden' ifin4. Mb' Bofaeisenprodac- 
6da giebt ttlHfii>^*|iiijii UaaitetiA^ nia ikh.MMll 

, fordahire und ähropshire» wol'^'bei weitem di0 meislw 
fedebnt hat.**'"^' *' =^ = iT i 

' Im Jahre 178S wurde» '^f l^S^iHahöieik l|40&,äa» . 

* DavoQ wQrdea sttoi^ BOHehofen xmtKoaks belMi« { 
b«n« deraa {^roAkelüM tü arflideeteM (tJiftiifto^sCiwilffierti 
aogeBolliiiiflitf WmlMi'kein^^*'s ««-iLM.!)4<^ft<'; ;iM«:i 
Im Jehte 1796 \ . ^ :i 2,5(»,00aCoirtMf ' 

U ' ^ 18efraor'ttö'HiA«ftil '-W - -^419(1)^ i^.j: ^ 

iber alle mit Koaks. * >ibin^'Hii « 'h > ^ - , 
Im Jftlira 1826 auf 261 UobSfea li>60Q^fiMMr 

— — 1827 — 284 ■ -u. -;:.i,,v/ 13,800,000 — 
iflttlnitei^ giir kehl HotekoUenofeo. eich bafindefc Sfai 

grofsere Äufiiiahme des Kohlenbergbaues in den iibngea 

Keviereo ist daher erel in' die iiUlei 4es t — ip^n Jnkmt ] 

hmiderlB sn islsiseD. Gteichseilig Jbewidtt8)«ijkht«diei4i»* ^ 
weoduDg der Daill^fbialsdiiirfeti^ in den FabrikdiatricteD| 

beilToders' irvriathen Lnrerpool und Maad|Mteti<;a«i&jii ; 

lt;6hlen, uod die Aufnahme Tider oeaen Grubeiu*;'>f.v<' 

Vm die KohlenquantilBliB kennab'im laro0Dj was- 
che uk England prodadrt and consunurt wardaai.diaoeo 
baeanlafs dia EfaciraWaaafiD tefaniiaii Mammr walaM 

■ 
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ras Terschiedanen Hafen ferschifitf und g t Pfst g u * 
IbMU wMii in BMm «bgifiilnt ifv^dfii,, .Ifod 

.49 dfu FariiaMMilei sa T«isdiieden«n Ztitai i«»rg»legt, 
iiad io den Verhandlupgen und Comiule - SLBiichtea ge* 
duckt sbd. Dia aiigagabaiiaD Zahlao , io diasifi Nacb- 
Wiiugaii lUmnieii ^oiehl iuuii^r «dliajbatitl^ 
üeber dia Abwaichu^^ ^ wakba jedoch nicht aaliK ba-» 
Mdbtiiah aM( fabant^iivar M JuMiai.AaiUimg Taiu 

scbaüen können; die Zahlen verdienen Vertrauen , so 
wk aa fiir daa Torliagandaq Zwack. di«at, .und, k^tfinao 
Klia tXÜ iif%!^ne Aia- «nd tfAtliriiatati , «Ik l^'BI^ 
ajma der Wirklichkeit angenommen n^arden« i m. . 

^ Gesammte Varscjiiffung von Kohlen ans GroCiblrl«« 
lauriHhan » afif EagUs^ha Ton^ «^RdiniFt^ {ndani 
4a. Angaben iheils nach Wiacliaatar vnl Iftweaate 
l^diona» Ihaila nach Jona gemacht aii^d: ^'''^ 





Itaatinwiliu 


nach Ir* 

land 


DacbBrl- 
tiaa|0D 

Kolonien 


nach demj.^^^. 
Aaslande | Wpama . 


1819 
.1820 
1821 

im 

, 1823 
1824 
1825 
1826 
1827 
1828 

• 


Tont 

3,459,505 
3,947,908 
3,731,908 

. 3,8io;2a» 

4,372,839 
4,308,571 
4,384,433 
4,730,307 
4,440,318 
4^507,935 


< Tona 

669,660 
606,400 
644,787 
694,021 
693,413 
691,429 
695,832 
779,584 
650,728 
740,071 


Tona 

71,497 
90,447 
90,423 

1113^ 

89,713 

99,575 • 

114,26* 

123,437 
123,109 
128,092 


Tona 
164,375 
158,672 
170,941 
172,754' 
163,662 
179,617 
197,234 
223,219 
244,222 
227,709 


r Tpna , 
4365,O40r 

4,803,427 
4,638,059 

4^788,839, 

5,319,627* 

5,279,m: 

5,391,763. 

5,856,547 

5:458,377 

5,603,807 



Dia KoUanfarafchiffmig »<HI»jl)an> Häfiaj^ TPAi^I^ewr 
•Wä sehr ^obao.. ': .{ ' : ^ • , • ^ . 



*«: ..4.' .1*1 • . • . 

? • • • ■ 
'* •' » l • ■ 

•- • /• • • 
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i 


Newcastle 


Sunderia nr) 


Küsten- 
weise 


über See 


Summa 


Kfisten- 
weise 


über 
See 


Sumini 



in Newcastler Chaldrotis (1 Newc. Chald. ca 13 Preufik 

Tonnen) 

300,858 
309,174 
333,034 



774,862 
961,810 



1791 


443,986 


45,829 


489,815 1 


1 246,708 


54,150 


1801 


452,192 


50,401 


502,593 1 


296,552 


2,622 


- 1811 


634,371 


18y054 


652,425 1 


1 331,305 


1,729 




in Winchester Chaldrons (1 Winch. Chald. = 






fsischen Tonnen) 


• * * 


1822 


1328,344 


102,886 


[ 1431,230 


744,220 


^642 


1823 


1494,737 


87,181 


1581,918 


932,109 


29,701 


1824 


1394,154 


93,569 


1487,723 


920,970 


30,256 


Durch- 








schnitt 












der Jahre 












1822 • 












bis 












1824 


1405,745 




1500,290 


865,766 





899,291 I 

Die küstenweise Ausfuhr an Kohlen aus clen ' 
den Häfen Newcastle und Sunderia nd betrüg daher im ' 
ITufehÄdfnitf der Jahr^ 1822 Ms 1824: 2,274|511 W4»- ' 
ch««M Chaldrons es 15,900,577 Pretufe. Tonnfinl welch« ' 
grofstenlheils in dem eudoeilicbM IbeUe von i\ngl<uA 
▼oy'Hull bii Plynioirtli, Yörbrauehl werdeö. ! ' 

(' > Die GesammtBusCuhr aus beiden Häfen aber, |ie 
üach Irlandy den KoIonidA und dem Auslände eingeschlos* 
•en, betrug nacli demselben Durcbschaitte Jährlich: 
2,399,589 Winch. OhaM/odet 16,698,123 Pr. Tonne».; 

\ \ Kau rechnet In beide» fiefiereti, iu von KeW- 
Castle und Dnrham, dab | der gesammten Förderung 
attrgefdhlrt ilnd | dei^Hi#^ iü der Vifigegettd verbitaucht 
wird, WdUddi sitk d?«r Ge^Mtrdrdenawg* heider'Rer^im 
im Durchschnitte der Jahre 1822 182^ ifl rM»der Saana« 
auf 20,000,000 Freufs. Tonnen stellt. 

Im Durchschnitt der Jahre 1822-^1824 eind Ter- 
achifit worden: 
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^ <lber8ee(nach « * 
Irlaad, den Ko* 
.ImiUnimddeiii 

\ UalaiwiiH MmdanM 

lifr«Toii9ea ^ 

iasainmtUchett8afea20,819,415 ;4,925,416 iS^BH«? 
aw N«wcatÜ8 und 

SuDderland • . li«)0,577 V 

also aas Bümmtlicbea i - - t 

Grofsbritonnien • 4,918,838 4,028,069 BfiK^SOT 
' Es «igiAt ddr Mmas ^ iOk im &ohleDhaodel Ton 
Rfifeastla und IftiiÄd^»«, ^ TarglaMv^o Mm 

gen Hafanplätzea voo ' Efagland , Wales ond Schottland 

ood dafs ganz besonders di^ Kmteiiiiciiiiril»!^ Mii'Koh^ 
l«a Toü diaaeo baidan Häfao aoa gattfatiaii wird/ dann 
f lamaiBaii iimmii aöf Eiaa«,' imd W | Mt afiüMiUoM 

andere Häfeo; der KoblenhÄhdel nath Irland, dai^Bw* 
tuuan und dav^bmdat irki*ajfj5^, wh^yp^ a^- 
deren HSfeii, Whitehayen, Nawporl, Caidiir, ^LlTari;opl 
«iid IcYioa nii^ Ajv gafdbrt; ]MewcasÜa uo4 .Snnderland 
hl aar ükrigaiiiKfoa i dafaelb^fM Om 

yeberge^icht im Kfistenhandel mit Kehlattv valdia% 
Bifitaitlii mid Sipifiarlaa^ 4u9)M0« ^bfcui^t hauptaacbUchauf 

Qi» Eiiifahs an Imn^ ^|a^ Koaton^bißfahrt betrog: ( 

AnMhldar d"«* '^•'Ä:.: 

SchUb * '■'^ 

i80t ' "■ 852,889 WinAChiU». -. ■ ■•' ■ I 

1811 1,094,511: — — ' 

1816 1,217,923 — — 1720 — — 

«20 5022 — — 1087 — — 

1821 5736 1;260.753 — ^ 7» — — 



I 
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SaaM A»"') m '» durch KiDdidiiff- 

Scbifie ' ■■ ' fahrt 

1822 5611 1, 199,51 l'Wiocb.CiMU. 1330 Winch. Ch. 
um '«164 t,mfiii £U'>-"«<M..: 1301 . . 
1824 7151 1,5?!4.807 , — .1038 — 

Isaf 6668 i,4aafiii \L<-' 'lJ'''' utr 'l- ''-^ 



•••« ttt 



ft-nnP • r ■ .«j .1.»' 
flOY 1. 



1827 64^2 '1,462,058 — 

1828 6823 1,663,461 — — 

no/ In« OUKbftduiftt d«r JabriS ,1822>T-24 Wrug die 
SfiälQ^.lM»iliMfi:on dunfD ^iMk 9 MüVo- 

«n»fai|ffeiMi BSbn gar ImIiio stptt jCuidet; also ^a|»ii ji 

• fiaupt Iii 

1^2,797,600 Frefufsische Todiien; io Loodon eiogeführt 
10^769,896 Pi^bl^. Titoneii', ribo^ iii '»SiiiittilUtli»^«^ 
ftt^^ 12,0Sy,704'Pi<^tirs. tonfti^fi. ' Mlii'k^iiD Mhk^^ dai< 
koblenTeirbraü'<ill 'iLondon 10,800,000 Pr. Toai 
Hiikr 'den dle^i ^MMilMii^ TlieilM^ tM 

neu uBbedeaklieh 

Die Ausfohf ani'idittJBBtflWtM 8Vi.WalM istcM 
liMt«b:fiilMiBkiid«r-ab 4MMt<li«lMiWlt^ Bf worfitt 
ümliifli 1828^ o ~ ~ 

— * — ' » . — . ' I 

• • - 1 * \ %. t « • • « 
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• •» f .» • • • 'i • I ij 

IM Cnm .... ^83,10» 

^ Newpott i . . 422,878 ^-^" 422.678 

- Swwm .... 144,198 196,213 339,411 
-.Uanelly ". . 84»386 , 7,7i8 .02,11^ 

- milfoid . . *. .• 8.303 . 10.051 -'iffM 

Summa 691,874 213,022.. t ^ß*JS^ 
Diese Köhlen wntden venchifijt: 
a«(h£Bglaad .* V* ." . .. 687,041 Ton* 

- Iriänd ... . *m288 - 

^.^m.JM^fniB • Jt .f'- • 4,672 — 

. - * 904.896 Xon$ 
«4r ifiM^480 Prwib. XoaiMii, 

Von diesen Kohlen wird eb nicht nnhelrichtlich« 
Thttl iü^ft n Cornwall einfierdhrte In den Häfen Fowey, 
Falmontbi Gw^k, Traro, Panzance, Sdlljr, SU Ixe^^ 
radatow aind 1829 162,506 Tont Stücki^ohlan nna ..^ 

10,365 — Culm 
' 172,871 Tonf snaammtn eliq^fBhil 

Anffnhr ans Sfid-Walas ist btt waitem nicht 
80 all, als die von N^wpas}le, und ist erat dawh £a ifia- 
len in dan letzten Ja]if«|i fies, Tfvri^an Jahrhunderts an- 
gelegten Kanüa nnd .Scbiepenwe^gej^ welche dia Grüben 
mit den m^e^ verbind^ ^ möglich geworden. 
zbigt -basondarr ans dar Ansfnhr von UewporU 
1797 «,fl89lAlt 
1802 38,813 — ■ ;. . : 

1809 ' . • . 146,019 «u. ^ . ^ 
1828 \ -422,878 — \ " < 

TOn KoWantf ^f"hF In irlan» ist abarifsai in iinaiS 
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• lMt&i£geo Sittigeii, wie sich besondefs aus folgenden 
Angaben eigl^btl iitt Dnichsduiitl iroa 3 Jahfon» w«icfai 

tadigSB ndl ^ ' • « • « • 

iiaa Air tetaini 

' . ' ' ) Tcrbfiueli fnIrM 

eiogefdhrt vorden 

tjhm 25. Mais 1790 . / *a^,934 Iobs 
^ — 1^ . ^' \ • 362,499 - 

— ö. Jaouar 1810 . . \ 491,374 - 

— ^ V- 1820 V • 675,910 - 
— / ,1830 • ; 796,773 - 

odar 3,983,865 Preufs. ToDdan. ' * 

bkjaoigaD Hafon/io iralcbe Aaf ttristao KaUü 
eiogafiihrt werden, sind: DübliD, Cork, Belfast, 'Wa(6^ 
lofd. Im Jabia 1825 batrag «tiaaa JUofubr: 
DabVii . . • » , i 269,7I»1 tal» ' 
Cork 92,232 — 

Baliait. « i p • • «1,912 «NX 
Watarfdrd . • . . ' . ' Ö7,ö97 ^ 
aammOicIiar Uabar Hafan in Irlaad 181,869 — 

Snmnui' 693,401 Toai 
Diese Kohlen sind düs nachstehenden Hafan toö 
S94-Walafy E|i|^nd nnd Schottb^ aosgaffihrt ^^ordM 

Tons ' Tönt 
S /Cardlff und Nevvport » • * 108,312 
^iSwanaaa 4»jSM 
Llanel^f 20,399 

Mitfoxd \ . . . 4 % . . 1,463 

.„.„p^-...,-^ 173i#J3 

|g/Chestaf . 4 ^ . . • . • 5,557 .. 
^JlPiart^» . ^ ^. . • • / ; ^ 8,li4 . 
^'^lUvaq^oI ....... 61»9ö2i, 

^ IWUMmFIMi # 4 . \ ß p 265»121 

— » 316^i 
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OstkSito \ 



land 



Vom 



Westküste 1 Glasgow «• GMenodL 
Too Soliott» Vlrane 

laod jAjr • 



• • • • • ■ • 



19,04Si 
47,334 



2,404 



Ostküste \ AUoa 100 



TOB 



VB«D«b .170 

SchotdaDd ) L«ih » |2 

* • • • • » 



2»^ 
- 696^048 

Die Bi«Üaii4|i1ir ms Wtfü; JBiiglattd, SAittl^^ 

nach den (ifmiier mit dem Auilnode zosammengeateUtieii) 

adiüi Kolonien in allen Erdtheileiii «od dem gesaiqift»^ 
üA Aoilande Urar: ^ ' ' 













Schiffisa 


' Scbiffco -j. 


Somtna 


1816 


217,681 Tom 


19,976 Tom 


^ 237,«Si7foM 


1817, 


220,811 — 


. 32,330 — ' 


' 253,141 — 


1818 


221,703 — 


■ 50^763 — * 


';272,456 — 


1819 


202,156 — 


36,084 


238,240 


1820 


221,080 — 


29,860 , 


, 250,940 


1821 


236,086 — 


26,884 


'j26%«60 


1822 


251,702 — 


35,694 


287,396 — 


1823 


^7,2Ö§ — 


36,?« -r . 




1824 


221,484 — 


60^631 — 


;982,01& — > 


1825 


235^298 — 


77,9«. — . 


. 313,246 — 


1826 


27.a^ 


6dm 




.1827 


^,071 — 


80,608 — . 


^a,67a 


1828 


294,727 — 


63,lj37 






«83,474— > 


fi7,«tt» '-^ ■ 


871,270 — 



jßlt^e KoUen Wju:d^ yeaiehifftf£.^ol 
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,1 



fiacb i» Liselii Gaan- 



1824 

Ton» 

137^ 



Ji Schwedin, nnl 

5i Norwegen 8,304 

syDanDemitti; ^ 50,351 
'^iisiiiiien - • d' 5,594 

^ i Deutschland • 32,349^ 

•^f Niederlande » 2,559 

^ VFrankreich 24,047 



Ton» 



^^/Spanien'o« For- 

al tagal l. V # 1%68Q 

^ciiaHen • . ^ 4^169 

ö> I nische Insda 1,456 



r < 
• 9 



t 

a. 



AueD ; 

Afrika ♦ . » 

Biitische Colo« 
ttien in Nofd-*"' 
Amerika . . ^2,014 
iBridsc^e-GoIo- 
nieii in West» 
lodieo • • . ^,598 
iFMmdee Waat- 
Indien • • 393 
Verein. Staaten 22,943 
AndeM l^lMiIe 
y. Amerika 3,203 



131,655 



26^700 
3,042 

1,307 



79,151 



1825 

Ton« 



I 

i6,7Si 

h k 

7,045 
40767 

9.799 
36,913 
2.S28 

*27,290 • 



14,«» 
«,381 

^946 

2,652 
4,281 



37,434 



141,075 



33,162 
4,094 



30,723 



32,993 

m 

596" / • 
25,342 . • ■ • 

• IM 

•5,042 

— 94i69& 



2ZMa» 



f Ii'. :m « 



^605 
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tH^' fsstnittiU KohlMiaaftfohr «n» GvobbiitaBuaa 

kann im Dorchschmlt der Jahre 1826-^1828 aDgenom» 

men werden: 

■idi IrfaiDd « • • . d»980,000rr. Tonn; 
nach eämmtlichen übrigen Landern 1,820,000 — — 

Zueammen 0^800^000 Fr. Tonn/ 

i 

§• 58« Ii,ohlenhondel in London« . 

Die Widitigkeit des Kofalonbandele Ton London ei>- 

giebt sich daraus , daDi swischeo | bis gesamm«* 
(«n Kohleniordacung tod Grolabritannien daeelbet Tar* 
bmeht wird, und dafs die Verbrauchssteuer, welche der 
Staat im Darcbachnitt der 3 Jahre 1827 — 1829 daYon 
«hoben hat, iber 3 Millieoen Thaler (3^9,482 Thaler) 
betrug. Der Kohlenpreiaj im Vergleich zu demjenigen 
ao andern CMsnmiionepnnkten in fiegkod^ nnd beaon* 
den im 'Vergleieh^sn dem auf den Graben in Newcaatle 
and Sunderlaod, ist uogemeio hoch, und besonders im 
Anfange dieses JahrhnndeiCa fibevtrieben gewesen. Der 
Grand lag Dicht allein in der sehr hohen Verbrauchs-« 
itaeeri wflche der Staal erbobj sondern Ibeils in deo 
lialan stiidtischen Abgaben, welche daranf rnhen, Iheils 
und noch m^hr in den vielen Beschränkungen des Han- 
dels | welche ans der Erhebung dieser Abgaben hervor« 
gbgen, und in dem Zunftwesen in dessen Hände er ge* 
fallen ist« Die Klagen hier über dauern seit yielen Jahren 
tet, nnd erst im Jehie 1831 ist dnich die FerliamenlS' 
Akte, welche das Vermessen der Kohlen abschafft, und 
^ag«gen das Verwiegen einiiihrt^ der Anfang nur Ab« 
Schaffung einiger wesentlidien MiliibrSncbe gemacht woe« 
den. Die klarste Eiosicht in diese Verhältnisse gewährt 
die nadifolgende Anfimblnng der einseinen Posteni wel«' 
die den Kohlenpreiüs in London ausmachen, und welche 
viele Zengenf erhöie tot. einem^ zur Unteranchiuig 

XMnlMinf« Tin» 13 

■ 
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• • • • 

ißH^f Aogelegenheit Diederg«Mlsteii ParliamdoU-« Com* 
ipiitlän b6tl$U|t.word«D ist.. 

Im Ox^tobef 1830 kostete i Wischeater GbaMfoe 

» Auf l pr. 

ToDiier«- 

Ski), s^.n 

. Grobeabetreibev (Cool aitmer) 

Treiis am VerschiiTuagspunkte am Wear- 
. floaie^ Ii MeUeo oberhalb Snnderla pd 13 9 20 7} 
Flufsschiffer (Goal ßtter). 

Jtkael - Abgabe , VerladuDg in die See- 
schiffe uod Fhtfafracht auf if Meileii 

' (7 Engl. Meilen) Länge 2 3 8 4$ 

^ Seefahrei (ßfäp ownet). 

Seefkacht, VeraicheraDg des ScfaiftiBa und 

^ der Ladung, Lootseogelder, Matrosen- 

* lobo, AbnaIsQiig dea Schiffes, Ballast 8 6f 12 9^ 
Stadt^sehe Abgabeo. ^ 

Flafsgefalle auf dem Wearflosse zur Ver- 

. bassenuig des Hafena Ton Sunderiand 3 4i 

Hafengelder, Leuchtihunngelder (wer- 
deo lär 1 Schiff bezahlt) • • ♦ > — ^ — 7^ 

Kosten wm Ladeplak am Wearflosae ' 
bis «um' Hafen in LoDdon • • • • 11 5^ 17 2s!r 
liiägefkoaten iili Halen yon 

Loodoo. 

Verbrauchssteuer des Staatea 6— ? — 

Städtische Abgaben* 

1) Trinity- und Nore Leuclitliurnigelder, 
^ Tonnengelder» Xrinitf hoase Abgabe 

iSrHattaat p ~6 

2) Anmeldung (i^nlnV«) , • . — 2J 
9) itteisgebübreo aa die Corpe^ 

' latien vte Xoarien 4 
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• ■ Auf tpr. 

ToiuM fli» 

rlucirt 

4) Waiaftoftteoer (Orphons ^b4y) — 10 
i) Uefsgeldtfr und Auftchlag (für 
die Messung auf d6ii.ScIiJ&iO 4 

6) MarktgabSImo ! 

7) Lord Major's Gebühren , , ~ | 

8) Melsgeldar aaf dem JLeiide 6 

9) Antladerbesorger « « , . _ 1 

10) Schi&auslader . . • , 17.. 

Städtiapba Absabea . ■ n .' 4 4| 6 7^ 

Ag en r (CoaZ/acfor). 
, Commissionsgebiihreii 1. 4| 6^ 

■ Kohlenhändler* 

Commiftsionsgebühren 16 
Xraaspcurt {LdghUrage) der Kolilen TOn 
' dar Barke oder Lichterachifie bis zur 

Kiederiage (JFAac/) 2— 3.— 

Iranaport der Kohlen yon der Nieder» 

läge bis zum Hause des Consumenten 6 — Sx*^ 
Inosport (Shooting) in dmk J&oUenkel* 

1er, der durch Einatitnen in die ho- 

eher geschieht, welche aicb auf der 

Stnfee befinden . . ^ . . . . iS l.JO| 
Profi» ^ , 2^ 3 — 

iTö 18 9 " 

Dazu kommt noch für daa Uebari» und 

AttfmeaTe . . 2 2} 3 3 

iWfs fdr den Cansumenleo • • . . ÖO 7f 2 15 11^ 

Uebereieht. . • 

KMflnpilrie «n Wearflnsae SOSgr. 7i Ff. IPr. Tonna 
ftachlbiigumHafaiiY. Landon 17 ~ 2A'r- 

, Lata! im 7Sgr. 
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Traosporl ITU. rs«!'« 8||ri: 
tMeoern; Lasten uni 

. Kaa£uiaiio8gewii>iie^ t — S . — If ^ — 1 Fr. Tonn« 

SQtiimr 2 TfaL 15Sgr. ll^vrf. - 
ItfafD mafs mil Reefit erstaunen, dafs die Consamtii- 
ten für die Kohlen das Doppelte Ton dem dafor sahleo 
mSssen, was dieselben bis Xam Hefen (Pool) 9 weelg 

unterhalb der Londoübrücke, an Gewinoangskostan, 

Fracht und Trollt des Grnbenbetieibers und des Schi^ 
feit kosten* - r 

Im Jahre 1813 stellte Ediogton eine Berechnung ao, 
tnonach i Windi. Chaldron in Newcnstfn • V 18 Sh« 
in dem Hefen Ton London 53 - 

und dem Conanmenteo 65 - 

kostete. Rechnet man hierbei den um 4Sb. 8 hShe- 
Yeb fiinkaufspreis^ die um 6 Sh. 6 D. höhere Verbrauchs- 
steuer ab , so ^ürde sich ein Preis von 54 Sb. 3 D» 
ergeben I woraus' hertorgeht, dafs sich nudi simnMkbe 
Sbrige Unkosten seit jener Zeit um 3 Sh. 7f D. ver- 
mindert haben ^ besonders in der Seefracht, in d<tm 0^ 
yinija des Xauftiianne in London und in den Transport 
der Köhlen bis zum Consumenten* ' 
Der Kohlenhandel iron Newcasde und SundeAoA 
nach London besdiäaigt tingefShr 1400 — 1500 Schiffe, 
Von tm hh 2300 tu Xonnen (6000-^9000 Ceotaer) 
Ladtangsülh^keil; unter denselben bestekl IBr dl» M 
4«m-Hefen ron Newcastle gehörigen Schiffe nach 5. ff. 
4. c. 72. eine strenge Bangachififahrt. So mandie Vor- 
theile euch mit dmeelben lir die Rheder yerbunden 
»ein mögen, so ist eine Verlheuer ung der Fracht dadurch 
unveameidlich* Denn da viele Sehi& Uemach mttig 
liegen müssen und nidit laden dürfep, weil sie noch 
nicht an der Reihe sind^ so mufs der Aufwand Ke- 
tten und KapitaUnsen ^liUmnd dieeer Zattdwch'MlM 
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fgachtaütse Trieder gedeckt mrddo« Deuooeli Ul auf 
iiM imaotUclia VmtmMmmi^ *dti &obl6B|Mbii bl# 

zum Hafen von London nicht zu recbuen; derselbe ist 

mch mäSu$ mid giebt kMoem dabei Inlereaiktea 
«iMA übeffUiebeiMtQ Gewinn. 

Aber in den Unkosten^ welche auf die Kohlen^ tou 
BrfiMplatM in London bis snm Conaomenten, iaite%* 
Unnen noeh . eelte - hMkhilhibm Ymninclarungen eiotft«^ 
Ha»* Die Yerbrauchftsteuai mil fl^r, fdr die PreilliV 
ToBoo ist 1831 mrfgahohen woadanr, afie nbrifa liaelanr 
da aein fort. Von den Slädtischeu Abgaben sind die P(M 
•biooen 3 and 4 .als Communalsteuern zu betraobteo« 
Üb OrphaftV dnljr nii 10 O« Inr 1 WioielwBtar ClMla 
dron wurde nach der greisen Feuersbrunst 1607' aor 
Wiad^dbaislaUiuif^ der Kiidien .aod.fiSuitUdinii Gnbändil 
Ajoiahrt; aia^totebi tiocb nmi bte mm Jahw tSM 
iit dieselbe bereita zur Deckung dec Aasgaben be&lii)unt# 
Wildba dio Anlag« baetarer Singiiiga nna nanan Loadon-^ 
kicke arfordeH* Im Durchschoitt der; Jabre IfiQl bis 
1827 bAt dieselbe nichl weniger als Ui,i7^ Thlt, 22} 
%L #Iagabiachi> Dm Mahgabobian baaiaildan aaboa* Tot 
dem Jahre 1613. Sie wurden damals dar Corporakion 
«an London daiah aina KBaigifeho Baaiäliginiig. anga i iii 
itet, nnd mgleidk laiiriintnt^ dab hafaa KaUanadM 
ohne Erkubaiia das Lordmayor'a aosiadeo solle* Oaa 
Sinkomman dioiar Smm \im fitHalMbniii; 4m 
Jabia 1825 « 1827» war für die Stadl*Kafllnierai ¥Mlia*fl 
im XUr« 26| Sgr. Eine der dnid^endsten Lft4 

<MinnnHf iBiaaili Kapital kt .dia .SaiiAm: la üi dit 

Scbi£tsausiader (CoaZ whipper oder heaver) ^ welche die 
lUblan ana dani SaaeebiflPa in ,di# üaiBka oder Lichter 
Mngan, Sa iet aln aof dnr Uamaangans aigeothSmli« 

eher Gebiraoch^ dafs dies nic|^ von der Schi&smaoa« 

«hiü« wakbn wähmd diasa« Ze^^janfiig Uf»g»» Tal- 
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richtet wird, wie in aUto übrigen Häfeo geschiebt, ohne 
dftCi imMte dalnr hsioiidan bisaMi wM. ^MenfKUt 

wird die Arbeit mit 1 Sh, 7 D*; far 1 Winchestei CliaU 
droa 5 mal timrear beaabllyiaU ei« ee soliteu Im Jebvi | 
1829 betrog dae Lohn dieser: Sdiiftanslader 753,912 | 
Tblr,^ Ton deoeu mindeetend 600,000 Tblr. hätten er- 
spart Weiden können^ wenn - das ^Regnlativ« des ImA)^ 
ner Kohleohandels der SchiiFsmaanschait erlaubte, diesi 
Arbeit selbst zu TeniclUen* Def Uoteroebmer, weldis 
die Batkno und lachler nebet dem daan gehörigen Zeegi 
steUeo, gidbt es eiaige 40^ und da sie, durch die »tädti« 
aehen . Behörden asthörmH: nnd in^ der Zahl be^ 
aehrSnkt sind, gehen hl^riiae nana- Kesten hemr« 
welche bei einer gröüseren Gewerbe - und Handelsfrei* 
keit InrtfeAlcn wibden. tEa mSgM gegie» 3000 IM^ 
Schiüe 2u diesem Gebrauche auf der Themse vorhandse 
aeki^^ «welehe ppi^ lfi&~170 Trenle^ iTnnnen ILeblso 
(640^ 6d0 Centner > liieeem > ' 

• Die Mefsgelder, — zusamiueo auf 1 Chaldroo 
40 IX» ~ welche in dieser Hobe nor unter 4^ Vei> 
wände eingeführt wurden, durch die Anstellung 'ireifl» 
deter Kohlenmesser allea Unterschleifea au begegatst 
liab«n kaineaW^ I dieeeli Reehhat« bMeigefährt; t 
selben sind durch die Bestimmang «Tom Jahre 1631, 
WtiäBxh die KoUett' verwogen weiden eoUen^ abgeaihaft 
word^ Die Kosten dea Kohlenmarktea (Goal ExekeeH 
in BiUiogsgate), der Waagen und dea^ Wiegens soUso 
kwMg durch «ine Tmw ao%ebraeht wnrden» die m 

nur Deckung derselben ausreicht , in die Stadt-Kainiai* 
wm beaahit wMr-^ nnd wor^^ v denn f acliavinnl-ii^ 
Jahr eine Uebeieiebt vorgelegt werden eoll» 

Im Ourduchnitt der Jahre 1826 — 1827 hsbat 
dieen Lasten betregen^ 

Melsgebühren au die Ck>rpQratiou 176}470 Xhb. 21 ft^ 
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VUb^Mh tond Aufacblag .'■ : 168,479 Tblr. 25iSg>. 

Lordmayor I Gebühran . . . 22,eOi '.— *i 

MarkJgebühreii . . 44,117 — 20J — 

IbbMHw «af d«m Land» . . 264,706 Ii — ^ 

Weppi «dioii diese Unkoaten aebr Imcli «incl , so is^ 
die Ablieferong der Kohlen TOQ dem X*ichlerschiffe bi» 
zum lieiier des ConsumeDteo opch viel höber belastet; 
de kostet snsammeii nicht weniger «18,22 Sgr, iur X 
h%\ih. Tonne, also noch eine Kleinigkeit mehr eis der 
Ankaufspreis der Kohlen in der Niederlage am Wear* 
fiiuse. 

Oer Jrewporl der Kehlen Tem Lidi^terscbifie Ui 
ia die Kohlenniederlage an derThemeehsstet pro Twear 

SSgr.; die SchiiEar in Newcasüe, eiche die Kohle» 

van. den, dortigen Niederlegen bis in die 8eeachi& !§ 

Ms Meilen weit transportiren niüsseu, erhallen nüt ^ 

ii Sgr. dafSr, nnd doch ist diese Arbeit swei bis drei-* 

aad so grolli» DeHir sind and» die Arbeiter enf dtaaen ß 

lichleischiifen iUßhUrmen) in eine Gilde {fFatermann^^ 

SMifMaif) anllsenoinmen, uai mnsaen 7*liibffahr^ ana^' 

hallen, um eine Arbelt «« verrichten, zu der jeder ril* 

ttiia Arbeiasr aioh in eben .an Tiel Tagen geWiSfant. / 

Das Fubrlohn von der Niederlage bis vor das Haua^ ^ ; 
Ist GonaonDienWn ist 4— A mal ao hocb^ ab die Fiecfat-% * 

Sätze auf den sclilechtesten Landstrarseo \ aber das Fuhr»^ 
werk bedarf einer städtischen ErlaubnUa nnd die 
taer stehen sich wohl dabei, dab diese nnr, An eine ge^* 
ringe Anzahl von Karren ertheilt wird* Das höchste. 
AfbaitUohn mnb aber fiir den Transport in den KeUee 
bezahlt werden, Ifir 1 Tonne 1 Sgr. 10 Vf. Herr 
Buddle sagte vor dem rariiamenta-Comiite aus^ da£s 
die Ladeknechte auf den Gruben zu Neweaatle sieb 
glücklich preisen würdeu, wenn sie 3 FiV lüc ^ Tonne 
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•rhielten, um äie Kohlen aus den fKelleni duicb dift 
SlotzlöchdK imder auf Um Strafoa sa lordetii» 

'Hieniach läfst sich nichl Terkannant dab da3 Go« 
mit^ dea Überjiaases sehr xlchüg beurlbeilt liat, vrenn 
es ia seiiiem Berichte über diesea GegeDstand sagt : bei 
feder Statioot voir dem Hafen / in Welchelii fi» KloUes 
TerschiiTt werden ^ bis zu der INiederlage des Londoner 
Kohlenhäodlersi nnd dein Keller des Coosamenteii; *fiUirt 
das Handels -RegulatiT nur Zeltrerlast, eine'Vertti^l** 
rang der Kosten und eine Aafmanterong zum Betragt 
herbei. Nach der neueren Bestiminuag eoU der Kdi- 
lenhäodler jedem Wagen einen Scheiu mitgeben , auf 
dem die JÜoblengattttng und das Gewicht angegeben ^sind; 
ifieeelben aSgett in Sacken vaipad^ odev in M*m auf 
dem Wagen liegen. Der Fuhrmann soll eine Waage- 
inaschine mit aichr luhien» und dem Consuuenteo^ db 
Kohles auf aein Ti^rlangeii Torwiegan« Um- <dle Brhe^ 
bnng der städtischen Abgaben eu erleichteri^ , soll die La- 
dungslahigheil 4et SchifBs mn Ini aUemal oHnUtelt ted 
üiemaeh gezahlt werden; wo diefs nicht (geschehen isii 
aoUen .die Kohlen in dem Uaisn, wo jue eingesehilft 
^rdettf TOT ^em ZoUhoMnien .^wrogeifc* «erdoov .f 

Die allmählige Erhöhung und Aboahme des Koli^ 
lenpreiees in und bei London ergiebt sich, aus ^deik/^^* 
folgenden tlebersacht^ weicht aus Aen ftfchnun^ei^ ^ef 
InYalideohauses für Seeleute zu Greenwich etwas un-* 
terhalb JLondon, dicht an der Themse gÜ9gtaf ^ ; fßfpj 
gen isl und dem rarliament Torgelegt wurde« \ ^ ^ . 

1 Pr, Toune 1 Pr, Tonnt 

173a IThlr. 6Sgr. 9 ff. 1780. ITUr. 27Sfr. i£L 

1740. t - i3 - 6 - 1790. 1 - 21 - 0 - 

1750. 1 - 11 - -5 - 1800. 2 - 17 - 4 - 

176a 1 19 1810.3 - 1 : .U - 

imi - 13 - 8- 182a 2 - -8 - '3- 
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1 Pr. Tonne t Pr. Tonn« 

m. iXhU, 4Sgr. 9 Ff. 1827. 2Tiar. 2SfSt, 2 IL 

- , - -.. ■ 6 - , 1828. 2 . r l-r -r'-- 

Die in Green wich Terbtawchlea KohUia > bgf «Mm 

tiad ia di^m. Tieiso dio Kotten der Abliefisroog uait 
ttsb«gri£[eo« 

tetteln angegeben werden, bezieben lich aaf die, wel« 
KinhIfpnhiiiidliT sn Sehlen htdtm, imd iei um den 
MI ijid.ÜebeifnitfeT darin einbegriffeD,- ao deft der CtuH 
fluneot 18 Sgr. 9 pc9. lonnn nebr. alt. diese Anga-^ 
tae^defiMfiebi. 

'1 Pr, Tonne genieinanf d«r KeM e ny rt e 

m. iTiar.i9ss5.2K. ' 



2 . 19 ^ 0-* Pebbvm) 

18tt. 2 - . ..d 9 - • . dito 

ISaOi 1 « a& ^ 6 « . WaUWd BeU*e. 

IM 1 4 28 . 3 • . WaU'send Brown'iJ 

1S28. 1 • 23 3 - ^ dito 

1 14 3 « Watt'eaftd Bewiekn'i. 



dem Jahre 1803 watde dttrch eise rariiamentar 
Akii blaliniiBt^ ddb din NanMn der Knhlaii^' wddm ein 
Mi Schiff geladen hat, dem Kanfer bekannt gemacht 
wirden soUeiiy nm dadnreb den Betn%| der aus einer 
^ ^ tfc gm g mm iM e d e d eg KioiilettiMfte& henr örgefat, m 
^huteiu Seit dieser Zeit erecheiDen dieee Kamen tii 
^ M ri Un el tolf iea elnd tbnila'din ^men you 
^1 tbeBs TM Qfoben oder emxelnen FlStsen, ÜIMb 
BtoeüJiiingen, die eich aof Gebrauch und Hohlensorten 
Weben. Während dm Jahiee 1881 belief sieh die 
Attabl dieser Sorlen auf Dicht weniger als 70. Von 
^sen kommen einige aoa Newcaatle, 5 bia 7 aua 
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Sunderlfltdcl, 3 bis 5 aus Sfocktoo. vreldier Hafen erst 
über T)arIingtoD uach Stocktoo aogefangen hat, Koblan 



nach London za vmeodeii. " ' ' 
>' *. tkeamtmi KoMen, rJa Okt' tdrzBgBch ganglia-^ 
ren Sorten, sind die von Sundarland ; dann folgen die 
besseren Sorten too Newcastle, die Kohlen Ton Stock- 
f^VÜ^# kAlbcKferrfi Sorten 

sie Grül^kohleo, deren Preis kaum die Hälfte tod deih 
imt befl(teD Stückkohlott omdchn Zo dm höcfasti^ii Piei« 
ffftntk' Verden die Stone coal aus Süd-Wales bezahlt. *' ' 
"i^r Dgj. £|fQ|g Aolhebuog der Verbrauchssteaer er^ 
giobt iich ans folgenden Aogaben dea Marktpreisw dUr 
Kohlen (im Hafen Pool) l ' ' 

Januar April Joly üctober 



I 4 • • 



1 Preufsische Tonn« 

thhtgr.p^ thl.sgr.pf« thl.sgr. pf. lhl«^r. pf. 

, ' . rl 96-3 1 13 10 1 1^ 1 10 6 

öuaderiand J . • « a ^ a äA 

/ i 24 9 1 9 9 : ^ ß » 1 17 3 

1117. 8 1 1 ^ 1 ^ » 1 6 4 

SlbciÖii f ' * * * * 12 «r-- 1 16 1 

' ' , / Vi 17; -ä.» I?.«: ' ^ tl. 5( 4 ,1' 7 4 



GriUakidilön { 



^Sßmokß^ ^nMUfc ,4io C oiM iiii M«ito%i<Mi ^JLaadoo 
lilirli^li fBv Kohlen hesidikoo, kam ii» DMhacWfl dir 

JaM 182ö«'lä28^ii£ 27 Alilliooen rr^ofs. Tbalor Mr 
ifiiOOViifM Wtim^ m^äfibm «ich dwid» Aofhoboog.dor 
'Vofbraachisleaer und Einfübrong des YerM^iogona bia 
auf 23 atiUiooon fr. Tbalar idcmalaigtt 

$.59« Kobienproduction ron Grolsbritanoien, 
' bio gesaoiaito Kohtonproductioo TOa GrofBbHtaonioit 
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mob Adcb deo so eben milgiBtheiUio oCiicielleQ Angabea 
fiberm badauteiid Min^ da aia grofiiar Xbail ims JfMim 
len-Raflera i^aoig odar gar kaiaa Ausfuhr aaawärtö hat, 
Had ^aila dialkaUao sa deo ia dar. aoauttalbavan Näbat 
Uifiiidto H8lMwarl0|o ,iumI FainiiMii liafott, Ibaiia ai^ 
aol deA Kanälao im Ittomi waU und bralt TarflcbickU 
üiha»;4ia Btodioiioitf diaaaa Rairiaaa in abar nooh fai 
akkiagaaagt wordao. £a aiildmrgafidaAiigäbamTadAaa^ 
daii^\iui8 deaai^ diract die Quaotitätao üablaii arsehea 
waidaii kfiantaa, walehe. im lanaiii Ida» Laadaa fafiia^ 
dert und rarbraucht . weiddo. Es ivnrde wobl möglicli 
Mio« iA dao Ikoblaii-JUwaKMi aalhafc migafatoa Anj;aban 
daifibar wm «rbaltaii, rabar mil ainaiii Jiaiilflfal&hao SUlU 
aufwände der aufser Tacluilliiifa au eioar acboallao Reise 
naht- Um «iniA näbanii Aagriff tob. dar^G^ibai diaaar 
KoblaopvodactioQ zu geben^ bleibt nur das höchst unsi- 
chere SUital aioer Schätzung übrig. Eine solche nach daa 
Baftaw»', Wiiida aber kätfitf au ao ftiebaiaii Riasiiliaiaii 
fahren, wie nach den Verbraucbsquanliläten , weil sich 
Uar dia Massen' (^AcantnriD 9 pjpd dif Sci^älai^igL^/lo^ 
mahfara gawini^t« ;B.ef jeipig^n Hultaa« 

gewerban» -deren lährliche Prodilotion, mit einer ziemli« 
Aaa Ganaaigkai^ bObini iarrTi»iti''die SduUnDg dit 
Wirklichkeit zierülich nahe kommen, indem von arfah«* 
roagsma£sigen rrindpiaa- -daa Kohlanvarbfaucba a«sg^» 
gapgen wird/ Bei den Fabriken ond ManulbctUMti TfM^ 
^V^ WM '^^^^ varfolgi yifprdlafl,. Ai^deni theUs die Au- 

tipian das Kohlan^rarbrauefas fehlt. Es ist hier nar *8biif 
lüirftaban, gaifisse Centraipunkte der£nglischen Industrie 
tn faxtfan^ wolriii thtf b dar abhr genau gakannta Vaa» 
brauch von London, theils die Angaben yon Sachkundigen 
über die ILoblafiaooauiiitioni.von liTag^l» .]K(ancbastar 
uöd Edinburgh, au einem uDgafahraff M a a fa a teha fadiaAl 
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Jute«« Dim gescbäteieii QiiaiitUälen aiad all« lik ^ ^ 
, Die sammtliGhe Eiseopfodaction tod Grofsbritamiieii 

imm ^ jto GiftrffWMiMB, lud a«f 4te PadaKagt- | 

wirken zur Stabeisea^-Faiirikation ver wandet waidea« Dies« 
iüitlaraii afaigascUosaaii. Ut dar VarlnraaA Mn^HmUm'm ' 
1| Preufs, Tonoea aut 1 Ceutaar aDzunehmeii; ntft 
ntanniea • 4 . . • # • « 31^00Q^Fr.Tw^ 
Oia Kup£^fliSltaa.an fiSd^^Walas pro- ^ ^ 
r dacired Jährlich 200,000 Caainet j t * « 
; JkufSu mm ftPiocMt iMlftlgai^Et^t , . ./ . . u: . ! 

* 'isaa5 darKbhlawMiimch itt süö ' 
tuTünaen auf 1 CentaeK anzuneh- 

ie«aiMi, dabiK . ♦ . • • • . • ifiOOfiOO 

- 0 . ^ . Latus 22,000,000 Pr.T. 

p.,*).DIcieAn|ibcil iW gewifa zn feringe; in Süd-Wale* Ici- 
titn bekiontlicb die Koblea bedtutenil mtbr 9U in «adcm 
GtpgeDden, wo Eftenmeugung stall fin^j^t, «ad doch ul bbf 

" der Kohlenverbrtach auf 1 Centner Stabeisen ' 
• bei den Röstöfen « • 0,2750 Fr. Tonnen ' 
. ^ imm Hoch5fen/.» • 0,7500 >— , . > 

. - - , PoddUin^sdi« . ftapoo - , ^ . 

— — Schweifsftfea « 0^875—, — 

' Zosammen 1,65 Pr« Toooen 
Berflcksichtigt man, dafs hierbei der Köhlen verbraach bei dea 
" GcbliUe. Oampfoiaadilnca, bei Ihimpfli^a^bflien4biik Btfridift 

* dar Wakwrio p M'dea Amaafiea lar Ziegel ant 'McHiMi 
• -Stiilio, wul boi den Werkschmit den, nodi nfdit eaBf niaiblMl 

^. ist, so dürfte man wohl geneigt sein, den gesammtenKohUn« 
fcrbrtQch «|if .iClieatner Stabeisen jUi ^Od- Wales auf 2Preiil«. 
^oDQca ta aetacB, iiad auf 1 Cantaar Robeiaea ''su i Prettfi. 
^ Toane, ao ilaia atao tchon hier der Durcbael&aill auC %f 
Toaate wa al«ben Idme« wonach sich toaatbe lo gm 
laod wobl auf 2 Toonen atalkn dirfke. 
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Di» BfriprodoettöB in Eoglaacl. steigt ' ^ v . . 

Ehrlich auf 300,000 Geatoer; zo ^ 
CMltterJBlefe gfljit i Ioom Kjoh» . . 

len auf • . . 150,000«-«««»'^ 

Die ErzeygQDg des Kochealzae er- ' 

f(MPdert jiteUdi ♦ • • . . amfiOO- 

Elsen-, Kupüftr«! BW* und Sahpn^ 

diMifaMi^ daher • * » « • • . 23,000,000nr. X. 
Der Verbrauch io den Fabriken und Manufactaren 
Mgeader Or(e läfst eich schätzen wie folgt: ' 
Uferpool und Mandhester (ttseh eieer Aogaln» in dem 

Bapport über die Aolage des Schienenweges zwischen 

keidea Ollen) 5,000,000fr. T. 

Biistol . . . 1,000,000 f 

Birmingham «• •« 1,000,000— — * 

lUteitts b«i N^ceslle nodes Lina . 1,000,000—^ ~ 

Derby . • 600,000— -** 

Sheffield ...... ^ . • ^ 1,000,000—«-» 



Hk sümmtlichM» Ibrigea serslteiil 

genden fabriken 'in Eoglaal . . . 3,000,000-«- ^ 
Edioborgh (nach einer, Angabe, TonHra« ;ii 
Bald im Jauaal tm JaaMsao) . « ^ .l,S0C^ODO?-r 

Glasgow 2,000,000 -7» 

tta.übatm ««kfik» » Sdliot*m>d. > 1,000,000—^ 

!IOvl0O,000Fr«T. 

Der häusttdie KidilmTerbraach ia dem ganzen sSd* 
lidiea TheiTe Ton Saglend iamuA bleir nrn mdki ia 

Ansatz, indem die Kohlen küstea weise ejageführt wer- 

• • • 

difii; idier aaber den angefahrten Maanliaclivrsladten blei* 
bea doch la Ea^and u^A. Sc}iott|iipA «ßwib iBo6,OOQFa- 
^ loUien öbrigi weiche ihren Feuerbedarf, aaiailtaibar von 



Leeds « 

Newcastle 
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don £iralHUi>/ dnccb lUnjil» od«f Laodslrafseii , baziehen; 
tin» j«d6 nur mit S&.TlMiMa Pmbb läMidi in Aauit 

gebracht *), giebt . 20,000,000 Pr.T. 

D«r y«ibniach TOtt Loolm . ^ • 10bäO(>|000-<- 
Der VefbrauA' derjenigen anderen Ge- 

geoden von England^i m^ekhe diurdi 

lii»toiktcb»rUir weiden 12,00(^000 ~- 

Die Ausfuhr nach Irland und dem 

JLudaode ^ • ö,8Q0,Q0O~ - 

fi f' Be Wfttdeli ddber ^ibrlich. in Btiglaoa und Sdiotl* 
land 92 Millionen Preuls» Tonnen Kohlen gefördert; yoo 
aeiMin.«d^,000 Tünnen im Landn e^fast Tetbrnekt, 
und 5,800,000 Tonnen ausgeführt werden. Von dieser 
«Samme beruhen nahe 60 Millionen auf, ziemliek aiclie- 
Mn 'Angaben, ind. 32 MüUonen «auf Schlitznngen* - ' 

Die Förderung der Reviere ^on Newcastle und Sud- 
dMkftd wird tsn.20 MiUionen- Tonnen, din von fiUU 
Wales, am iB MBlionen Tonnen angegeben; vergleidtt 
SMitt nun mit diesen- 3 .gröfsten Revieren alle die übn- 
gin im mittleren England nnd-in^SchoUland, weldieFliioi^ 
nach jährlich 57 Millioaen T^D^ea förderten , so dürfte 
man wohl finden i^daDi diO' übrige Sebätsnng so geffiage 
itt, -nüd« Aift inan wahraiMiilidl ohne groAen SeUar 
die Grofsbritannische Kohlenprodnction jährlich zu 100 
IfiiÜoMii Kmik» Tonnra-«MAiniB4iiflL. 'Heni.TayH 

;j^llr. SteventaSi ^i'iA dw JßiiMäM^ Kvhß 
, X .lmmA|railM^*i«bn einer Familie oder einem Hanse in .Loodoa 

• '.an ,21 Teoiicn Pr«| in Ma.nfchest|i-> n^iea^eblftllemilreoB' 
• materiaUy zu 50 Tonnen Pr. r in Newcaslle «u 73-} Tonnefl 
Pr*^ ond im Durchschnitt von ganz England su 47^ ToaoeQ 
Weufs, an, und bcrecbnel bicmacb, daHi snm bj^oslidienir«^ 
' brauche jibrUcb^ä GrolsbriUnnIcn Aber 75llUUIoM 
' Tennen KoMen varbimticlit worden ^ehie Angabe^ die nk' hieb 
< • au «ein scheint,. • " r ' . • • . • 

/ 

r 

• « 
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KohkogrubM-BesiHier mi Agont, giebt lo ^mri ^#r» 
bor« ¥or «ioem Commkie dcüi Pariiainents 183U, zwar 
fi« giamnite Kohlaopiodoction too trrorslnnia^nmi nur 

2u 80 MilHooen Treufs. TouQeu an; indessQo ist diese 
Scbälsaofy wie sich «ua den wenigen daria «ntlMltiMp 
Podtioiieii ergiebt, offSraibar m niedrig gegriJObn, nnd 
siebt auch mit der Angabe yoo S(eTejaaon| wonach dar 
Uambraiid allein 76 MiUaonen Tonnen erfordert« in ei» 
fiem za grofaen Widerspräche, da nach dieser letzteren 
Schätzung, der feaammte üu^hienverbraiicii ziamlifili auf • 
120 Hillionen Tonnen angenommen werden miüTate, 
Die im Yorsteheoden nachgewiesene Zahl, welche zwi- 

4 

sdian diesen beiden in der JUitU lieglt diicflo ßUk da«« 
htr in Wahrheit stemlich nähern. Bis jetst ist die 
KoblaB{iiodu€iion fortdauernd im äieigeo b^guitan ge^ 
Wasen« 

Die gesammte Kohlenproduclioa des Preursisclieo 
Staates hat, in den lioyjieren yon pbenchleaieo; Wal- 
daaburg und Neorode in Niedersdileaien ; Wetlin und 
Loebejiia in P^iedersachsen ; Mark, Essen uod WerdeUi 
Havdanbeig» Hüblheim, Ibbeob^h'^ in, West|ifiali|B| 
lodSi Worm und Saarbriicken am Niederrheiu^ betragen ^ 

1827 . . 6^9,131 Tonnen , ^. 

1828 • ♦ 6,881,190^ — ' 

1829 . . 6,8a7,733J — -r . 

1830 . . 7,p82^78i . // *. 

1831 . . 6,883^64|, — * 
Im Diircfasfihnitt 4er. ö J(eh|n, 1827 bis 1831» 

6,908,759 Tonnen; dieeeUn beträgt mithin sviMhnn^ 
und ^ der Kohle nproduQtion T:Qn Großbritannien» 

Um nioe VovsteUneg' ym derenormen Koblenmeese, 
welohn i&uftteh in England' ta Tage gefSrdeil wM; so 
erhalten^ werden folgende Betrachtungen dienen. ^ 

Die 92 Millionen Tonnen Preoiaiaeh werden ioa 
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436,148^148 Cobikfufs fest anstehender Kohlenmasse gs- 
dem cnbischer Inhalt einesa WBrfel gleicli 
kommt, dessen Seite 76Ö Fufs lang ist; oder eioer Ku- 
gel TOii 919 FuD» Dafchmesser; oder welch« anereicfat» 
1 Frea&. QaadmtmeOe 8,9 Zoll hoch damit zu bedeehen ^ 
Im Darchschoitt kann man annehmen^ dalsdieKoli- 
lynlager» toh denen dieee Maasen entnommen weidei^ 

5 Fufs stark sind und dafs der Tierte Tbeil dieser FlSlsl 
auf immer stehen bleibt. Hiernach wird jährlieh «un 
Sttchn Yon 2,616,900 Qnadratlachter Fteofs« eines sd* 
eben 5fiifsigen Floties erfordert, um diese Kohlen za 
liefern 9 oder in betnahe 5 Jahren (4,95 Jahren) wild i 
QnadralmeOe -deseeiben abgebaut. 

Die im Durchschnitt der 5 letzten Jahre im Ttmh* 
ätaati jährlicfa geförderten Kohlen, aind ans 32,752,6$ 
Cubikfufs aasteliender Masse erhalten wordeü, und diess 
iai einem Wüffel gleich^ dessen Seite 320 Fuiajang 

Nach Tielfachen Erfohmngeli nnd dem genan ermi^ 
telten Darchschnitte ist aozuoehmen, dafs bei den im 
Pfeeob, Staate geförderten Kohlen, 2| Tonnen, rSeksidU- 
Kch der Brennkrait, bei den meisten Anwendungen, 1 
Klafter Kiefernholz gleich sind (1 Klafter ss lOSCobik^ 
fufoPraoCk, öntibilt 75 Gnbikfufa feste Kohanasae). 
che Volumina Kohlen und Holz verhalten sich also nach 
ihrer Brannkiaft s 6^5 : 1« Im Durchschnitt aind dis 
Englttchen Kohlen beaaer^ ala die des iPreobisAett Stat' 
leSy und es würde mindestens anzunehmen seia, dals2 
Tottipien EngUache Steinkdäm eine gleiche Wirkolig w» 

^ Diese Mute ist 4|84 mal grdüier als die ägyptische Pyrimide 
des Cheops hei Gbiie, welche nach den Abmeisangen von 
Gipbert eine Basis Ytm ISSfiFidh, dk«i H6he ten 46^ffA$ 
nnd oben eine Fliehe bllt, deren Seife i8,6 Fafs Prenfs. lasc 

ist« Die Höhe der voii5taadigea Pyramide würde 475,5 FmU 

sem. 
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IKMtot JEaalmliiris terorimiign. Um aber di« Schal« 
soDg idedrig so halten, bleibe uieii b^ dein I6f den 

Treufs. Staat ermittelteD Satz stehen , und inan iindet, 
lUli a» MlUiooeD Kleftera liiafeinhois erffurdetlidi uod, 
üin eine eben so grufse WirkuDg heryorzubriogen , als 
die jabrlkhe StemkolilenföederiiDg yon. Engiaad« Nimmt 
mli nüB aa^ dab bei gutem iBodes, Beetand ond Be* 
wirthechafHuog, 1 Preufs. Morgen (zu 180 □Ruthen) 
Wifdbode» naehhaltig i Klafter lUeferabola jähiüdi lia^ 
fUm hSone (asd dfefs ist eine hohe Annahme, da im 
Durchschnitt eämmtlicLer 900 □ Meilen Waldiläche des 
healk Scaataa, aaf dem Morgen aar | Klafter wiiUch 

erfolgt) so ist eine \ValdÜache von 78 MillioDeu Morgen 
oder 3600 O Meilen er£cirderlicb| um nachball^daaHol»^ 
qoaatom so Hefern, welchee der Prodaction aammHi» ^ 
eher Grobbiitannisciien Kohlengruben im Efiekta gleich 
kemmt 

Die durchechnittliche Steinkohlei^Srderalig den lat»« 
ten 5 Jahre im Preuls« Staate^ iaistat den Effekt tob 
2,960,897 Klaftern Kiel^raliola; aa denan aadihaltigao 
Henrbrbringung 5,921,794 Morgen, oder 266 □ Meilen 
Waldflacha avIörderHcli aind» mehr ab dar gaaaen 
CftedScha daa Fraub. Staatea. 

Für Fabriken und Hiitieu wecke gewahrt der Koh- 
leabeighan noch den gar nicht sä barechnandeä Vmn 
theil , dafs die Kohlen an einzelaan Fanktan Jahrhun- 
derte lang gaschafii irecden können, während daa Hols 
ia ao groCMr Haaaa aaa waitaa.Entfemaaiaa ImMg^ 
schafit werden müHste. 

DIeaer Waldboden wird ab«» der Faldcoltor und a»> 
demütiger Benotzung für die Geaammt-BaTÖtkamafi 
nicht ganz erspart, denn der Steinkohlen-Bergbau erfor-» 
dect und Tarbraudit Grobenbaohols* Wie betmcbtlicb 
aber das Uebergewicht des ersparten BrennhcSbsea gegen 
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dm ▼«rbrani^te GmImbIkiIs kty^fMit tich ai» JbA- 

»tehendeiA: 

' Im Preufo. Staate Ri'nd im Darchschnitta der Utzlen 
5 Julire, ßMldk l,68ö»4d2 Cabikfula GrnbaiibaiilioU 
verbraucht t?orden , oder 22,473 Klaller (m 7* Ctoba^ 
fnfo tesier HolsemaM« gerechnei). Diese erfordern zur 
tmclihaUigen HtfrwMngung 44,946 Mofgai^ öi«» 2|022 
Quadtalvieilan Waldbode». Berücksieliiigl «Mti Ma 
nticK Bttfearaem diejeniga f liicha, ivaldie dar Kohleobatg^ 
bau an Halden, Wegen o. a. ^. In Anaptoch cimnit, n 
wird üian kaum fiagen dürfen, dafs 3 Quadratmailen Über- 
mbh%, ante« den BargbAo, tamailUchM Gwfrajrba» ani 
Culluren entzogen werden; so ialii daiadba InillBm 26S 
<^adtattilailaa Waldäächa antbahrlich macbt, milhio 87 
inat *iaht ala at bedaff. Im ftB^iB. 8mM wardan nacb 
fÜnfjahrigam Durchschnitte auf 100 Cubikfnfs (lockeren) 
gefördarta Steinkohlen, 3,43069 Cubikfula Grabaahok 
verbraucht. 

• üadi den einzelnen Revieren ist dieser Holzv«r> 
WMieli Mtof 100 CaUkfbfo geßrdwter KahMit 
> Obkreehlesien .... 3 CtibttStoft 
= IfifedmcblMiwi . . . — Cubikfafa 

Wettiii » — 7 — 

CöÄbejBb If <- 2| — • • 

ifattk , . - 

* fesen und Waiiwi • * 8^ ^ 2i , ~ 
Ibbanbühran « • • rr^ ÄS ^ 

Seit 8 Jahren schwankt der jähfUAa^Datatad»«»- 



' üeber den Hol«v»ibrauch bei dem Engl Stalnköb- 
lbn«>Baigban» iat aa nnmijgliah ao genaue Angaben zn 
arbaltan; jene kSnnaii abar aiaaft IfaaAalab ffir dwi- 
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saUmii abgeben. Wf^to der flachea uod.regelaiärsigeo 
Lagenuif in Flotset und der Stebanl^aiig Ton Koh* 
leopfeilero, ist der durchschoittlicbe Hokyerbrauch b«» 
d^teod geringer, al« auf daojfliiiig/9D unserer Reriere, 
vdcha den oiadrigsteii haben. Ea diirfta dar Wahrkeil 
sehr nahe liegen , einen Hokrerbrauch tod } Cubikfufa 
anf 100 Cabikfufs gal&darlar Kohlen ^ im Darcbachailt 
mmtUchar EngHstben Kohlengraben ansnnabman. Dar 
gaaze Verbrauch an Grubenholz ergiebt sich danach jährv 

lidi an 66,000 Klaftoro {k 75 Cubikfula feater Holsmaaae) 

zu deren nachhaltigen Production 130,000 Morgen, oder 
beinahe 6 Quadratmailen erforderlich aind| lacht Tial 
^Mhr als derjenigen Flache^ welche durch den Koh« 
kttbergbau erspart wird« 

Im Freole. Staate beträgt der Geldwerth der jähr« ' 
lieh geförderten Steinkohlen am ürsprungeoiie (nach dem 
Verkaufspreise auf den Gruben) 2^609,97d /XhL 19 Sgr, 
4 Pf. (oder 1 Tonne 11 S&. 4 ff.), dagegen hat dae 
Grubenbauholz im Durchschnitt gekostet 165,799 Thl/ 
38 Sgr. 2 ff« Der Geidwerth des Uolaaa zu deia der 
geweaiieoen Kohlen, TerhSIt aich 1 : 15,74. 

Im Preufs. Staate sind 11,500 Bergleute unmittel- 
bar mit dem Steiokohleobergbatt beachäftigt; ejn Aibei« 
ter Hefeft daher jährlich 600 Tonnen Steinkohlen , im 
Werthe von 226| Xhlrn,, und yerdiant dnrchachfMttUcI^ 
80-90 Tbl. 

Aufser dem Reviere von Newcastle sind keine An- 
gaben iiber die Zahl der anf den £ogL Kohlangruban 
bddiiiftjgten Arbeiter Torbanden« In jenem Reyiiiie ar- 
beiteten, nach der Nach Weisung welche Hr. Buddle dem 
ferliamenU*Comnuit£ Torlegte, im Jahre 1829 , 11^954 
Hioner nnd Jungen; in runder Summe 12,000 Arbeiter« 
l>ie f ördernng kmu zu 12,ö00^Q00 Tonnen angenotaunap 
iwdepi^ enher jShdi A lOöO Topnen an! 1 A^beitiiv hopn 

14* 
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man. For das Revier von Snoderleod mit 7,400,000 
Toooeti FSrderuag, schälKl Hr. Buddle die Aosahl der 

Arbeiter auf 9000, so dafs auf jeden jährlich 820 Ton- 
iken kommen, Weno man berücksichtigt, dafs im Durch- 
schnitt in England ein Koblenhauer 
Üohlen in der Schicht zu gewinnen im Stande ist, als 
auf unseren Grubeui dalli die dortigen regelmäfsigeii La- 
gerungs-Yeibaltnisse weniger Ausriclitungs-Arbeiteo, Oed 
also weniger Gesteinshauer erfordern; dafs ein grofser 
Theil der StreckenfSrderong durch Pferde beschäm, und 
zur Scbachtsforderung nur Dampfmaschinen angewendet 
werden, so erscheint die Angebe.^ dafs 1 Arbeiter jähr- 
lich 1050 Tonnen Kohlen liefert, im Vergleich s« dem 
durchschnittlichen EiFekte aller Preufs. Reviere von 000 
.Tonnen, eher zn niedrig als zu hoch; und es dürfte min- 
destens im Durchschnitt aller Engh'scben Gruben ange- 
nommen werden, dafs 1 Grubenarbeiter 1000 Tonnen 
Kohlen jährlich liefert; dafs sich mithin 92,000 Gruben- 
arbeiter in England mit dem Steinkohlen - Bergbau 1)6- 
eehäfligen, etwa 8 mal so viel als im Freufs« Staate« 
Der Rüstenhandel mit Steinkohlen Oberhaupt, .und be- 
sonders der mit London, beschäftigt 24,500 Seeleute, 
Schiffer und Lader^ und man darf daher wohl die An- 
zahl sammilicher, mit dem Transport und dem Verkaufe 
der Kohlen beschäftigten Personen, auf 48,000 setzen, 
so dafs also unmittelbar durch den Kohlenbergbau uad 
Transport in Grofsbritannien , 140,000 Arbeiter, mit ih- 
len familiengliedern wohl § Million Einwohner ernährt 
worden« 

Dar durchschnittliche Kohlenpreifs in Grofsbritan- 
nien ist, mit Rüchsicht auf den. höheren Werth dersel- 
beo an dem Tyne- und Wearflnsse, auf 15 Sgr. die 
Preufs. Tonne am Ursprungsorte nnzunehmen, der Werth 
dftr jährlichen Forderung also auf 46 JUillionen Thalor; die- 
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ut Werth erhöhet sich miadefttaus om die Ifinfte. be- , 
?or die Köhlen zu dem Consumenten gelangeo , denn 
wenn anch bei yielen Hüttenwerken nur sehr geringe 

Xraosportkosten hinzukommen, so betragen doch bei Jen 
Kewcastle- und Sunderlandkohlen, dieselben beträchtlich 
mehr, als der Gruben- Verkaufspreis. Der Werth der 
jahrlichen' Kohlenförderung an den ConaumtionspunkteU| 
kann daher so öQMilliottenTUm. angenomtnen werden« 

Das Anlage- Kapital, welches auf die Gruben von 
Newcaalle gewendet ist^ schätzt Hr. Boddie in den An* 
gaben f or dem FarÜaments-iComniflie auf iO\ Millionen 
Ilialer. Wenn man annimmt, dafa die Anlage -Kapitn- 
Uen bei den übrigen Graben in England nnd Sdiottland, 
mit Rücksicht auf die geringeren Schwierigkeiten und 
Tiefen des Bergbaues» n^r die Hälfte derselben zu einem 
gleichen Fordernngsquanto betragen, was der Wahrheit 
ziemlich nahe kommen dürfte» so ergiebt sich ein durch, 
dto Ertrag der Kohlengruben zu verzinsender Kapital- 
Werth von M Millionen Thalern. Nach der Aassage des 
Hra* Taylor, sollen die Grubenbetreiber nicht über 10 
ffocent Zinsen von . den Anlagekostea bei dem Kohlen- 
b#rgbau gewinnen, ohne irgend eine Dividende zur 'hl- 
gttog des Kapitals zu verwenden* Obgleich dieser Ge- 
wian far ao gewagte ITnternehmnngen als der Berg- 
bau ist, sehr niedrig erscheint, und um sa mehr, als das 
aulgewendete Kapital nach dem Abbau nnd EinsteUoiig 
der Graben auf nichts redocirt wird, so scheint es. naidi 
Allem was vorher tnitgetbeilt worden ist, doch sehr 
vrabraeheinlicb^ dala durchschnittlich der Gewinn , der 
Grubenarbeiter nicht Jiöher ausfallen mag. 

Weder dieser baare Ueberschufs , noch das in Um- 
lauf gesetate Kapital, noch die Masse der unmittelbar 
duLch den Kohlenbergbau ernaluteu Bevölkerung, ist der 
Maafsatab für die hohe Wichtigkeit desselben, sondern 
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die Gewerbe mit allen ihrea VerzweigaogeO| welcfie aol 
demselben nolhweodig^ als auf «tiier tmealbebilicbeii 

Groodlage, beruheo« 



. Ueberaiebt des Inbalts der yorstehea- 

den Abbandlnng» 
(Der cnte Abschnitt iü in Bd* ¥• des Arditfi abgednickt) 

\m !• Einleitung« 

L Absebnitt« Das Vorkommen «der Stein* 

koblen in England« 

§. 2* Allgemeine Uebersiclit. 

3. Verbindung des Kohlengebiiges mit den unteiUe- | 

geuden GebirgsraasseD. 
{• 4. Die das Koblengebirge nnmittelbar bedeckendes i 

Gebiigsarten. 

6* Ausdehnung und LagemngSTerbäHnisse der Süd- 1 

Waleser Kobleomalde. 
$. 6. Verlheilnng der KoblenflSizel b der Sfid^Wale- ; 

ser Mulde und deren Bescbaffenheit. 
f 7. Kohlen*Reieblbnm der Sod-^deses Koblsa- 1 

melde. 

§. 8. Kohlenmulde des Forest öf 'Dean* 

{. 9. Allgemeine Verhältnisse der Brisloler KoblennuHi . 

uod des umgebeadeu Kohlenkalksteios. 
^ 10. Specielle Lagerungs- VerhäUnisse der Kohlen- 

üötze in der Bristoler Mulde. ZusammenseUuog 

des Kohlengebirges, 
f. 11. Kohlenreichthum der Bristoler Mulde. 
|. 12« Kohlenreviere . an ,dem öatlicben Abbange dsi 

Waleser Gebirges. 
§• 13. Kohlengebirge vonShropshire oder Coalbrookdale. 
$• 14. KobJenrevlere ton Staffordsbire oder Dodlef% 
J. Koblenrertei» von Ooventry und Ashby. 
$. 16. Koblengebbrge am Nordrande des Waleser Ge* 

biiges. 

}. 17. Die Fenninische Kette nnd die d^nüt nsa» 

menhängenden Kohlenreviere. . 
J. 18. Die südlich und westlich an der PenninisdiiB 
' Kette gelegenen Kohlenreviere. 
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^ 19w Kobleimviere um dß^ Cumberluadis^he. iS^f- 
gebirge, ..." 

20. Das südöstlicbe Kohtonrfvi^r . m der. P^i^m^- 
sehen Kette. ' u • 

{•21* Allgemeioe Verhältnisse des nordostlichen oder 
des Kohlengebirges von Durham und NorthumberJ^qd« 
22. Specielle Lagerungayerhältnisso in den Kohlen- 

Mvieren am Wear und Tyneflub** 
03* Vorkommen von SahraneUM in denn Kjohlaog«^ 
hirge in England. 

24. Die nördlich« Fartsetzang dee Koblengebifgee 
vom Tjnd Int. zum Tweedflusse. 

25. Vofkp pro i»» im KoUeocebirges in Schottland:'^ 
< tr ^ iQniij^ YOQ Diilkeith bei Edinbniqsb« . 

innioTdo von. CtAckmannanshire oder Alldii* 
2& Kohlongebiige io dem westlic^n Tlieile Yon 
- • SctioUland« 
{• 29« Vorkommen des Kohle ngebir^es in frlafid. 



IL Abschnitt« Die Eifi^ichtungen des 
Sleinkohl^-niiergbaMa in EmgtlAiid« 

30. Allgemeine technische Verhältnisse des Stein- 
kohlenbergbaues in England. ^ 
}• 31. Abteuuing der Schächte. 
$. 32. Abdämmung der Wasser in Schächten, 
§. 33« Wasserhaltung beim Abteufen. 
• 34. Schachisätso nnd Wasserhaltungsdampfmasrhinen» 
35« Ausrichtung der unter den Scbachtsohlen liegen« 
den Felder. 
LS6. Austiebtung überhaupt. 
L 87. . Vorrifibtung und Abbau im AUgemeineti« 
( 38. Breiter Streckeabetrieb. 
^ 39. FfeUerabbau. 

^ 40. Abbau des 30 Fub machügen FlSUni in 8la& 
fordshire. 
41. Strebbau. 
§. 42. Kohlengewinnung. 

!• 43. Resultate der Kohlengewinnung auf einigen Bel- 
gischen Revieren. 

^ .44. Resultate der Kohlengewionung auf einigen Re- 
vieren im Preufs. Staate. 

§• 45. Gezähe. 
4& Suvchenf&derung* 
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lallenden Stfedceo.^ 
§• 4a. FSMeMtoffa leigem SdbScbleni ^ 
I» 49» Gedinge. . . • 

§i 61» 8ebkigeBd# Wetter* 
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nj^ Abschnitt. Geschichtliches tind Sta- 
. tistiscliee ^bisr den f ngUacbin ! 
: Steinkohlenfoergbaii« . . 

« 

§. 52, Begitzverhältnisae der Gruben. 

§• 53. Blaafs ond Gewicht beim Kohlenyerkanf. * 
.64.^ Sieinkiihleiipreise aof «ibigen 6rob#ii ^aojt^ an 
/ einigen GonsomtioAS - PankteA in England val 
Scboftland. 

S« 55. Steeer, welche Ton den Kohloi «Aoben %ird. 

§. «6/ 'Geschichtliche NoUzen. • 
$• 67. Verschiffung der Kohlen in England. 
§. 58. Kohlenhandel in London. 
59. Kohlenproduclion in England«: 
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Vier UTw&ltlidie Iffirsdle des Dartnp 

. ; • 'Städter Museum. 

■ - •' '.-Ii • • • . , 

. : Voa . ■ . 
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anocerus , JKaupi (dem Ccrvu»: Mun^aOf Zimmmr* 

■ 

inc9i^^ almlich. ^ lab. ly* F%. 1^ Gewoih 
TOOL der änliefeo, mid Fi|,^ ^7 »»t , : 1 

Dt IM Mi }iliBl^odi Jaiiimlilliiliwll ,¥Oii.,iiYWflli|^ 

eben Hirschen entdeckte , welche mit den lebenden 
dte 'indiaebea Awhipelagpi j Akb ^lii^Ua , Tpi^ieichea 
litiea, so wat et mir xm^ »o aafhUtttderi &i Seka 
Hälfte eiset Geweihet unter deo Knocheoresten tob 
Eppelthtim av&nEodeo^ . w tWhe i ■ eti» keinem CbiWi^ 
fliner anderen Hiiscbart eine eagenscheinlicheie Ver* 
wandtscheft seigt^ ait , mit Geryiui # Jj^onlja^» * der, ß^t 
Cqplon vmA Jart-Mil« 

Nur mit diesem bis jetzt iQoljrt dastehenden Tblera 
•Iii «aser arweltUi^er Hjrs^ «duirch die ugebeiier lange 
und aedi dem Nedien, hin gericlitele Rosenttocke Tti^ 
mndt» unterscheidet, sich .je4octi wesentlich durch folr: 
Itnde he^etttende.KeBAteieheii; 
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1) äntüh' jea miaSTer langen RosiTnilb^ f^' " 

2) durch den Maogel einer Auf^oMptoM, imd 
S) düidi dM galMifoniiig«' Kton«. 

Aufser diesen drei wesenlUchen KeDozeicbeoy zeigl 
.diem Gaweih noch aodM« Merkmaia: dar Boaeostock 
bl an dar Warsal baiiiaha diaisalliti aadi dar Eosa hia 
al>gerandaty uod an der Rose selbst so ausgebreitet and 
gapadl wia dia Roaa, Buhn Huljac alalU dia Base 
timgs ih6Am «kr^Mlflft fioseostofal blmw^ f^DlfaiBbie 
saigt nur an ihrem arfiabeosta^ .Standii farleo, dia grüü> 
und anigabildaC aind. Dia Stanga a^bsi iai ao dar War- 
sei xusammengedrückt, und breilet sich gegen sein Ende 
gabelförmig aaa. ^Sia Obarttdia däi^Gawaihes ist giatt, 
«od saigt nur hiar ond da.ljiini aichlbara Straifisiu 

An der Wurzel der inneren Seite des Roseosiubk, 
a. I^ig. 2 b«, 181 dia FUtcbai uil wildiÄ aiah iür Boeän«- 
atiibl iatt data! j»iBdar tarband, poroa, ufid saigt ft» aei- 
aar Mitta mne untegelmäfsig gaataitata glatta fK^ai dia 
boi ooamiii Bilii Miit. 

SoUta es sich oun mit dar Zeit harausstallan, dsb 
CiTvus aaoMM aacli 4ia . Jangaa tEcfcifhaa mit dem 
V^iril ^moM ^Mümi tmm wMM mmmk wdbiaciNair 
Heher a^n, dafs beide eina. atgana AbÜiaÜNiog bildi^ 

' m 1iMlg'diMblMP)aiP«tadgatf!aiisaim< fltt 

Smith» SifZddma ga^aont« *^ i^. , - / /' 

Ganze Lange des Gevreifa 

Yoa derWunwl des Bosanatock« «i UtsunBoM fr X)|iOl 

■ raad c . / . . . ... . . OJßü 

' Voo d«r «alMMn mit* Air fisM 41t- «na Cabak - 

raodc . . . .' 'i-. 0,062 

Okka d«t AoMottodu in dat MiHa Ofii'^ 

/ * 
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Dicke dar Roae ton h—'d 4 • 1 ' • / • » - 
DldsM der Stange, in der Nahe von < gemtMen O^OIA 



2. GeriAtf «faranoccmsb -Kofi. TakIV. Fi|.3» ^ 5» ^ 

7 und & 

V4m diütr Art berätst dit Meaige^SflniinlBng iM 
eiDZdloe Stangen tob Geweibtn» Atk> dem Gtw«ih d^qii 
Thieres Fig. 3, 4 und fi, ist die fioee oyal, 
^ so dte schwach wdaib porSae Bächa/ £igv 
womit sie sich mit dem Rosenstock verband. Die TOl^ 
d«e Saita darSlangp, Big. 3^ igt »it liaSso Furchen und 
«MiaDan Falle» T^fsehan; die imieiie» Fig* 4, Ist in dar 
Mitte glatt , und nui nach vorn und biii^o nüt einzdlr 
asa fiele» Favshaii aad arhabanaaFattan. taie^iao. 0^ 

beideo Enden sind an ihren Spitzen abgestumpft, atw^ 
hSci^arig ; h mn Abbruch ist an denselben warzunehmaii. 
Bttde Eodaa siod darch dna Scheidawand, Fjg^S o, fff 
tieent, die auige&chärft und etvtas ausgeschweift ist. 

Auf dao avalan fiiich acb^t di^as ^eweih keinesi 
▼on allen bekannten Gewttheo t« gleichen, allaio ha» 
^racbten wir das von Cuyier in seinen Oss, fo»s. fom. 
IF. TA. lUU Fig. 50 ^ «bgai»idate fiaweih das Cenm 

muntjae^ welches einem Tliiere angehörte, dessen 6a- 
weih int .Wachseo hagi^a wact .ao wgt sieb abep 
keiaa sehr weit aatfismla AahnliehlBsitb 

Auf diese Aehalichkatt bin, könata man den Schlu£s 
anchen, 4aib to 4u Csri^ae toMitm cabüiaa fcöaaat a^ 
lein dagegen streitet, dafs Cervus mtmems eina Wä ai^ 
Isen nach inaan in dia Dicka gasogeaa Aoaet und diar 

" Iii 

In Hrn, v. Meyer'a Palaelogica habe ich dieie« Gewaih siafT 
eigenen Art sugescbrieben, weiche ich C, brachycerm genannt 
habe» 
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^efl Geweih eiae tod hinten nach vorn in dieBrtiUi ge* - 
ttogfine Ro9m iMi «iicb. suid ^aild mit den too anooarut 

Dimensionen. 

Yon ißJt JUiit« der JU»Q. bii sor Sdieidewaiid der £«dea 
- ... ,i ♦ ' 0,025 1 

Entferoung beider Sprossen vom äufseren Band fr— c 0,038 
litigä der Böte -von ^a—&, Fig. ö . . • . « 0,024 

^Grofste Breite der Rose . 0,021 

In einer spätersn Saoduog von Eppelsheim erbisU ; 
^s-Vosenm ein diesem iainiidies Oeweft, das ^Mm , 
änd gestreckter ist; dieses, welches ich Fig. 6 abgebiW 
del bebe t gehörte eiAem älteren Thiele a». Die Bm 
Ist Mb vadeiitOAer, und dfoSdheidewaBd aidtl so aas* ' 
gebildet wie am obigen. Es ist die linke Hälfte. Seia - 
Totderer Sprob' wisr dick und breit; er ist leider ts»» 
»lümmelt ; der hintere stark geriefte ist lang, zusamroei!» 
gedrücktf an der Spitze ^bgerandet* Die porösa Fiäcli6> 
ikorilli' derRaiseiistohl Terbandeo war, ist seroicbtef) iit- 
dem dieselbe mit dem Rosenstuhl gewaltsam heraDS|t- 
'teochto ist. Die Rasa ist Hut kreisnuid. 

Dimaoslonen« 
Ton der Mitte der Rose bis zur Scheidewand a Oßiti 
▼oo dar Mitte der Rose hia aur Spitze dea erhal- 
tenen Eudes •••• •• • 0,108 

Vieite der vorderen Sprosse von I»«— a « • • 0,025 
Ourcbmesser der Rbee ; . « . « . « • • Ofiä& : 

Endlich habe ich Fig. 7 und 8 ein sehr fragmeo ta- 
rn« SiBdK abgebildet, weMiea noeh Variier gebort, b 
In abenftilb die linke Hilfle, nnd gehSrt ^ioem aedi 
Uteren Thiere, ala das vorhergehende, an. £s ist lün- 
■efi «ad mit tieferen Furchen und erhabeneren FalMa 
als daa Torige versehen. Auf seiner vorderen Hache 
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siocl rundliche tiefit Narbeo^ di« jadoA sattUig sAmäum 
Kn kfoioer TheU dfl« SoMDstocb Ist dteMw ' « '-»^'^ 

Dtniaiisioiiet]. ' 
VoA der Rote bis nur Giente der ScheidewaBi m^*^ 

der wenig felill « 0^07 

Da diefs Geweih Cervus anocerus durch seine zwei« 
tpiobige Krone« besondei» in der Jngeadt nicht M8fa»i» 
lieh Ist, so wäre es möglich, dafs es ebdDfallä auf eioem 
hoben lioeenstocfc geseiften hätlOi nnr wiice ee denn ge-i 
wUfy daft derselbei Flg. 8, nicht so inig mH im 
Rose, wie bei anocerus^ Terbunden gewesen wäre^ son« 
dem dafs die fioea, fkai 8ber den Roeenshihl weg g^ 
Usaden hatte. ^ 



3, Cervus trigonoemtB, Kmtp. Tah»lV. Fig. 9, 10u.ll« 

Diese diitta Art der Eppebheimer Kiesgmhe iMbn 

ich nach einem Fragment des linken Theiles des Ge- 
weihes aufgestellt^ und sie unterscheidet sich so wesent- 
lich Ton der vorhergehenden ^ daß es unm^lich is^ M 
mit derselben zu rerwechseln. ' 

Die Stange selbst war abgeworfen ^ denn Um ovale 
▼erliefung der Rosenflache, mit welcher sich derRosen« 
stock verband^ ist glatt und ohne Foren ^ ein Kennaei»' 
dien bei unteren noch lebenden Hiiechen» dafa die Stange 

9 

susgebildet und abgeworfen ist. 

Die Stange sslbst hat drei Seiten, wovon die anbeie 
and innere Kante abgerundet ist. Die ikAere Räche 
zeigt hohe und scharf ausgebildete Bippen , welche in 
ihrer ^tte sich nach hinten biegen; di^ voidere, nachh 
der Stirn zu gerichtete Fläche ist glatt, und nur an dei' 
Wurzel und nach innen zu gefurcht. Die innere Seile 
s^gt nach anÜMn hin der Lange nach erhabene Rippeut 
«ad mehrere kleine an der Wurzel^ der übrige Theil 
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Dm ißmx TcndfUch scharf ««igaUId«!« Rom ist an d« 
fabüüiSttl» TeiftüiBaiiltf wd biUtl «0 sktolidi it- 

gfilmafsiges Oval, s. Fig. IL ' 

Dm Xiii^ry .w^lcbeii^ diaae Stauf« «igahiKrta, ubmi 
kkiaar da miar Eah^ «4, ao giob ala uaaar Cm^ 
vus amoctruß ga^asan xn aaifi« J)av Ausgang der 
' tämtß aobaist akftich füwaaan m arfii; nar diatf da 
Fall, ao labta auch ia Europa ^loaArl, im aich miiCn^ 
fuiJ rufus ttod nemorivagus aas Südamerika, reiglmbsB 
Kate, aie «banftUa «ioiNte Spiate Sk jbi» tancalia- 
baassait baballaa« 

DinaiiaioAaii« 

GttisaLSiiga • • • • 0>0*7 

Durchmesser dar Rose bei a — b^ Fig« 10 o« 11 0,025 

Bmü« dar Stanga ia dar Mitta C^U 

Dicbi der Stange i« der Milte 0,012 



■ « , 

4« Cervu9 mtrtoe^rus Kauf* T^ti Vf. Flg. i, 2 und 3. 

Ancfa diasaa Ffi«iiiant ^suaa lidHaD fiiiadigmriib« 

iat bei Eppelsheipi gefunden worden, allein aus ebnr 
jugerao f onii#tipn als die ist, 'in welche die TorigM 
^^4^tfej3^S9it^& ^ j^ü^^^^ ^^m^Ü ^K^tsft iJJ^fto^l ^ ^ ^JIä^ä^^^mj ^I^k^bk ä^i^ 

geschwemmten Lande eigen, waa an seiner hellgrau« 
hraonaB Faiba^ und na d«ni m den Bitaan noeb Jü^absa« 
4aA LaClaii •« ark^Mm ist 

Unter den labenden Hirschen juun^t es dem Ge- 
wSk dfa Ccnma abgptea md MioAsMsf am SMUistiB} 
mit dem des Cervus dama^ tarrandus und alois, hst st 
kiina AeimUdikail^ Ba gebort* aiAani Indijndv«pi 1^ 
das Üa SOalkm ainaa Cenm daplm nil tSBodan Um 
Smne unterscheidandan Merkmale sind: 
1) 4ift dii Siang» ainan Za|i fibar H^m ^ 
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Iich nach hinten g#lM>geo ist;, bei elapfms ht hier nitr, 
mm Wehte yiibtd«Mt«a4»'KiMV<|ittttg warsoathaMii. 

2) bt 8bfff Itr Spar des swrfteo EdJm G«» 
mih oach innen abgeflachti ja man kann sagen, achwacli 
vertief $ din^e Fläeh« stobt mit der änbma niädiii 
Fläche nach vorn in eine scharfe Kante zusammen; bei 
eUmhuM ist di^r Xiie^i ToUig riind| da hingegen bai 
ümm Gawnih im Dofthaebnitt dia ronda Flache einen 
Bogen I vnd dje abgeflachte die Sehne desaalbaA bildet«^ 

Dimensionea»' 
Gsme Länge daa Fragments ••••••• OjilO 

Vom hinteren Bande dea fioaanstuhla a bis zu dac 
CMMm mit » beMichnet, welche einen TbeB der 
Wand der inneren Augenhöhle bildet • • • 0,0S6 
.Biaite an det Spnr der sweiten SpveAe • • • 0^066 
DSoise an der Spur der zweiten Sprosae • • . 0»043 

Brsita bei Fig. 1 a 0,054 

Oide in der SUtie der Biidie, hei a gemeaaen 0,036 
Mit diesem Geweih wurde ein yorletzter Backen- 
zahn dea rechten Oberkiefers gefunden» £a iai ein Toi» 
Bg naahgennlBter^Keimy der eo aeiner inneten Seite Ter» 
Mümmalt ist; ich habe ihn Fig. 3 abgebildet Gebort 
diiiar ZAn^ wie es doch wnhrscheinUch iat, de in dem. 
liittan bei Eppelsheim böchat selten (es ist das einzige 
StSd;^ welcbea ich ans dieser Luge henne) fossile Xhier*. 
KBle gefunden werden, Cmm ^cmioomia wirklich no^ 
so ist das Indifiduumi welchem beide fieste nngehörfen^. 
^ sahr nlt f eweseo« 

Dimensionen^ . \ 
Hobe am vorderen Thail 0|035| 

9ikt em hinteren Theil » « • 0,023|; 

Iii»ge an der Wurzel • • ^ 0,025 

(mbtaLängoTon • . Ofi»!^^ ^ 
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Ktue B^ricbUgYing'i den 'Bippopotanm mi{far b4- 

Iq früheren Zeiten hielten Daubenton, Camperi Merck 
v. a^* di« üdgeheuren Uahlsähne der lllastodooteiif ffr 
riesenmärsige Zahne yon HIppopotamus, und bewiesen 
llierdurch, daüi sie die 22äbne tou letzterem Thier nidit 
gekannt haben; in jetagerZeit) woCaviev durch graed* 
liehe Beschreibungen und Abbildungen die Bahn gebro- 
^äen , wird kein Naturfonäier mehr in den Fall kom- 
men, die hinteren Mahlzähne der Mastodonten mit ihren 
Tielen Hügeln, mit irgend einer anderen Gattung zu ver* 
urecbseln. 

Allein ein anderes ist es mit den kleinen Zähnen 
der Maelodonten (<dents caduques)^ welche dleiera Thier 
im Alter ansfälleii; diese, besonders der erste 'dee OUrt 
kiefers, haben eine tauschende Aehnlichkeit mit den hin«' 
leren* Zähnen de» Obe^^kitfera "vom Hippopotamus, aad 
nur eine strenge VergleicLuDg von vielen Stacken, kana 
Tor diesem Irrthum bewahren; ich habe zur YeigleH 
chung 11 StGck dieser Zahne vor nur, wOYOn keiair 
^em anderQ voUkummen gleicht« 

Die Herren Jobert und Cioicel, die Ton diesan nur 
«Inen einzigen Zahn besafsen, yerfielen in diesen Mdt' 
SU entschuldigenden Irrthum, wenn sie in ihrem herrli- 
dieo Werke & 142 T.ü. Fig. 6, diasen Zahn dem afp* 
popotamus major angehörig betrachten , der nichts wei- 
ter ist — aU der feum drittenmal gewechselte erste Zahn 
Toii ihrem JUmitodan mvtmnuis^ shm T^trutmdoiim 
lon^iroJtris , mffiL " 

Ich führe/ nm diefii to ^beweisen, die Worta dar 
l&rren Croizet und Jobert hier an, und kehre nach die« 
aen euf frühere IrrthSmer^ üb am Anfkiärong wthil 
aindt skiriick« ^ ' * 
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Dans h vivant, eette devM a 0"^ 048 dam les dsux 
msi cett€ 4md0 ü M c mi ia» ddmm»U§^,au moins, Im plus, 
ffwnis Mnmsian du fo^siU, UToIr» uuMrs mmm^ 

h$ ßäitkM m$ /«nw de dm^dur9S^\^ «fot pbu jm*. 
mt U f dmm l#tviAr».' On y rmnmqm muH mt imkm 

^ fort que dans U frifoant. •:.. .:< 

Vater imi BuBO—iuiit . MModm* mBguifUmM iM Hjt^ . ' 
Y;GoTter zwei Thiere beachriebeDi die unter sich höchst 
Vahmheifldicb generiach ahweichea; dem eioeo, vroza die 
m^Hm a^fiklUmUh-^^^ miA der Kämm 

Magtodön angustiden» bleibeop denn es hatte wabncheia« 
Mk UiMM^jtobeelia im Uoterkie&K.. Bae aaderaXiiier/ 
«ei%oiitft oMer Mden der ZaliB .T<Ni.:TreiieiiX| ft. h 
% 6* (ton weSeheai ich eine Origiaalzeichmiiig io Da* 
ätUdier Giölee vor mir bebe) geborte, bäile, «wicb' 
w der Isis 1832 gezeigt babey ewei SCofseeboe im Un» 
t^rkielen JKe^eO' Cbarakter benutzte ieb, mm dieses» 
Ussifin 'die* ticttong Türmeaiäodäm • mi 'Teteetmi* . ^ 

■ Zu dieser Art, welche ich T. longirostris geuaont 

Um^ gebort als junges Thier ÜI<wtodoA. 

m ptM Jtilbmii mAAi!^ diee^ Thier ^ebi Yataehiedeoes 

*) Htrian halt die Gäiüäag TeiraedkUJton Coimann tät die ' 
fufliOiA voti ^asiödon tnaximus, Soihe diefs der. Fall sein; ' * 
fo 'H^m^^ T^trmcOidoden Mt leeinen T, longiroHrU *^ 

sUiln umwenden, dsr sich such ohne die StoDisäbne dor^,, 

n*ii^5fel?l der f^f^^jl, 4«r Bsck«ns«ine generii^ Ton .ü^^^. 
gM^ef «Qterschef det. Aoch .Hr.' ProL g^bins lieichreiht In 
den Deokschriflen der schweizerischeD GeMllschafc einen TiVe* 

-.Modon^ der nsch.ibm in die Gattung Tetraeaulodon geiK^^^rt; 

, .de ich nur l^riefijcbe Nöthen bis |eUt^d«rui;er.kenj^e| so ira^ 
H^h Ue UnMI I« Itilffs. 
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fragmenfe» omm^s HiMtiiais, wtfcfccr.^QTitKy fiSHMring 
und Mayer und ich fffäber für üfai^iMMi ii9f«5ltdtii«,givi 
ImIIim luibtti^ §alKiM»vldiHrh«i« > - Ti v. .- .v 

' ^Gestutzl m£ die sp«2i(lsch& TreoiiuDg des Maj/oioir 

i» iM «ISM» ^cMi\«jd(0iMll j^op. Con& fi«! Air» JEKiJ*. 
6'. 113 fa&. 57. unter ersteMm Kamto aia liakes Qbeiv 
lEie&tiNi^nMl^ ^niNi> fl ioi iD iii«gtp uEhttaw a nt t ti Samm» 

liing, iiofl gab-«iM Toisagliclie übbiMang -diMali^ 
1mi04 DWse» fragflieiiti h^sitzl drei Zähne, wovon dit 

ersten Milch^ahii entdeckte ich den J&eim, welcher miC 
d|»i Z«it dw JUil€hzah».¥6tdiä«gife.h«iiia^wä^ 
.1 .Vet Hikksahtt aa diMeiii. Fm^ 

•V Den Kalitt iabM diesem^ Zahn habe ich Taf.V«.Kg« 
liaheahUil*, £r stig^ dafs die An&icht Oraor'», lu^^ 
welclMB dwxiroid^^ZyMii iMt^ditti tfMMlMta mSk 4M 
ge<vröhBliche^ Weise von. cibeiL nach lufteii gAwecM^^ 
mad^ difr iidilig^iat^ v * , . '.:r ^ - . * . 

: Hhnr ariim^itt (^Q39 hnig^ Q»035 na^etAteti liUpli^ 
leo, und 0,031 an seinem vorderen ^jTheile breit. 

. Q^MifMdhea^ Zahn.« allein l^leiiter und. an. dea Spi.Ufa 
etwas «lig«iiqUt babo> ich ,j?ig, 2.., yoo inaeo ^ff^!bHa^ 

Später werde ich nach Zähnen nnd Humems und Bpiffvo- 
Jl^aoa etCt beweisen, dafs jT. iongäMsiris sip* Must^ «0$?- 
^'iMfmrir f^.srdlite bekannte liandtbier ttt; da» «nPän^lP^^ 
[ ^sdbii dat Oblotbier, tind tegar imtf o JNirorM^ate* gl^^lUkm 
' abertroffen hat » erreicht nach einem ftd^riä fSf MAar 
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0,025$ an Miom VovAmm IJwIld ttdt ; ^ geliSrf dem 
racbteo Oberkiefer an* * ' 

EÜttn, dieeem Tollkommeil ihnlidieii Z^ho, bah« ich 
Rg. 4i Ton innen gesehen ^ abgebildet. Er gehört dem 
Unken Oberkiefer an^ and ist an der erstereii aufseren 

aii 4iD ityfU llIntereB Spitsen «bgdLaot; seine hSn^ 
tere Spitzö nach innen seigt schon die charakteristische 
AbQnlzoög b4i a Kg. !• ^ * . • • ' 

Er ist 0,0C6| lang . Iiioteii Q»043 und ron (SMOl 
bril{. ' ' • ' " 

mal gewechselt. ' . » 

Fig. 3 ist derselbe Zahn ans dem rechten Oberkie« 
ÜBT TOD seiner anfseren Seite gezeichnet; er gleicl^t im 
GaDzea dem Fig. 4, alfein er ist schärfer ausgebildet, 
Qifd yiidliit därin , ^6 seine Spiteeb^ und Spiti^kpem 
getMnrtl» eUid, nM dafe däs 4/Ardife «^risinteto SpiV^ 
2eopaar ein breites Th'al zwischen sich lassen« 
'Eif^liatfir dMISsche Wtnteili Wotött die 1^ 

iMibtelfdide oacl^ Torä and nach aiiften ^ekteln ist. ' * 
^ Et ist 0,044i langy ?orn 0^039 und hintea 0,0^1 

" Bndlich habe ich noch eineb ^e&r gräÜeä ab- 
gtmä mi*6), Weldiir än¥ delÄ umA' dBiikSU^^ 
m dem' tig. ^^M^ mSBA Ut: ikd^'^dliier ät^ 

^Qi^, m idi ton dbr lüTseren Sbm; ^ii äe Fig. 4^ 

ited a^fder äufserdn S^lts« di^' kleibföt^rforinige; ^nä 
änf der umem laegUehe Abnotzungeü^ sti seheti:; H!B 
habe ihn nidit doteii deii^ät^g4I m'Ma SÜM itä^ 
I16D lassen, damit er sich als einen rechten darstelle, cur 
iMMSieB Yergleicfaimg nAr dinr lUtgenden^ Mit die» 
iea Zaho idetttiscli ist dejr tob Croiset and 
hobelt abgebildete« wekfaei aas dem rechten Ober- 

14 ♦ 
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liefet mä von der äufseren Seite dargestellt iUt| £• 
Gegend bei Cn und J. P. II., Fig* 6«^ ist def Tordstt 

Theil uud oicht der hintere. T?ie €• und J. ß)sfhUch 
glaubeo* ' 

Dieser Zahn isjfc noch mehr abgekaut, - wie? ^er tm 
mir abjjebild^te. Dem. uneinigen .ff.hj|t ;ZWar zum Tlieil 
der Torapdogeode gepnlte' Kranz. #p* d|er Wunal der 
Spitzenpaare , allein dÜeser ist Kg« 3 . deptlioh sa 

fir ist 0,055 lang, Toria 0,049, «d hinten 0,052 
breit; der von J. und C. beschriebene ist 0.056 biDg, 
und hinten 0,053 breit. 

Diese beiden Zahne lind. Mm - dlitten -und . l^btlia 
mal gedrechselt. 



Von Hippopotamus uuterscheidet ihn seine GrSbi^ 
nein dinppel^r Afisab^ und seine l)eia«|ie fcrejumi^fi»' 
atatt; ancl^ siehl man (ond diers^^innfe ancfa. bei den ypn 
J« and C. abgebildeten der iaXl sein) nur aiTf deir.bm- 
teien Sepin,.. einen .Eindmck des. |i84iat' ftdgen^«« ^ 
nes; Torn ist er völUg rund und glatt, ohne dif gepof" 
ata Spur einer Abflachung. 

Obigen dreifachen Wachen ^ar /^wten ZilmartoB 
oben nach upten, hat vor mij( ußt^k Kaie Natur&iscbec 
jpduivntt i^d,a|raia[)|a.|ei^iiN»9s:daj|i»;b^ 
man dia SESha«: das je weiten ai»d di:itten ZahnwecbsA 
l|(t . Zähne eigene Arten ansehen .,*woUta* Eii^e .A^* 
lial(me# liiia JMeh dnrch^ mm^, ßfim^ MmMimH, 
^fn 80 vielen TeriodeD des Zabn^echsels ißi^ hinla|iD 
B a^ eng a bn a y,,Y.an .af4bst.,widarj^ t \\i •: . 




Digitized by Google 




3* ■ 

Die Gebirgsverijiältmsse iii der Gra£schait 

Massa-Carrara*). 

> I III f I Ml 

Sciofabeo des Uni« Kr. üolfoiaiiii m Hm. L. t. Bucli. 



Dj6-«ig«ndldi gMianer sogenanntett HaimoiwBerge .yon 

Carrara liegen in dem nordwestlichen Theile einer Ge- 
bifl^groppoy welche hauptsächlich seit Usn, Bartoloors 
liftBseiigeograpbischaii Arbeiteo (Amaenitaie9 UaUcWm 
Bologna 1819) unter dem sehr wohlgewähUeo Namen 
m Mf€ jipuana bekaont iat. Diese Gebirgsgnippe ist 
Wk^attflUleod uod aazieheiid, sieht anein durch die eo 
tebr kühben, scharizackigea Formen ihrer Felseagipfeli . 
ivihte von den Anwohnern Le Panie genannt werden» 
mdern mehr noch durch ihre fast YoUstandige Isoliruog 
tbn der einförmigen Appeuninenkette, von welcher sie 
incll einen weiten und fast haibkreisfSiirinigen Thal- 
pftni getrennt wird, welchen auf der Ost- und SO. 
Seile derSefchio bewässert^ vvährend ihn inNprden und 
B« W» die Sittichen Zufl&sse der Hagra, des alten Gran^ 
blrotues von ToscdDa, eioDehi^en. Ihre von SO* nach 

^ ififim die Karle Taf. VI. nnd dai Profil Tat VII^ |. 
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ITW. g«rielit«te Läogeoansdehiittsg mag atw« 5 Shmdeo, 
iht9 mittlere Breile etwa die Uälfte dieaer Länge betra- 
fnu Amt du dem ikeera mgeUhiten S«Me fällt lie 
•charf, doch nicht eben saür tteil ab; und aadem Raode 
einer bia zu üuaa Abbäogan aiitgedebAteii i «fwa alua- 
danbteftea ▲llnTial-^bm liegen, itiaabr fimcblbartalJ» 
gebuDgeOy Pietra aaota und Mas«a. DieaaLage beseicb- 
aat siiglaicli aehr naht dw Auegaofipttokt swciar tial 
diidriagaiideii aogaii Querschlucbten , nämlich dea Tba« 
las der Serravezza und dea Frtgidob Weites oordwestt 
Ikh Iii «inar kaasdattigaD Thalw«ttaiigt «wtachM aia« 
drigeren Yorbergen und dem Haupt « Abfalle dea Gebir- 
gaa, liagt G«jr«ara» a» im Vaaeiaigüi^ mm§n aabaiC 
iuigfachfiitlaMn Qimaialar, walcha gemeinsam den hei 
L'ATaosa ins Meer munden d en Gebirgsbach il Carrions 
UMaa. Die bSchalao Gapfal diataa« Gabiigaa alai^» nach 
daii Messungen vonHrn. Ingbirami indem Tizzo d'Uc» 
cel|o and in der Pania delia Crocai xu noch oidi^ 
Tellig 6800 paiiaar Fiila ober dam Ua^ca auf; dodi m 
ivird Zeit aeia jetat in das Innere de^elben einzulreteo« 
Aua daa Ihnaa baigalagte« gaogncNMiacb ittiimioir^o 
SUisa dieaar Gabirgsgruppe ersahen Sie, dafa faat die 
Hällta daisalbaii auf dair dem Meera zugekehrten Seite 
rou, aiiiar Gaataioiiiaaae gabildal wird« walcba dia baiga- 

liigta Erläuterung Ihnen der Hauplsache nach als Talk« 
Wßi Glimmaiadiiafar baaaacboat« £a ist dia ältaala oar- 
Ifv dao GabifgsartaB, walch« hiaf anftvaton, und di^ 
Tbalgriiiida Ton Massa und Serravezza geben datron aos« 
fi^abttta, aod lali^Ktaicha Duicbachiiitla^ Ihr m^atala|t* 
afhar Charakter ist hier ausnehmend einfach und glaidi^ 
förmig. Ein matt fettglänzaudar» diionr und garad-Ujjttl- 
ligar Talkachiafar, roa acbmutzig graugruoar Gmad' 
larbe, bald heller bald dunkler, bildet die weit yorherr« 
adiaada HaoptniMsp, Zwischaii daa XalkrSlättata ataiU 
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«elv fatH regelnäibig mit ik»§a alOT««lii«tiid^ •iwasjaikliu^ 
vnUm rfwt. fcliiiwwil i ^w w m .Q Hi >t» tf», inl ^ 

sieht mao dan Talk sich m lMilg<olbbraaoeo oder »ilbe^ 

Gtbiigsaiteo imltiieteDdeo f ossilieo, «1« Granat, Horo- 
bfimd«! S<ft«ralil4i 9» w. kaben wir lii«r «idM 

aolfiadaD können; and als einsigen ihnen uDtergeordnO"^ 

lea GmeogllMÜ iukuM« wir «Umh anr dk &«hw«feK 

efter Yorkommeo* • ' 

I» Baratt' imlam SflUliitaa, oiar in Ahi ittMiMlriM 
henwrT faail— dai* T t ia igrS ada dar Awra md daa 
lidop gehen die regelmäfeig gegen S W* faUeadan GUtiH 
, aiar» »d Tarl4aeliidfar i« aahr daatUidi aai gaapia^ 
cheaen Gneie über. Wir bemarkteo diese Erschainuog; 
soaiel auf dar Hüb* ikar iUaaao« «o daai WwgBf wal-» 
dier Tan Smtmrmam ma 4%u HanDorMkliaB am MmI« 
Ahterfflio hinaofTiihrh Dieser Gang war uns zuglaidf 
aaftem aatiahaad daath dra Baobacktdiig reu da« aiiiv 
laogsamen Haraaebildait dar Gnaismasse ; deno aa wibff 
•ebr lange , baTor man sich übaraaagen kann , dafs da» 
aUaiittg ttwiadMM di* ScfaidbrUäMar akb aittMiagaad^ 
«Dreine fainlDSrDige Foasil wirklich F e I d s p a t h sei, und 
aar dar achaaC daaaaa akb ki lait§i8iaiaadii>lL8rpawiW 
dMudahaod^Qiiars ht aa, waieiiar aaai^t Uatdi#Aaf-^ 
merksamkait leitet. la daat obero Xbaila des Fri|^auf 
Ibalas te det UabafgAof ana daaa TalhaaUaiir m daa^ 
Gaeift minder langsam, und hier zeigt sich zugleich aocli^ 
der lataiaia iu»glaiicb aatwickallaf ead faldajpalhmtbarf' 
ji ai Iralatt aalhat Ma aad wMat Mar, m im V«ig»^ 
buDgen von Foroo, klein» Granitadero aiit, ohaeracln^ ^ 
tu der Gr a Vit aich'i» Afoeean aiiigaod haiaiiahabt hm 
gfiuaa^ Aasdehouag dieses Gneis UMrMr aiaht taa» 
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.^MüU^n Dücb sehr oit mit füü auigAtehiedtpAii .GUttf 
lui TaUbMliiite«Sti«iiio ämmkM^ 

Sehr häuüg sind in der ganzen Ausdthniiiig ant*- 
SfthfailffgahiigM ilw luilttgaardiiaMi K«ikfnas4«ii 

Anzahl und Mächtigkeit vorzugawaise io sainem &üdö$U 
Vßhm XbM$r'm Umgabiuigeii ma. ««nraYaMk M 
waitam der gröfsesle Thail daraaSIlta, nad so unfe a s wN 
dara dia auf dar bailiagandan Skizze aogagabaoan, eN 
achaiBaa aal». ddiiOkh ab.i«t»lBMyUg.'aia^gart9 

gleichlaufeod mit der allgemeiaen Scbichtoog, von un- 
tatgaordaalaa.Sehaateelfaifaa darchz0gao..^aiad«iai8t 
rom aiaam' aabr laiaas uail iamiat YoUkammte krjalak» 
Itnisch-lLoniigan Kalluteiae gebildet, wabra Marmor* 
lagavr 0»« odar faai imife, aal aabwadiaa Adam ad« 
irarwascbenan Streif uogeo, von theila hallmf odar aacb 
dunklerar Ifarba als die Hauptmasse, und da sie fast 
ibaraU wagaa daa- Maagala aabail ga lia a a l a a Scbtcbüa 
in gro&en Bloakao brecben, so werden sie viallSIlig ge« 
woaoaa and. baavbakat. Maa oaul .diaaa A^ voAJ^«^ 
aior aa Sanairacaa im' Allgemaiaaa Bavdigiio, «od 
ihre Gewinnung bildet den Gegenstand eines foT' jaH 
Gagaadaa aaTaanl ajaAiiOiiaidian' laduatria-Zwaifia. 

Nächst diesen regelmäfsig eingelagerten , irolUg vn- 
tergeordnalan Kaikataiaiaaaaan^ ancbeinaa andela in d«a 
Scbiate auch aiaiga aadaia toh miadar g aoH ia g Bagd^ 
uäfsigkeit und ungleich manniglaltigerar AusbildnBg« 
Diar' grolaaala ualac diaaaa iai naaliaiAig diaiaaiga» vt^ 
aka daa Tom SdnaDnr riaga uaiadibMaapaa Mo ata JLl* 
tiaaimo, auf der Hordsaita von Sarravaszap bildet« Pi^ 
aar. aaaabalicba Baig, daaaaa acbarf gaaarbiag föftii 
aacb Hra. Inghirami's Messungen , sich zu 4890 Fuf» 
über dam Meere arhabtt uad dessen Südseite gagaa 
Tbalgruad dar Sairf .aiaaa Uu 3000 lub hidim pralU* 
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gtft Faii-Abtlafs bttlftti steckt trie ein langged^attt 

tm« Der Gneis über Azzano, welcher, wie wir §ete* 
htm Mieo» Mev herrt^MBd rfgebnälsig unter die Scb^ 
ftv igeg^a 8W# eliAUt, wendet kit* rürdSmw'Kät^ ^ 
stdinmassei unter sehr steiler Neigung gegen NÖ* um. 
!Mi hmtf «bec^ iMif man der gegerabefU^endeo 
Thslwaed die Gnnxe' beider GeUrgtarten an einem w»» 
oigsteos lOÜO ^ufs hohen nackten Absturz enlblofst, and 
iisaMrkt hier sehr denlHeh, wie sieb die Gneie-Muelbe 
sieü einschiefsend unter den Kalk krümmen. Aef dem 

» 

setgageogeaetaten Nordost*) Abhänge dea AHiaiifflo ta^ 
aer, stdien die - dem iCalkatein folgendeii Sehiefer est** 
weder senkrecht , oder sie fallen, besonders an dem der 
lanbma' ngetiehaten (Nordweal*) Ente aaiaea Kanmaap* 

gegen ihn selbst, gegen S W« ein, und es ist also höchst 
wahrscheinlich I dals nur wenig unter der Thalsohlei 
Nioe Maia« äidi swiecben deü* SebieAM gam anakeilt; 
Doch unstreitig Tiel merkwürdiger als dieses Lagerungs- . 
wAültiiib» iai die Znaamineaaetsiiag der giobeb Katfc» 
Mamaeae dea Altiasnio* Wo wir dieSehiefer nft die- 
sem Kalksteine in Berührung trafeO| und insbesondere 
aber AaaaM und an dem Ünptiinge dee Sem-Ilialea, 

bt dieser letztere keinesweges sogleich ein völlig ausge- 
ipEochener Marmor, ea ist imGe^tiieU ein sehr nn« 
nber, sebmn^g aadigrainr, fMalMnd^ilKSfnigef und' fast 
dichtflof Kalkstein 9 welchen man ohne Weiteres für ei« 
aea gewöhnl^ben SlStakalkateitt anspreidiea würde, finde 
er- ekb nicht in so ungewöhnlicher Verbindung« Wir 
waren mehrmals in Versuchung, nach der Andeutung 
tbngar aeflIrileiMl geiarmten Hedm, in ihm Vetateiiie» 
rungen zu yermuthen, doch gelang es uns nicht derglei« 
eben au&nfitfdeii« Wir bemerkten einmat aehr deutlich 
fai ihm eine wahriiaft ooHtiach komige Textof, docb 
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JUmm M #Bfc>^irMpi# Bfochalikto MHiiiiiaMl, jmi 

dw ««twffk^ iHiMiiiifc m ein« mmna D»i#«fi- 
H «odi floden ifab fei ib« «oragaluuUiiii» Stnt- 

cfcf^ ToUiwinnm m wtm Biincliw«ek# «rfMM. 

WfUar fortschreiUnd gegen das Innere dieses Bergkor- 
mi^ WA umMs dieae Mlit'Oder nuBderifltde 
fnmiM Kalkel^in- mid DoIomiuSehätU aMi* 
Hg aufholen. Bik fiiidat,aich sehr bald ein wahrer Ucbl- 
pimeillhiiidiiU«^ mä wmk iMhd&ic]m|ltt«kfiUm m i/ut 
fUfreioea Zaslaod, aieht man eodlidi sich im Kern ii^ 
a^.lkbuae eioeo uQgemeitt acbooeo, bleodendweifaea uol 
«vaUifcSndgMi Mamot «itwiekafaif Mm htt hhum , 
dfipiaelben, nach Uaberwiodoog zahlreicher Schwieriikei- ! 
im, aail weu0io Jakmi ia d«r Meafeilifilie Tda ITMI j 
eioige Stda^Bflie angelegt , «nd «ollt Üm BMU» ! 
Ül^r fast senkrechte Abalürse in daa Set ra - Thal hiiiaa* i 
|«r» ihv Ctodukt iit «leich YolUboiamiiar Ida dat d« 
MarmorbrUcbe yon Carrara, und lielert einen gleich sehr 
^eachätetaai» äehieii Mmm» Hatmmic* Der AaUkk die- 
aar ao taigwihanlieh geleganea Sl a i a lri l A a war «m fc 
mehrfacher AdckaKbi merlkwirdig« Denn einmal fiate 
dia oft aekr arnttteUolMtm, rali friamaliaab geataUiiM 
Mannor-Blöcke, sich immer Ton mehr oder nuoderitaf* 
kaa $traiteA aiaaa gwiaea Xalkaabiefara etagaachiai* 
aia, Wilfhar mit goldgläaieadea Sckw afalkiasa» aN 
IgäUi iat| and dieser Talkachiefer umhiUlt aia so gämBllch, 
aad iai a« dar Beaübaaaf aa faia% mit dam MacBioavif 
flSfat, dafe ea fest den Anaehein hat, ala haha dia laiaa 
kSmige Kalhmaata aich einal im ffiiaaigen Zoalaade aia 
tkm saittckiasogen» Deaa am ar ia aia aiadainglk» ^ 
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sich alchl iit besoodtca (reineo) Slreifao ausselieidefi Muk^ 

Bardigllo* IHiiii m^Ät Ümmn nkkt uAUu mittoQ in 
dn.r^o HHgAl^ildeten Marmormaste noch Spuren to^ 
danWgyantDif ^1 4ichmDci lUlkaltiia» mit mngelmin 

Cngan Vairiasen eingeschloasan, und so innig damit 
i^UQolMBi dala i9|||^|iQ,^lir leicht fnr noch nicht gm^ 
nidaipli SliUlui Janer aoNiiiM JKalkafoia^Sdinnto ana^ 
hea.niogto» auf welche die umwancialndo Wirkungi waU 
:Ai4aii tfanfpot ajraangtoj^ aiah nicht viiUkopUBian hfi 
ioHMra kSonan« Doch icd wiU hiar dam 6aB|a nip|j|}|| 
4a#rwaitigen Beobachtungen nicht Tor|reifeii« 

Ath^Ucha andara Vorkomqioiaea wn in dia Sc h i n i 
fer unragalmärsig eingreifendan Kalksteinmasseo, finden 
Heb, wubfycbainlich in dmn Gabiat^ dieaar acatan nocb^ 
iaahr£eich , nnd namaatUdi in dam dam Altiauma sn^. 
oäcbat liegendeni ao^r ai^ebnlicben Monte Tondo, in dai; 
tnm dü LaTitliano n^ aw w*> doch aia aand kainiawaii» 
•0 daatUch anfgaachloaaan« Eine andere gann elgenthom- 
licha, nnd mit das erwähnten in einiger Verbindung ste«»^ 
banda firacbaiDängy naig^ aiab dangen in dar oalUchen^ 
Ecka unserer Schiefärmassey uod es ist nothig Ihnen da-*, 
vo« fci«is i|Oi^ fi^fS« Worta hnm Unsiwirfiifin» Folgen, 
irir dem oallidien der beiden Hauptsvaiga daa Thaka 
von SarraYe;(fa t weiches das Thal der Yersilia genannt 
. niid^ 10 aaihmi im mäcbft hjim dm XaH^eahitfor mi^ 

steiler Neigung gegen SW. einfallen, mit dem Eintreten^ 
ifß ikfm^ Saitontibalea Top fLocyiii^ l^^tl dief». YorbäljK 
aib ai<4i nm.' Ea kommt hiar GnßiM natar ißm, 
Sciiiefern i|um Yorapbeip, nj^i, die, latztffra^ falien fortan 
aiin tli^aianfwarta («gian NQ^ &i> g^M»f|n wir I»« «am 
Faafa Staaezameae, wo da« Varailia-Thal aich von Nanam 
in zwei Zweige spaltet, deirc^ östlicher, di^ Canale 4i. 
MoBb«» dir noKdIicba 4m QapitlA^ ^ ^Mpw gVHiont 
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wird. OofI gerada legt aaf dia Schiefer eich ein achmat- 
sig-rauchgrauer Kalk&tain/Waldiaf durch atla lainaVea» 
hältoissa sehr an dia eben erwähnte Schaale des Monta 
Altisnmo ationeH. Ei glaieht diesem in altoo wasail^> 
Sehen Besiehtlngea, nnr ist ar tfocfa hSüfiger, umt nMÜt 
aDhaUerid einem gemeinen Flötzkalksteine ähnlich; oft 
iahr dicht un4 aplittrig, und im Groben ateta io tegsl- 
inafslg gegen Osten fallende Bäuke gespalten; auch eot- 
bält er selbst auf der Seile gegen Cardoso einige unre- 
galinarsig elngewadiaeiie Faaarataiii«Kii6lIa^ Ite 
steigt eine kurze Strecke weit durch ihn auf | in dem 
IVaga SU dam sahen Bargalädichaii Stammma (in 14O0 
Fofs Uaaiaahobe) und es folgt ihm tiler, aaf Aar Sdto 
gegen den C. di Moünai regelmäfsig aufliegend, jener ^- 
^aDthSmUcha Marmor, welcher io Toaeaaa miil im 0a> 
saesischen so hau&g zu OroamenleD yerwendet| anter 
dem Namen Misduo di SerravtzjLa bekannt ist« Dieser 
Mlachio salgt aioa grofsa Mango Ton möLarkUrBigeB 
weifseo Kaikstein-Brucbstiicken, eingeschlossen in einer 
donkalaiseniolhea dichten ThoDateia^GniodmassOy -aas 
walchar sidi aidit aalten feine Horabla&do^'Nadela 
ontwickeln. An den fiertihrungsilächen ist sehr häufig 
dia roiha Grnndfarba daa Biodamittala auch in dia BnA* 
atücke eingedrungen, und man sieht hier sehr oft fein* 
achuppiga griina XalkrUabarzSga« Doch Sie ariaoam sidi 
wahfachainlich ainar auafShiitehen aigaoaD BaachraiWIlf 
dieses Gesteines von Hrn. Taulo Savi, Professor zu Pisa 
(Journal di Geol. Tarne IL Na. 7. 256) worin darVai^ 
aöglaich aa sehr wahrscheinlich gemacht hat, dafs dieser 
•igeathiimliche Marmor seine Bildung dem Eindringea 
aloaa atsanraichaa Wackan-Gaogaa in dao KsliitÜi 
verdanken möge. Eioe Erscheinung , für weiche IVir 
noch mahrfacha Analogiaa auikaweisao^ hüttao. 

Dia tothaa W^akea^^ara daa ttiadiio dringen doA 



m 

mebifrcb oaW&mig in seine imß. uSigemrinetL F#llra * 
|l|pUfl ^foode Decke ein, und diese ist dann 

Dieser yerwaDdelt sich daoo im Hangenden ,i;?eiter seh^ 

^> «o^ Uf^lF«««» Ba^di^ljk?,. w^e» der^I^og^j 
ladkt Mch pmlM dloicbkiiifiiii^« dunkle .Glimmei^trei-^ 
fin ein sel^ schon ge>vmerte^ Aq^el^en jgeben, dae ihoi 
^ fi» >Eprjlo f«r96Q||t..^l»;. Piunilte|^ar Sbe^. 

lee vmieehnlicben SteinbiSelifii • dieftet SardigU^ fiorU^ 
^fk!^ die Gl|f9i|er8ireifen im Dache des||elbeo eich dich« 
%lif(mmmmm4 nii^ (»ü^m Schichletiiiiiaeia «ehr fei* 

Ben aasgezeichneten Glimmerschiefer, s. Dieser wie-*^ 

M^weiM Tho9»Sehiefer, waleber in der Nachbari^ 

8c|uift (bei Cardoso s. w.) häufig als 

i ^ly oA eii i .wird«v poch Ueraiit aiidet. npch keioasweges 

4ie Schichtenfolge dieses nerk'wiirdigen Durchscboiltes. 

. lOam .Xbpnschiefer folgt in aiisehnUcher Aoedebo.un|| 
epl salur «a§almäXsig in^engM^aii apn aahf ausgeaseicht^ 
neter Sandstein, schmutzig graubraun , locl^r ^ und 
^|köiaig| jiiia.Qu^rxkoroam ge|aiflat, mit ein^o*a|ii- 
gastfenteo eilber^länseDdaii GlimiiiecschüppcbaD upd hai|« 
%eo Thonschiefer-Brbcken. Oiem Sandstaio, regelmäiC 
ujg in 4-7^3 FttCi ^atarke. Bänke gespalten, wechselt häu^ 
fig mit ihm gleichfarbigen , bröckligen Schiefermergelp ^ 
Uui.bedeelU andUcb. bei darKirc;he TonStas«jema selbst, 
Md mächtige Bankf iroii gjroblocbrigem, ranchwackeQ<% 
äbf)licham Kalkstein, und man glaubt sich im Flotz* 
Wyiit > Joch, bald über Staaa^ma ändert der j^andatein. 
sfibr i|niffd}(^ eeii|e ^eben ctryreiuita B^fMDaffenbeit« . Er,^ 
mr«! Tolll^mipieu ein feuikori|ig^ und die^ 

GijpBMiblättchao in ihm/weffdaD ^BU wahren Schiefer- 
Streifen. Er wuselt endlich mehrfaich mit sehr ansebB- 
heben reinen Thonachiafar^Lagern» und za obertt 



Digiiized by Cookie 



238 

äer ganzen Schitbtinrethe logt aich, noch volle 1000 Fbfi 
IrfüM ala Staamia (io dtm Wag» Ober «U« &alfa'te 

Pania^'fiäch Forno Volasco) ein deutlich ausgesprocheoer 
und Talkschiefer aaf, trelchar baweisti iib 
Trtirdba Geft«t dIMar IHaatair ttm^itiMy^^ 

jia noch nicht verlassen haben. '"'^ -.-m. . .-»i... 
^ ; iUbalidM oder doeh ^itfiiiAfAiif ' i^i^ 
ftidungen findet sich Untergeordo^t in dibsAr Sthieftl^ 
tr«rbi^itung noch mehrfach, insb«K)ndere ifn der Nälia 
TOB ttaaäa, aoth nlrgeiid Uth^ aö'ltttfiim iüäV 
80 auffallenden und eigenthümlickiiii iTarhindangeD« Ich 
Viag eDdliab liia Betrachtung dfiMir'i^o/matioii lÜdtt'Vet^ 
ifiMsen, ofiüe IfiHaih W^iil^W n^SyMii iBMttlk 
Iich Vertheilten Raichthum an me ischeni Fosii« 
Ii od yn «rwähnan. SiiMi afeii äbg^üimifa VdMlM 
von Talkschiefer, südlich von Ruosioa (genannt il Boi' 
tiiio) iaI gaos dorcbdrungen voo feinen Gaogadet o unA 
ftaatmi, ^<fliä Ttttbamc^W mi^ OuäisÄiM^ iäit^ 
Ana SchwefelmafAno* fuhren. "Wir ^ahen dort Vorzugs« 
4iue Bleiglanz ondf Bi^iiflfe (oadlk den dimit aagi^ 
stellteo Froban ät^^s aiWhattig), häutig 6¥kn^iiH» 
glanzerz, Schwefel- ood Kiipi^ielrkies, und vM 
^i4ott 'a^ ^ImimäAhl^ri^^ ^0 fÜA m 
Sl^er dar Thalsöhle, ein noch in Ungewifsheit des' 
lUga acbwabandea grofsea' bcfrgvf erts-tfn^ 

Slaogif von clabei äuftra'^endiln Erscheinungen, eitt' Mtf 
•BsgezaidbiiiRler Betagt rar /die A^uoim^ Ton 
teo der Metalle in den öe^irgen durcli iinspntzifäg^ijM 
^ablimatioii; dbc£ ich entfialie mlc^ £iar aäi^r sp'eiäaKiiB 

achappigem Eisenglanz sind liiair iau^gV aoid durch- 
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whtijir»« Gange lemr von Rolhelsed»t#iD, Et« 

k.ite^a Selft'aitfii, inabesund;»'« im T«l Cff^Cell^ 
iliri.£Mklui| mift ia 4er. alUtt-lfioiifi 4i 'IPerro M 
SkritaMv «Mii .-Mk lükf üM«; ^'tOä »MMT 'fifa^ 
steiii aicii in die Klüfte eines ächten Berdigliö - Laj|tft1# 
win»ii|t : iH«^- weMM iv- niiril%fiilfi| ^eHfiM 
mmmmmmMiL V • *!>'V.? - i« C 

> MSobat der eben geichüdei««n Schiefer -Formetioit 

Alpe Apoana ntif noch eibe K alkstein - l^iid'an^^ 
iiii0ke 4nn ftBlieilea^flwU ikitr AaiddMMiH «iwiiküli^^ 
«ttd et in leicfal so eriiehte»v 4flgMhlMf Ar WiiN^M 
wcMv dieser kleHiea Gebirgsgrnppe ihre fön fernher 

Aiog beginnt in SO« zuerst mit einer niedrigen nn^ 
ucbt anffalleadr^ gestalteten fiergreilbtf, in dien iJmgebnn^-^ 
gM^^iCiuafeifct-iiitd. sk'^ttoigl lan^Mte ^fotT d^'^ 
gen NO. auf. ITebet Forno Yöl^äwö zhimt, nocV auf 

^ fedum Ute de# Petroeciiadi'lH!^^^ 'ii« tfn* iiis^ 
gesMiwt %iAtHIMtt|g#' mi<* Mrfl A^estBriM'YMlii/ itfUr 
zunehmen^ Sie bildet dort ober Cärdoso die , der tlreflf^ 

le aasgezeichDete Pania forata^ und steigt dann unmit*^ 
telluir sfibiMÜ M dealf Iblmi^Keg«!' deif iWa dtt/^ Crö(^'^ 

deri'Kallkst^n dn» ^rdubat' -iteir eiirpofgtei|[cfkid'i 
MaMi« ^peMie il» aütr Mlla^«i 4lD0tV Fil» lllatfl^^ 
ud gebSbt von sellr safalVeichen Felstotinnen^ ht fJ^^ 
gmdlbiger^Riohtfingc gegen IlW^lbrtiMrtxn Blase waüic:'^ 

wm^a eniwickdNin' CbaraktM ^r' i^rbff^eit in Ahit^ 
^^4m^'H%Mttm4 aW tib^ BMel| Atf 
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giAoi-Thales einsclilitfiit lieber dieselbe folirt hier m 
mühseliger, 4Qch Tiel beMtoner Grinrgspüad, welcher 
^ BMnsisMki Acovik GetfiigsaBe mk dbfL— A ch i l l ' 

TO|i Alassa Terbindet, und seio Scbeitelpankt liegt io eU 

•mgeo) DoA iir 4QS7 Fiib lleef«4l%e^^ Oer «aitakj 

bare Abstors toi» der Hohe dieses Fasses gegen dss j 
Ihalgmiid des Frigido (bei Reeelo), beUKg» etil» 
45 ßu Neigung^ hier an der Strafse selbsl, noch riiek- 

9^ Puls,,; .Dinse. Angabe mag hinreicheD, em 
nen Begriff Ton dm aitfM)«ideii Cheeektet idiwr 
birgsgruppe, uod yon dem tiefiSA £iQSchneiden ihm 

Bßuf^^ QnmtikJ^ « . • • 

Von der XM^b^ta-Kette eetal^dk tsbaa Wrmim 

Kalkstein^JI^aer über den rauhen Feleeeluimm des Moste 
I^fuiiiiio (etwfi iäOO ^ub hoch) hja. tu dem kiefeUSr 
migen Eckpfeiler des Pizzo d'Uccello, des liothsteD Gi- 
pfels ^^ies^. jam^n Gru|;pe fttis. Meereshöbe) foii 
Sie wendet .hiaf.,keineswegee.| wie «H auf .der SmU 
wohl sd^ins>n konnte, gegen W.> nm in dieBerggruppe 
T!qtt. Gm^ra übeisuli^eD, si^ndera ei# sdieidal eieii m. 
dieser durch die, tief eingeschnittene Felseakloft desLr 
ddo (sLwi|Kheii»Vji9ca und HonaK^oe). Den wesUidiii 
AW^pges di^ ,Knp 4'UcceUa «egewber^.^hAw ekh 
hier auf der Unken Thalseite die schroffen Abstürze de§ 
HLo^, Sacxo^ y^9bibfft..(iiß HauptoMsif aod de» fif^i 
in^ ßn Carrara gdiSiigaa Jfaniiorberge faildiA ^4tm» 
5200 Fu& iUe^«es}iöbeX. Er ist . von dem Pisanino uod- 
im;^AiiiSj^^ eieeJBiartbp* 
talaag in den Schiefern geschieden, über welche! dM- 
(nach meinen Messungen) 4Q45 Ftt(s hobePais zwisehsa 
Vi^no md ?j«ica liihrlf na^ e#i0#B<fW««icheft Ahhaal 

terschnelden die bei Carrara sich TereiDigendea tiefan 
Qnaisrhhichtan Tcm Cohmatai ABsagUsi Xorano n« a« Wi| 
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an deren Wänden in bis zu 2500 Fafe MeeresbSbd ^) 
^ bdrübittten Alatmorbmcb« certUeul iiegao« 

Was iwiächst die allgemeiiiaii geognosUiclMii Ym^ 
liäUf^isse dieser Kalkstein -Bilduog betriilt, so bedarf es 
bier wobi kaum der Bamerkaogi dafa aicli diaaaiba im 
Groben und Ganzen stets über der Scbieferformatloa 
^adet. Schon der Anblick der Karte lehrt diefs, dana 
irir saben sie hier alats swiacbaa den Sdiiafaii surf 
dem die Appeiinloen bildendea Blacigno durchsetzen | 
doch auch im £inselaeQ kan man die Bedeckung dei 
Schiefers dardi die Kalksleine bauiig s^ deutlich war» 
nehmen. Ungemein schon zeigt es die Berggruppe Ton 
Canara auf der ganien Erstreeknng länga dem lechtea 
Ursr des Frlgido, Ton den Umgebungen von Massa, au 
der sogenannten Brugiana, über Casette bis zu der Stra«* 
tMf wiche Toa Forno nach der Höhe über Vlaca hin* 
aufiuLrL Eben so deutlich ferner beobachtet man das* 
ulbe^ läng», dem Abhänge anter d«r Pania delia Croce^ 
«■d an dem Bergpfade, welcher ron Stanenw iÜMr die 
Kalkkette nach Forno Yolasco fuhrt; ja, nachdem maa 
bisf den 3000 Fufs hohea Scheüal dea feasei fibefschiiU 
tsa haty steht man jenseits, tief unten im Petrosclana- 
Xbale (in 1900 l^ufs Meereshühe), die Schiefer, wieder 
ia ansehalieher Eratreckung unter dem Kalkaleia her- 
austreten. Nur längs dem gegen S W. gerichteten Ab« 
bsage der Xambnra* Kette ist es umgekehrt. Dort sei» 
San die Schiefer, vad «war der Gneia aelbsl (wle.i^iidi 
(Ids beiliegende Profil zeigt} sich dem Kalkstein stets re« 
Sri^fUsig, wena gleich aaler steilem EmfoUawiakdt muU 

liegend, und wir können daher nicht anders glauben, 
als dals diese ao atail erhobene &ette ia ihrer ganzen 

^^^^^^^^^^^^^^^^ 

*) Der Platz von Carrara liegt aicht mehr als etwa 290 Fols 

äber dem MeerSt der ▼on Jtf aasa noch 100 Fuf« pitdrigMv 
JKanm AtOuf VI. II. l0 
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, Aasddinung an dem siidwestlicbeo Bando übersliiizt lei, | 
denn auf dem eDigegeogeseteteo (Nordost-) Abhänge 
liegt ihr eben so, deutlich uud gleichförmig der Madgno 
auf, wie der gansen übrigen Kalkmasse. 

Die Verbaltnisse der Innern Ausbildung, odiC 
des Vorkommens der charakteristischen Abänderungen 
dieses Kalksteins» lassisn sieb wobl kaum ohne Verwif- 
nmg unter einem einfachen, allgemein gültigen Bilde ta* < 
sammenfassen* Es scheint daher passend, xur genaaerea 
KenntniTs derselben Heber sogleich einige der deutUcbsr 
aufgeschlossenen DurcbschniUa zu beschreiben, w'iQ 
ganc besonders in der Berggrappe von Carraia Torkorn« 
men. Unter diesen ist wahrscheinlich keiner so Toll- 
kommen, und in einem so engen Baume so Mannigfal- 
tiges zusammenfassend, als der, welcher an der Neid* 
west-Ecke dieser Berggrpppe, in der Richtung von Ca- 

, Stelpoggio niach Tenerano hinüber, auflritt. Hoch obes 
an der rechten Thalwand der tiefen Querscblndht, wel- 
che Ton Carrara über iXqceto in das Gebirge eindringt, 
fuhrt hier ein schmaler, Tielüscb gewundener BergflBJ 
über den letzieo nordwestlichen Ausläufer des Kück^ 
von Monte Sacro bin, Ihr Scheitelpunkt , weichet ü 
PassD della Teccbia genannt wird» ist der niedrigste 
allen Pässen, weiche über das Gebirge führen (er b»t 
nur 2680 Fufs Meereshöbe), und im Aufoleigeo Ton^ 
stelpoggio bis zu ihm zeigt sich eine Yollständige Scbidi* 
teniolga des Kalksteins längs, den steil abgerissenen f ein- 
wänden« 

Castelpoggio selbst liegt, wie es die belliegsoli 
Skizze zeigt, noch^ a,uf den untersten letzten Scbidtüa 
der Macigno-Bildung. Diese erscheinen hier alisia 
rolher, stark von Eisenoxjd durchdrungener dichter Kalk- 
ateib, abwediselnd mit rothem oder ^uem, stark ati^ 
^Uiiftetem Schiefermergel, weicher durch Glanz uai 
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VeiftihrtaDg nlehf mIIm n tfi «liMi Tli<ios«liUf#t 

«riooert. Beide Gesteiae werden aebr häafig von wei«^ 

iMtt Kalkspatb* md Qoeisadeni durciiiog^iit luid mtKm^ 

too oder in Stmfeii ftodet sich sehr oft in ihnen ein 

Uotrother Jaspis oder Horosteia« £s isl die£i ^ 

im tieleo Orten inMerlwlnwder» tiels e^hr aoigeseidia 

Deter Charakter der Madgno-BilduDgi welcher insbeson^ ' ' 

dere stets an ihm Berührung nii «It^Tolkanieeh^n £f* 

tsBgiiisseni oder In der KSho tob dotth solebo Eiaiflfiee« 

Teraoderten Gebirgsarten aaftriUi- und man besiidinet 

ibtt in Toskana dorch die auch iiaoeidingi yom Heim 

Sbti adoptirte Benennung Galestro, Der allgemeine 

SchichtenfaU des Gebirges ist hier bis «im Schoi# 

M der Tecehia , steta onter mafslg stdlam Winkd (et* 

wa« Gr.) SW. 

Der eialo Kalkstein dev Alpe« waUier wtor da« 
BiKigno-Gesteinen borrortritt, ist eino aebwarzblaoo nod 
sehr groblöcbrige Rauchwacke* Im AUgemeiaen rohe 
plampe Bfassea 6ödenid| ist er sehr Idinftg in nnregd^ 
toäfoig durchsetzenden Parthien in zahlreiche scharfeckige 
Biiicbslücke i»rspalteni wekho durch ein apatfaartigea 
Kodemittsl ea einer ttnoidtatlidien Breecie ieriLiltet 
Werdto^ Zuweilen reriiert er die Lochrigkeit| und dann 
2ftigt er eich entweder in lbnd*neirnd fdumpen Bfa^iwis 
^iNkh^i Tttti ^isensdiuisigen SpaAadekii dnrchtriimmert^ 
einen Marmor von sehr untergeordnetem Warthe ge^ 

ilkMIrtBtz Toä GrondiniBtie «nd gelb u«d bftnn ge^ 

sdert), oder es entwickelt sich aus ihm ein dunkelfarbig 
ger ond seltt vftgelmHIkig ptathicbtelev Kalkatein, 
ittNfi PHMeil Udt b dU unge^iMrihilM idhe Um* 
tielfäftig yerlUiileni und sieb oft dtutlicb wieder ans 9« 
bsfVoAflMii^ ' 
fii «blcH^n Kalksteinen #eilt db «rit 4ma FalMi 
^wiObm unl^ftbr ansteigende StraXse «ebr lasge; und 
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teteo Abaa^laniiigeii stdit bSafiger» Der in Plauen ge« 
Boiiderte dichte Kaikstein Wecliftelt nicht Mkea 
hier mit ihm noteigeordiieteo . graaen und aebirarne 
Schiefermergela , "welche volUvommen das Ansehen der 
Juilkreicbeii Thonschiefe-rstraifen anoehmea, dU 
iridi ttoseren Uebergaogs- Gebirgen so baefig mit in» 
ßllea Kalketeinen üodeo. Ganz besonders interes&aDt 
aber ist .das erst seit wenigen Jabren Ton Um. .Guidoai 
zu Maua entdeckte Vorkommen yon Versteinern n* 
gen in diesen Gebirgsarten« Auf den Ablösungen dec 
Kalkst^-Flatien eiebt man bier aebr bauBg fest aogs- 
>?achsen die Kerne kleiner Austern, uod die ScLaalen 
gesireiftaff doppeiöbriger f eetiniten; nicbt selten-s^i- 
ßen sieb ausgewittert die Reste gerorcfaterCardleii 
glatte Muscheln, welche sehr leicht zu Teil i na oder 
Area geboren könnleni ferner kleine giatte Tarekrs« 
teln^ die Kerne kleiner spitzgewundener Schnecken, m 
Turriteila erinnerndi und viele Spuren von Goraiien, 
ureiclie entweder Caryopbyllea oder Turbinoli«! 

sein mogeo« In den Schieferu ferner finden sieb ssbr 
bäolig kleine hlettabnlicbe Körperebea^ welcba icb sft 
in Versncbung war fSr Fiscbscbuppea anaueprecbasy 
femer die Kerne eiuer sehr jdeutUcben glatten AyI- 
fBJila^ und einer andern kleiaen stark 'gewSlbtm Her 
fcbel, welche auffallend anCorbula erinnert« Genaner 

besiimmXiare Jäesta sind , bis bieber nicbt au^efundis 
«Ofden« 

, Diesem merkwürdigen Kalksteiue^ dessen Aowesdo- 
lieit. in der Baiggrnppa von Carrara maa^ Tar Ufeafcii 
Jabian waU kaum wSrda gaabndel baben^ folgt andüdk 
wieder, etwa noch 600 Fall unter dem Passe, einegleicb* 
Ibiaige. phim|)^ Messa ungis^ielitstagi v Ukivdgm 
Kalksteiaa. Sie ist mebr einförmig als die aufliegende, 
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Ulmet an fireccie, und erscheiot wie aua einem Stückö 
g0goiUili. Ihr Korn ist im AUg«Bi«in«n kqrstiltfiiiKbefi 
und scheiot oft Dolomit anzudeulen, und ihre »teil 
•bgeriseeneo felewäada entblcÜ&ea sahlreicbe GrotteDf 
mh TO» der IMk» faerafahSngead«« -Snilaeiit^^ZecWti: 
Eodlich im untern Tlieüe geht dieser uDförmliche Kalk.- 
iletii gaiis aUmäftdig itt «toott eclitioo^^reeo, sehliii 
zockerkoroigen Marmor tibei^j eiboft' Mat»or, VHiMkait 
derselbe bei Carrara ist, und auch unmitteibar deutlicii 
fiber Tage »Ii dieiseiii «ueanitnaaliKttgt; ' ' 

Uoter dem ungeschichte(eb Marmor tritt «ehr ^ Bald 
nieder oia aUaSblig in ih» eiogieifeoder Glimmer:^ 
wi Talkecliiefer aitft er kt TOfr iringNbier Gmad« 
färbe, düon und geradbiättrig, »tark g^äfczead, «ad Weth- 
teH eebr oft in Straffen nad PlaHen üdl' dar liein^taii»^ 
geschiedenen Marmorma«se. Mit Ibot* ebdigt Mit' dH» 
beobachtbare Sdacbteofblge, denn mit dem Scheitelpankta 
ieiFhsäea tritt einentgegengeaatztaa AbfaHendar Sdacli^ 
len ein, und jenseits erscheint bei Teoerano eadiidi^^fo 
aii%elagert» Madgtto wieder» ' ^ 

Was dieser Darehs^nitt akr dar ^eeefcia in ab^gaa 
uuger Erstreckung dem Beobachter darbietet , zeigt blch 
Vidfaeh sehr übnlich, nrnr in gnÜieianiF JUaatelilbeJaa«; 
wickek, io allen QuerscWdchten ' 4er'iB^grupp«fa»*ani 
€arrm Frieder» Den Galestro-Gest^ittenfifolgt^sehr ra^. 
gelmilsig, lange dem gansan SW. Abhänge das Gfthifrp 
ges, eine mehr oder mindpr bri^^,.^M$4j.mmenbaugeiidn 
&ne deadankeU«rfii§*nyilittdiiaeeeiaSi^ «aii«bj1l#ck- 
abolichen Ivalksteiös, Sie Mitfgir^aiaSslKeH akk»«as. 
spitsead mit dem Kücken des Schfo&berges Toa Masse, 
Laags dar naii angelegten Strato Hrob Msii^i^'hasik;^ 
«ara, sieht man sehr oit die vielfach geknickten 'und 
ieibaganan^^S*Wi|fPc.5U*.4^ $Qj^i?fern 
mdisalnden Kalki^na aidi ini ikip diMiiabiMan,:: und 
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gelaog UII9, Ib dtoMlIiM iinii b SdiMem, 4Sdit 
bei Carrara (unter Blisegiia) ao einem Wege, welchic 
fw dm Mamorhnicbeii lübrt, noch aioe giobe Meap 
Imtitlicfaer Vers teioeruQ gen aufzufloden In 
i%fa rauchwackenähaikhea lUliutein liegt ieciier dia 
Ton Dante te»altt beemgene, alt tekaonto Staladilia- 
groUe del Tauaoae, aa dein Wege von Carrara zu im 
ttarmorbriklMa you Tomiao« 

' Aeta eleKero, weiter iinliiiiertidi^MrBerggnippe, 
üudei üth unter dieiier «cbl^ckepartigen Kaikschaale, 
mbr o4ar niadtt leiii, atela 4«r Uarauirivieden Stk» 
grSfeestoy reinste Masse liegt bei Turaoo, uod voü dort 
i»§m äm *Gifbl des Monte Sacro. Hier eiebt man iasi 
WlTHidNMewfiifiMA Marmor^ aod die grSiieeten geschüi* 
tasten Blöcke von siaiuario sind von dort her gsfortUrt 
irordi«* Im JUeimm mepaigt gveift nii^iils. desto ii#ai* 
ttr aiidb'liiw in iho dw Talkschiefer in gnn« »a- 
Uclier Weise eili»^i7?ie wir es oben am Monte Altislifflo 
inelieQ . babeii y wi «an« iofiig mii dfm Uariaor W- 
scbmolzeoen Ueberxüge heifsen bei den Arbeilern lehr 
bezeichnend jtla«2re-mao0^'a l«ck^q-JUatter>* Djar T ali- 
mchinin thtüt ftiner aebr de^tlid^deD Mamor Ite 
in Gjrolsen in ^ebr rausge;seichnet oact^weisbare Bäu^ 

i^chft tfOk dm aliiipiiHdiifn SMÜmXmm S W-) 9^ 
Migeiiy and oft afttbl^Miliaii selcb^^ U440pgbara Schiebt«^ 

^^•) Bs Waren diefs fast ausscfalrefslich dieselben Formen, deren 
" ich oben tso <d€r 1f acehia erwähnt habe ; vorbesrafibend 
-<;;i4toffifite irieailiniff mMl ibmita.aj|aa ^tU^a;Csf* 

.i..i.4lt^fi^fi mf¥i'^^^yh^h fliaCorbiiipllia. 

^ . )iche Miiscbal* In den Scbiefero waren die Flscbscbnpfca 
fihnlicben Körper häufig, and eben 50 an der Strafje von 
Massa nach Carrara« Diese aämmllichto yerfteiQeiüo§eii 
waren indela leider in dncm ^ron der Aiietphfae sehr ao* 
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losuDgen i^ur durch ^elir zarte Auilüge yod silberglän- 
zendem Gliinmer oder Xalkachuppea -angedeutet. 
zeigt sich jiier Tolfkommeii das Ansehen des bisher stels 
sogeoanoteo Urkai ks leins, und doch geht dieser letz- 
tere 89 alimählig und limuitArbrociien in dichte löchrige 
und Tersteinerungsreiche Abäpderbngen über, dafs man 
an dem ZusamDieahang in der Bildung derselbeu nicht 
mehr zweifein kann, «JTa njoch mehr, es findet selbst ein 
vollständiger Wechsel zwischen allen diesen Gesteinen 
Stau, und ein s^hr anziehendes Bild derselben enlblöfst 
uas unter andern der tief eingreifende Canal.Ton Colo- 
naia, in dem südöstlichen Theile dieser Berggruppe. 
Sachdem man bjier auf dem Wege Von Carrara nach 
Cqlonata, immer in^'s Liegende fortschreitend, die Zone 
von löchrigem und dicl^tem, Tersteinerungsfiibremleia 
J^alkatein durchscJinitteii^ hat« 'triifl man da, wo das Thal 
VOD Miseglia zurLinkeu eiumüudel, zuerst ein steil SW^. 
i^^ndes Gestein,, welches ein ZwischensEed zwischen 
SdiMCmnergela du Fiotzgebirges und achtem altera 
ockschiefer bildet« Dieses Gestein geht in's Lie- 
gsiide ttnun|t€frbrocben in einen der voilkoinmensten schon* 
'9|BB Talk-Schiefer uher, welchen wir in der ganzen 
.Alpe Apuana ^e gesehen haben* Der Talk*S chiefer 
hUd^t einen mächtigen reiheii Streifen, welchem ausga<^ 
zeichnete i^eisuiasäen geboren ^ und ihm lolgt dann im 
Liegenden eine rartliie weifden sc(iöaen, öfter schwach 
U^iigrau geäderten Marmors, m. walcnem emige alfe^ 
Jon den Kömern, bereits^ angelegt^, ^rücLe liegen, Die- 
Mm Marmor folgt äanu auf's Neue wieder ein We^ä«» 
Ml dann geschichteten schwarzen Kalksteins« mit 
S c ]pk i e f e r n I in zplistarken Tlatten abgesondert« Zwar 
,die Schiefer hier atets glänzender und Daehr Glim- 
nierachifer ähnlich, als in den zu oberst liegen deu 
aalksleinen^^und der Kalkstein ist seltener liier so ganz 
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(Hcbl ab ta Je&eo» dock in Haodstückeo gleichen sie sich 
Mhf oft U$ fenr ITiHfntmchaiiilMirkeitt oail na|an äerC 
eher die Hoffnung nicht aufgeben, aucü aücli hier ^in« ^ 
«Ml Yeisteintraiigeii «DStttrelTeo/ * 

•GMcli «Qtev dieeein Wechael tob Kalkelelo nnl 
Schiefer folgt dann die Hauptmasse des Marmors* £r 
isl thaila waib und tfaails Uchtgraa, ond oft aahr dohH 
miüsch kSrnig, nnter den Einwirkungen der Atmosphlia 
aa Saod zerfallend | und inaa gewinnl hier in zablren 
cbatt Slainbrüeliea dia raioaian tmd baltbararan Aläa« 
derungen« Blarmor und Dolomit sind hier eios, me 
an ao Tialao andaiaa Stellen in diaami. Gebirge, und sa 
ateigl diaaa Hasse anoBtarbrochea bis aom Gipföl dei • 
Honte Sacro. Ueberateigen vrir niiu dieselbe, anstatl 
.ihr dorthin an folgen, gegen O« sT^ischan (jolonata ani 
Casette, um ans dem ersten Thale in das' des FrigHo j 
nberzutreteot ao fioden wir endlich zu unterst wieder ei« 
nan donkalgranan dicbtan oder ISsin .dölomiüsch koui^» 
gen, unJeullich geschichteteo Kalkstein, auf welchem die 
janza Marmormasse mht, bator dia Haupt-Schiefai : 
md Gnaismaaaa eintritt, ganz ähnlich den oben SN 
wahnten Abänderungen bei Ponte Stazzemese, oder bd 
BarShroag daa Schiaiira und dea Katkataina am Altih 
simo« Diese Unterlage zeigt sich eben so deutlich an» 
ter den Abstürzen des Monte 5acro, längs dem* hShMa 
Thaila daa atailan Gafairgspfädaa zwfachan Forao aal 
Viaca; und dort sie^t man zugleich noch|' nicht selten» ! 
in ainam dam BaidigUo ^anäbartan KaUataina, zakMUm 
(Straifen nnd Knanam Yon raacbgiranaai PanaratahC 

Aebnliche Verhältnisse antblufi^t auch die ßrufiana 
bei Masse (a. das Profil)» wo dia Schie£sr aö mmit 

faltig io dia Kalksteine eingreifen; doch ich bin hi& 
wahracbeinlich acbon in dar Anaainandaraeiaoag diassr 
«Nihwitdig#B EiadiainiibgeB an aoalübditli gewalai. 

m 

# 
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itrfos iatch die Alpe Apuana, eeigeo sich zahlreich« 
YYiederholuQgea und Beläge von den hier ebea^iieecbiiar 
beim VeifaSttnissen in . sebr «Bamigiillige» GbeMe ni».* 
der« Nur der Pafs über die Kette der Tambur a lafst 
QU» EigentbSintichkeiteti warnehmeo fon weldbeo eb? 
fiige wohl Werth Bchebfen hier lioclk angefUnrt n wmm 
deo, WdDQ man dieXamhura von NO. her überschrei- 
tet, so Terläbl man endlich uic der BankB nnteit VefH 
Ji sntto 'die'lelzlen Spuren der bis hieher vom Thale 
<ie8 Serchio aus durchechoitlenea'Matigito- Bildiiag«. £i 
kt ein feinkSraiger graner Sanfletein, find ttiii ündgi di» 
. oben, bei Castelpoggio , beÄ;hriebeoeo Galestro-Gesteineu 
leaseiU fainanf/|;eieii Yagli di abpfa, eohein« Mch^ein;» 
md dh dichter dunkler Kalkstein wMdeikahven 4Mr wdU 
1^9 welcher so häuüg hier dem Macigno ontergeordonl 
mkommt« Ihn Yetschlingen indeb hier nahtmehe Adem 
weifsea kleinköroigen Kalkspaths, welche sehr bald über 
die Ghindaiaase sn herrschen anfangen, nnd si*in licht- 
paaen festen kSrtoigen Marmor ntnivitedelilb Man ev» 
götzt sich hier sehr mannigfaltig an den aahlreichen, 
mhr öder minder nntwickellien Beieptden 4ieeef ao 
gleichsam unter unser q Augen vorgehen den Marmor^ 
Bildung, und mit Vagi! di sopra (2270 fufs über dag& 
Ueeie) ist man belreiu ^rSlKg 1n> dem «Meie iiäs a w» 
oben geschilderten Kalkstein masse« Man steigt Ton Uer 
aus steiler ge^en den f als' auf , liiid Wir ÜMtim-m im 
aiUieich wiefleilicdtett ScfalangentttiidmigeB der Stvaim 
niAi fast nichts mehr als' Marmor. Doch noch eine 
Ensheioung jSl'eii; welche nue'miidi iehr lange an de^ 
unten zurückgelassenen M a c i g n o erinnert. Die in der 
Mamormasse häuiig durchsetzendeni und oft iuisehnU* 
dm ScUdisreffeifiiB, haben Bö«h bodi-ohett ateta ker»- 
^aad deo Charakter dar Gaiesiro ^ Gesteine»^ £a 



250 

ilftdl etienvothe, aod häufig ferwaschan griingefieckte, 
mai den Ablösungen matt «diiipmeri^e Biätter, welche 
fiwBhfilieb* nodi in 4mt UUte, sitiicheii alten TJumadiii- 

fern und secandäreo Schierermergeln zu stehen pHegeo. 
fiehi weiden ^ teUureicber und gläasewjl» und ^ 
4ben dlnn genn.allen Telkschielern, deeh dieb be- 
. gegnet dienen G^jtieinen aucb dorL wo sie, noch deuilkb 
4Mft Maelgn«. ujil«rgeordnet Torkommen; ,vnd aehr oft 
euch sind sie so völlig matt und bröcklig , dafs wir uns 
jroUkommen in's jäng^re Flotz|ebirge zuriickvecs^Ut 
^lenhaw. Üm nlweU sonst in ihnen so liäofigen apdiaB 
und grün gebänderten liaspis-Streiiea und Kuoteu 
SMm.&a^ la0f «dcb^s nn^ ihr^ Tielfach «erknicklM 
SAU^m dnid»dbwi»ni6o sifalfei^(i|9| .we^beQnars-eail 
üaikspa thadern. 

. Ömt im Qtf^am' »tele aehy deolUeh in i^n Baab i 
getheilte Marmor, oft fast rein welTs, doch meist blaüi* l 
graa und immfr sehr achöu kürnigj echliefst sjch üma 
j6aieeto»Schiefirn überall hier aebr innig an. Er,t•^ 
«weigt und rerwabt sich mit ihn^n, mid wo sie talk- 
miokmtf gle^pffliTMiflK u^d herr4Gbeii|}eK ^jria gefärbt.ef- 
•edüinen, bildet sich durch diese Verbindungen ein Ge» | 
^-eleiA« df^ wir ^eij^ y^li^omj[QeA dem voa d^en Alisa 60 
igisebätJBleiv JIfqrrmn c^gai^o , Tergleicben können« Jitt* 
•<teD im M^mojT übrigens zeigen sich mehrfach Streifeo I 
>dea fiiuim iöc))j^gnn i^pder des.dicl^ten.j(||id in's luynBi 
JMmilM^ iil^ergabend«|,JKjdfcateii^^,nn^^ aeine Uaise 
selbst ist nicht selten inn^g ypn jj^^eicbjfn. f^iodii 
•BjraHn^p^tiir (sA^J^\mik?) 4dfrj| 4usc|i(^^'fl^^^ 
H^f^ mit ihf Yersch^e^zen 9 wi^ es an so vielen ao- | 
'Aeru Furten diefef Qebirgip; vorkommi. — JMäher ifioi 
.g e fcii rtipn n fct e daa T^^ft^a aeiat dajreh den Marmor ead- 
lieh noch eiu Schieferstreifen, welchex &q leichliclu 
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(lasselben derbe Massea eines reinea dicklen Roth* 
ija«ii9taiD« büdao; ii^bt iiin|ii»vliigeii4 sumII ^Mto 
Wanaontiick«, welcb« «if alleo Setteii wd io sie «Hf 
gedruogeoeo fiisenstelaaderu durdUrij^niuert werden. 8Si 
bildet «cb aoft Maua biar aiA «abifr SUmhio ^ Sm^ 
rmmta^ aail Hr. Savi bat aacb ip damselban kleioa 
Hornblenda-iyadelQ aufgefuadeo* Auf dem ilamui dar 
6fbii]gabaita zidalst aadiicb liagt ain. ofl diabtat afriiM»- ' 

ger, oft mehr oder minder veranderler, rauchgrauer Kalk- 
st«ia, uad in dieMoi iaad ür« Giiidaai den da^iiUcbao 
£ato aiaar Turritalla SboUdiao Scboacfca^ Ualar 
ganz ähDÜchan Yarbältoiflsaii liat:llr» .Safi la dar Fojrl»» 
Mmmg diaiar BLalta, an Bitaaitto aiiia ]?aTaait^# 
äkoUcba Kotalla gafiindaiii wdpba yßb bfA Um MB 

♦ 

Püa gesehao babao« 

laal dar gaoaa jaiifaillfat datii .^apci» aoHk^Mf 

Absturz der Tambura- Kette ist sehr ausgezeicbaet do-> 
lomitisch, ohaerachtet apcb a^)u. Qft 4iS >ibia j|i|r raili 
aiaiaiorkörajga Kalkrt^in lail . Torkomimt Sabr toIU 

^ommene Dolqauit-Abäa der uugeu iludea sich gaaz 

iieioadafa in dai| untanan XbaUan^ fiabf. an^d^f ,#a/üb(* 
«las mit dar GaaiaiaamM daa Ffigid9.-*Tba|a8, ayfiaaban 
Beceto «iid Gronda* Pocb ich varlasse hier deo Kal](,- 

«taiot |t«r mob aiaa aa4«£a Um>l|llftlRtf^HiP 
laerk würdige Ersjchaioaog an dem Nordwasteadf dias^r 
Katta zu erwahnau« Ks ist ^i^f^ fuy^l VorkqiiuaeJi vqa 
waibam JUok^ J?ai4#|^M!>^/valalmi«w 

lieui Grade ifiteras$i|rt bat. Wir beobachletea dasselbe 

mnii ^aaaoar i^iba am .«W^fi ^«g^oi-Ji^ 
mHiaa, la dar JJmgegend too Ajoia. ^'^nu ^^^ bif« 
bar , boch an daa Abhäogeo des aag aingascboMt^pQ.n 
UwidorThalaay too Vka^^, baiaUmintj n/dsA m'Vi.JUff^ 
tut natar dem Pizso d'VacaUo den gewoji^iUicbaPf 
dicbtaii| aj^lrigeii» dimkeUajrb^an Kalkataia benc- 
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ftcbeo« Er ist sehr oft veränderfi theils dolomiilsch kör* 
nigy Ihrfls in voUkomintii tdiiiiseli iLSraigea, lichttfänte 
oder reinweifsen Marmor umgewandelt. Ihn durch- , 
schwanafio Tidl£acli weiDie Kaikspath and Quarz* 
a^rn, nni tr IBiltt Iii «ehr gnsberMetige Knolton und , 
Slreifen toü Feuerst eis« Näher au Ajola aber stellen 
l^eh- nil diesem letxteni eben so h&aü^ ganz eben to , 

jenes eben w-wOtolto ' 
Feldäpatiies ein. Es ist eioo stets feiosaDdigkornigei | 
nft in K a o 1 i n iibergebende Masse, sehen ' demUdiar ent- 
wickelt, docb über ihre mineralogische Besdiafiisnli'iit 
bleibt kaum noch ein Zweifel, da sie über Ajola ge* 
'^nnen, und In Ftofenn nur Porcallan^Bnraitnng 
verwendet wird. Ihr Vorkommen dort in gröfserer Masse 
neigte uns eine senkrecht dnrchsetiieiide, dantlich garf- i 
nrMif« Besehaffenkeit, doch hn ^Kleinen weehselt rf» • 
amtt dem Kalkstein in sehr regelmafslgen , meist 1 biä 3 
Seil ^Mnrkeiit Lagen; ja ibian findet selbal groüse Broch- , 
atMLo, In wekheh de/Kalkstein hvadi^tlSlUg ron lurtiai i 
eine Linie dicken Parailel-Streifen dieses Feldspa- 
thes' darchnogen trird.' In dW- gv^ti^ren PaHlriea diaiü. 
Feldspaths erscheinen häufig kleine Schwefelkiese, 
und ihn durchschwännen oft zahlreiche feine braun ge- 
^ilMil^ ^fli^aenstnibs^ 'Addern. Awdfseht wnnderbac . 
acheint eS| dafs der Kalkstein in deriVähe dieser Durch- 

sein Korif Wemala dentHih' ^«frandert, nui i 
"MnV i^g^Mlfsige SvMdAfsg^ tehi» VolHecAmiieB bi^M 
^at. Dieselbe Feldsp at h - Dur chdrito gu ng setzt i 
'ibdlieh ibnr A|oltt »och durtfa ein dem Kalkstein nafttf^ ! 
geordnetes Talkschiefer- Lager, welches MarmorsUaMÄ» 
«inaohiiefst. Sie kehrt jenseiU das Lucido auch oocii 
"itiageanicfaitial 4ibar 'Monarokei an den Abhängen dar 
^^nrggruppe Ton Catma iriadw^ und wir glaubea Sptf* 
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m denalben audi nocb ooter ifin AbatttfSio dea Sbirtt 
Smio vimt Vatoo entdickl wm hßhm^ { : ' 

Die grofse EigenthumUchkeit tind das maniiigfaltige 
loteressdi ^alcbaa die Ecacbawisgeii dia KalkaUina lUMt 
üer Sdiielai^Fof matioa ia äim^t hUkat m MPeoig «otiff-» 
5Qchten Gebirgsgruppe eioflobeo, haben mich veranlalsty 
kdar Sdulderaog dmeUMn vial aiialöfaitithMr watiop 
ala tfab vrapriiDgncli UMin. Ycitats war» Daato maito 
ger fiiichle ich jeUt, bei einigen Bemerkungen über die 
•kh faal ToUkmomtii riaga :di# Alpe edilkgaiide 
Kac igno'-Formation^ in denselben Fehler zu 1Fe^• ' 
faUen. Es ist diefs herrschend jene ao einförmige graue 
Sia4ai#ie-fBilditiig, webte eeaaeUieblkh die 

gaoze nördliche Hälfte der AppeDninen -Kette (in Tos«* 
iuttay dan eng9änjsenda»Tbeiljan des KifcheMtaatea^ iUo« 
iaaa, Feme v. a« w.) bildet^ eed wel€lie,>i]uereii£MBfam 
auffallenden Aehnlichkeit wegen, so lange Zeit hindurch| 
akht nw ia Italien , aondera , ench bekeaallMi* in dett 
Alpen, Karpatben und Pyrenäen, für Grau wecke ge* 
halten wurde* Diesem Saadatein siod untergeordnet 
nlMchef aad in Gruppen mlellende Keikaiein* 

Bild ungen, Iq dem gröfsesten Theile seiner Aus- 
ddmong'Un^ die Alpe Apaana beuacban dieaeibeai der 
Muse nadiy weit aber die Bendalaiae vad die mit ik« 
nsa abwechselnden Schielermergei. So ist aa namenllicb 
aai der Jam Serciiio. aafai^elurtea Seite gegen iJamajore^ * 
dstsiaaera in Garfagnana und Poggio ; eben so* eaeh enf ' 
d«aNordseit0t wo anan, Ton Ponte di Monzone bis weit 
Air. Fivjinna» ftali niefala ▲adeaae ela • dnakdüurbigit, 
dkhle Kalksteine durchscboeidet, in welchen nur hin 
Hri.w|edec alaige amgeaeichweta Saadataia-Lagar aai^ 
Maa«. Nor die 2on* aa dem Sadweatrendet^^wi.Faai^ 
^OTo bis nach Massa^ ist ganz Sandstein, und noch im 
IttUian^^aeiniff Hagei; auf dem linke« Ufac dai Fcigido 
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(gtiiaD0t Monte di Fatta) ceigt sieh ans eio fahr toU- 
komMnes Boiapiel wAp^ ftttt fibctall himchtodaii Ak^ 
Mod^riiDgim. Charakteristisch siad ihm hier, wie über- 

(M» muh Im Kalktteiii uui in den Schiafermergab 
imnaf wMarkabmideii Foeoidan^-Resta, Qwi «aü» 
diesen ganz besonders die toq jF intric^tm^ welcher mit 
m nMkwirdigaK Baständig^tait dntch gans Itatiam luii 
SicilieD, in der Alpenkette vom Wiener Walde hia sam 
6anfar &aa, und ao oft in ao grolaar Häuiigkeit wieder^ 
Iwlirl,' diaft «i nieht nolhig sdiaint, llr dfaielben hbff 
noch OertHcbkeilen aozufUbren. ^ ' 

Waa andikh dia Laganingawrhahniaaa diaaar Wir 
dnng In den UmgalinDgan dar Alpa ApnaDa Inatiftll^ -aa 
bedarf es wohl der Bemerkung kanm^ di^fs sich dieselbe 
finganvi übafall daatileh dar ahaft haaebrfabana» gia£Ma 

. Kalkstein - Bild u ng aufgelagert ündet« Diese 
Anilagerung ist iMt öbarail mit 4ar arwiinachtastan Be- 
ftiadiguog 20 beobacbtan , nnd idi nanna Mar aiatt vi» 
lar Tunkte nmr dla so yiiA besuchte Strafse von Massa 
MBh Carvara, wiawaia garada diaaa Lokaiilal aia ariir 
aallaamas MUliTeralSi^Niili Tavanlabl hat Helir dl» 
Bemerkung * mag es indefs wohl werth sein , dafs hier 
Sbarall, wo dar Maaigttd aieb dka Kalkatais aBaoUfaMi 
beide Formationen sich aufs Innigste mit einander ^er^ 
tamdan aeigen. Qia grofsa Aaluillchkrit und di# anmalt 
telbam Varbindting, n^kfa« dia GaIaHf'o-6liatai«i 
mit den im altern Kalkstein aufsetAsendeh Sehiafbn», ja 
aaibat faiafigt aafar anffattaari aric db# idia» Olltttt^r*' 
larf Tal kaäbi<^f«vn darbieten, erweisen die^a S«At 

. aitf'a Vollkommenste; ja, wo farner die Macigno^6rn^ 

Um irwMnaaM ana lUlkalalnii» «ah^ 

. * « ■ • • • 

^ S. Han/maan CmMiMI^ diiilpennW^' ^a^ftta^ 
gtPgnaMa 1823. • " 
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idi EhMheD oft k«am mOglicSi die ScbeMaiig iMÜtt 
iafeioMidar folgehdeD Gebirgs - Btldangen mit 6«Miiig>^ 
keit aozugebeo. Denn ihr Schichteafali ist stets gleich- 
lömiig, und üb äafser^ Athnlichkeit der Geeteine i^i 
grofs, dafs ^ir sie fuglich elsjn eioaoder äbergehtod 
betrachten dürfen. - 

Ba schrnnt demnaeii gewib« dah die ginfite Kalk« 
sieln-Bildiing unserer Alpe , in der Ileibenfolge der Ge^ 
hirgs.Formatipnea als aatflitleibari ohne daa;wiadieBfeb« 
hade Glieder» auf die Maeigoo-Büdmig der AppenüiiieM« 
Kette folgend f müsse betrachtet werden , und diese Be-* 
merknög giebt una eine aehr erwBescIite Gelegenheif» 
hier mit Sicherheit ef^as über die Alters* Verhältnisse 
der inAede stehenden Gebirgsarten ieststelieo zu können« 

Es ist aidiert dab die Macigoo«*BiidQng, troli 
ihrer Ungeheuern Mächtigkeit uod des eigenthüinlicheil 
Charaktere in der Ausbildung ihrer Geateine, iiir nicbta 
Andetea können betrachtet werden, ata Inr ein geogne« 
tli^bes Aequivaieat unserer groDsen nordeuropäischen BiU ' 
lang Ton Kreide nnd Greenaand« Daior apfechen 

gUich sehr ihre hi« hierher beobachteten Lageruogs-Ver- 
bäUnisse. In Sicilien, wo diese BiMung bis aufs Klein« 
flf» «ut allen dcfn Eigenthnlkilichkelten iiaflf att , weUhe 
sie durch den ganzen Continent von Italien auszeichneOf • 
bin idi aebr oft^ on^ in grobeo Auadehnongen, dereb die 
grofse ToDafaQdigkeit ihres altibahligen , gleicbfSrmigea 
Ueberganges in die TertiÜr -Bildung überrascht worden^ 
and ich beballe ea mir to«, dieae geoiogiacb merkwito^ 

dige ErscheiuuDg in der Folge mit allen ihren üinstätt- 
den zn beschreiben. £s ist ferner ein hoher Grad t<ui 
WabisAeinUcBkaSt Toihandettf dafa daaielbeaieh en aehr 
zahlreichen Funkten auf dem Continent von Italien wie^ 
deffhole, «nd aelbat die UnniitleUNive He^baiaduifl wa' 
Ganan bietet dafür mehrfache Beläge dir. OndtdMeifcn 
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enigegecgesetztea Seite her bereits durch yorhaodene 
S«ob^chtiiiigea bMläti^tn» w4 vor Allem »iod unter ditt«i 
im, Walch« iah galtgentUch halM cu Rath« siehen kim» 
Aam die Yoa Hrn. de la Becbe über die IJmgei^eod von 
KuM gagaktnn l^ataila (^ßeoh Tranmct.'99eoni acrj^ 
]^al. ff/, parf £ 171) Ton, aolBebeidender Bedentung. 
Ich hi^be hier in der lehrreichen Sammlaog dea MaiE^ 
tliesa^ Faifto die merkwürdigen Qeateine aelbal geaeheiii 

- mit welchen in der Gegend von Ventimiglia , Menton 
ünd am Col die Tenda die Mf^cigno - ormation 
der Appennmoen-Kelte aich deutlich anf den wohl eha- 
rakteriairten Jura-Kalkstein auCIagert« EaaindSand- 
etaine nnd Kalkateiai^ tbeila ^och rtfch an Fneoiden, 
Aeila an den hier aa aehr verbreiteten NummullteD| 
und die Sandsteine hatten theii weise schon in hohem 
Grade die äntefen Charaktere dea wahren.6^een«San4 
angenommen« Doch ich enthalte mich aller aasföhrli« 

oheran Bemarkiiegan« 

Sa iat autbin alao aehr wahrschesnlichi daHi ALe 
Kalksteinmasse der Aipe Apuana, welche dem ^la- 
ci§no unmittelbar folgt 9 miiase ala Jure- Kalka teiil 
' lietreehtet' werden, und man kapn eigentlich nach dfii 
iiber sie gegebenen Details nur noch schwanken, pb sie 
.Viielkichl nicht mit grSfiMT^m Rechte den unteren Schich- 
ten der Macigno- Bildung selbst angehören.. Hn Savi 
Jiat diels letztere in einer vor wenigen Monaten erschie? 
iienen Abhandlong *) gane eetsohieden euagesprocbea^ 
indem er, die sammtlichen hier beschriebenen Gebirgsar- 
tai, nach d#r Anaiaht «der .Umgebungen von Pisa, ala die 
Glieder eine», vnd deiaeUien Vormation ea&ihlt. Sa iat 



' Ostmaxioni geognosiiehs sui Terreni onHehi Toseaniy ^stratts 
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mt iodtb Hiebt wahmheialicbi dafs diese Art en be* 
tnebten die richtiia mo kSon«. Di« grobe KalkAtm» 
Formalion von Carrara n. s. w., zeigt irlde Eigen« 
tbiimUchkeiieo in den Abänderungen ihrer Gesteine, wel- 
cbe meinee Wiasene in . den dem UacigDO gebSiigeii 
Appennin en - Kalksteinen nicht wieder Torkom- 
1D6B. Ibr fehieo ferner , so weit wir bis jetzt wissen, 
die in den letstem immer so bauügen KemmiiliteBi 
die Fucoiden, und die freilich auch hier sparsam rer* 
thsütee Hippnriteo. Die Versteioemogen welche wir 
im Kalkslein Ton Carrara bis jetzt aoffanden, sind lei- 
der zu wenig genau bestimmbar, oder fs fehlt unter ih- 
Ms zu selir an cbaraliteiistisckien Formen , eb dab sich 
aus ihrer Betrachtung etwas Sicheres kounte ahleilea 
latweo» und sie beweisen lär jetzt nur das sehr geringe * 
Alter dieser bbher fSr priipSr oder fuF zum Uebergaogs« 
Gebirge gehörig gehaltenen Gehirgsarten« Eben so ist 
es ench mit den wenigen Versteinemngenj die Hr, Sevi 
in den Kalksteioen gleichen Alters in den Monti Fisani 
gefunden, hat und noch -vielleicht günstiger werden 
za gleichem Zwecke geneiiere Bestimmungen der tob 
Hrn. Guidoni unter gleichartigen geognostischen Verhält- 
aisBen in den Bergen des Golfo della Spezia aufgefun- 
faiea Fossilien {Journal de Geol. Tom. JfJ« JVb. Ii. p; 



♦) Diese Fossilien sind hauptsächlich Ideinc, sehr wohl erhal» 
tene Ammoniten, mit sehr sichlbareo, starkzackigen 
Mthen, üichstdeniBelemniteii-Alveoien, Corsllen»fin- 
ImUten und Wel sweiacbaslige Blnsebeln der Oatluagsn Fee« 
Is»» Area, ATicuIa, Ottxee, Tenns, Terebratnia , Asterts? 
s. w. Die von Hrn. Guidoni angegebenen OrthoceretJteo and 
die von ihm als b&ufig beaeichnete Gryphaea arcuata, sind 
indeis nur durch eine Verwechselung hier mit aufgezählt 
' werden,.eb«n so wie der ,Trilobitt welchen Hr.. gavt 
ten dovt anlabvle». . 

iaKtltiiJlrchiTyi«B. , i7 
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271) di«n#n kSiiiiMi| Wd w^leheift ldi bavptiSetilifli 
änrch die Freigebigkeit des SliCieAm ftoM eloe sehr 

vollständige Sannnlung inUbringe , Jedenfalls stehen 
iodef« die Schiufsfolgea eae deo VotlieDdeiieo Beobeeb« 

tuDgen schon gegenwärtig der Wahrheit sehr nahe, und 
es bleibt mir nun nur noch übrig, eiaige Worte über die 
flen Kalksteioeo uoterliegeade Schiefe r«» Bild im g hin* 

ftuzufügen. 

Gewifs werden Sie. mein hocbTerehiterFreundi sick 
leicbt Torstellen können, wie grolli unser Brstaiinen wm*» 
eis wir Gesteine wie die oben beschriebeaen, Tboe- 
und Glimmei^- Schiefer, Talk -Schiefer imd 
bneis^ liier »um eratenmale unter Lageruugs - Yetfalll* 
nissen und in Verbindungen antrafSen, welche an der 
Gleichseitigkeit oder dem uaintttelbBren Zuaammeahange 
ihrer Bildung mit TersteinerungsfuhreDden Kalksteinen 
des iüngeren f lötzgebirgeai keinen Zweifel gealaUea* äo 
aehr ich' midk nach, gelegentlich all aieiaer Keaaiaik 
gelangter, Beispiele von in den letzten Jahren aufgefoo« 
denen aaalogen YerhäUniaaen aaa dem Geliiete der AI* 
pen, Pjreagea «• a. w» erlaaerle; ao beschreibt d^A 
wohl kaum etwas richtiger die schlagende Lebhaftigkeit 
ilea Etadrnckea bei dem araten Aabticke eofeher aieifc* 
würdigen Erscheinungen, als die Erinnerung an ^oe 
«bnliche unerwartete, iriiber seibat gemachte JäriahMief* 
Vaaere Schiagev folgen aiafat aar aamitlelbar ia gaaa 
gleichförmiger Verbindung jenen Kalksteiaea, sondern 
aie greifea aelbst in sie hiaeia» wechaela mit ihaea ab, 
und TerflSfsea sich ao iaitilg !a ihre Masse, dalSi aae 
«ichU Anderes, mehr übrig bleibt^ als sie für ein un« 



. ') £» sind Spuren yon Pccten, Terebratola» Natfea?! Turri- 
tc|l^9 lind Bntrocbi, wdche wir eelbel in einem 4em ManDor ^ 
Mkr nahe, üchendea KalkHda geeaameit bdbea.» ' & \ 
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svaifatiiiAift Glied d«8 f i^Ugebirg«» tdkat «dt 
amosprediea. 

Um nun endlich noch mit aller wiioacheiis wer theo 
GtnaujgluU X0 be«tiiiiiii#ii| watfbM «nl#r d«ii< bekaB»- 
ten Gludam des. Ftotzgebirges diese Scbieferbildiiog aU 
gleicbwertiiig koone b^trachiet werdeO| fehlt es uns mei« 
Aor Meionog oach gegenwärtig noch ee biafeiebeiidett 
Thafsachen« Die Haupt-Schwierigkeit ei o es solchen Ver- 
suchs acheiot rot AUem m dam ao dfushgieifead TeiÄa» 
deitao, UBigeweodeUeii Ztieta»de mm liegeo ^ in welebaei 
wir diese Gebirgsarlen stets antreffen. Der Marmor, 
dessen Anftreten ao amibileod vim eeiiier iDoigeii Vei«- 
idiaekQiig nft den Sahiefiargesleiii^n abhängig erschein^ 
ist so sicher ein durch plutooiaabe Eiowlrkiugea umge- 
tiandalter Kaiiateia» defa ea selbal noch tedeliiaweilli 
Nye wBrde daran zweifeln zu wollen, wenn in diesem 
anziehanden Gebirge auch jeiie lahlMkiM Verbältaiaaff 
Hbm YerhiiideBg ml Dolottitee end Kdnigee Kalkp 
Maao, seine Entwickalung aus dichtem iiiid ooch upr 
Teraodartem lUlkaleie daieh eiedfuigende Geegedem 

wirklich aiebt beobachtbar wären *). Stod nun 
«ber diese umwandelndae Wickmigea mit dotch daa 
^iograilea der Scbiefor enrngt woidea. lOi kaoa dar 
rocbwirkende Schlufs auf die gleichfalla erfolgte Veräa^. 
^eruQg und Umwaodeluag diaaer latitero aichfc anahki- 
Die aiai% deelHcb anwaadert gebtiebaDaB Gli^ 

. n ■ i 

U haha ^ aa fmpam Bi«Mtn, eiar datallllrla BaaM- 
bäag aller der .ite«eiote!fe» SrscheimiDgen , webbe ^ Eat- 
wfckaloii^ und A usbildung des Marmors und DoIon>it5 in d^r 
Alpe Apnana, den Monli Pisani and am Gojfa. della 6petia 
«o deutlich vor die Augen filhraai\ hier insammeäanstelleii, 
dum ich wärda filrcblaa mdüea, die Schranken dieses ohne- 
bte idkia asinr aaifllbrlichett Brfefea weiter in «bericbre^ 
tiBj ab es ailr Zell and Umstünde gestatten wollen. 

• 17 * 
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dar di^fttf fichiefttrbUdoDg tcbdaco dioMacigno^ahA^ 
lichett Sandstein'« und daran Schiafarmargal, 
daran ich obao bei Stazzema gedarbt habe, uod vielleicht 
aMil die in ihrar Maba bafind^an T honschiaf ar; 
ab alMr dla«a OantaiaW aiatl an dar -SdiicManlblga dflr 
Oolith-Raiha (Joralormation) odar zh den Gliedern 
dar ihr nnnächat loigandan' Red Jllari» Formallas 
(Keuper u. s. w.) gehört haban, darüber gaben uns ihia 
gegenwärtigen Varhältnissa keinen Aufachlafs« Glin- 
mar- und Talkaaliiefer aind gans entadiledan fa, 
Produkt einer lief eiogreiieiideo Linarbaitaog, nod ihr 

* inniger Zusasninenbaog mil dam Gneis lafst mieh glau- 
data die wahttabablieli laage-anbaltanda Bfafrii^ 
iuingt welche alle diese veränderten Gesteine erzeugt 
baty TOB dem Emporbrecfaen einer Grenitmasse bs- 
'feilet war^ wateha/im Gebiete dieses Gebirges aklit 
iarn unter der Sohle saiaar tief aingeri^senanTbalgi Liade 
.amrickUieb. Der ganxe Vorgang, dieser so einflaiiiii' 
eben Ereigoisse, vrelche zugleich hucLst wahrscbeiolicfc 
-auch die gaganwiatige Gestalt und Erhebung dieser 
Wrgagnippe eriei^' beben, fiüh' nach den unmiltelkir 
der Beobachtung hergeleiteten Thatsachen höchst 
walirschainlich in die älteste Zeil ynm dar Bildung >- 
fieriod« der Kreide^ denn aneb die ältesten aflaiit' 
ialbar auf dem Jurakalkstein anfliegenden Schicbiea 
^es Madgno sind noch dentlich tob seiner Hübe mit er- 
griibn und m -Galestro yerendert worden. In deo jan-. 

' geren Schichten desselben aber finden wir nicht selten 
bereils Bmdist&die der glämenden Glimmer^ und Talk^ 
'Seidel^ Angeschlossen^ welche die eben erwähnten Vor- 
gänge erzeugt haben. 

Sollte es mhf in. den gegenwartigen Bemaikaa^wi 
gelungen sein, etwas Entacheidandas über die Alters^ 
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mA BiUims»-V«ffiial(iiifla» dar mMkufäfdigea AUrtBor«» 
pnff TOS Carrara IsahMatana», waloba sich gegen- 
-würtfg Tom Urkalksteio fast bis mum Alter gescbmolza- 
aerKriaiia Yaifttogt hat;' so artaabanSia mir wfAlaodi, 

■ 

Ibie AaHnarlEsamk^ aaf die zahlreichen YoikomaNiisse 
ähnlicher Erscheioimgeii binzoleiten, wekha sich auf dar 
Wastküsta ItaUaiia uatar aahr aaalagaa Uasiläadao aaa-- 

streut finden. Wir keoneo bis jetzt fünf solcher ver- 
eiazoUao Gabirgaimaki io dar aogagabaaea Laga^ in wel- 
dfea lieh mabr^ndar imariar ^aUkomnan diaaalliaD Bi^ 
scheiDuagen eat wickelt iiadeo. Güinmer- uad Talk« 
^efat «ad m Manaor nmfawaodaita Kaltatalna traiaa 
aaaiet geg^ S. ia dam weit TorspriogeadaB Promo 
torio Argentaro, daan io der Berggruppe TonCaxur 
piglia (Moala CaM o. a* -w.) daaa«ia daa iaeatfonaig 
aboeschnittenen Montirisani auf, und der Al{>e Apua*» 
na gegen N« Uegl aocb die daa Golf to» Spezzia 
'ttagabeada Batgmhai waldia aia sahr iroHataadigaa vai«* 
kleinerlee Abbild jeoer Verballoisse darbietet Vod Gra<» 
ait, daeaan Herrortietaa ia diasar kutaa Farioda saiiiec 
'fiMugung wabfacbeialicb aUa' dieea fimbeiaaagaa Tat*» 
aolalsie, weils uab ia diesem Tlieile des Festlaades T&a 
itiliaa last gar aicbta» aad den aiacigea Ort wo maa 
ihn aennt (GaTorano in der Nähe von CampigKa) *babli 
iah saibal aicbt besuche^ kÄooeo« Was iodefs hier noch 
^alar daf ObatlBclia ^icborgaa büabv ftl —f aiaar i|i 
^dem Meere Yorgezeicboeten Lioie,^ grofs und mächtig 
wirykb barvaKgairalaa^ aad aiaa aaaa V ar gt ak h aag me»- 
'Mv aaf'tElba gemaabtaa BactedMagaa hat aBir-ia% 
Gedäcbtnifs gerufen, dab dort der Granit, welcher io 
mehr als 3000 Fala bab^n Bargen aofMil, wbBch aadi 
deatiieh ia dea älteren Appeninen-Kalkilaia (uatar daaa 
tfacigao) aiagiaiCti aad iha duicb aapiiMelbAra Beräb« 
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jruDg iD Dia rmor nmwaiidelt» JJocb kh darf hier nicht 
aoC wiai>riMh#i#£g|MteriMiiia. ?€i0gfihap» Niur will ick 

• I 

M-noch hinzufügeo, wie es mir nach reiflicher Ueberte- 
gang uoserer ia dea. £«r§eo von Cairara gemacbteo I 
-CfffalmDgen >|st wahMdieaalid^ g»wov4ao iat, M 

auch did Graoitberge ^iciiieos, und die uiitihDea 

«naainiiMiib&tigiSQdaii. Gn^ia^,, »GLimmer-Schiafifi 
Talk-Sebidf^t; «üd Hairm0r«l«ag«r gans deiaal- 
•ben Altera und unter deodfidben UmstäiideQ gebildet sein 
aogeo, ata die gkidhMmifa«i:fiaa|«M»^dait I«»ebi «mI 
JerKfiatooläoder Etruriens. Ich bedaure jetet sehr, oidit 
dknibiii •umkehreu zu lUiai^»f um mit oeüea £rlahra»* 
^gaii anageriiatati ^ .UoleitiiotoDg ^oigar T4MiCaacbaii m 

-veriliciren , welche sicher zu entscheidendeD Resulidtea 

Ifibtaa wüidaa* Qoab icb bea€heide nuah mii der £e- 
«diffSokUiaii mawar Verbaltniaa«« 

• ' SchliersUch bemerke, ich Ihoea noch, dafs sehr äbo- 
Jiebe £rao)ui»Kttiigeii, : wk der Grajut Mm höohal wab^ 
ecbainUcb in den angegebenen Becirken ecieogt bat, io 
-dem Gebiete der Appeoiiioeo*lLette durch die Ausbrach« 
^ Gebbvo bemrkt.Wttsdao«. Noch eiif der beiliegen- 
.den Karle ist der Anfang einer sehr ansebnlicben se^ | 
.eben Gabbro-Maaae angagabaBi welche aicb too ! 
Ciassa am Safebip aber Silk weit in die Aiipeaeiae^ 
^ette hioaufziehty «od, ihre UmgebuDgen in Galaatro, Jat* 
fia wid dea aUee Scfciatfam efaolicbe Geatnee vacvtai* 
dIalL Dkae IMaaaen wMbn mA Toakeee atela i» 
•eioselter und eetteeer^ im Genueaiacbeii ebar häufen »id 
äioh, wie iSi» eea.««|HMr BrUymii« Wiaae«t m wkm^ 
«ordetfUieher Ausdehnung und Mannigfaltigkeit« Alle ibi* 
ITeibälUiaae setzen es YÖilig .aulser .Zsfai&d, dals dtr 

JDmchbiiuli diaaer QabfctOifiealai— «muklribat «edb 
ToUendung der grolaea Maogne-Sildung erJCoigt sei» i<* 
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das Tertiär-Gefeifg« wk«» ^ 

lelicaogeo welche ick Hrn. Parelo verdaoke, doch viel- 
iMchC Bor mit eeltaDea Antnehiiieii über} }a es ist selbst 
io der Umgegend voo Genua ein aehr sicheres Zeicheo, 
dtb man das Sekundär. GeUrge verlasseo habe, weu» 
man Congtomeial-BildaBgeii antrifil^ unter deren Geschie- 
ben sich Ueberreste von Gabbro beündeo* 




w 

t 

I 
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Geognostische Verhältnisse der Gegend 
von Porto, nebst einer Beschreibung des 
bei & Pedro daCova gelegenen Steinkoh* 
lenlagers, welches die Uebergangsbildimg 
j von der Urbildung trennt. 

Von 

Herrn v. E Schwege. 
I ■ ^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

iSo wie überhaupt jerGniocl nndBodein d«r iiSjrdliclMi 
ProvmzeQ Portugals, Miobo» Traa oa Müntes und Beira 
«lUy eiosig ood alleio der Ur- Jood UebergangabiidiiBg 
ttigeliorl, so aaeh inabeaoiidare die Umgageod dar is ai* 
alarar FroYioz gelegenen schonen Stadt Torto, die aidi 
nin Theil amphitliaatraliaeh aioa Stande, obariialb dar 
Uüodang des Douro, am rechlea Ufer desselben erhebt, 
nnd aich alsdann auf eiaam beinahe SOOfu^i hohen f Ja-, 
lean aaabiaital. 

In einem tiefen engen Thale kommt der Douro Ton 
Oatan herab, indem daaaea Ufer imoaer hoher werdaa 
md iaiaigter, ja mehr man aieh der apanieciiaii Gtaeaa 
nähert, i\nd da wo der Flnb die Gcänaa a wischen h^k 
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den Reichen macht , sogar eiad Hohe Ton 1000 FuIseD 
•»•ieliiii* Granit, ßaeb, auch ItAcalttiiiit-Qaara «od in 
iktea HochgegeadM die GaUvisarten ; waitar slmnah- 
wärt» eio sdiwaraer CJr- und Uehergaags-Thonecbiefery 
ut wakkam^ aMwig in abar Bistiaduuig von 6 bia S 
Legoas, an das Abltängan 'Sam f tasea hinab, dar so 
weiibenihmta Portwein >§asogen wird. Noch weitet 
mamabwiiia drängt aich sftiaahaa Jiobaai ImI aankraahp 
tm Granit- and Gneisfelseoi auf denen alte zackige Rin^- 
maaern and majaaläliacha JUöitar pcaagan, nntas walchan 
baeondaia daa aaf dam Hakan Üte in dar naoaatan 
Zeit durch die Vertheidigung Yon Pedros Truppen be*> 
ütmt gamachla Kloatai Da Sana ansiaicbnat, dar biar 
iOOD Fnfii bralla Strom dnrcb eia^a Gabirgskablat und ^ 
bespült abdann too beiden Seiten die sanfteren^ mit 
fiansam bedacktan Abbänga dar Stadt* Porto and daa t 
Fleckens Villa nova. Hier beginnt das rege Handelsla- 
heOf wo Schiffie aller Nationen yor Anker liegen^ und 
den so koatUoiian Rabanaall laden. Wo die Hänaerreif 
heu der Stadt endigen , ist daa rechte Ufer des Flusses ^ 
abarmala alail und felsig^» indem man länp demaelba» 
aaf einer faenliahen, mit Banmen bepflansten Kanststra^ 
b% die grÖfstentheils in Granit- und Gneisfelsen eing^ 
bagin iatt iiacb dem franndliebenf an der Seekaate ga»» 
kgenen Fled^en S. Joao da Foz (Foos aosgespr. , Müii^ 
doog) gelangt, wo sich der Domo zwischen Felsen y^n 
dir aeeblan Saitat nnd Sandbanken Ton der Unkan^ darcii 

einen schmalea Ausgufs yon kaum 100 Fufs Breite, in 

das iUeer eigieH und daai Gjalaaif4|n der-Schifie galah»- 
lieh macht» Am linken Ufer Yon Vüla Noto abwärtSi 
ziehen sich ebenfalls auf 300 Fafs hohe, aber sanftere 
Abhang«, des Mündang^nn, mit acböiiaa JUndhänsern. nod 
Gürten gesiert. Besonders zeichnet sich aber unter den 
fitbättden daa höchst xomaatisch awischan hohen Uhnen 

/ 
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I«orb«6ri»Soiii«ii gel«g«iie Klosttf vom S. ADtüuto 
MS, Nach der MunduDg zu «ntlarot sich dar Abhaoi 
fw dtm •IgMiiliclMD fllMMbr» ' uod: UUü aiM 
M^eitaog, welche durch eine hohe Sandbaak quer ver- 
ichlesseii miti, so deb der Stron hier eulgMleiil ^<viM^ | 
mi ehieo fMiSm See etelieed#ir Vf «UMt bildet ' 

BegioDt mao iiiip die geognoslischeii Uotersucheoges 
Ten den BleclMn da Bes «n in gerader fitehtmig na 
W» Bach O., bis zo dem 2 Stonden toq Porlo eatl«^ 
ttea Flechen Vailoago, o4ar dem aakvNkrta 4 Sünud» tob 
ia Mtfegefliea Kohlenbergwerk« ^oa & P^dro da Cei% 
welches am westlichen Fuf&e der 1600 Fafs hohen Sem 
. de Sa» Joela Uegl^ ao gewahrt maa eia« datehgiagiy 
Bchiehtaariebtang dar Gebirgsarten , Aa awiadm d« l 
11* und 12. Slonde ihr Streichen hat, mit einer Schicb- 
«NiaaigaDg toh 6G bis €0 Gr. . »ach Oelio« Ich neba« 
Herbei Bezng auf das GebSrgsprofil Taf. VID. Fig. 2. 

Von Foz ao, bis | Stoada ösUich über Forlo bia* 
WS, heeiehen die Gehkgsanea aoa Gaeoat GraaH aai 
Granitgoeuä. Der Goeus bei Foz ist grobfiaserig mit 
iflelefli echwanem Giknoier; • eia kleiahSoHgev Giaait 
wtk #io gesprengtem nagoelieoheni Biaeaelehi tritt Ia d« 
in Felsen aosgehaaenen Konststrarse hervor ^ ein fest« 
^raaltgaaua lüH aehr Mähern Bracha uü groiM» hi^ 
titaltiairlen Feldspathbroekea, bildet den Grand der Sta4t 
und liefert das far diese ao eolida BaumalafiaL Oisf« 
4BraBit* mklGnettablidaBgeii irecheahi meh m i a ia ailleia" 
aoder ab , so dafe dieselben nur ala ein gleichzeitiges 
€ahiUa battachtet ^Rraidao Ufaneo^ im dm gewaann 
Bt lb ma ag m der Aadt, an dem Badia tm CattpM- 
hani, lagert alsdann neben diesen kornigee Masaea m 
^BaagaaeUAietar QBnuMiediieibrf vAi achwaasiiB adbi 

IRaniback-farbigem Glimmer und wenigem Quarze. Wei« 
larhitt bei Filar und tier Kapelle ton 8. Egtdio, entblü 

t 
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^melb« mitmittr aingeiueogte QaarzbrockeD, selbst gansi ^ ^ 

Biiter dMdte, widai^ dw OtMififtcbtt im Bodm 

mit häufigen QuarzgeröUeo bedeckt wird» Aach Gra- \ 

«ton und SiMitoliIhtti eind okht eritoa darin, and l?ts^ 

im maMliM Stelleii «»«MigelNMifl, d«fo m di«Hft«pW 

masse auflzomachen acheioeo. Die Kryatalle derselben 

fiadei aan zmnmhn tw dtr fitSb» toq 4 ZoU and 1| 

ZbU DnnlmeMeri^ 

Dk dttrclia«a liüg lichte unebene Gegend wird you 
Um- »m «i8tttg«iii«r, iodm man iicb dam Bai;s|iick49 
«bert, welcher die 800 Fufs hohe Swfta da Vallongp 
bildet. Be?oc jnao die iiöchste Höhe desselbeo erreich^ 
näktt aieh aaeh iiad tiaiii dar • dmdüa giän^Bda Gliii^ 
mer der Gebirgsart; hellere mattere Farben er^cheiaa«, 
^ Xa^ao waidan dttaagaaebiclilalec aod mürJm ^ 
^'ObeffliMia, Qunm Tamdiwindat ^ai, mi m 
$tht nach uod nach der Glimmerschiefer in einen wah^ 
litt Thoaachiarar ühar, ohaa dab aioa haatiauttta Granau 
Mb zwischen beiden so neben utL JHmmt UrthoaaeU^ 
bt^ der nun an dem ^Sstiichiui Abhänge in festen Lagen 
«Mi Votachain kämmt, aankt aieh aanMi in daa XM 
rtm Vallongo, als auch in das Nebenthal von S. Fadva . 
daCova htaab^ .nnd wIed baaondafa in.diaaam durch daa 
•« aMikwäidiga SlaiakoUanlaiat bagaSarti malAaavbi«^ 
«Is erstaa^Glied dei Uebarnangsbilduag aam Yoiacbabi 

"Diaiaa Kchlanlaiaf whr^dm <naaninaiba>iinfdnp 

(Jrtbooachiafer , mit weichem ee dasselbe Streichen de« 
mmk wmMmm «ter Ii. «iditf^ai^.nnd d i mrt h » 
Neigiiog in 60 Gr. ungefähr nach O. bat. * IMa Mieil* 
ügkeit dea edlan Lagern, wann ich mieh dieses Aus« 
iMwK hadianan darf , wathiali w 4 Jiie 41 B^^ m 
«»(reckt sich in diesem Thale aof eine Länga van 235 

Uübtea» «ad iei Ui Stt fwfll Xi»£» von 10/ JUdutoan 

% * 
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Verfolgt, in weieh«r es »tcb al&dAon auskeilen sott. An 
itn beideo lüngan^^SadimiilrtM äm L«§m Aadel km 
Aoskflllen Statt, «oodsn ditiKoUM i^ieMB sidi omIi 
and nach y und macheo einem duokelschwarzea , etwas 
Biianwi haltigem Thoaaefaiate Mats, d«r mhi hiü^ mi 
da netterweise Antbraclt und Kohlen etngescblosseB 
•Dthälf. In der Uoffoung, aa urgand einer Stelle dieses 
ileh weit mtreekeaden Lagers, walckea akh aMkdlM 

4 Meilen, bis an die Seeküste bei N. S, das Necessrda- 
das, nad eüdlkk 7 Maüao weit, bia an die ^nra JUaroas 
MÜKty andm gtafeae KniilaiHnedafla^eB aalkttiiidaB/ bat 
mao in ersterer Ricbtung 17 uod in letzlerer 23 Schürf- 
Vniuche, ^Müm UalMr faggabaae » aagaalaUt. Jlaftted 
ibelatetaa mr kMa« KoManMitav daiio, «ad aalbat dia 
belracbUichere, was mao aa derSerra daCuvello, nächst 
4hni Ooaia aaaeiNirfla> amichla aadi- «iaigaA I«ebtm 
"AoMebiiiiiig bald adirBada* 

"^^^ Das Dach dieser J^obleobüduiig besteht aus eioam 
«akr gUnifliaisaiahaD QvMiXbiigkMamäti ta wakbaAJNH 
'sackst dem Kohlenlager mehrere Zolle tief koblenstoff* 
baltige Partikeln mit untermalet sind« . Dar Gliitttafiic 
•dafia Ist aübtewaifis, . ilaf Quant abaaMla m. weite 
Farbe, uüd bald in kleiaeo Körnern , bald als derbe ek- 
kige Slücha iWAiJUpaalaiifa- aodvVaiistiialM baigaaMsfty 
4 fca tfca qpt labar lak dlaMa GaogloiiiaNt-»>LBger, welches 
anr 3 bia 6 Fufs Mächtigkeit iiat, und als eine Gras- 
««^ieiti m bamadHaa ia^sin iasaaa wlantaa fjagaakiaia* 
'Mratger^ aad -aaaiiMAtab ala la liaa übareo, Yo»dao Sab- 
kn «ntfenilavaB IbeüaD^ Jo «walchan dia,,Qi»ajütlieil6 aa 
-OaSiia Maafamaa« On.wo 4m Kohtaaiaiar «shft 
tig ist^ drangentaioh zuweilen Fufsnläqbtige Schaaleo des 
Sacka* awisckaa dassalha» ao.tdaia sia; das iLublenUgi' 
•tt wailaR StBsckaa ibawkaalaaB». diaeaa in swai hß^ 
lOugestaUeii^ und dai Swiscbanlager bei dem Abbaue 
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lUirchbrocSiaa werden iiiii£i| om wqb eiaem Kohtenlaggr 
sa dMB Andevitt sa gelangen« Man kSftoto iaAA 
wohl auf die Idee kommen , dafs det Dach mit dem 
Kohknlagw gleieli«eitig»r Entstdiniig eein ninHite; alinia 
Ceseitt HfMmpriebt das so Mafige YotkomBiaBr yok 
fflanzenabdrücken , besondere von Scbilfarten nnd Far- 
leakiäfHarn, dia antf «lau Abeoadarttagsfläciian das Dacba 
von dem Kohleolager vorzukommen pflegen. HiernaA 
mois Yorausgesatafc wardaOf da£i xiach dam EntstahaD das 
Kohtaolagais aioa laaga nni fähige Farioda aiotvet» in 
vrelcher die Vegetation ins Leben gerufen, wurde , dia 
alsdaon wiadar dosch spälata EaTrtirtiaoatt oiOargMig» 
imd w>o der sidi darüber lagerndaa GMmwaekaosehicbt 
vergraben wurde. Unmittelbar über diesem Grau wecken« 
hger xnht dar Dabergaags-Tboaschiafiar ant sainaa Tar- 
sebiedenen AbaaderungeD, als Dachschiefer, Zeichen^ 
schiefer, and, in uatargeoidnalan Lagarn , als Grauwdc* 
kassebtafar, Kiaselsebiainr'Qad Qoan, and arbabt aipb 
ziemlich steil zur hohen Serra de Sa. Jnsta über Valr 
longo, aaf daran bocfastam Gaburgsrikkani dar skb roa 
Idar aas mabfaraMailaa SMiicb Mnaiabt, all aadLigaO«^ 
birgskamma hanrortreten , dia aas einem sehr faslaa 
iraaaD Qaava bastabao, mit ynnHm waiban fl aai aade r» 
-danhaogeo» 

Dieses ganze Gebirge wird Ton mahraran hundert 
paaisiangan toq 1 bis 9 Fnfs Müebtigkait^ dia sieb oft 
durchkreuzen und scbaaren und in allen Richtungen zwi- 
teben dar 2« aad 9. Stande ibr Siraiahaii babaai dordir 
Mtat Diasa Senge waren wohl bauptsSdilifib in daa 
Komerzeiten der Gegenstand eines beträditliobeii Berg- 
^ea| denn man findal nicbt nnv ainan graten. Tiiail 
fctielben, besonders da wo sie den Gebirgsrücken qaer 
durchsetzen, von dem Gipfel des Gebirges, bis an ^ofser 
'litCi barnbi tabi aasgabant, so dais diaialbs» oar ete 
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o:!^ stehenJe Spalten zu Tage stehen , sondern man 
Man auch auf iii«brtre Meikti weiti besoii4affS fl«o noid- 
UtHmn' AhhMüg , mit ttnsahligeo niacUa uni ▼iweck^iD 
tiefen Schächten und vieieii StoUeo diirchfabrao, iodem 
4tr tii£Ma Wasaerstollen gßm wi%a im Thale rem Val* 
loDgo MiD Miiaillödi hat. 

So viele Mühe ich mir auch bei der Befahrung ti«- 
Iflv diaiif allta BtfiiM- oder aoch w»hi CttribeguMB* 
«ep-Grubeo, gegeben habe, irgend eine Spur von Erzeu 
dann oder auf den aUeo Halden au entdecken, um 
ZSwadL diai^' waitlaafügeii Bergbaaea, der malurere beo* 
dert Jahr^ in Betrieb gestanden haben mu[s, keoDea zu 
lalfneii; nö htA mir daeeea d^h, auAev eioifan aal im 
taaldaa TorgafiiadaaeB Stefan .too braaaer uad geib« 
Blende, nie gelingen woUeo- Niif^iids fiodat iaan in 
d i a ien Grabau Ameigeii' TOtt- SpreBgarbailan» aeDdeHi 

alle Wände sind 6o glatt gehauen , oder -wabrscheinlicb 
doffch FauereataeiL eo geebaelt daie aar saUan an deMel^ 
bttr atwae taaba Gangart bangen gebliaban 4et 

Dafs dieser Bergbau auf edle JUetaUe» Gold odfii 
S Bb ar , odar aaf baide aoglaidi gali^aban wwrde^ «ad «ibr 
»ekii sei» anafola^ tet wöU nicht sa bezwaifbla, well er 
sonst die mobsMiao Arbeiten aicM belohnt haben würds» 
Main Vorfänger, dar in d«r ninaralogischa» Wek fai» 

kannte Ober-Berghauptmann Andrada (jetzt VorinuBÄ 

das jungen lousers von Brasilien j behaapteta awaiE^. ia 
> diesan altaa Groben laidia Siibaiaiaa, aamanllich Hm* 
erz gefunden au haben, und halte Befahl gegeben dksB 
Braa an aemaMlny allein in dam gneanaekea VoiMibi 
arliaania Mi aneli' nicht ein einziges Stück Homera, sen> 
dem alle Stufen bestanden aus eiseahalAigeai s«b wafitfii 
Bmnnalein, ond mitwtar aoa Zinhawani; oliaa. aii« SfNp 
Ton Silber; 

Ana diaaam Grandau an' wi» anaii mU «an ntfftad^ 
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Reste roo alten Schmekaoalalteiiy bespoders Ton Schlackeo«« 
imiite Httdüt sollte nNUi glMlmif diib \am Säfm 
^•woonen wurde, deoD die wenigen Scblackenbaafeii, 
weiche man am ifuiae des Bexgea bei Paole Jb'erreiroi um 
> Plniae gsUithea HeniMte fiadst^ «od die maA fSv Silbee^ 
schlacken ausgiebt, sind EisenscblackeHy indem selbst def 
Ntoe Smeifo daraiif luedeule)» B# lieüie «ick iedeCi 
dodi der Fall deokea, wami aee tiefte Grdben SiUief 
gewosnea wurde, da£s die gegrabenen Ense Tim den RS» 
oMm nah e oagefi ihrt' womUd weieo« Deb man aber ig 
diesem Gebirge aach aof Gold gearbeitet habe, davoa 
lie^n unbezweifeUe Beweiae Teti dexm man ündet auf 
dauttallMa mm Tiitea Ottea eowoliLBroelwtIcke ala aoA 
gatize Miiblsleine von 1 Fufs Dorehmesser uod \ Fula 
Dicke, die wakiaebeiaticii als Haadmähiea diealea, M 
dü 6oldi&inp«ade ISeeleia aa eeraialiiiea^ iiad aiadaa» 
dasselbe zu Terwaachea» Feroar io dem Engpals dei 
Ibmea FoaHi FemiK», wo deeaalba sich dank auickli«* 
Tbontdiiefer uod Quarzfelaen darchgefressen hat, end 
icbanwUeke Waaaerelörae küdet, fiadei mao koch in dea ^ 
F«liea eiaei tnfc oaM^Hdier HSko dngebaaeaia Hak 
merkaoal, der wahrscheinlich die Waner zu denen aa 
4mo Elnia akwärte gelegeaoa WaachweriEoa fiikrte^ wop 
Mht aath ooch grofse Halden aoegewascbener, nicht ' 
abganind^r Geacbiebe liegen* Ferner die Uler dieaee 
Hmea alad gegen^iriiKtif noch goMkelttt^, aad fai ehern 
alten Stoileo den ich aufwältigen liefs, in welchem ein , 
4 Fttfa hoher Scklaaun aog«bäa£l war, laad iek eben« 
&Ha dieaea Sdilamm goUftelHg. Ee wlid diBMiadb iai« 
mer unentschieden bleiben, ob (vold oder Silber > odM 
^ides EQgteieh der Hanptgegeastaad dieaee Beifkaaee 
gawaian iet 

Im Jahr 1820 entdeckte ein bei dem Kohlen werke 
^giüaUter deotacber Steigei^ der aach taabeiondeia mit 

% 

* ♦ 
I 
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der Untannclioiig der alten Groben beeoftragt war, flieh* 
rere reichhaltige Anümooium - Gange ao dem Fufse des 
Beigee bei Valtongii» die in der drittenSlHde ünStiei- 
eben haben, und nicht sowohl eioen auf dem ThoDflchie- 
fer gelagerten Sanditein, der wohl ale -Graiiwacke aage- 
•ehen werden mmü^ dotdiaelneii, eondem «nch den Thea« 
icbiefer. Zwei Jahre hindurch Hefa ich auf diesen Gäo- 
fen arbetlan, nnd einige 1000 Geniner leinef Spiesgiaat, 
sowohl gediegener nie Gtenapiesglam»»! wniden gewea- 
nen und Tortheilhaft nach England Terkauft. Die uo- 
tUkkUfiben Zaiteieignttan aacblen aber dieaen Aibeilie 
ein .Ende. Auch in diesen Spiesglaaserzen fand udl 
weder eine Spur von Silber nodi von Gold, eben so 
'wenig wie in den Artenikalemen ^wn Vfllaftnho, eias 
Stunde unterhalb VallongO| wo&elbst ein mächtiger Qoarx« 
gang entdeckt wnrdey wekker ein Gemenge vson Bi#- 
glans, KopferUee nnd Aieenikkiee eirtbielt. Der ^ 
licha Mangel an Brennmaterial in diesen Gegenden 
der Ginnd, dn£i dieee Sim eeblecbleidinge nifllil benaa^ 
werden konnten. Grofseren Nutzen hfitle men aber m 
denen bei Rebordoza, zwei Stunden Ton Vallongo , too 
mir entdeckten leickhelligen Zinnernen - niehen konnio, 
wenn ebenfalls die politischen Unruhen i ao wie auch 
Intxigoe gegen meine i'eraon, midi aielit daran geUa- 
dert kalten. -Oer Zinnalein kommt daaelbet eelw biUlg 
in einem mürben verwitterten Granit vor, aua wekbem 
idi denselben dnieh Anawaadien gewinnen üelii« Das 
Zinn nva dem Bm luim an Gäle TSUig dem EngHsibea 
gleich y und einige 100 Gentner waren schon volnthi& 
nie «ndi ana obigen Grimden. die Aibeileft: aingastailt 
weeden mnfeten« ^ 

Ich kehre nun wieder zu dem Kohlenbergwerl^e 
TOB & fedro da Cova sniüek. Man idi nodt.kiüslicb 
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4$$ GeschiciiÜkbeo desselben« so wie dec daiau« erbal* 
iMüft Aosbeute Efwahaung tlme. 

Das Kohlenlager wurde im Jahr 1794 durch einen 
gainaaea MaDoel ,da Cuoba Uagelhaea entdeckt, nsd dem- 
saKen die BearbeHuDg auf 10 Jahre erlaubt, jedoch da 
dieser keioen Gebrauch von der Concession machte, und 
dam Ober« fierghaaptmano Aodiada im Jahr 1803 An-» 
zeige davon geschah, so traf dieser Anslallen, die Bear- 
biituDg auf JiönigUcbe Kosten zu überoebmen« Ein 
Docior der Rechte ward« als Berginapekto'r und Caasirel' 
dabei aogesleiit, und der techoische Betrieb zwei deut- 
scheii Dbectoren anTertraut, welche awd deotache Stei* 
gar ttoier ekh halten. Ich abergehe hier alle Speziatieii 
des Betriebs, und bemerke nur, dafs, ungeachtet aller 
SM» der Admiaiatralioo im Allgemeinen, die ToneSg« 
lieh durch die anerkaonte moralische Uufähigkeit des 
Bergiospektora herbeigeführt wurden, so wie auch durch 
die Pknloaigkett, womit dar Grohenbaa betrieben oo4 
das Kohlenlager mifshandelt wurde, so dafs ein grolser 
Ibail deaa^bao zum Abbao nnfiihig gemacht ward, den« 
noch dnrcii den Verkanf der Kohlen nach der Stadl 
I'orto, 80 greise Yortheiie davon gezogen wurden, dalÜs 
Tun dam Jnbr 1806 an bis^ 1830, alle Ausgaben andeier 
Berg- und HüUenmäDuischen AuMallen, wohin die Ei- 
senbiiite von £oz d'Alge, die Goldwascbereian Toa 
Afiga , ' das Kohlenbargwark ym Boarc^ , das Antimo- 
niumwerk too Vallongo, die Zinnwäschereien Toa Re« 
boedoza «ari /riale Verauchsarbeileii gdiörea^ liebst den 
bsträchtlichen Besoldungen dev Berghaoptmannadiaf^ 
Yon dem Gewinn aus der iVoUengrube da Cova bestritt 
taav-weidm koitaieo« 

Dia auf diesem Werke gewonnenen Kohlen, wet-< 
che zms Tkeätaua Anthxaeit| meistens aber, aas derber 
Gbnzkohla baatan^^ , diai in groOMii cuHachan tfaaaan 

Kursen Archiv VI« ^ / « 



aoigebftiwn worfwi, brsdit« maa aot 4 loolagigdn «ad 

einem saigereo Schachte, welche duKh übereinander gar 
legtf Sirecken mit aio^der io Verbindoiig eUodea, zu 
Tage. Erst im Jahr 1824, nachdem Ich die Ober-Berg- 
hauptmannscbalt überDoiumeti liatte , erkannte man die 
grofsaa MiCsgriffe des Abbanes» allein an epiSt. Einen 
tiefes SloUea anzulegen, was doch die Hauptsache ge» 
^'Wesao eain wücdey daran hatia man nie gedacliU Die 
Wasser ana den Gruben zu schaffen, voUte man yetge- 
bens durch einige Handpumpeo bewirken; das titiere 
KoblenlafS^ irar deshalb bald unter Wasser gesetzti io< 
dem man noch obendrein so onSb^legt war, alleii Koh« 
leokleia in die tiefsteja Tunkte au Stürzen , wodurch das 
Kohlenlager darooter oatürlicb ganz onzugängHch gs» 
macht ward« £io Grubenrlfs^ wonach man das gaste 
Lager so wie den Abbau hätte beurtheüeii können, vier 
ans Mangel eioea Marksoheideia nie aufgenommen wov' 
den, 60 dafs man gänzlich darüber im Fiostern tappte, 
und nur dec eine deotscba Sieigev aich< onentiren uad 
darüber Anftchlnsse gAen koonle« leb traf deehalb so- 
gleich Anstalten, diesen Uebaln so viel wie möglich ab-, 
sabelfen, unterrichtela aaeiaen Adjadanlan» der übrigens 
im Anfnebmen geschickt und ein guter Zeichner war, 
im Markscheiden, und üefa die Gruben ^ufneiunan; sl« 
lein baTOff ich Bpdi mit den ibrlgen Veibesserungisn 
ginnen konnte, erschien mit einemmal im Jahr 1825 eia 

Qouvexi^e^ents-Dakset, TarimSge dasaao dissas Werk» so 
via das Ton Boarcoa mA aUa noch m eatdeckealstt 

I^ohlanbergwerke in Fortngal, an eine Gesellschait Üiutf" 
1^ an^ SO^afars <tur Mm jabdicheo an «a Bai^ail»' 
Gesse za bezaUenden Preis tod 18,000 Thalern, ter- 
pac^t ^10^^ w«ren, und zwar ohne .mich dbshaib za 
balfiagao* llaiit haM» diese TeihaMibag-eo gehains ba« 
tfi^baii ,imd gleich so fest abgemacht». da£i ?on Seitea 
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dir Biig^Hauptmaonscbaft kme KnwMMlanK«! «i^r , 

gemacht werden ko&nteo» 

Da die Uoteraebmery aus Unkunda all^r Verhalt- 
aiisa, sich einen grofsen Gewiatt von dieser Brwarbimg 
Tersprachen, und gar keiner bergmännischen Oberauf- 
sieht uoterworfea waren, so war Toraoszusehent dafe v 
sie einen TSUigeo Raubbau eioffUirea wBrdeo; es war 
Torauszusehen, dafs, wenn der gehoffte Gewion nicht 
erfolgte, — denn man konoie auf keinen grSlseraa Ah^ 
sstc rechnen, als man bisher gebebt hatte, — diaViioht* 
zabiuog, %Yie es bei allen rächt- Uoternahmungen in Por« 
togal der Fall iai, in Rückstand blaibeoi und aiedann die 
ganze Bergmänoische Adniinistration darunter leiden 
würde« Auf diese beiden Gegenstände .beschrankte ich 
mich nur das Gouvernement anftnerksam sn machen» 
aiieio wie Torherzuseben war, yergebens» 

Gegen das Ende des Jabiaa 1825 traten die Untemeh« i 
msr die Pacht ao, liefsen mit grofean Kosten und be* 
träcbtlichen Besoldungen Englische Ofßcianteo und Berg« 
lenke kommen« und forderten gleich im ersten Jahre so 
viele Kohlen, als man sonst io der doppelten Zeit ge- 
wonnen hatte. Sie bauten groXsä Magazine, und errich« 
teten selbst in Lissabon ein aoldiea, allein der Kohlen«» 
absatz blieb derselbe wie in froheren Zeiten, weil eng- 
iische Kohlen in Lissabon besser und wohlfeiler zu ha« 
beo waren 9 und weil diese Kohlen einer besonderen 
Bauart der Feuerheerde bedurften, wozu man sich in Lis* 
Mbon nicht verstehen wollte« Nan erst erkannten die 
ateroehmer, welche 2 Jahre lang die Facht richtig be<* 
sahiteo, dafa sie sich yerrechnet hatten, daher denn auch 
Be Pacht vom dritten Jahre an nniegelmäHHg besahlt 
vard, und immer mehr in Rückstand blieb. Zum Glück 
«hied ich im Jahr 1829 aus dem Berg-Departement, ^m 
las Ende des Ganzen ddt »1 erleben , wekbea wahr« 

18* 
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acheinUeh oun. .erfolgt sein, wird , wemi .d#8 Gouvern«- 
meot nicht aadtr« Alittel lur EchaliOBg M Gabola ge* 
stellt bat, woran ich hei gegenwärtigen traurigen FÜianz« 
YarhaUmsaen , wobl mit.Gxund zweifeln murs. 

Aua . den Eaahnoiigaa daa Jahraa 1603 bia zur Ter- 
pacblaog der Grube, oder bis zum Schlufs des Jahres 
1826, geht hanror, dab in dieser Zeit 12|972 fipea 
(Bogl.) oder 120,729 »waiapaiiBiga OcbaanLarien (zu 240 
Cubikfuls) liübiea gewoonan u^d yerkauit wurden, iilr 
daoFraiaYoa « . . . ^. 483,465 XiU. 
Die GasaamiUBaüriabalLoataii betrugen 2 65,633 — 

£s arfolgta' alao eioa reina . Auabeute toh 217,833 Tbl« 
aina Aoabanta, die gaiwüi rem wenigen Kohlanwaikeii 

aufge wiesen werden kann* 
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Ueber einige geologische Erscheinungen 
in der Gegencl von Mittweida# 

Von 

Bern Cm NaumiBinii 



Freiberg, 14. ISov. 1832. 

— ^ X)aa WaiCMteta- oder Oiftimlit-Gebirg» scheint 

mir jetzt mit Bestimmtheit in die Reihe der eruptiven 
Sormaiiooen gnordoek \refdeo «so kooneD» Seiee Ans* 
dehnuDg und BegräoEoog sind swar si^oo ziemlich be» 
sliuimt worden, allein der Mangel an zuyerläCäiger) io^' 
pographischen UoUsmitteln bat bis ietat dpch noch aiiia 

Schon vor dem Eingänge der weiter unten iulgenden detail» 
lirtereo Mittbeilungen dea Hrn, Verl. sur Benatsung für das 
JircbiV» hatte derselbe j in einem Briefe an den Hrn. Prof» 
Weifs, letne Amicblen' Aber die Bildongsweite dto WeiÜH- 
stemgebirgea entwickelt. Es ist mir gestaltet worden , yüm' 
dea» Inhalt dieser Privat* Mittbeilang Gebrauch zu. machen^ 
-we>liaLb kb das Scbreijbea des Um« I^. an Uro. W. um so 
lieber verängeben laaae^ als der Leser dadurch in den Stand, 
gesctst wird, die' mit so grolscr SorgfiJt nnd Genanigtcell aa« 
gestellten spedcllen Untemcbangeat aus einem allgemeine' 
' ' ren Gesichtspookt la tibersehen« ' d* H« 
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scharfe BeslimmttAg «Uf Giäoseo eii4l»fibreD lasseo. Ebea 
so sind wir sw«r auch Im BmIiji too numclmi fchäi^ 

bareo Nachrichten über die Masse des Gebirges; es scheint 
mic Ab«r Aock Vielaa» höciiU WtaenÜicbM ölwrMlMa xa 
^ , aeiD. Dahin ndina ich allao dan ao nüikwwll^ia 
Vmslaiidi dafa daa. GUmuieracbiafargabirge, welchas die 
, FoiinatioB amgiabt| nm dieaalba in der Form einea, dUa 
bSchaten Weifaateiiibergo SberrageDden Wallea hap- 
utnläuft; eines Walles, welcher noch jetzt io aeinerSte- 
lagiMii ond gififirnnMi Gcfaebnog «na l^baU aehr aaffri^ 

lend Yorhandea ist. Io der That mufs es Jedeo» dar . 
n* B. Ton Hohaoateia nach Laogeoberg* von Ober-Ger»- \ 
doff nach Hertha^ von Harbach nach BtcdolrC geht» obai^ I 
rascbeo, weao er die aub^re Boacbong dieses Scbiefer- | 

, wallea Sberatiagen hat^ und nm Ton dam Gipfel iibar 
daa Parapet hinabblickt in den weitgedehnlen Keudf 
den die Weifssteio-Formalion erfüllt. Nur da, v^o grö- 
Isere FUiaae den Wall «darchbrechen oder dicht oebta 
ihm bitilaiifeo, ist er unscheinbar geworden, oder auch 
^gSnzlich aeratört^ aufserdem aber unuoterbrocbea 
verlblgan. So von Rofafrein Ma Sachaenborg, ¥oa 
Hartha über Geritigftwalda bia RochHtz; am auffalleod- 
aleo aber von Wolkenbvrg 5ber Callenberg und Hob»- 
arefa bia nach Kandier, War aollta hier nicht nnvrift- 
kührlicb ao eiDen Erliebuagsrand, oder Erhebungskraler 
-erinnerl wetdeo ? Doch, um nichl voreilig einen Scblah 
EMS deia blolsen Form-VerhältDlsseo zu ziehen, ao lassen 
SAe Hoa 4ia V^knüpfiMig daa Wei£sateia-. uod dea Scbie- | 
faa«> QaUiiae a*waa gananer baUaahtan. WiawoU Inn ' 
weileo eine gleichförmige Aullagaruug des Schiefers auf 
den WaifiMlain vorbanden iati eo ftnden aidi dooh ebea 

' .ao viele Poakte, wo daa Gegenthail statt hat. 'Bei Wal- 
keoburg stemmt sich der Glimmerschiefer io 20 Gr. ge* | 

neigten Schichlan^an dia TanikaianFelatafali» deaW«ib* 
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Steins; bei Schöoboro eiod 20 Gr. bis 40 <jr. geneigt« 
WeiliMitAieeliMitMi swbch«n 60 Gr. bi» 80 Gr. geiMig- 
teil Glimmerscbiefer eingeklemmt, und bei HöbeDSteia 
Mgt ToUkommen horieontalM Glimmenchiefer hoch ober 
üefrat iretllkaleii Scfaiehtoii des Dordlich Torliegeoden 
Weifssteios auf. Und tiuo, die baMioosartig vorBprin* 
|0iideii Zackeo des Wetfesteingebirg«s, diese proMJitf 
laterales j die sich in das Schiefergebirge hineindrängen • 
und dessen Schichten durchschneiden, wie bei Schunboruj 
Tbierbaeb, Uhlsdorf, Limbacb; endlidi die grofiMD, snm. 
Tbeii halbestandelangen Fetzeo des Glimmerschieferge» 
hirgesi weldie entweder iasiUeiisch mitten in dem Weifst 
steio eingesenkt sind, oder^ nodi mit dem Glinmersdiie» . 
fergebirge zusammenbängeod, wie Halbinseln in das Ge- 
biet des Weifssleins bineinnigen, nnd dabei zum Theil 
die merkwürdigsten Veränderungen in ihrer Gesteins^ 
Beschaflenheit zeigen ; Veränderungen, deren Extrem ein 
bSefast festes, kaum xetspreogbares , kiystnliiniscb grob« 
körniges, aus Feldspath, Quarz, Dichroit und schwarzem 
GUnmietr bestehendes Gestein ist|»— was anderes sagen 
«HS alle diese Erscbeinungen, als dafs die, der ursprüng- 
lichen Erstarrungskruste des Erdballs angehorige Schie- 
lerbildung von der Weifssteinmasse durchbrochen, und 
nach der Peripherie hin aufgeworfen wurde, dafs sidi 
diese Masse in eineia wenigstens noch zahüüssigen und 
chemiscb-energiscben Zustande befinden mufste, als sie 
ilie grofse Schiefer -Caldera erfüllte! Freilich bleibt uns 
eine Menge von Erscheinungen noch rätbselbafly und 
Manches Yielleicbt immer oaerklariicfa. 

Anf einer, während des verÜossenen Sommers mir 
aufgetragenen RoYisionireise im Gebiete des Sachsiscbett 

Granulit-Gebirges ^j, iand ich uutej: andern Gelegenheit 

^^^^itm II I ^ 

*) Der« von Hrn. Prof. Weifs, slaU des Namem WeilsAtein 



üiyiiized by Google 



280 * 

tu «loer VoI]staii4ig€ren Ermittelun- eiinger, früher «n- 
inai nur ilSchtig beobachteter Verhältnisse in der Uib* 
(«gend TOB Alitt Weida, belebe mir fdr üb TheorijBi ^ 
Graoulil-Formation voq eiuiger Bedeutung zu sein sthd}' 
aen , daher deren JDardtelluog -vielieicht fiom riMs k 
Ihrem geschätzten Archire finden durfte. 

Die östliche Grande zwischen Granuiit und GUm« 
merscbiefer yerläufi ungefähr in der Linie von J^Uibwim 
Uber Sacheenbarg nach Hohenstein, und wird längs der- 
selben durch die merkwürdige welUörmige Erhebung das 
Schiefers beseichnet, welche aich, zwar Iheilweisa ontef- 
brochefii aber im Gaczea, eben so ausgezeiclinet durch 
ihre Stetigkeil wie diirch ihre Höhe, jinga am daa Gja- 
jinlitgebirge Ter folgen labt. Von diesem Sdiiefer)vrdle 
streckt sich unter andern auch am rechten Ufer der 
Zschopau bei Schönborn eine Meile lange und iibeii 
Aleile breite Gümoiersehiefermasse halbinselartig oadi 
K VV. io das Gebiet des Granu lites hinaus. Es ist dieüi 
dieselbe Gll rnnferscbiefermasse, deren aUd^esüJiehe GiSait 
ich Ihnen nach früheiea Beobachtungen (Archiv IV. 184) 
zu schildern versuchte. Sie set^t über die Zschopea bis* 
weg, bildet noch . am linken Uibr die Felsen des Schweb» 
zerwaldes und JuogfernsprungeSi, und endet am Beutel* 
loche in einer jsiemUch geraden, toh JüO. nach SW« 
laufenden Linie, Welche sie quer abschneidet* Zu bei- 
den Seiten wird sie von ausgezeichnetem plattenformi- 
fBm GranoUl) an ihrem Bode aber Ton kleinkörnigem 
flelschrothem Granit begränzt, welcher einen machUgen, 

^""^^ ' 

m 

r 

in Vorschlag gebrachte Name Granalit mögle wohl allgeBniss 
Aufnahme verdieneoi da er nicht nnr aehr bezeichnend, soS« 
deirn auch der onmittelbaren Aufnahme in die Sprachen alkr 

gebildeten Nationen fäfiig ist, welches letitere, bei BenennuDg 
tvissenschaf^ljfher Gegenstände, #ehr tu. berücksichtigen aeia 
dOrAe. 

f 
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TOti der Hossau^r Kirche bis fiurgslüdi laafeiideA Zu^ 
d«rcb das GfanuUlgeUpga^bUdel. - Genau itf dar vevliifls 
gerten Richtung der Schiefer -Halbinsel liegt die Siadt 
JUiUweida, jenaeiU dar Sladl der Ga]|;eaberg , und aojcli 
waber nach NW. der Haboeitbeii^ M Bilaa. Der e«* 
wähot^ Granitzug fuilt mit seiner .Breite den gan^e% 

Aaain.iTom BMe* der. HaUxUiael Urteil. den Gei§aabe^ 
•Ol, jenseits welchem er gelbst von GranuUt begräo^ 

wird. ': . : ' i* 

Nach dieser rknmn ScbUderuilg 4er aUieneinenk , 

Verhältnisse des zu beschreibeud^a Terrains , begeben 
wir uns wiedec Mcb Sftöobpro. JW&ak» -am tw .du aus 
das Detail der Büaeheinungeii «q verfolgen. Saifolil 
illesem Dorfe, als auch an den scbrol^n Felswitodeoi 
obitbalh der iaiidi» Ge«<iia/deftHAlbi«ael«ocdb| 

gewoholieher, deutlich tiud regelmäCsig geschichteter Glifu-^ 
merschiefer, welcher weiter nach SO» bin bei bbpiisdQtf / 
in TboiischiefeK , ülMrgefat. Allein itialaiiialb. der.B^e^* 
Tsräiidert er selaeo Habitus; der GUmmer wird .pech«^ 
schwarz und grobsdiiipiug , der koriiigilv granltdi>>'einA 
selblichweirse Quars ooneentrirt sieb in geflaainilenSlMi; 
fen^ und der yerworrenen flasrigen Textur im Ivleinein 
eatsjiikht eine nnbeacbreibUclL ttgeUom Sttukinr 4mSir^ - 
fwa« So steht das Geatein in den Felsen an, welche - 
bei dem Ii([undlQclie.,der, zas Läsung der ebemaligett 
^ihünbonier Bann* gtUiebenen Jhknngdoseh« anflfugen» 
iVach der Dreiwernmühle hin setzen mehrere DioritstocJ^e 
m dein Geatein auf, und führen in ihrer Kähe regeUopn 
^ättge mid Nester von Quam und Feldspath, auf den4n 
i^isweilen grofse ßergi^rystall^ und derbe Massen ypq 
Oriboklae Torkomnen. £ben ao gisondert in aeinen 
^>Mneagtfaeilen , eben so tortuos in seiner Struktur, bei 
eiaec im Allgemeinen horizontalen Lage , der &hichten, 

ftb«i noeli ',iei|#r,. mU maflnen Xminiaecii toü V«U- 
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q>ath, and MibftI mit Spuron eines blauen, quarzäbnli* 
KttenJes, steht dae Geeteto am leneeltigen ZbAo- 
paaofer an. Am Amselalein uod Juugfernsprung eod- 
lich ist es ein grob* und verworreo-flaerigeii acliwec 
«enprengbaiis lUttelgesläiii swtocliea Gaeys und Glinw 
Aertchiefer y dessen Struktur die bizarresten Verscblio- 
gongeft liiid Undalalioiieo seigt. Der Gehalt an dunkel« 
' gelblichgrauem uud braunem Feldspeth Ist, tumal m 
Gipfel des Jungfernsprunges, sehr auffallend , woselbst 
Am Geeteio twm Theil als um gMbkSraigee » grauilaili- 
ged Aggregat erseheint, 

y ■ iauaeits deS'Bentelioches beltiti man den kleiakor« 
ülgatt fMachrolhan Kranit , und' TerMgl deaselbea bb 
an die Mtttweldaer Bracke, von welcher der Fahrweg 
Mnauf ia die Stadt führt. Bai dam Brickaaac^lbaM 
Hbgea ewei Steinbrüche im Granit ; der arsta» rechts Tem 
' W^at dicht hinter den Häusern, zeigt nidits Besoode* 
Mif altoiD dar awaito, |atit auflissiga Bmch, llaks Ton 
Wege^ überrascht uns durch das Vorkommeo eines lach« 
tatgirobao Fragmaates Toa schwanam, groisflasilgea, 
gaaaearligem GKmmanchiafer, so^ wie ^ureh aiaa andaM 
Masse eioeft kleinscbuppigeo, schiefrigeu Gesteins, welche 
im dar Sohle ansteht. Gehäh wir aaCiea um dia Sielt 
Mr Vbar die Kiwba (welche noch auf Granif staht), so 
finden wir da, wa die Strafse nach Chemnitz im Hobl- 
waga hiaansfihtt^ rnfttaa im GtaaH, atwa auf dOScfaatt 
Laoge, denselben grobflasrigeo, sehr zerstörteo, gneusaf- 
Ilgen Glimuierschiafer anstahaa« . Wir begeben uns se- 
lüdL durch dia Stadt, eum BtShlthara hiuaus, and tm* 
folgen den kleinen Bach eufwärts nach den Scheooea 
Da txaffan wir aafengs noch den oft gasahenan Gia- 
wk^ doA JMi ibigl das gneusartige Gestein, uud ehe 
wir es uns yersehen, etahen wir vor einer, bei Aai*- 
faa« aiaai Baqkaliam aalHiMbiaa Felewaad wm d«» 
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kelfarblgem^ grobflasrigem, »ebr v«rwlitertem undbrSrV* 
Ligdin Gneis- Glimiii«rschiefery welcher auf die bisarresle 
Weite Ton Graut ^ordielrickt vod darchflochteo itl. Die ^ 
regellos aufsteigande Haupt -Granitmasee sendet nämlich 
fiele Aeete ans, die sieh wiedemn Tenweigeo» dabei 
gegenseitig daiebietsen aod iSniilich aBastoiaösiie% wie 
die Gefäfsbiindel einei Blattes, so dafs ein opus retieW' 
lelwn enltleht« tod welchem Taf. IX. Fig. 1 ^) nwt dia 

ersten RamificatioDen darstellea soll; denn weiterhin 
glaubt naa wickUch eine fijreocie sa aeheo yoo Schia» 
fetiregiaeiitatt mit greDiliediam Otmaat 

Wir folgen nun dem Bache weiter aufwirtSi zum 
Tfceil swiaeiieA froCmn FalebUiekaa hiagehettd^ hie «s 
der Biiiakat \m welcher die RocUüiar StiaÜM die Sie* 
TSfläftt. Unmittelbar vor 4ieser Brücke liegt» hart am 
Wega, dar Fiediareciia, jalat gleicbfalU aufläesiga Steia«, 
brach. Glücklicherweise aber siud die merkwürdigen 
VerhältiMsaa, welche durch ihn anfgescfaloseeo wnrdai^ 
tedi grobtaDthaile der Varwitterang entgangen, uad aar 
zum kleineren Theile durch Schult verdeckt« Fig. 2. 
^t ein siamlich traaea BUd der vordaran Bällla 4aa 
SIoIms. Man sieht wohl (was auch besonders die haa» 
lere Hälfia des StoiWe lehrt) da(is Granit hier dieHaopt»» 
gebirgearl aai$ eher, asan Shameugt ekh aaf den arelaa 

Bück, daTa neben oder vielmehr in dem Graoit noch eia 
flasdgaa Gaeteta in grofeaa^ eciiarf ga^aadertaa Messen 
eaftiilt Bioa ganaaera Batraditnog zeigt, daft diaaa ca- 
lossalen und der Yerwittertuig s«hr unterworfenen Crag« 
mantai dameelbaB fnaiearligan Gikttosanchieler aagehA- 
lan , welchen wir bei der Kirche and bei dem Bergket» 



*) Das hier dargestellte Profil der Granit- Ramificationen bei • 
dem Felspnkelkr# hat in der Wirklichkeit eine £U^he vaa et« 
wa 24 f oifc 

* 
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lev beobachteteo* Untersucht inao die Eracbeiouog noch 
mehr im D«tail| so bemerikt maa afben deo gMifiM < 
Alasseti auch kleiner», smn Thell laUgkeitforiidge Prag- : 
tnente dea üasrigeii Gesteins im Granit eiageacblosaeii^ 
so entdeckt man feine Granitatrablen, die tob des gUK 
Bitiscben Zwischenmitteln auslaufend in die Gneismas- 
aen hineindriogea } so übeiaiebt man endlich nicht das 
Voiksommen von rundlichen, geachiebeähnlicliatt Bloekn 
eines aufserordentlich harten, kaum zerspreng baren , aui 
faldspi)[lbf Qaam, Dicliroit und Glimmer bealeheodeiii 
krystallinisch-kSmigeii Gesteine, 'Welche regettoa in dar 
Masse des fla&rigen Gesteioa liegen, und die zunäch^ 
•nliegenden l^iieiie deaa^ben veranlasaen, aich. nm A 
^eromznschmiegen, und den Struktur-rarallelismoa &Mb 
ihrer Oberfläche zu modeln 

Nahe hd dieaem Steinbrache liegt der Oalgenbeiig^ 
ein schon von weitem auffallender Hügel, der als stum- 
pler Kegel über aeine nächsten Umgebuageii empQxiagt| 
upd wie ein Hanfwerk Ton wild vber einander geatoia- 
len Felstriiminern erscheint. Einzelne grofse ülöcke siud 
uii ^eeinen fnfa «erstreut; aie werden imier häufig«^ 
immer gröfser nach dem Gipfel hin, aber dort sind 01 
nicht jnebr Blöcke,, sondern fcirniUciie J^elsenriile, die, 
4relx> ihrer •rnffaUenden ZerklSftnng,*aich doch noek ah 
mn grofseres^ zusamm anhängen dea' Ganze ^zu erkettiCB 
igiAmk» WtU man elwaa Ipaaehlasai^i vm die Ge^^iai' 
'BeschaAinheit tu -erkennen , so prallt > dev Hammer l»* 
rück, als schlüge man auf Gufsaisen, und glückt es ead- 
&b, einige BrocbalSeke abzuspliltam, ae sieht man, dsh 
'alle diese Blöcke sammt den Felsen des Giplels, aus 
aem böchat kijatalliniachen , theila grobkörnigen thsü& 

^ Dät in Flg. 2 dai^stdllc Profil bat «Ine^BHfit^ wn «Hft 
39 SchritU Der Block J ist 4 Fnfs 4ang. ' ^ ^ ^ , 

i 

r 
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wironmi groMasrigaa Geat#ia beslthen, dessen iaiiig 
mit maiiJer Terwaofaseoa Gemengtheile sich als gelb«» 

lichbraaner, gelbiickgrauer bis gelb lieh weifser Feidspalli| 
gleichfarbiger Qua», blaaer Dichroit und pecbschwamf 
Glimmei* tu erkeoDen geben. In vielen ist der gelb« 
. Mbraone i^eldspalh und Quarz vorherrschend^ der Di« 
chrnt nntergaorclnet, ja oft aebr zuriickgedrangt; in an^ 
(leru dagegen gleicht sich das Verbähuifs aus; ja in uian- 
cben constitnirt der Olchroit mehr als die Hälüe det 
Hasse, wahrend zugleich derFeldspath gelblichvFeifs und 
adulacaholich erscheint. Dieses schöne Dichroitgeslein 
ist besondere hart und anlserordentlich ach wer zerspreogbar. 

Da nun kleinere Blöcke eines ganz ähnlichen Ge- 
sieios in dem bröcküchen Gneis -Glimmerschiefer des 
ftscberschen Steinbraches aibgewickelt sind, so kommi 
man uüwillkührlich auf die Yermuthungi dafs sich hier ' 
dasselbe Phänomen io einem weit groikeren Kaalastaba 
ausgebildet finde; dafs dieser Berg Ton gigantischen Fels* 
blöckien wohl in eben solcher Beziehung zu weichen 
scfaiafijgen Geateinan atahen mSga, wie jena ärstan Find«i 
liDge, Und so verhält sich's auch in der That. Man 
darf nur den,, atn östiichea AbhAoge dea Uügela hinlau* 
&odea liafan Hohlwag dar altan Laifsniger Strafta aof- 
suchen, um den grobilasrigen, zum Theil höchst tortuo* 
seo, fast ganz zu Schutt Tarwittartan 6naia«»Glimmar- 
schiefer als die Matrix dieser Blöcke wiederzufinden.' 
Denn an dem schrolTeu Abhänge des Hohlweges ragen 
noch jaizt alnzalna Biocfca» wia die Gaschiaba ainar Pia- 
gelüuhe^ iiiitlen aus dem zerrütteten Schiefer heraus; 

« 

und immar achmiagen sich dia . nächsten Farthian dea . . 
letztem genau um die Contora dar Blocke, weleha zun». 
TheU an ihrer Peripheria seilbat ^e Anlage von scha- ^ 
Ugar Ahaondamog ranrathan. Im obaraten Thaila das- 

Hohlweges werden diß Blocke so grols und su gedrängt^ 
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dafs sie cur mehr odec weniger weite, kluftarüge Baume 
I8r das flasrige Gesteio Bbrig latseo, dessen Partille^ 
struktur sich auch hier nach der Oberfläche dieser Zwi- 
Scheiiräame geordnet findet ; ja, selbst ein Uebergsng ia 
die Gestefns-BeschalTenheit ist hier kaom £u Terkettosa« 
iDdetn die leizteo üasrigen Lagen sehr feldspai Ii reich 
nnd dein Gesteine ähnlieh werden » welches die äafaere 
Schale dar dichroitarrnen Blocke bildet. Dasselbe Ver* 
hältnifs der Ausfüllung kluftartiger Zwischenräome uod 
einer Annabeniog des Gesteinshabttus , ist auch in eiai« 
gen Entblöffluogen bei dem Jägerhause, so wie links an 
der RochlitJBer Sirafse xa beobachten, und es ist wobl 
sehr wahrscheinlich, dafs die weiten Klnfte, welche die 
Felseoriffe des Gipfels in lange Bänke und grofae wolU 
aackähnliche Massen absondern, IVüher gleichfalla mit 
deiü weichen Ilasrigen Gestein erfüllt waren. 

Erwägt man non, dafs »n den Steinbrüche» raoächst 
am den Galgenberg, nnr jener kleinkörnige, fleischfotbs 
Granit ansieht, so gelangt man zu der Ueberzeugungi 
dafs dieser Berg nichts Anderes ab eine grolsartige Wi** 
derholuog derselben Erscheinungen sei, welche im Fi* 
scherschen Steinbruche 2 war im kleineren JUaaliBstabe, 
aber eben deshalb aneb so klar nnd nberslchtlich wit^ 
hüllt sind* 

Allein mik dem Galgenberg« ist die Reihe diesar 

Erseheinnngen keinesweges beendigt; denn in einer hid» 
ben Stunde Entferooog, nach Erlau zu, führt die üocb- 
Utner Sirafse^ fest im Mittelpunkte des Grannlitgebiiges, 
über den Hahnenberg, welcher ein eben so groDses, wo 
nicht nQch gröfseres, aber Itoilich ganz mit Wald ^ 
deektee Hanfwetk derselben Fdehföcke darstellt« di# VUt 
mitten im Granulit anfautreten scheinen 

*j Auf der oäcbileni ertcbeinenden SsglimiXiy« d« petrofp«- 
phiichfMi Karle, «eiche die grlMbsre nOrdlicheHllfte dssGrs- 
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IMinUIckMi' wir iiiiii ooch dhmal dB# gaiiM Ibfte 

ier ühäDomene in der Linie von Irbersdorf bis Erlau, 
uod vergeMea wir dabei Dicht, dafs achoii bei Seböabom 
lUr Giaait nnler dem Glimmerscbiefer benrorstSfirt iumI 
ihn gangartig durchsetzt, 80 werden wir es kaum DOoh 
bezweifeln können, dala dia^ mit dem äufaeieo Scfaieto« 
gMrge noch jetst in stetigem Zuaammeohange ateheode 
Glimmerscbiefer- Halbinsel von Scboobomi in einer we<* 
^entliehen Bezia|iung m den Fragmenlea tmd BiocbiD 
der Mittweidaer Granitbriiche, dea Galgenbergea und 
Habnenberges steht. Denn es liegen ja diese letzteren 
l'unkte genau io der verlängerten Kicbluo^der Glim« 
I mtnchiefer^Ualbinael, nnd die Gettebe aelbat aind ein* 
, «oder so ähnlich , dafs man eine üeibe von VebergaA» 
leaaos dem vollkommeneren Glimmerachiefor von ScbSn-» 
bom bis in die dicbnuthalt^en filScke dea Gal^mberge« 
: nacbweisen kaDii. 

Oboe auf meine, ans der Anichanung vieler äbnli- 
eher £tscheinangen hervorgegangene aobjebtive Uebev* 
»QgiiDg von der eruptiven, und erst nach der Conso^ 
Nidation dea Sduefergabirgea erfolgten Biidong der Gre? 
wlilformatiott einen besonderen Werth so legen, sehirini 
mir doch , dafs die Gesammlheit der hier geschilder- 
; tan Verbäitnisae, auf eine einstmalige aehr energisciin 
Wsebselwirkong «wischen dem GUmmetschiefer und der' 
Ibsie des Granites und 6raouli<es hindeutet ; auf eine 
Wschsslwirkuag, bei weicher sich der Schiefer ^mebr 
fMsiT wchielt, oiid nicht nnr sehr gewaltsame mecha» 
^ndie, sondern auch höchst intensive chemische Kraft« 
ädssmogeo im Spiele waren. Die platonische Xheoiie 
Uslst nna dfn Sehlüssei mirEnt|Dätfaseliing n^aidber dkh» 

•sliUl i U tfcss snflii» findm disse «id jmeihnlishaWlIIÜw • 
iinahs(tessnan ibra voUatlndigsX>iratellnng . . 
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Mfi^ BnciMitiuiigen ; M^eM werclen itiicli Ihr noch nner- 
kläriich bleibeu ; uud so dürfte die Bildung der dichrok* 
li«kigeii Blöcke miUen io eioer auf^efiraeoen Gliismar« 

fcchiefermassa, einen der schwierigsteu Punkte des iii«r 
lioiiUegeoden geologiftcheo Probleme bilden.' 



Das Sächeisthe'Weirseteiogebirge muh nach oiw 
während der Bildung des Grauwackengebirges empor- 
gestiegen s^in, denn die Aufrichfuog der Scbichlea in 
dem ringsum aufgeworfenen ScIuLierwalle, la'fst sich too 
Wechselburg aus durch Gliinmersdiierer und Thonschie> 
feV unnnterbrodben bis in den Graawackenschiefer too 
Aiteomörbitz verfolgen. 

Hittsichllicb der, TonElie de Beenmont fnr 4m 
Erzgebirge angenoinmenen Erhebubgsepoche, erlaube ich 
mir auf einige entgegenstehende Beobachtungen aui'tnerk- 
sam* tu- machen» welche ich anf einerTourim Jahr 1830 
anzustellen Gelegenheit hatte. 

Bei Mariaschein sieht man in den ; nur 2Q Schritt 
wm steilen Gneisabhange entfernten Steinbrfichen , die 
Schichten des Kreidemergels 45 Gr. vom Gneis abfallen. 

^ Bei Liesdorf steigt der sehr quirsige Sandstein nem- 
nib^ hoch am Gneisabhabg hinauf, und Mdbt soletzt ei» 
nige schroffe Klippen » deren undeutliche und mächt^e 
Behlchten mir sogar 70 Gr. in SM eiaznfalien siehientB. 

- Ganz unbezweifelt ist dagegen die, 30 Gr. in S. 
gäoeigte Schicfatealige dee Quadersandsteins in WeihBta 

YieUeicht gestatten diese Erscheinungen eine ndt 
BÜAdDiont'k Ansichten* Vereinbare Erkiaftfög;' fete* 
IsUs verdient aber der südliche Abfall undFnüi deeB«- 

pUrgas :jmb>MeiA^ genauere .Pyitfung»t<tof.# rf > ififct"Wg »' 
Teillältnisserde» QuäiwtmhiimoB» ttu^i, t 
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Tfegpa im so widetslreitondeii VtrhältnlaMt waU 

cbe dtr Kreideinergel auf dem recLlen und HokeEi Elb* 
iiftr 2a dem Syenite scigt» TerdiMi«! die toa Elte da 
BeeomoDt andDafreanoy bemerkten Ünterlweelittii-» 
gen der Kreideformation alle Aufmerksamkeit, Die Ka- 
taatrophe der Sjreiiit^BniptiM koiuile bei QUa woU mm 
ehaliebe Bpocbe m Folge habend» 
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Geognodtische Bemerknngen über einige 
Gegenden in der Ukraine» 

Aus einem Schreibeii 
desHrn« Fr« Du Bpts ^D deuHrn. h. v. BubL 



• Ich habe eineu groben Theil des Winten damit zuge- 
bracht , mir clie MaierialieD tu verschaffen, um eine , 
hjdro-* uni orograpbische Charte von der Umgegend 
'von Czeheryn bis.Klow snsammen'zu tragen. Sie eaU 
Mit beioabe 200 Werste oder 30 Meilen von dem Laufe 
. des Dniejir. Die Copien der Special - Fläoe sind lO 
Maafestabe von -rl^» ZusammeDSteDungtcbaila 
^1^1 ^<^ch einige Lücken darin. Aus der 

beigefügten Charte , Blatt ^af. X, wof auf ich die B«rga 
und die Becken angegeben habe, welche der Doiepr bil- 
det, ist deutlich zu aehan, dafa der Lauf deaaelbea ans 
mehreren beträchtlichen Becken rasammengesetst ist 
Ich nenne das obere dasjenige, welches sich oberhalb 
Tiekari aittreckt^ denn dorr nähern sich die Uteiändir 
•inaoder so sehr, dafs nur die dem Dniepr nolhige 
Breite seinem Durchgänge übrig bleibt. Das rechts 

oder westlicfan Ufer ist hier 400 Ua öOO Fiift iiiSlisib 
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^ ißi gegSBÜbeiliegeode, indem «hf Flofs jttal tm- »elw 
oem Jb^ufse oagt uod es leicht nachstürzt, da es aus 
mm grGoeii Sand« bastaht, dar Mataan ainaB Liatal»» 
gut ^mdstaines enthalt mit Grypbaan und änderen Ve»*. 
steiDeruagen , wie zu Buczak. Ich glaubte den Granit 
tun diesem Ende dea Vor^irgea zu finden; aber weit " ^ 
attferot, nicht einmel ider Alaunaclaefer Ton Bncsak 
(rilt her?or, und ich. habe nur einige kleine Fündlioge 
von jrothem Granit gesehen^ Dan linke Uler d«e 
Theres dea Borysthenes» welchee jetst vom Dniepr ver- ^ 
lassen wird , der sich nach dem rechten herüberdräogt, 
steigt allmahÜg i Stonde weit aui ibia es feine gröfale 
Hohe erreicht. Dieses Galiange neigt jetit nnr eittea 
^eifsöQ Saod, eine Ablagerüog des Dniepr, denn von 
dem anderen Ufer kann man in der Wandi welche die 
Muse des Hateae's bildet, indem sie sich grade gegen 
Ost nach der Supoy fortsetzt» dieselben Foruiatlooeo, 
wie anf dem rechten Ufer beobachten« Die gröfste Ge» 
tthwindigkeit, welche in diesen StroraaidineUen hib* 
kannt ist, ündet sich zwischen Kaniow und Tiekari; 
«i«ft Gefalle ist dort betrachtlich nnd übertrim bei wei- 
lam dasjenige »wischen Piekarl nnd Cserkessj, wo ea 
Sur 1 Fufs auf 6000 beträgt. 

Unterhiilb dieser Fjorte Toreinigen sieh die fiassawa^ 
4ia.ftora y Olszanka von einer Seite, nnd die Supojr ron - 
i«r andern mit dem Dniepr, in der ersten Halite des 
«iUei^en Beckens. Der Boden desselben ist eine Ebene 

9. Meilen Lange, nnd eben to viel -Breite; morestig^ 
••bdig, niedrig, kaum 15 bis 20 Fufs über dem Dnieps 
efbabeo und umgejiien ?on dem hohen Tlateau von Tie- 
kaii, Xahancaa, Ueecna n* a« w.» welche grSfstentbeib 
•et grünem Sande bestehen. Im Frühjahre, bei hohem 
Wasserstand.e» bieiet..die JU>fs eine interessante Theiiung 
dar Waaaer dar^ ^welche gnnaa 4e enföngti wo sieh da» 
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6a«k «MUgat; 4Ma «in TImO ibrer GcwImw tcnS- 

I 

aigt sich mit der Rassawa und der andere mit der OU- 
IMBka» und di« ganze Ebena von DIossna wvird zu eioof 
JbmI; im Sotamer Ueibt .Diir «in Sompf lllirig« BefOf 
ider Damm von Luca anfgeslürzt worden war, ÄBft 
lAbflufs zu hemmen, gingen die Stöbre in grober Mengf 
Jim Ro& aafwirti, vnd m fand jkaUScbUicheff FiKb* 
«fang slalt, welcher der Stadt Osiotruw oder Jesiotrow ' 
«(Stähl) den Namen gah^ der auf der Karte von le . 
.Vaaea^r da Baanplan bamaAt iat» Dieea Stadl besieht > 
ftchon seit langer Zeit nicht mehr. Die ältesten LeflÜ j 

I 

redeo nur vou den^Ruioen eines ii.ipslers uod einer ; 
jGffiacluaohea lüridia, walclia auf einau gaiis JuNuiehiB i 
Hogel, Namens Di wycia, gelegen haben. Dia Spa- i 
ren von der Befestigung der Stadt und ein grofserGrab- 
Jiiigel» dar. gtoTata der ganaea Gegend , »ind noch eichtF* 
Ein Teieh oder Sumpf ganz in der PIKba^lSfart 
.Doch den Nameu Osiotrowe Osero oder See der Stöhre« | 
Die üügaikatte tod Hoesna hat atoa gaos besoa- , 
;dera Gestali; Ihre Länge Ton 3 Meilen, M nur flbi- ' 
len Breite giebt ihr das Ansehen einer 700 Fufs hobea 
^nar; sie besiebt aiu Ueseligem Sajidetaina und gr»- > 
aam Sande. Sie springt yor, um den ersten Theil des 
unteren Beckens^ , den ich lieber das Bicken der Bofs 
^nennen moe^te^ yor der andaieii Hälllai daran f forte ; 
ßnt uatarhaib Ton Kiameacsnk sich schliefst , oder «a- i 
terhalb des Einüusses des Xaszniju und der Pstol| WO \ 
dar Granit den Weg Yeispanrt. Das swaito Bassin, ^ i 
^aban wie daa arstera Yon 700 ^ 800 Fufii hohen H«- ' 
teaus, hat anfänglich seine gröfste Ausdehinung auf dem 
rechten Ufer das Fluasa», dann auf dem ünken; der 
Boden bastafit aus Flugsand , dar vom Winde an Bi^ • 
geln aufgehäuft wird, höher und ausammenhaltander if^ 
pbareo Tiiaila daa fiadteni ala im uwAmmu 

\ 
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' Die Wasser die^r eandigeo Niederung oteh Cser^ 
iMj bio^ yereiiil^ii eich nUe ia dem See Ttfn BiaiW 
Jezioro oder Weii^eii See oahe bei Smjlla, wo dta 
•Uiebettden Waaeer eieh Ibeiien. Eio Theil geht durch* 
eiaea gewaMtgea IKbraet voa 7 Staadea^ Läuft m4 $ 
Staade Breite weiter nordlich dem Dniepr wieder unter 
deai Jfeiaaa bd/a aa; der aadeia Tertid^ aiah udl 
dam Taofik, walcher aas dem baata des Läaie» 
kommt, ai|ter 4em Kamen Tassmyoi der,^ tcboeller flie--^ 
Mtod aad pMOel demDaiqpr» iha eilt iOOWaiel« ade^ 
14 Steilen weiter südwärts erreicht. Auf diede Weis» 
ist dar ganze Boden des Beckena Tom Tasimyn nur ein«! 
gmba laael, 17 tfeilaa laag aai 2«»4 Mailaa hrdtf 
es ist gewifs, dafs der Dniepr, nur weatge Fufse hüber 
ris jelat, Iriihar aeinea Laaf idarch d« BatI daa fadj» * 
aad dto Taaaaija geoonnaaik ha^' 

Noch eine Menge iatereasaater hydrographischer' 
Zhattaefaaa aiad hier Tarhaadaa , mil deaan iah eiaea* 
Brief nicht yerlängern kann ; auch inufs ich noch aiaW 
gas Cieogooatischa hinzafiigen» waa damil in einem 
faabatea SbiaamaieahaBga ateht» Ia laginairt varberia»* 
kenden Briefe habe ich aar die Abtheilangen der yer^v 
acbiediaaD Gebirgaartaa aagegebaa^ wakbe die HSgal' 
laaiu i im i i iaataea , die üesa Beckeil augdbea ; idi bita» 
nur im Vorbeigehen der Epil/moiachea Gebirge erwahnt^"^ 
iMcba iah aait dieser Zeit beäier atadirt baba. iüi 

der Entfernung einer halben Meild südlich Ton Bucrak,' 
aml3&r des Dbiep, ist eine Ueina VevtieAuig Toa aiai«' 
gea iHHidart SduilleB ial Darebmaaeer, gSaaUeh aaiga«! 
ben Toa hSherea HügeUi y Ton denen swei ^} dieaelfia^ 

0 Der höhere dieser Hügel hat i5o Fuss Höhe Aber dem Dniepr; 
sie bcstabsa beid« aas grdaem Stade dir Glaaceals^ aill 
am fdfaaa Stfida'inir dAm GipfdU 
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der Länge nach vom Doiepr trenoen ; der Boden dieses 
Ubintii XbalM mag eiMn 60 FuIa äbef dam Diiiap«4M» 
gep... Dort lag fipfibar du Dorf» dasaan Ymehaikhaiail 
nnr durch Uaberreste iehr alter uod roher Töpferwaarea 
4a%9Üiai» wM» dio 4 - 6 f ufi liaf in dair Ibde -wk 
' fiBden* Mao kaoa sagen , dafs dies die groblaii Ailwt 
tbümar.daa Laad^ aiod«*. atoigeQ Jahren bat d€f 
Afgaa einen WMaetrifo t^h 30-^0 Fnis.Tieletiii dia» 
6ea jßodoQ gegrabap* Dar Fu£s Geha^ige. dieser 

Schluakt begabt aiia gpnioam Sande« der Glancooie «it 
lOepdigeai Sanditeine. Qje Granee. dfeaar -BildMoC H 
gaaa piötaüich , uod eine ockerfarbene Linie tranni diai 
mibe vfn . etitem heller . grün gefifbfM • EpUjFiwiacliaB 
Sande, der darauf liegt «)« Die Schicht ist 4«--:5 J^ofs 
mächtig»., und jeiilhäijt 3 Spaciaa toa Lyoioaaoy Fianur« 
1)en» einen Helix, Cfclajlen % daa ahf^ebene^ Brooiiat&ak 
einaa KLnochan^ hat sich Eu&amineo mit Gryphaea co- 
bmke unter 4en - iibjrigen Verstein^rttiigeo. gefnodaa» 
IMier diaaett Epilymnisd^nsSaede-viiagti . weil^. Siad 
ini.aahr duaaeo ächichteo. mit ebaoiaUa nur schwacliap 
liegen von: eiiimoachiiaaigem Sende weehaalnd» nd«ft 
Jade'Oinzelüe nur 2 3 Linien Starke hat. Diese Sani^ 
l)»ldui% hat t^^S^ Fii£s Aläehliigkait^ Endlich; 4iHomi 
der.;gelbe Lehm 49B AUnmiai, Ui lO Enfa maeliiig^rwl 
a^inaa kleinen Ljtnnaen» Fupa, Heiix: a« s» w*, so wie 
jmxi denaaibei^ übtratt in der .Vkreiee. findet» : eliani4tfi 
dieae kleiae Schnecken fehlen« . Das EpiljmniedM • 6a« 
hlrgOb turitt 2 Werste uördüch von Buczak am Ufer des 
Dntopa «ritat^eod. bainehe ^wit teaeilMni EigentMiiia^ 
Laiten auf (^ielia J?i«tu Taf^ XI« a. 3^). Der Rand das 
Flufsbeitea ist nur gelber grüner Sand der GlauQOQiajail 
kieseligan Sandate»,- Terst^ine^^ y j^r trjt^.> 

*) Siehe auf dem Plana dnd Ddftlechiiitt^M ai^^ 
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tihVA übt dai tre^öml des Diifepr hcrror,^ «nd ^Iti 
toa einem duokeln gfiimn Satfd« iMtfekt'^'TOii { Flife 
lEicbtigkelt, dessen obere Gräoze mit Tertiär - Verstei« 
ümogea VhttUr'tst^ •iae Luc&ia; Cptbis» Cardittm 
ß. w. ziemlich wohl erhalten, und det von neuem be-^ 
dadiil^ wM do^^atDe 6 FüTs stärke Schicht tob £pi<^ 
hf^fedieiii Saade /'itift dekAseAien' Ai^^ wie fäneir 
in der Schlucht; und vtdt den^lb^ii '^fswasser-Ver^ 
steiaeningen eifallt Eine Lage too gelbem Saodi ftFefa 
imkMg a^k d^nsdlieti'HascMBr folg! noeh darüber. Der 
Lehm des AHuviums befdeckt das Gaosew Hier liegt der 
Eßfmmehm M tnh höhAr als der Spiegel des 
Doiepr. ' Eudlich in dem Thale von Buczak (siehe 
a. 2. ) findet man dieselheb Bildungeo, in derselben 
Oldaang, inil deih Vatersebiäde, dafs der gelbe' Sand 
VOD dem grünen durch eine Lage von thonigem Eisen- 
ütte getreiliiC i8l,> ' und daCl '£e Schicht des Epiiyiifiii^' 
sAea Sandes in dem gelbed Sande verschwindet , de^ 
20--* 30 Fofs höber darüber liegt und von dem Lehm 
di4 'AthiTiums bedeckt wird. IKeser Eogpaf^ wird Yoir 

eineni-Bache d urchstrotnt , welcher alle diese Forinaüo« 
oea €aibU>l»t hat Eine der interessantesten Thaisachen 
iilM beaehlen\ wenn man den Engpafs-aVifwärt^ Ter-' 
folgt, denn 31 Fufe über dem jetzigen höchsten Wasser- 
scaoii des Doiepr Hegt mnldenlSrmtg &ber den and^ri^ 
hVttAtioneff eine 8-^10 Fufs starke Lage von rDtbent* 
Thon mit dem Im Doiepr lebenden Muscheln eifiUlt» die 
SM^ nidit in dem kleinen Bache finden. 
• *" Ich habe noch eine ähnliche Beobachtung gemacht. 
Wenn Väan Ton fiekari das vereinigte Bette der liols* 
aM-' ä^r Reftawli W nadi Kononcd aufwärts' verfolgtt 
so bietet das linke Ufer eine lieiheniolge von lüigeln 
Air, di« ans grünem Sande oder aus gelbem Tertiär- 
Sande fceel s h eft^ und verschiedene kleine Schluchten biU 
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Doifti Konoiim Bjt 4m :&!mßn ii|id,jit|(.dfni «»Itpi 

Sande belrächtlich» .Ablagerungen eines ..rotben TboDei 
gefunden, eifiilH;., jnit Briishs4art^eni;jp||j,(rt||ii^^^^ 
bttididiert ffolhec «und, «8ili|fdi«r Xeriie;. aifcer ße^ gif- 
ten und zahkeichsten» Blöcke * sind dem rothea' Grdiui 

Ton ÄiMTswi, St«MtWnw4 Bohurtfjir gMcb^ .Qjp««:^ 
lageraiigM «il«ftei| 4»di AO, Fufa ^^oi^li .^bfirJiP 

Das Inneft Jer tWasiett, : Wf|4ii# 4it » ir to » , i4tn 

Doiepr «mgebeoy bildet grofse einförmige Flateaa's, sebf 
froc^bar« vkwobl obne Wasser» .wei|plia; jaan biet 
St^ppta nnat. Di» BäsdMr «ifpw P^Mo'a Uh 
Weilen von Schluchtaii oder kleinen Tbülern eingeacboit« 
len; aber was man Hügel j Berga , ifoUfte KLegei neaaiy 
itt seilen; man siebt hief ani da Gruppen and «inoii eint 
aufmerksamen Beobachtung derjenigen vonBucibslLi.sch^Hit 
•s mir, dafii ilire Bildang toh einer Ucsa/eba änagehtt <s 
aidk «rratbeb .ttefae. Ein Blick auf die Skizze der HS- 
gel , welche den Dnlepr bei Buczak umgaben (Xaf-.XL)^ 
«Ngt die langgede^e 9 gradjinigt« Geetall dieter Qig^ 
welche das Ansehen von Mauern oder Ungeheuern Erd- 
wäUen haben ; denn mehrere Ton ^aOOrT-zlOO (Bmfk 
8b«r dem Oniepr, beben anf ihrem OipM attf - gieftt 
Läogenerstreckungen nicht mehr als 10 Schritt Breite, 
lllaa Uiimte rerleitet wetden sn gianhea« dafis 4m 
Tkämpt in sebr entfernten Zeiten durch eine heftigt 
Stromnng lange und schmale Inseln gebildet habe. AIme 
mdoeve Tbatsacben spiacben gegen diese H/polheie; 
•s reicht schon bin, das geschlossene Thal am JEadd 
dieser reihenweise aufgasteUteii Hügel (siehn di# Jbüs 
Taf. XL bei c> m aeben, vm sieh n Gbetseugen, dsb 
nicht der Strom des Dniepr, 300 Fufs büber als s«ia 
Jetsiges JüiTeen» aa diesen «rwierUchei» tmmm II * " 
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tßm wda^kBD; diei^ J^ogfl ihn» .ßfsttl^ 4p«^-44f# 

schaint sonderbar I pieiM ab^r aicbt miiidaip ric|i4igp 

UVNuity giebt den ßdü^sa«^ , zu dieaem B)ltli$«L* -IKf 
laoge Hügeireihe /m^^^ ^er . nied^iger^ n - jbram F uföe| 
nigl; ia da* Schlneht, welche das aia« Ende ifymlfip 
darchschoeidet ^ das Froül Fig. A Taf« X. Hieraus geht 
deutlich hervori daHfi ihre £oxm noa der Oberfläche des 
ichwaneo Schlefbrs nad von def des gelbea aad rothea 
Tiioiies, der ihn immer mit denselben Versteioerungen be- 
^Habhäagig ist. Giücklicher Weise folgt dieftdiludbl 
im gSBseo Laafb jeaes langen Hagels, and dreht sidi 
Qm seine andere Endigung hetnm, wo sich das Fhano«' 
nsa des schwaraea Schiefers ganz aaf dieselbe Weise 
wisderbolt. Dieses Beispiel ist schlageod. Es bleibt 
nur übrig sa "wissea^ ob der schwarze Schiefer Beweise 
dir Srhebang liefert. Biae aafaterksame Uatersoehung 
zeigt, dafs nichts wahrscheinlicher ist. Nicht alleio zei- 
gsa alle BelemaiCea t dab sie dnrch eiae hellige Kraft 
ia StfUcen^ gebroehea worden sind , sondern auch alle 
übhge Yersteinernngen sind deutlich verändert , gestört 
uid umgestaltet darch dieselbe Gewalt. Oer rothe nad 
gelbe Thon hat dieselben Umwälzungen erlitten, welche 
eicb bis in dea gtänen Saad derGlanconie aa erstrecken 
ichiiaea, der deaselbea bedeckt. Ia der Glaucoaie ist 
der Sandstein so zerspalten, zerklüftet und zerrissen^ 
dab ram kein ganzes Stuck fiadea kann. Ans dem 
Schiefer btedien Quellen hervor, welche sich schon 
Ton weitem durch ihren schwefligten Geruch ankün« 
<gea; de haben eine höhere Tempera tur» ab alle ubri« 
gen. Ich habe u^ehrere beobachtet^ welche einige 100 
Schritt Tom Daiepr aas e^m Gmade eatspriagen, 
^faUbee «nsh jHe Wirkangeo des Schiefers in eine 
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ttl^#gliliiil^# Lagemng gebxatht ist ^ Ai battra uM 

TOII S^» IHll0|Mf ffM 

diesem Füakte 'gegenüber auf eine Lange von | Meile 
Itemlft 10. Hau kSiiotä cKaseil fichtefat' aabt 
9n künatKchen Bädern anwdnden; er braucht nur gt- 
glüht y gapulvarl tmii in kochandaa Wasser gethao 
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üicbiBj: die Liagenuig der Niederrhi^iil* 

..-> : Von * — ' "^ '^ ^ '* 

» \ *k •» ♦ ■ .ff 

fierrn ^M&ju&t nr* StrombeoK. . 

i . ' ^' i! r*'ht] I iiiTw * «i; «t u /Iii 
♦ - , . ( t • I ' * 

Je' woiigti dMMMfiir' iwdr' ftk^Kaiei P o l wfct t t ti .«Ott 

Pflaiizeti iutd Thieren in einem Gesteine sicH ycirfiacIeD^ 
desto uiQ^r bieil>t derGeognost iii Zweifel« von demseU 
bM das Alter co beetittMMis wnnm «fck. Mm teUl 
unmittelbar aua der Lage zwischen zw^A^ bekaontea Foie 
BMtioBeB e^ebl^ Scriet eft'imt 'deihiivejiteo^ ilielili»«!^ 
MeQt6ii4ei»'*Bifo«Mlü>iileii*AU»iCT ia - D edb BeiüflMf 
seitdem naea^ weifs, 4a£B es bei den ^meiribobleti :so wie 
bei dea Steinkohleii , mehrere dem Alter nach r mßmm 
dene FormatioDen giebt. Iq diesen Braunkühlenflotzen, 
^ie ih' deii^ Schichten welche mit ihoen zu derselben 
FMniieUonrfehSite, »M» «h^' ^mmg or0«hiiMjb» 

Reeie, Iheils eibA diese ^nooh nicYit eioer so scharieii Umf 
«eimehMg uoterwoite , dcCu^ncb mA iheeft Aileiilie» 
staimiQo§en madieD' iiel^eD, imd ihre La§e »H<yi a *l w 
^si bestimmten Schichten, kanui nor gaae im AUgemei-!' 



leo fiHmmtlicb unrntttelbar auf die Forxnaüoo in Kieile 
fii(|^«tid drachM wecdeii, iaSut fiodea sich kein« hmvr 
dhf» Grandel und ist ntir um deshalb aDzuaebmeii, umI 
dagegen bis jetzt keiae Tbatsacben bekannt wurden« Es 
Balslich aeint aieb diafa bat Uotaiaochaag m 
Braankohlan immer zu irergagenwärtigen» damit Didti 
übersehen werde, was auf eine Altarsbastimmttog füh- 
ran kSniita«' So bat dar Herr ObarbatgnitbNoggaistbi 
dnrch eine sehr genaue Verfolgung derselben Gebii^s- 

woraifan Niaderrhaiiii5<4ian oiavn^öUfii ai^'t aber dir 
Kreide Hegt, ^ie sonst angenommen wurda, sonders u&- 
tar da i aal b am ^ Wagen vWichdgkait diaaaa Gegea* 
ataadaa W|irda«ieh betanf tragt , dia Gegend tq|i BrSU| 
Aachen, uenrj Cbapalla und Maslricnti eigens in dies« 
Hinaichl zu hamsan» 49lia'4oi8aDdan Zaiian anthste 
die ReisebemerkuDgen, welche ich den Mitlheilungeo j«s 
iira..Obarbargsath:liiarg0ai:i^'Ui^T«nlanl^ imA waUh» 
tnaliaahaiid sai». i»aaJ^>, iai siartsn AitoUfaf fiingsng Jn 
verscbäffans. Ski zetfall^% wia die Reise selbst, iosnei 
Haiqpft-^AbftbaUiäiaifi^ düaii |N«t»ia«tTÖribMrsl dia Tbana* 
aha : I s rtiialU i : dafi» Jn« 4er Umgegebd 'von Aaoba» ^ 
SraaakoU^nwJKoaoMion ; unter der Kre/de Stall £aM 
Ihidäis Aaste liwailattidyaa^ftawhbU^^ wsh 
ter yerfolgt^ uiBil init deaea von Brühl susamioenge^di 

{•^ C^egend zwi9ohen Aadien^ Bfsni^riGlit.inid Lotl^ ^ 

ea i:^iBiisa Gafaad'^itt'iBiefai iabtt«ij|, . aba^i'aiiur hüfriiH 
und reiifiächt sieh an Norden in dia groTse IViederlAil^ 
seba libana« In ^Kasi und ^.sAo&i .sia.ao.dia.fiiib' 
apaiisi <aiahJMMatt>i AMsgenmg uhd. ^ah. Jas Tku iiÜH 
lar und Grauwsckaaschiefer ^ Gebirge des bobäo Veen. 
DM^KttMlattAiasMiSabfe^ aamly* mki 
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wahMüd dM d0f )aDg#raii> lunUoata! Ist ' EMtr» ImUhi 
MB BaoptttvifelMii in NO«, und all» ffigel, jfo Iwdi 
ue gebildet zinä^ theileo dasselbe. Auffallend TMchia^ 
dw Mini dagogen die Hugd der Ittngeiw Mhmßmk 
Att iliDaB ist Toa ^dam aatiuitlichMi -ArikiiMi «Idita* 
mabr zu sehen , uod ee Eodet dafür ein die&es recht* 
-winUicht durchkieoseodas gagao NW« StalL AUa dif 
klainao FlBnat welcha im Berdoiia dar 
tion üwtsen, als die Geleeo, Geupe, Gulpe, Feron, Ber- 
vioa u. 8. hsima aiaa HaaptnchtuDg in MW» Aaf 
dtear Dafchkrao^rang anUpringao auf d«r Gianaa d«a 
älteren und jüngeren Gebirges mehrere Male sehr deut. 
licha Bassins I z» B. das in welchem Aacbeo liegt, das 
im aiinar Mitta aar dnveh dafi in KW* itreiehaodaa 
Lausberg etwas unterbrochea ist, and aus dem die Ge- 
wäsaar doxch aiaa aiozige Oeffnung, dia Wormt ahfUe* ' 
flao — ades das, weldns dam Vprtgan saaSchst liagt^ 

in dessen Mitte die Galmeigruban von Kelmis sind, und 
aus dem die Geule die Wasser abfuhrt, — Aua diesam . 
svailSschan Siraichea folgte dali Jea ia Rada alabanda 
Landstrich zwei yerscbiedene Erdrevolutionen erlittad 
itabe^ durch welche seiaa üiigal entstanden« Die ersta 
«nd altaia biaclita das sogaaaanta ^üiadarlaadiaGha Sf-^ 
siem h error (s. Hr. y. Buch in Laonh« Taschanb« Bd* 
±8 S. 601, und Hr.. Elia da Beaamont in dar 
aaia frmnfmse)^ and ist aar ia dam ällataa Gabiiga a4 
arkaaaan, weil sie weit frubar Statt faad» ab dia }8a« 
gpian Schichten dieses Landes. Die andera war hie? 
jMV aehwach, oad ^rlolgta aach dar Bildaag dair Kraidaii 
daran horisantala ScUcbtang daroh sia kaam aogegriffm 
iat. Im äitaran . Gebirge offenbart sie sich durch eine 
Hangai TerwailaBgqa (Gawaade) in dar Eschwailar nad 
Bardenbarger StainkohlaB-Ablagemog, daran Hauplatiai« 
clian baslandig in NW« 4t«. Ia diesem, latatan Sjstania 
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«kMiit man daher die Jatstdn Spuraii im. amBam und ^ 
ä& illiiiB&Dgmr WaUa so daottich MsgespMclMota Varl- ! 

restlichen Systems, dessen Bildung nach Hrn. Elle cle | 
. BMomcmt, xwiMlieii der üreid«- und Grobiuük'-Iiormi^ 
litfft «fMgU« 'Dam PlMiei diasas .AafaMza^ «tmtt^ i 
i;verden im Folgenden nur die jüngeraii, horizontal lidr , 
gimdaa Bildmigao au bascUieitoi aaiu* Diaae abds 

• 1) Die Kreideformation. • | 

*"* MineralogiscU lassen sich in der in Üeda «teheadeo ' 
Cagend drei Arten Kreide änfarachuldett} nlfmiich; | 
^' a. Gestein von Mastricht. Ein bellgelbe»; 
K^Ikgestein, aus lauter wenig zusammenhängenden kldi- i 
Uen &örnaro bestehend, das mit den Kngeirb zu feiaeia | 
Jttehlö zerrieben werden kann. Wafirsdienilieli ist w | 
unter einigen von den Umständen gebiidet^ welche ge- i 
wShnUeh Oulithen herTorbrachtaD. '^on* davea das Ufa- 
atrichtar Gestehi jedo^h dadurch sicfi antaraehaldet, M i 
die sehr feinen Körner des letztem wenig regehnalsig 
bind. Bei Betrathlnng mit dht erkennt man dar- | 
in eine 'Menge UuAhel-lPTagmante, die Stellenweisa aod 
gröfser sind, und dann eine Lumacheiie bervorbnogep* 
Dies Gestein ist vorzüglich gut auf dam linken Ww 
%r Blaas» an dem Montag ne de 'St. Pierre, sn sebsa, 
wo es einen sehr hohen, steilen und gut entblüfstea 
Abfall bildet« lYi^klicha SchichtmigB i Abaonderooiaa 
lähd^'d^arhi lkst gar nicht an c^fkennan/ mid' mir^die 
regelmälfligen schwarzen Feuerstein massen , die immer 
inisammen Ib einem Ni?eao ^Tarainigt Hegäni theilaate^ 
«Siltietn 'BSnka von bis € Fufs Mächtigkeit 9ä'*ifO 
iiicht viele solche Bänke ron Feuersteinen Statt fiodeo, 
eignet es sich vorzSglich tm Banstainani und dann vrif^ 
cia lo 'Steinbrüchen gewonnen, die nnteritdisch, inH^^ft 
ganz berginänoiscli auf eine weile Erstreckuog getrieben 
Wiafdan» Arme Laute habea auch nicht aalten ibteWek- 
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oaog^ii ?orn in dem Getteia auegebau«o, Wohiiai||iM^ 

im mv» der gariog^ F^itifMl -d«« 6«§tmiMiiiiii.^«MB 

fA% WHbm m «laehea dtod^ die Jediyb .der Gesoadhaii 
lebr aecbtheilig jeio müssen. ^ .lo 

Pae Metliicbtet fiteim Of^t-liaM ieMeifi*!^ ao^ 

und entieckt sich bis nahe vor Mastricht. l)as Fort Bl^ 
f iaire liegt anf üsaexa nöcdiictiao V^»i|«iiige. JMt 4mi 
üdiitta Ute derMaee eiediaini ae-tn aahr w^iUmfUgeii 
Steiobriichen bei FaJkenbiirg nnd Kuolraed (Köndarn ia 
im Valkiq^iaAe). . DIaea Ktaide rot» das dar«*» 
tiiibeiiS^ aicbl au-naterscheideo, doch eotbält eraiera 
gdr keioe f «uarBt^agen, und nur-Mbaa Qnimi üdk tiaa 
kWee MaM* Aa djam FalkeitevBef fiaalaSa wata da- 
her auch gar keiae SchicbtuDg zu erkennen, wenn nicbl 
lun »od wiadar aiDii» weaüg «Ächlige StMÜaaiaiie 6#* 
sdiiibaD, grolataatliail» «aa Qaei^rani Kiaaelscbiefer be«. 
siebend, oder ß^ke mit JUaachelft'agmeiiteoy Aadeutu»^ 
g«i dafür gS^aa. BalKnMad iat db Jlaaaa, ab ^ 

M Falkenburg, ohne Feuersteine, doch enthält sie dich«* 
Uo und ziemlid?^ Jeatea graa^aibaa JLaikataioi dar aaa»* 
Cwacht «nd gejbraaat .wlid. Df^aa^ AJbatfdaraDg MJk 
gäuzlichj so wie. bei, FalkeD bürg, auch bei Mastricbt*. hk 
Osten Ton Knnraad Tarachmriadet daa Uaatiichtar G%m 
tMa «atar Garolle and Grand.^ ' 

h. Eigentliche Kraida. Ga^Slmlieh weifi^ 
iodi anah haOgalb nd 8cli»att% w^a» 5o wia eia 
*m Vetschauer Berge oder am Scbneeberg in der Näha 
m Aadlie» 4mdieiol, iat aia&diirch ScbidiUmga-Abaatt« 
Ittnageo, ilia dU^ 4il)ar Fafa tod aioander aalft 
erot liegeo, zertbeilt. Selten iat sie in diinoeii Bäokaa . 

adiiafrig» Diaaa Iat «dann wadar aa BaaatainaD» 
lodi aam Brennen anwendbar, wozu die übrige ange- 
landet wird. Sdiwaua^ oder hellgraaa Feaarateina aind 
uar.aaik Jiäa«ger^ *abtM M*TOi||aa^.^^ mA 



seoan Massen. Nor selten bat sich äie Kieselsubstaos 
gMT'aiilil' i^^AiiliMdbMtDc* Afiirt ist die Kmd« fint 
ml kieselig. — Die imtart» Sd^dilMi am LinriMg 
am Vetscfaaaer 'Berge Aadben babeo nele grüne 
HokmiM Moa giiHwiilWrjt %ktwpwa<t , haI bMiB 
SiM'IMbrgaog Meiler wilfiiM KveMr Itt d«n grilM 
Sand« — Der am meisten In Osimk gelegene Funkt der 

•Mnt jBiaMiioitti %i ^tlMmm- M Sttftft« ¥oti Aidm 
nach Herzogenratli gehti ist sie dann nnterbrocbeni und 
«sdb^ii« Ml- uMiic 'Mf d«f HSbei, buMbrl 
Sdbrilt >üD imn wMäi«faM Piftikfa dif Stadt sWisAsB 
dem. Vaels-. und Font-Tbore. Vo* hier erstreckt sia 
aieh «mmtarbroch«!» bis an dia Haas und &m diaseibe 
iMflauai wia fmai-aiaar-Karta dar Bamii YOft Oeyo» 
kausen und von Dachen (Karstens Afchiv) sich 
airgiabt; , aia -wird ntif daiah dia» Stabkohiapabi^gOTP* 
8*1 M Habiy- CiiäpaHe'«a4<iM Lanieli imMagt 'Aal 
dar Strafse Yoa Aachen nach Lüttich kotnint die wnhB 
Ktdda Tom Waifiraa Haota bis büitar Harra ran äSA 
albd. die mm ■NfisItai.gegeD'Sid geleganaai MlBiaitt 

dam zu betrachtenden Distrikte. ' ^ « « .< ' 

c) Grüner Sand, d«> h. Qoarzsaod mil mlaa |ri(* 
J^ornchatt' EiMbsiUkat. •'Ui: liaba iha aaf «■ 

dar Strafsa Von Aachen nach Lüttich, am südlichen Ab* 
falla daa Aachener Busches tot dem kleinan Dorfe Büd- 
cbaa aii§aleaiS*n.i Bat Uagl 'biw «aniltiaHbar «Mir dar 

sfinäcbst altern Formation,' und scheint nicht von dtf 
wei£ian Jüraide bedeckt zu sein;. Hin und wieder entr 
. luili .ar aaia^daia&iga Sahiehtto' rm Xalkaiärgair* 
eher ebenfalls eine Blenge grüner Tunkta^ und 
▼iale undeutliche Üeroe Yon . Bivalveo zeigt« la dem 
Afttda aaliwl.iadaa aich Msalaa-Stetitaait walalia:flM« 
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anft Moschelfragmenleii bestebeoi nnimt denen aber kaimi 
•Ime fuicb BeitiaH«b«M» s« «libeMeo ist* 

Alle cUm Sebidilea UMm ein nawtnnnlidiM 

Gaozas : die Kreidefarmatioo ; -wobei iodes^ea su beioer- 
km laif. dftfii de» AhüfMitof Geetein' iber der weifte» 
Kiei^) and defs der grüne Sand diese ersetzt, oder onltr 
ihr Uegt, wie jene&^i». der. Gegend Wook, und die- 
m.ua A e ff be n e f «Bieabe so seben iat Alle drei Ab- 
theiluDgen &iod jedüch durcb , inaai»i^facbe Udbergänge 
lecbanden» 

Mftm die Venlelneningen anbetiifi, io finden in 

ih&ea wohl locale Unterschiede in derselben Gesteinsari: 
an sreiscbiedenen, Orteji « so wie io dAn Tembiedenen 
GestmoufIeD selbst statt: allein die cbarakteristiscbea 
und bäufigsteo Versleinecnngen Snden eicb überall« Das 
MaHaebter Gestein nntarsqbeidft sidbt wtm der weifsen 
Kleide nur durch seioe gröfsere DIeuge und Mannigfal« 
%beit.TO|i Versteinernngea^. £s eotbait iodesaeo,< win 
dieses, einn graTse Venge Belemnites mucronatnsy Ana»» 
cbjtes.ovaU und Ostrea ves^cularis ( vor^iigiich bei Fal« 
i^ftl^i^g in . on^jibliger Menge ) $ nnd luina daber tw 
der nei|iM Kreide oicbt getrennt, nnd nidit etwa sii 
eioer besojoderen und höheren Formalion gejcecbnet wer- 
if^. 0«|r gxjina Sand des Aacbener BnsAea jcbeint di« 
Weifse Kreide eben so in den Versteinerungen, wie in 
^sr |«agernng au ersetzen« Dar g^ozUcbe Mangel ao 
Aeiunomten , Scaphiten , Tarrilites; n. s« w*f so wie dae 
Vorhanden sein von häufigen Belemnites mucronatas an- 
tencliei^^ ibn Tom eigentUcben Grünsandei so wie er 
a* B. an der Knste der Nqrmandie avfirilt. Oer Gantt 
ffii^it hieri ao wie tiberaU auf dem Ooniinente. 
.. , Oio nnteto Kreidendes Iiansbeijgea» in eincelneqi 

Schiebten betrachtet, könnte leicht zu der Ansicht yer- 

^^VhKil^ man f» wi^ Qifoh}^ m, tbun. Dej 
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gUch d«m>^OB Vaugirart bei i^aris sehr nahe, waoo nicht 
0fw« atniga FeMff9l0iDtchkiii«ii abw ftttch im Giob«» 
kiilli« "mluMniMB) die Krd4*. «fkcmiaii UaCmd. Hlmn 
loDimt noch das Vorbaadaoftaia einer Menge uudeutli* 
Aer Steiakefne, uftte» deaeii man alae Atce, eine Ve- 
Hut viid gar etwee'JkeimlkiiiMi firie PectuBcalea fufari- 
paliis sa.erkeooen glaubt. Jedoch sind alles SielnkerBe» 
4te keine tele BeatietoMiBg miaiaan. Bei einigeoa S«» 
tliett wird «an indeaien aeeh Belamnilet mectoeeleei 
eine betoodere Art Scapbitan u. a. finden. Dieses, so 
■Irie die Ueberlagemg derch deutiiclie weiTse Kieftde, 
Kfot indessen keinen Zweifel, defa des Gesteia eaah 
eur Kreideformation gehöre. 

* Es giebt mehrere Geognosten, welche eiaan schar- 
fen Unterschied madien swischen Cieie -hlancha mai 

Craie tufau, welche letztere nichts anderes ist, als wei- 
be oder graue sandige Kreide mH grünen Funkten und 
den Venteieemngen des Orfiniandes. Sie wekdea dfa 
fliesige Kreideformation zur Ahtheilung der weifsan 
.Kreide rechnen mäss^ , wenn sie- nach den Versteine- 
Irungen gehen, aad, wenigstens imn gtBfsten Thefl,'*!« 
der Craie tufau, wenn sie nach den mineralogischen 
Cigenschafteu des Gesteins urtheÜen. Ich lege anf diese 
Vnterscheidang nnr deshalb itenig Gewicht/ wdil* ela 

.Mhst drt , -wo alle VerhältDisse sehr entwickelt vorkom- 
men, wie s« an der Cdte de SU Catherine bei Eooea, 
lAdit coesUnt bleibt. 

2) Sand* un d Thonbi Id ung Bill Brenn'-' ' 

kohlen. 

Diese aninittelbar antar der Kreide liegende 

Ination ist Tortäglich in der nächsten Umgegend Yon 
Aachen sehr entwickelt und gut zu beobachten* (S. den 
Dardbacha. Tef. XU Ho. ilf Aafatien Wagen, «Aislii 
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."^^khe man Ton Aachen aus aaf die Kreide kommt. 

zu sehen. Sie kamv hier etwa 80^ 100 Fufs mächtig 
«&ia,t Md-i«^ voo.«i»6r.iUiBBiBifi fifikicbl &.raidft. btdttlit. • 
Jhi-4iMit filiiiil^che, luaHr dMii WiHllimM auf Mm 
JLmiiberge, Ist die Scheide zwischea Kreide und dem 
«citifrli«g«iid«a .Sand^ ,wBk Mhea* Vnmittai^f uotor d^r 
SMip >«H gfVLnmn Pimteii. «Im f Fab jaHeMfa 

Sdiicht mit GeschiebeDy welche noch mit zur K^reide 
^•tiöri, weil sie itk derjMlbea «ach au^etroffea wicd» 
Aalib kewimett 20 30 Fnfe gaMar md waUtar feioav 

Quare-Sand, der gaozlich frei von allen griiuen Pupk* 
4aii und von allen Varataiaarungen ist, Hiai^aiUaf 4ia^. 
#■» aiiMa VaTs efc i f f ac fc taiada ^iaMaax ^ gdbam 

uod braunem loBein Sandstein. Ein ^oderap iron ÜamoiT 
pid» Ifeier Ort auf dec^aäd westlichen Saite des Leaa* 
kmgn^ 4m dia Qata» d|ia«Mi«aiBdeiaia lüllgaadaii SeU^ 
lau avkeoäen. Es siod etwa 30 Fufs abwechselnde La«* 
§aa ma gelbem und braunem, a uch^^gca^^m etwas lliaU 

nlgfNH Saodtow iiHftaaUNa^ S rf ii e i H a^t i t$tt^^Utt 4tktMtllk 

ao« dein neuen Wege eotblöfst , weldiei^ naph dem 
Wifthshausa fiilirt« Die ietztgenana^aa grauen thonige» 
fcidefhitihliaa »igten aiah *liiar 4U.awa,AiZaU<«iiifeh« 
tige Braunkohlenlager, welche von dam < umgebenden 
Sande nicht scharf getranot| und mir in ihrer Ulitte aaa 
iriwliiii lainar ardige» Bilwiiltofcia h^taiiaiin^tfodk .Um 
ler endlich , am* Fufse des LiausbergeSy da* wo die SM*. 
Aa «asii Jülich durchgeht , Jst ein dunkelblauer i maga-, 
MVV' ali^aa s^iaAritaf->aHHid aaftblöfiHf dar aahr «alM^ 
achainHch unmittelbar über dem Grauwackeasduafer'dee- 
jytalbai;tar Thoras itm Aacheb lie^. kann dO-^äih 

fim \' dücb soll m ihm ai|i schwaches 'BMittak^lilaBiBlB 

80 ♦ 
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'Torkotnmen, welches aber gegenttärtlg übteWfft^^et Ist. 
'Die Stadt Aachen VkUgi sitm Theil auf dfiäaet Wim^ilatu 
%trf«elltfo ^hm iTMa-L nn^ Fbbt^Thor* 'fcoMnr'Mr 
^^elbo und bratine Sand zum Vorschein. Zwischen dem 
•Harchir- und Adalbert -THore sind Thongräben auf 
«irflm vtm 6 F«f8 ttkchlfgeii FlSfl», 4a» te Aftate 
liegt, und in seiner Mitte ein 6 Zoll mächtiges Braun- 
IMiletiflBts Eisigt« Der-Laga^ nach würde dieses Flöts 
«ail däm mte Lawbarga Im Satida cdiMiKiiidifaB; «^aek 

ist es möglich, dafs es sowie der Thon selbst, eine b*» 
aondera Schicht ist, welche am Lausberge fehlt, un4 
tter ist um lio Wahrldiaiillithar» als ^im «iaadnan SdM^ 
ten dieser Bildung nicht lange aushalten, uhd sich oft 
imändern. ^ Auf der Strafse tob 'Aachen nach Her^ 
•o^mtliV' kimmt maa, wattn -iMiti adiiMi f aosait «kw 
Berges ist tind dia Hauptmasse de» unteren Thon«« 
•ihoa yerlassen bat, an einzelne Thoolager im Sanda^ 
&agar«> dia äm Latistoge feMao. ^ Waatlicb imd MP- 
IM «rtvd dlaa#'*Brtdung ^s^ hM Ton dar KnN» ba^ 
deckt. Laurenisberg liegt noch auf dem Sande, der nahe 
dIMi mm iV!»ts«ftan«»^llarg«> iMm^^dav &raid* «barta^atft 
trtM* '-im Aai9h«i«r Btiscli« m durMralba Lttttieli 
ulrd sie Tom OrÜDsande bedeckt« Ob sich die Sand- 
«adi «TMnkMimg^ Aodi mit -tmlar dar Kvaid« fort «ü* 
atfMea^y. Wftt »iMi ttieht gat «agaban. Dia SldlM, wa 
diät' SteinkohlenformatiüQ wieder su Tage kommt, 
yniM bM)Saiifi Chapatta» Mortiaiv ^iai «• a« w« müMM 
]iMbarbattl»eiPildatfraBdii«daai»1teM ia .dMaaiOabl 
. get^d^n ist *«i^br wenig entblöist, und man kann aieiit 
•rtMMMfa»! ab swiadien 4n lüMida''iifiil^idaft>SlaintKohMi^ 
MttiTHBaUcliiaa;Sli«l ftsdan adar attirt.' SputM'ims 

S^nd bei -Vis^, auf dem Wege nach Dahlbeiin, sowia^ 
a«iftid«»>*S(ralba' iron Mastricbk nacii; f aULanbnrg, gabaaMi 
AMaBnM(da«««Kiti JMaahap. Hiliurt irg aü* if Hi»n 
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"WUn treten macbtig» Schichten eines branoen losei» 
Sandrtwaeei «il «abr TMkn^lümtB runiUii Eiaeiuteio-^ 
ISroetii, alt» mm wafaran BieaBanidetamas auf*.; Uii 

Verbällnifs zur nahen Kreide liefs sich nicht eruiittein^ 
floch iftt wiAi üu ^awifs anzanahmaay da£» diäter jEUea« 
«HMbtaui nalar dar Ibaid» liaga. Daalllalia. iNi|aaikto 

Eesta liaba ich darin nicht gefunden. - 
In der Umgag and von Aachen liegt mUo oatar der 
Kliidafanaatioa aioa. Sand mid Tboobttdaag, tralate 
lüDakoblaoflötsa amschliesst. Dar gSoElicha Mangel 
taMoiQhalYarataiBafttngeo io allen diesen Sduahteo, ge- 
ht« aIa«B Mgalifan CharaUar diatalkan» and daa 
Mittt.attar gifiueD Pnakta io diatant Saada latata ihm 
Mhr leichl vom Grüntanda nnterscbeiden. Dia GUadaa 
FonMliaa tiad olMn lianpttächUfili gall^ aM-brtni» 
9m Saad. oad antaaTluMi^ da^ fcomoMm auch Tbom 
und Sand resp. io den oberen and anterea Sobi^k^- 
Ui»<.Yar. Diir BraaskaiaaiB^tM a4btt Jicfgaa; im 
Uta näd im' Saada. Eitaataodtlaia taMat «atarga«» 
oidoet in dieatr Büdung irorzukasameo. Diat ia^ dec 
%t i a tit» CkataMtr dar awitahan dar KraMa «od da« 
Atiakaiilaa liagaadaa XaitaatioB ia da» Umgegend Tfar. 
Aachen. In den folgendai^ , Ztilta wird aie luin weilai' 
wMgt wüdaa. 

tu Gegend tnrodhea' Aaehen und dem Rheuu ' 

. Dli^woiia^diataiü liaad^rielat dat lillaia Gabiita^ 
tadigt, aaltiabt aiaa Bbaae , dia aaftar daai« Vatgabifga 
Too eiojgea JUeinen Uiigela mtari>rothen -wird* 
Bai VatgaUrga aa.wa.^.nitaa Aaar uad&ft babaft. 
tiaa aa p dt t a a tUdha Bitfcteigy aa:.daa aith luat^ wie mwUt' 
sehen Aachen oad .JLSttidi^ daa nordwesilicfae Syjiem 
«i ia h a f W> JKm §miM Bhtna «aadit itd^m», da& da»« 
Biandgebirga awr m- wmtifiiß BttMan.safctaaMfittaii ipt^' 
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tocil wt » i tB'4i> Mnfricbihi um fi» IlbvtMt AtoiBifilw 

Ur Braiiftkohlaoliaklwiig mil d«r toa AadMn^ wilttr d«» 

IN« KttM«Aifn«lioti ItiK Iii»? gar «iofcl«> 4 »itit tf 
aaf: sie arreiclit« bei Aachen ihr Ende. Eine ziemlicik 

Mt FaamtoiDMi d«r' KvtM», Ifiail» U«bergaDg9g»A 
ptoiiiao bestehen^ ist die obentaLage, und da vro diete 
Am rnlMUagvade GaUrg» «rkmiMi ülbt, tiiilt ma« Iok* 
am aof 4elMitan, weltbar «folit aar d«a 6aii4 aal 
Thon Schtchteo ia der Umgegend too Aacheo yoUkom« 
aiaa gUiehaai aeadata dma a^aamiaaahaaf aik^idiaaaii 
•ach diMtlMi ' aagegebea arardaa laaa. Sie anrgalbM 
SQTordmt dia Staiokoblan Ablagerung des Ländebans 
aad komdiea towia bat Laavaasbaffg, aaeb M Aldaa qmI* 
Wona (aafera Harsagaafath) u« a. w* rot, Bai Af<iaa^ 
wurde Tor aiaiger Zeit ain 18 Zoll mächtigee Braun- 
kohlaeflUts iai Moaa waMiaa Saada, aUo aoM toH^ 
koanaaii glaidtaa Üaiallladaa wt» am Laaabarge, aal* 
deckt. Mehr in West sind die Braunkohlenlager inif 
Sasda aaaral wiadar aa dar 8aadgawand bai Eaehffai*- 
lar gaAiadaa. In dar Haadagrah rnnralf diar. Pampa, 
liegt der Sand, soTiei tnao sieht, 40 Fufs mächtig über 
dem Statttkoblangabirga, und führt obaa awai iO ^ i2 
Zoll Biaehtiga Flötaa von ardigar Brannkakla. DiaaaUbäa 
Flotze sind auch wieder in einer Sandgrube ao der 
Chaiilaaa Ton dar Pampa aack Saahwailar aa aHiaa« 
Daa gaoaa Baahwaflar * Tbal .ka ia diaaai* Aaada gakiiu 
dat. Thonscbichten treten bei EscKWeiler gar nicht auf^ 
und sie fehlen entwadar, oder aiad Yoa Oamaiarde 
daakt; 0ia Braaaiahlaalagav «Ibd ^ liSar ttimM a» 
sdiwach , dafs sie ia der iVahe der Steinkohlen nicht 
kattwürdig sind« Oala ana dar Saad l«aa»aaa* 
baaga nrft 4mm iramnlijiaabaiya aiaarW aai^.kaaa aMa 
bestritten werden, und daHi aratarar daiaelbeaai walchac 



oMlidi di« Sleinkohlen des LandcbeDS umgebe, utA 
in 0$t des so§eiuuu)ten Feldbisses wieder vatkonune, 
Kbl skb mit garbger Uoterbrechaog wMgma. Deii 
die SteinkoMeniiildciog des Ländcbeoe ak der Toa 
Escbweiier eiaetlei sei , darüber kann keia Geognosi^ 
kl ZweiM Mia, «od deli der Send mit BranokioUeo, 
mMer fibw evilefar am FeldbÜM and Siier leisterer 
so der Sandgewand liagt, bei einer gleichen Zusainmen- 
mUm§^ Mdk tob gl ei chen i AU«f aei, wird JNiaiiuMdl m 
AM« slellMk Hfthis dni die Saad^IiMleii der Sm^U 
gewand mit deoeo Tom Laueberge gleicb* — * Sowia 
wui d«r ^Beod der teidgawand de» allere' Gabicg» 
ia 88d tob. Eediwdte Mackt, ao tkal er diab aadi 
bei Weife weHer und Langer wehe. Am letzteren Orte 
hl et dMch EolUofiiiuigeD minder dentUeh m baobaeh»* 
Wa* (8. de» Ontekeekii. Taf.XIL Ko« IL) Die Sitae* 
voa Escbweiier nach Düren durchschneidet in West van 
iMgarwab« nwiebl^a Ueeean tob weUaea und gelbea 
Stade, ftber walehem, Ib Nord tob Laagerwaha^ im 
Gruben liegen, aus welchen man den Thon zu den be»' ^ 
deataBdea TopfinaiaB ib LaBgarwaba nimmt. Der Tbaa 
Bl eekr gWeharttg, obiia Glimmer, giäulidi waifs uud 
lahr fett. Ueber ihm liegt unter der Dammerde fsia 
BraaakBhiaBflBlt, das, waii ee aabr aaba aater Taga 
liigit takr BBregelmafeig ieU Ba ist 2«^3 Fab macbiig 
und die Kohle sehr erdig und unrein. Anders ist diefs 
•a eiaam asasaiaea }iägal|t aaaa iiaiba Stande ia Nard 
Ml Laaijgatwahe^ dam Ludiarbaig, wo dia mib a Forawik . 
tion wieder zu Tage kommt (Durchschn. No. II.) 

Dar Lachatbarg arbebt aieb etwa 100 EnU über 
dar Sbaaa. Aa seinem eiUwaatU Ablelia wiid ein Ta- 
gebau auf einem duicbschüiUlich 15 Fufs mächtigen 
klotze erdiger BmMakobla geführt« Das Liegende des 
I ii g iw in aielu girt bekaaat, wail m aaUr dem lürfa« 
der Ebene und des StoUeos liegt. Das Hangeode ist ein 
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■YOD Langerwehe 15 Fufs mächtig. Uebcr ihm liegt eia 
üiU^r ThoDy wie bei i^aafttwelia , iKook etwas weniges 
UßL Man gebrMielit Ikn rar 2legellibrketibo. Br wM 

Yon verschiedenea inioder mächtigeo Saod und Gerolle 
Schichten bededU. — Die Braunkohien too Laogei weh« 

. uwILuclieiberftbaUa aho^eaee Teaachiede— Li e taug, 
DaaFlötzYon Laogerwehe über dem Thone fehlt amLu* 
cherberge, oder iatjiiir durch eine etwa» ach wäxzUehei'äffn 
hmg dea Xboaca aagadeatat. Daah IsSanIm ea woUaaiA~ 
VBd dlels ist- aehr yFahrscheiolieh dafs das mächtige 
Flotz Tom Locherbarge bia nach Laogerwahe auahäU* 
£a würde «m laiditaat«ft vnlar dem In WmI ▼om lato» 
'teil Ort aBatehendeh Sande, da wo Ihn die Strasao 
dufchschaeidet, aufzusuchea seio. Dia Ebene zwlschea 

' »JLacherbeig uaA Laegsrwebe iai ttiiDaauaefde bedepku 
Beide Braonkohleo rarüea werden nnr dnrch tiefere 
Schichten in Verbindung steh an. Dali aber beide ver* 
eahiedea aaiio, Jä£ii eich, bei der getiogen JSetteaiiiig 
wd hei der gleichen Beacbaffenheit, nicht annehmen* 
Die Braunkohlen- des Lacherberges sind daher uui denen 
Wk Aache« in gleichem - Alter. Sielll mgn die. beide», 
letatgena— len^ aehoo nemlieh entHmten Formalioes 
CUiederi ohn^ ihre Zwischenglieder, oebenainander, so. 
^den- aidi in ihrer Zusammeoaetsaiig nicht «nb^d^ii« 
Umdm Uateiacliiede« Bei Aachen finden sieb aar düaae 
BraunkoLienschichten , wahrend sie am Lucherberge 15 
Fall mächtig aiad. lieber latstema aia äateat lattec 
Thon, der amLattsber§e fehlt, wo hier ualar dea Eob« 
len eine mächtige Masse . mageren Thones ist. Bei der 
VeräadeiiiGhkek der Fouaataoa .ia der aichalta Umgn* 
gaad Yoa Aediea aelbst, ludu diea iadaeaea aicht liia- 
dem, beide Ablagerungen für gleichzeitig zu halten, 
iMmMtM wild maa geswoAgnt diaie Vamadedichn ' 
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kdlt der Formaüoo fui' elaa Eigeathamlicliktit d^mdlim 
stt b«iraciaaii« 

Vom Lui§irw«h« äb nuidit um das Sltm Gabiift 
61080 ifoitera Buseoi .dar sich in SO. fiber Kreuga% 
Cannoy liahl» ud uogalibr bia aa dia^ Miiodiwt daf 
Ahf in dan Sbain gabt. Am Randa diaaaa Bnaaiia iat > 
diaBraankohlanfornMlioiiiiaeh Beobadituof an Aadararmk 
naaig Uolatbitdioas su wMgßn. Jm InoaiB daaaal« 
beo erscheint sie toh besonderer Bedeutung am Vorga« 
birga^ nvQ aia dMß BxöMac Braankohlaaraviai aus macjiU 
Ib kommt, nm muh damuf ao, zu saigfo, dab diai* 
Braunkohlan mit danaii yQUK Lucharga. glaicliea Aiiara 
Mian» 

* SAtm dar Anblick ainar Karta» mb BaiBckaiahti- 

gung des groiüiaD Busens Toa Uabaxgaagsgaibirga^ Mriidi 
aiaa Taxaiiiigwig baidar AUagarimgaa aabr wabüdiaiA* 

lieh machen. Direkte Beobachtungen sind hier sehr 
mangaUialty wail dia ganaa Sbana zwischen Luabacbarg, 
ood dam Yorgabirga uut ainar hcdian Schiebt Oammarda 

oder kiesigem Geiöiia bedeckt ist. Ein sehr glUcküchar 

BwA ist.aa indaaaani daia maa nntar das Stadt Därao» 
Ja dar Hitta dar Ebeoe^ dia Braunkohle aotdackta. Harr 
Teloons dasalhst traC nämlich mit aioam Brunoen. naclH 
dam ar mathim Sand- aad Xluwsefaichtan darcbamkail 
hatte, in 30 Fuls Tiefe auf Braunkohlen, deren Mäch« 
tigkait ladoehi nicht iiataiaocbt worda« DiaaM Fond 
madit aa mcht aar wäbracbamlicb» dafa dia KoUaa Tom 
Lucherberge und Tom Vorgebirge glaidiaatlig- saia% son- 
dara dab aia auch aatat dar Ebaaa aaiammanbaogiaa» 
and dafs dieselben Schichten der einen Ablagerung in der 
andern wieder zom Vorscimia kmoman, aalarlicli aber 
But daa Vamadafaagan , waleho die Laaga daa Zwa» 
schenraumes ihnen erlheUta» Dia gaognostischan Var* 
balfnima dar. BriüUar Baaaakohiaa halHait Daaliaa^ 
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Im Archiv Bi. DI, S. 414 beschridbeo, tmd ieh Wieht 
mich hier darauf. Daa BraoakohlaafioCXi wrtdbas m 
Midhan mH waallicliaii Abhang iba Tortakirgft 
kommt, ist 16 — 40 Fub mächtig. Saio Liegeodes ist 
aicbt hekaant. Das Haagaade ist an» abwacMadw 
Thon and Saadschichtao , oder alleiD aas einem kiesli» 
gen GerSUe gebildet. Letsteres iat dasaalbe, wekhn 
kel DBiaa n. a. O.» to wi« aveh aaf 4ar Steafee m 
Heerlen nach Horbach, im West von Herzogeoraiii, 
astbloftt ist oad immer annitteibar iiaCar der Daian- 
itde liegt , ao dab aa dIaN jiagale BUdimg ist. 

Ao die Brühler Braunkohlen sehUefsen sich oocfa 
aadeie AUagenrngeii im Rheinthale, ala bei FneiM 
ifalSiebeogebirge n. s. w. an. Unter diesen sind maocb«, 
welche deutHche Blätterabdrocke, losekleo» SöCswasser- 
tsche II. deigK, ebev aieMelhsken enlhallea; ofgaaiidit 
Kaste, welche in der Folge zur Bestimmung des geo- 
gaoMiaehaa Chatakteia dieser Foi^mation baitragea ws^ 
daa, welche aber bei dem gegeawSrtigea 8taade im 
Wissenschaft theils aoch nicht erkannt» theila oidU nut 
daneo ave Shnlichea Foimatiooaa Tetgiicbea waidss 
kSaneo« AUe diese Ablageruogeo (Torflager und sa* 
dere offenbar gans juage Bilduagen sind hiervon sss* 
Itas^loaaan) gehSven alao aar Formalloii dea Lansbsf» 
geS| und liegeo nicht über, sdttdern unter der Kreid«. 
Ue BeattmoMHig ihrer Lagerung war die Aufgabe dis» 
aar Zaiieow Wir glauben sie geniigead dargesteHi ai4 
dabei alle Thatsachea beriicksiahtigt au haben , weidit 
mr Bttlaciiaiduttg b e iti egen konalen. 

Bai dar Varänderlichkett der firannkahlanbüduo;, 
•ahon iuBetlialb der betraahlatea fiteaaeni wird ea.aidhi 
■sSgiich seiBi die einzelnen Schichten ganz gleich in «o* 
^eian GagMian wieder aalai^eo. Gawöbnlkk bat 
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man didsd 

stet dav-KMida^ d^wuchen dieaar npd dem Gfoldtfiii^% 
MgttMBiM J>«r Graad ililKr im mtbi.Mm^ wi« 

schon anfangs erwähnt, aas der beolrachtet^ft Lagetnilg 
eatttODiiiieD , tondern man folgte nur dem Beispiele dea 
VmäA AL Ai^S^^^ die» dfeziMtümi GeWda an 4af 
Umgegend yon Paris ztwrtt igraDdlidi btachritb» » Mil 

eiDem Tbonlager zwucheo der Kreide «dem Grob- 

Braankoble enthält, «teilte er alle ubrigeai BvattiifcoiilMi 
zusammen* Allein Hr. Brogniart eelbst wd mebratt 
idMt i(^4Mii%BiL UL & m) ht^n aaabdeltt ge« 
iboden , dafs nicht aar ito Panier Baedb Um BiaaiilMli* 
Ita keine so bestimmte Lageraog baban, und dals derea 
•Nkltii 9nkikMi0 ^oAiRmt^^ iimdem dafii tmük Hkm 
fiele BranDkohlen unter der Kreide airflrtlMki 
' !□ EoglaMl liegea nnächst unter dem Green sand 
kt ShBttkliagMittd» dev Wealdchf Md d«r Iiwaaad 
(Hastings aaad). Da aber der WaaMday wk uiBm 
SSfiwasaeriniiecbeki in der Gegend too Aachen nicht 
Mieh M «ifaMnM ^iat, üi .lileM m M e ntaebi a d eni 
«b der Aachener Sand mH BrannkeUen wit de» Bagli^ 
Mbea SbankHngaand oder Uastiagsand Terglichen wer* 
te müei*. QlawB äluilkh Andel aiah naants W o mßft 
Hon in dem Bas-Boulonnais. Hr. Roset i>eiehieibl iin 
seiner ZW«, g^ogn» du Bas^Boulomais. f arit 1828, S. 46 
tolge n d nr ma lbeni ,,Mkebel SaMr, CaMfnfi t OidHnidMH 
l^en kommt mait unmittnibar wMr dem Ofgn a a nd n nnf 
tnäcbtige Mamn von Sand mit brauner und w^eifser Farbe* 
IMeee wechseln mil Thon» dessen Farbe Tersehieden 
In. Im Wald* Ton Deeoree gewinnt man ninn Sehichl 
weifben Thons, um daraus Fajence zu machen (win 
bii Langerwehn nad Lnehevbnrg). 4a eiaigna StnUna, 
•m Maat Lambert, tMcfaa und« in der gansnn Gommana 
Toa WümUe enthalt dim f ormation geschichteten ei- 
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«eifftchussigwi Sandstein (wis bsi KHmmeD). Sehr oü 
wechaelo der ThoO| Saod und Saodsttia aul einander, 
luid bMtlmiiite ekli gWeWeüMde Gruppe» bakm kh 
sielit bemerken können. An organischen Resten fin- 
den eich nar eioige Flöize too Bfaiiakohle. Dies» 
VmiliM Hegt swiMhiB Gweaiia* mmi AntaekMaM 
«ttd Herr Roiet seheiol si^ zum Iroa send so rethDao« 
Die Besiteeibung pafit ganz ToUkommeQ auf die nm 

koa&aiiNi «ster der Kteid«' 

Oe}riihaae«A «ad t« D^han ün ArdiiT Bd» X. S« 
& m &)« Jk 4er SiMMatte^ M ^ «Mfiai.iUi» 
iiett, fndes iiili unter dem Orfa e eai « ebwiilb eeht 
»ichtfge gelbe Quarz • Sandecfaichten mit scbwachii» 
BiittiikiilileiiflSlMi. Sim mttAma feibdi.meh» 4ir lAtt» 
gile di H ea ieu r (K!mmevil§e ^y) parelM*«M- eeft»t* 
weil »ich die eine Formation gewöliniich auf .fekofteü der 
f da m TWgNiüMtt» /licigaü «alar dem ImiMmk^ 

et bt 4ehev nicht mit OmilUieii nai eegen , «b 
dieee Büdong der Aachener parallel sei. — Als mädlp« 

Bfnakohiwrfiaye iintM .der 4im6iB aidl die yo«. 
im beel' Äiz behMut, e* dalli di# Kadeniefmech» 
Braankohlenbildung keineewegee eiwae ganz besonde» ^ 
laa« find aftü ai 4m a n d n a a fi a g a nd an aoA aiaiH gatew* 
dma iat. 

Die Folge wird lebreui wie andere Braankehlen m 
Danleebland gaiegeit iMd$ oh ak mri» den I tt adea 
thawiedMn gliiehan ^&MtS| oder ob sie junger ala din 
Kreide sind« . 
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. , ' Ifac D • oh ri tu 

Vom Bi^«[|i Otw-Baifi^lb Iläg|[«ra|lii.. 

Die Tontefaend nritg^tfceilten Beobachtimgea des 
ttwa iL vett'Stforuibstfc Mrtiliifll«b*ttt «Hm w«t«ttl« 
Heben Punkten mit denjenigen überein , weldbe lA Hl 
derselben Gegsiid frubw wiederholt Igtmacht hatte. Es 
kt ostorHeb, 'dafs aadi ich dadurdi so Sholidtsn «chÜs^ 
860 geführt worden bin. Ich hatte noch immer Anstand 
gtaoisttMi, «Im- sotdM üMsrang g«g«ni dis hsrrscheodä 
im iA k iMssaspredMH^^^ 'md'faM «s audk Mdi gmft 
zu y dafs zum ToitBtä&digea Beweise der Identität daif 
IkaaslbQiiiMfiMBMttitii Mt4r dar Kraida md iü M 
Gmppe derselben bei Aach en, mit dem Tiel Inafar ava* 
g«bil4etaa uod machtlgeraa ^ blols Ton Geschiebe und 
Saad:* Aftlafariingad^ « b a dack teit ^aonkoMaii OaMde 
nach dam Rheine hin, noch erforderlich wäre, bei letz- 
imn mme Stalls aafiuiftodaiit wo .DAYarkaDsbais Glaa- 
far dar KraidaibffBialioii fn aaiiiam HaDgandsn ^ofkoos» 
man. fäne Andentiuig diasav Art dürfte die Lage Ton 
faaatslaiB-Kiiollatt aajs, wU»^ i& afaMr Mächtigkaift 
WMi 6-^9 Zoll, die Glieder der BrauDkohlenformation 
zu LiBdbmrg bail Neos iibardackt. Sia hat ganz daa 
Aasalmy «b iShra sia tm tob aliiar sarstortaB Kraidai« 
bifdung her (Targl. meine Beachreibung der Lageruogs« 
rsrliiüfiiiaae co Liadberg-; in Sahweigger'a JaMi» 
iar Chmmm «nd Fhjsik, 1828, I. S. 157 f.). An Tia» 
en Fonkten bei Aachen, wo die Kreide selbst über 
lan altam Gltadeni ihrer Gruppe fehlt, finden aidi anch 
le aus ihr herrührenden Feuersteine noch an derStelle^ 
takhe die Kreide früher eingenoniiiien haben wiid« 
Wb FMsÜBleiii-KnaHatt m Ifiedbarg in ainar 



sfamlick ngrimSUgen Bank» wic hti im^ obmä mit aft» 

dero Geschieben vermengt zu seyn, scheint genügend 
n baweiseo . d^^ii lUaso. Baak nicht mit den g«w öhaU- 
diM Ablagarab'gta 4*r maiiiiigfaiUg»l#a GmcIMi« 

über def Rheinischen BraunkohlenhildWbg^, in eine Ka- 

Ibegori« gebrac^ ivardua Mao.,, ißpß Bank aat gaoz 
JdUL 8ia labt MMBitUMft daCir^vMMobl Miamüfe 

;aahe Jener Rheiothaly über der Braunkohle' diene Feuer» 
ßkbiup j^pcfi Jiieidfi Mibat aatdackl« wardw 

|,,.. .per Gegeoatand bedarf immer aach» kh \FiII oa 

pmt^ sk^t ißwi^ am'4f«aiif,i hiptf B BhK a n .» ial iia^irAi 

3l.roi9ba9Jktc(^e^4i>^%fl^'^¥9'<^><^b<ig» iadem dadurch 
^ frag- jyAdxJ^fafaiynfikt'in aw#r aehr>aa»fi ta c boi » 

neuen.,: Fo^scboQgen und zur AufsuclMiag beweisender 
^ i d nh»n Af \F , iTih^a M cfa i H .dxuuwid aatfoidaf U ^ . . 

iTCT -I M 1 /'r r 1 ' 

äi*^ .i"-**- ' ' -'ini ■ : i* 

eflf: jl: ' » • I 1* I"' • * - ^ 

. ' . . i; ..I. • 

•d*r.r^,' ''toi i >v . ' r • ».iut» 1*1 * • ' 

thttr ff"" i. ' * *i<Mi' »0 tviili mi'* • • 

•i»ii* ö ♦.f.«' lU» um .J' .-.'tl -fa.i*.*./. ' 



/ 



i 



« • 

Ueber die geognostiscben Verhältnisse 

und Betriebs -Resultate der Silberberg# 

werke von Veta grande in der Provinz 

Zacatecas in Mexico. ' 

* » 

Herrn J. Burkart« 



(ianm^ «Inw Brfoln Tön aanidbcii wi dm nrm'ObcAtrjptüH 
Noeggerath in Bood, d- d« C««a nooya auf YeU ^ande. 



Itt dar {«MM Zeil tinl «iittit hieslgm Ombadb««« 
r«tcb' nadi der Teofe hio Torgerackt ~ Da n^ü /eM 
^urch «Bsesto Ausrichtoiigs-Arbilteii auf ^ba Grabea 
MMiMia mtA fieUefft die Gmm »Bteiee eiMei 

nichen Erzmittals kdnnen, auf weldiem wir indessen 
Aocb ÜNMT fMtt Jahr heg u iiaiieii kebe&i ea ist mm ei»- 
Mie HenpUiiiteerlmiiikeil eiil ;4oiiM(lini^safMlee' l£ 
irosaerer Teufe gerichtet^ ood endlich itl et mir gelali^ 
teo, Ennäehtigeiig ApefKhnuig eher lett^i#» 
sprochenen Ausrichtuagaatheil in 400 Varas Teüfe, 160 
Varaa unter unseres jeicigeii Uebleiis Sohle in Geliegeji 
aber - nur 100 Veras mter ckmv'TieMeii 4» mlMt Ü 
Ost gelegenen Grubeni zu -erhalten^ Aua meinem letztenr 
ftriefe an den Hm. Grete, «Kon Beusi, tesnen Sie Vid«^ 
Üldit' sdho^ dtejiMfea^en^FerMMliiiS» 
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l^eDbanes; um Sie aber aacb la den Stanct zu ftttsen jb 
Wichtigkeit .dieses neoea UoternehiiieBS^ hinsiGhÜidi 
wa onleisDeheiideii Lagerstätlea so beaflfaeileBi lo 
erUobe ich mir, Ihnen im Nachstehenden einige Bemer- 
kuBpft aber den Gang tob Vete grande autsatbeilia* 
Ich aebme dabei auf den Seigeniss too den wesÜidM 
Ijrnbeo auf der Veta irrende und auf den demseibea bat« 
peftigteit Gfondiiss, so me . auf , die beiden Qnerpieiib 
Bezug, welche auf der Zeichnung Taf. XIIL dargeitaUt 
sind«- ' 

D^r Gütig ram Tete i^aeie (grosser Geog) ist if 

nordlichste unter den Hauptgäogen des Gebirges tod 
Zeeelecas, nnd bitßßdtt sich auf dejyi ofirdlicben Abbssfi 
dee Hessengebirges dieses Revieres, im IJebergangigS' 
IfffgH, (Griinstein , Thousphiefer und £ueselschiito) aaf* 
gelHodi . & «Hegt lest ans der Ebene eoHpor wsfabi 

dieses Gebirge in West begrenzt, niinipt sein Streicbeo 
auf der Nordwest-Seite n^ unter dem Giplel des böch« 
eten Berges (dem Engelsberge, Cirro del Angel 9072li 
«ngU oder 8800 F.nls rhuU über dem Meere) torbei» 
Wßi Umt afcli.bi»jui de«' OMfeb GeUrfsn yrnti- 
geOf :wo er sich in der Ebene Yerliert; der Gsb{ 
4urch^^t;Et also da» Gei||irg# ▼tMi einer ^teoe sut aadiV 
«uf Cisi 2 l^gnae XSuge (ßHOO bis 4000 UOm üMi 
. ,, Auf diesen^. GiUl^e Hoden sich folgende Groben tu 
Jlff^t in Ost gmfibMil; 1) St« JEUte, 3} Cata de Jesoes; 
3); Gallega, 4} Stp Christo, 5) MibMisa^ 6) Hosts, 7) 
ViwBn^ 8} J^edio d« Xorres, .9) la puiisiima .GoncepciMi 
«91 duin ^iiMft9nmmA^i^^ iO) PglDiiUai, 

10 Ai^rado, 12) Gajuelos, 13) Cajoneillo, 14) Dslg»* 
#0, 16) Sn. Ji^et iß)Mfi«p«renne,47«).Se^ Acefio; 49 
^J'^|U||Bsco,19)Sn.yieente, 20>elAguUa9Adiiacjk«fii 
4f wenig bfh^ute öiHb^i» mulkf. Die Grpben Ym 2tiß 
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ßolannos, die 5 föl^^deo aber voü dem Yiriiiitgt m^i^ 

FallcPD'^aber mit 60 bis 65*^ io Süden gerichtet« Auf 
iBin^'mttMcbMi 'Gangfiügel'' kenne ich nur ein Haopl«. 
Ihmiiii des GoAlsri; k^4at hliigegea.4M^ |^Btf6liMM 
in 3 bisweilen auch' in 4 Trümmer getbeilt, vTel(fhebal4 
ummitttUw stteammeoiiegetiv' bald atteh Ml auf 2d - Varas 
t»'1Mtimy ataeUiMiiftjr gebto; '"iLtif dttr G^ba^Gullegn ^ 
ist nur ein Trumm^ durch die jetzigen Baue bekamit 
gawerdeo;' wie Tiele^^teten nuf der sunächat i|i Oal 
WgiM4te'^viAn!'iiitonM,'^^ den "^Slteren Bauen bekannt 
*wäreo, bebe kb bis jetzt nicbt bestimmt ermitteln kün- 
aea; Irnbir soll man «deren : sumi . dort bebaut Jiaben; 
-«kf 'd* Iblgenikin*«nib8 Vritta keiinn idk di^i Qang^ 
Irömmer, diese habe ich auch oöch auf Sn. Acasio bemerkt 
uod*82#sollen£^cblkllslnifSn. Vicentebebant8eyOy weitär 
il^'Osf 'konnte* leh^iMnssta ^nU» Ibge nbr ssWei TrBiOk 
vermehr auffinden. * 
* ' ^ieln te' Gänge too Zacatecas jiragnn >itf mächtigen 
1^MlliMMMtt>««rt''M»nteBidn fiMNidinn^en ^dcb über 
das sie umgebende Gaslein empor; dies ist indessen bei 
4e&i> G«ngo Ton Veta grande durcbeus nicbt der 'Falli 
"iv-Mr dttf^ eehinigtiMennflingieifnüge, fialden etc., 86 
wie hier und da durch die ^Yeilse Färbung seiner veiy 
Gitterten Gangmasse» bemerkbar iitk - ' 
>' *Ai«lait wiefeM In mMitigem Ansgidiend«n cn Tage 

tQ trafen, keilt er sich bisweilen nach dem Tage hin so 
ans, dafs er nur mit vieler Mühe durch Schärfen aoüea- 
inden ist; iKes scfaaint Torsfiglieh eirf den sehr bodk 

gelegenen Punkten, naiüentlidi auf dem Cerro de Mila- 
nesa, awischen der Grube dieses Namens uod Gallega 
^ Ml m eeim: ObgMrii idae AnmeheHde dieses Gan- 
ges aof den hüchsteu Punkten so sehr zusammen ge- 
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druckt iiit, so hi doch der Gang im allgemelami 
mächtiger ood bedeii|Md«r iii;df|i^.J|$l»<iBM dü 
l6el»irg«8 lib iM^rr aadi der Eben« bin, teitteBfrVoiM; 
'^i^h ^cbeiot er dort edler ^ae bjer zu 9eyn , 4^ er an 
4e9 f|it#P f pikten etefdL uM auf fmCte Teefie bti* 
J^fltflf letzteteii aber kaum ertcbürfi iai, 

' Die Mächtigkeit ^dee Gaogea von. Veta graiide ill 
eehr ireisctiiedev» uad weebaeH JiSiifig« Aef dem wait^ 
liclieo I*liig^l| da wo der Gang im iiacl^^D Gebtirge nabt 
Etiepe^. xoeiat erachörfl iat, hei er kaiMn.l hitH 
fVM M Schtigkeit ; auf der Grube Gata de Imum ult^ 
;etchoti etwas .mächtiger, doch nicht bedeutend , und an 
AäehiigHett lat er eaf der Grobe Gidlefa» wo er in im 
Strecke voo Sd. Andres 105 Veras unter TageeiDeMad^ 
.ligkeit von Ii Yejpa^ (4|LachierX eorejebU JDiese Mäch- 
tigkeit h^t bia mifwirto naf eine lififce ^cp 85 Yaiii 
hia sar Strecke Ton Nueatra Senora de Quadalupa an, 
.deu ninnit gie eb«r ,«b - der Gang bat 30 Vaea 
hoher in der Strecke tob San Martin kaum eine Milb* 
tigkeit Ton ^ bia 1 Yara,^ Mod dfö^ $ifik in der P^»^ 
«odi asehr «naennaen» ohne iedeMen .weiür aofwafü 

/verfolgt zu seio. Uater der Sau Andres hält diese Aläeb- 
^tigkeit noch auf 12 bje 13 Yeiaa Teufe an, driNkt aiik 
dann noch hier eoieaNa^a, doeh mir bia avC 2 bis 1 
Varas Mächtigkeit die er bis ai| der, hie jet^ b#kaBat«# 
Teufe Ton 200 Varea beibebälbr 

Aebnlich ist das Yerbalteo seiner Mächtigkeit in 
<&i«ichen dea Qaagea. In. der Uätie dea Sdiecble^.d« 
wo ar darcht dea QoeiaeUag i^n Haealra SeMra ^ 
Gua<la1opa überfahren ist^ hat der Gang eine J^Iäcbtig^ 
k^eit Toa i hie ii Yaipai die et avf aiae ba d a a la a ^ 
JBbteake b^ibebält» Ümt sieh dann his en 6 and 7 YaMi 
auf uod setzt .in diesen Jttäditigkait weoigsMiBs 300 Va^ 

fitiht^ymml^ .mh M m a VMaa m 

t ' 
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sammacclruckt ; ganz ähnlich ist seio Verhalten 'hinsichtr 
Mif der Mäditigkeit iq den beiden liefeHiii Sohleo toh 
Sao Andres und San Franzisco. Merk würclig ist ee dab 
gerade in diesem Baachs der Gang am reichsten und 
edelsteii iafj aber Diat alle Em Tatliert und äiillMHE9t 
llit 'Wird, sobald er sich zusammen drückt« 

Auf der Grube JUilanesa sind f?ir über die dortigen 
OsiigTtfhiiUniilM noch nicht ganx .sn^ Aeinen| auf Urieta 
aber ist der Gang schon in drei Trümmer getheilt und 
bis zu 400 Veras Teufe bebaut worden. Das hangendf 
Tramm bat attdi hier «nd anf dar weitar östlidi gel«» 
gSBttt Grube 3 bis 6 Veras, anf der Grobe San Acasio 
stlbftt 9 bis 10 Varas Alächtigkeit. Das mittlere Gang» 
tmmm (Ecaje da eo medio) ja| aeltan über 7 bis 8 Va^ 
fis, oft auch nur 1 bin Varas mächtig ; die Mächtig, 
keit des liegenden Gangtrummes (encaje del bajo) wech* 

lA Ton 2 bja 6 Varae. Oft liegen diese Trammev na» 
anittelbar bei einander, so dafa sie nur durch achmale 
Klüfte ^on einander getrennt sind; an andern Tuoktea 
im Uegen diese Trümmer . 20 bis 25 Vetea aoeeiMa. 
Air, und werden dann durch GrSnatein* Grauwacken« 
«ad Tbonachiefer- Mittel Ton einander abgesondert« , 
Jlangendea und Liegendes dieser Trümmer, vorxig^ 
fidi aber das Hangende dee aüdlicben oder hangenden 
Trummes, sind sehr deutlich und gewöhnlich von mehr 
oler minder mächtigen Bestegen begleitet. Piaftiob ge^ 
ib^dfte Spiegelfläche, sowohl auf der Gangmasse wie 
an den Saalbändero, aind dann hauOg am Hangenden, 
ashen am laegeddeo tu finden. Auf der Grobe Gelle» 
fi» wo der Gang nur cün Trumm bOdet, ist er gegen 
seine Mitte hin bisweilen vofi einer Kluit durchsetzt, 
tivdk^e acfa^ne glän^nde. ehjNiffd]^ einfaqb geatiiifte 
9l»iegelfiH€heii zc(igt; in der Ifähe dieser Unit beateht 
kf (irfinj; aus .e^« 81^^ .ftely feft^^n, thonigqna»- 
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itgcki Bfisfte, welch« tcliarfipckigt Stack« too Qnan 

Schf?efelkies umschliefst, 

'* Die Aasfiilluog des Ganges yoo Veta graode besteht 
ktä* Qnars, HomateiD« Braunspatb ^ Stücken des Nebeo- 
gesteines, seilen Kalkspath noch seYleaer Scbwerspatn; 
lo dieser GaDgmas&e brechen Gediegen Silber, Hornsil- 
Ber/Rothgnitigers, SprtSd« und geschmeidiges Gla9er2| 
Silberschvrarze, Bleiglanz , braune nnd* icbwarze Blende, 
CSri^uspiesglaa und Schwefelkies. Auch fandi^h schonen 
luryäialltsirten Gips der indessen gans neuer Bildung za 
sein scheint 9 da ich ihn nicht nnr in Drusen des Gan-«« 
ges mit gediegen Süberi sondern auch im Bergversatc 
•ilfc beneren Rissen der tersetsten Wände fsnd. Dia 
Kryslalle kind einfache nicht aber Zwilling skrysttelie* 
Die genannten Erz- und ^angailea zeigen sich in den 
inannigfachsten Verbindungen, 

'Atich der Gang Ton Veta grande zeichnet sich Wib 
•die meisten Gänge des Hevieres von Zacatecas durch 
die Verschiedenheit seiner Erze iiad Ansfullung in ver- 
-ecMedener 'Tehfe 'ätts. Auf ihm kennt man bis jetzl 
zvfei feirschiedene Erzteufen, die nach der Farbe der au( 
ihnen brechenden Catag und Erzinassen los Colorados ona 
-Ine' negros genanht 'werden. Die erste, die rothe, nimmt 
die oberste, die andere die schwarze die darunterfolgeude 
^elle ein. Nur auf den Jn Ost gelegenen Gruben bis 
Mch' fAi^tli hin , haben sich die sogenannten Coloiadöe 
'bis zu einer Teufe von 160 bis 180 Varas gezeigt; wei- 
|er westlich isind diese Colorados gat nicht mehr Torhan« 
den, nnd die negros nehmen hier die oberste Stelle ein, 
gleich unter Tage brechend. Die Abwesenheit der Co- 
lorados auf diesem letzten Punkte muis befren^den, ob- 
gleich 'das Gebirge bei dem Schachte too Gällega weit 
niedriger ist wie bei Urisla; denn nicht nur dass dieser 
liot^ischied kaum f der Teufe heträgt bis zn welcher 
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Colorados auf Urlsta oiedarsetjfeo , ao ist auch der Cerro 4f 
Miinpiwa^ naiar dam «ich dk atgcoa afbr ijaiah. Miii«»« 
ITttt I18I1W wie alle oatiieh gelegene» Pimkte, ohM iqh 
der Gaog in ihm pur eine Spiir Ton Colorados zeigei 
imd aa läbt aieh ^«rdaandi •» Saiik#o ^ 

östlichen oder dorch eine Hebung des westlichen Gang- 
£lügel4| «ad ein apätauia^ WagwaKb^A dap Coiori^do» ^ 
lataterem erUartn; f 

Diese Coloradoe bestehen ge^wohnlich ftos ein^m 
laicht cerbmk^lodeo« CNl^«iiachalii%ftti. Qa9i(Sf bi^w^M 
fttl ia Braniimaeii&t^io , übergehaad, .mit etwas gediegM 
Silbsi^.Uornsilber :iiad biawei^ei» mitSiUwsckvFät^^.bicai 
itoi^y und aind. oft aehr mWu. Da dia0 Art MsMmM 
oberer Teufe brecbeu, sehr leicht zu gewinnen^ und ii| 
kurzem Zeit duich dieAmal^ioilt^o^,^ gi|t xoadmi^ 
siad wie die aegnsa« ao aiiid aie dem BergmanB. eine 
sehr wiükojBQmene Erächeinung,, Sie .aMid auffallend 
tanchieden non den Coioradoa ^ voa. 4>W* W^eQ so wel-H 
eben der Querst aelten.^ oie aber Horosilber bcielit* Diff 
Colorados sebeiaeo allen di^ äangUrümmeia gemein ^ 
e^; U den eegm saiduian Ach diaaelb an iod^eil 
durch die auf ihnen zusau)aiei»J^rechen4^ .G^ng. und 
jpiaarten Toa einander aoa» . 

J)aa hangende. Tromm iat pnC den SstUpben, QieAt 
jhatiy hinsichtlich seiner Ausfüllung und £raiiifafaog| dfui 

.weaiUcheo , Geegflngel gen« al|nl|fdb| ,de ..wa der G^eg 
ton Veta grande aur ein Jrumm zu bUden adviini) 

meine Beobachtungen über . di^se% Tirtunm beschrSnJkliPi 
i(ifib an£ die. trrobea^Cata d» Jnyieat ■ Geliega, . Mit#nf||tf 

Urista und Sap. Acasio^ 'WO es sich überall fast ganz 

^eick blMbt, Seine Gaagmaaae beatebt^ ,gei;wo|»ali^ f^vß 
Qafirx, in dem grofateelbeila die Erze Tjorberracheo; pnit 

ihm brechen indessen Hornstein, wfnig Kalkspath, noch 
seltener Brannspatbi weife geblaichte acharfeckige Britchj- 
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iiiiek« to& Thooschiefer, uod dergleichen id Farber «o««» 
tMMhM Stille 'Vott Ktoelecbleffefr, Mtr' eeheit tob 
GrSosteitf« Auf Gäll^ga hl gediegenes Silber eine sei« 
üHttF £reeh#iniitfg; mcfcft ^ auf Uirieia «nd Marias, vad 
*«r San Acasfo'brfehf ib bSuGg atrf ii^mem 'tthmnu 
Der eigentliche {jegenaiand des Bergbaues auf ihm ist 
4i>r ittir früMälf' M Gteiicbl gc&MiiÜ^ites' innige^ Brägel 
menge von lloihgüUigerz und Grauspiesglas, zuweiled 
Klit etwas Bieiglaiix üad Blende, a^Uelier mit Schwefel- 
hi^ Itn Qaa^fe bfadlMikr. Dai R^fig8Hi|«hb; dlcrdiioU* 
Tarietät, findet Sich auch oft reio ; es zeigt sich dana Iii 
acbSaen oll Mit giMtien Klt^aUeü lif dta Ehfuato *i 
Olei6geSf 8erb in kleinen Neslern und dangträtÜbetcBeil 
und eingesprengt. Geschmeidiges Glaserz snh ich auf 
idten» noieh seSüftnel abet SprOd^laserk, aaf Gailega ml 
Bfasias vorkommen^* diir Schwefelkies zeigt sich derb^ 
Angesprengt und krystiUiUijrt , ist jedoch seltener silber^ 
billig t^i«! aikf des- äM%w Trutmnem. Da» oben 
tiaente Erzgemeuge ist gewöhnlich too rölhlicb-Schwari- 
tmi bleigmttef Farbie ^ ienSMsbdem Rathgahigerx, Blittt 
4der Spiesglanzerz im Gemenge Yorherrschen ,* bald iÜ Ü 
blättrig Ton zweifachem Durchgang, bald (wenn es tieli 
Blende enthält) dicht; .esteigt ekh eingeapf^gt, in Nü^ 
tern und in Adern im Quarz; letztere ziehen sith uoltf 
maanigfiichen Biegungen nad Windnngeti deiü Hanget 
teft nnS Liegenden Mlaog, nnd bilden mttPoamdtfi* 
^en wechieittd die schönsten band- nnd festahgsartigea 
Bdehiittikgen» Be^ adiSubie AbbenarMt sah ich ak 
i^ie einen Firstenba^ in diesen Erzen auf der Grob^ 
Qailega, in welchem der Gang %ut }Ufn^ gansea Micb» 
Ufekiil 7 bft 8 V»M, dem Abge Sieae Zeichnai»* 
in den reichsten Erzen zeigte» und einem eis- 
Übte Beigmlmii oft «0 Ui 80 feeö# Wochenioiiä 
gewährte. 
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imt fdicher vri9 am Ltegeodeo. Die ged^ntif'en Ertad^rft 
Mlf«Mmife ' waiAiMltt von MMertilckM Diok» bi»*^ 
{ und I Yaras Mächügkeif« Bistteilen islifd*:iii«sfilM 
dtm Quarx ao^aiii emgaapareiigt, d^ls iaao aie fttr. dessen 
IIWMf Ml^*'«iili«^*«iiiMl' «kii^''Ult 
au der Sonno gtfl€^gati< Juibeo ; nur il^tch Bei^^uchtei 
iMW iia# iiBgliölllm.Aiigb. daiift •«? ilriar «rkenoeo» 
' '^Dii liäHliM lümm'^iNilfi M iuf dato *6#oiMl 
IMsti , Maaka uni ^aa Acaaio cd 1^bacy^ii^<G#]^g»>^ 

^«n letztem gelegenen jetzt aufläüaigeD Grubeii bekaotiH 
£iadiaiiit akh» ao WMt lii«iM BeebacbtuogeA reichen; 

Quarse, toq detii hangenden Trumm zu unter-^ 
Mbeidaii« Oiis« wcrian gawoholicb durcb tili Cemeo^ 
m trfiwarter Bl4nfc nicfal ^IMifMltfgani* Sühw^ 
Mkm mit etwaa Granspieaglanzerz und Bieiglaoz vor* 

Vardiooa neoot, uod dem alle Silbererze fern siod; bis-^ 
wattaa iat dia»- Gattung« €tnk9 Qn»ii bagkilet 
nad diDii Mbr -tel; Ihroekea toh tlioiischiafat oiili 
nmdlicha Sliicke von Braunspatb aind häufig in ihm, 
hoamm abtr Mb ia den Sübarmdo irdr. Auf dtta^iii 
Tfmnm aind Schwefelkiese , Tonisüglich silberhalliga^ 
bättfig; mit diesen caigi sich gadiagao Sübar^ atwaa Sih^ 
NMcb^iM, Itothgulügers (gewohttifch tod haltoim 
Farbe nod dem Aoacheine nach fialtenei mit Spieaglaoz» 
^ i tt a fc gt, wi« des v^a d)im hiagandlaa lVumni)| 
fthiaf» oed Bleiglanz. Biswailen liefert diaaaa Trainni 
•ach achdn kryaiailiiirUa Scbwaiapath und Brauoapath* 
Bto-iUbaviialti'geQ 8diw«fWk{«i«, dem SObugclialt ia 
meisten Fällaa ton fein beig^meoglem gediegen 
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Silber, GlA^eak od«r SiU)ei9iJiwikaK« b^i^^Mi^^ 
•ick JMboR in ihiijin 1biCm«ö* ifeMü» 

scheidea sich von den 'nicht silberhaltigen durch etae 

«iieiiiig«B Bmb^ wd gäqdidk«n Sb Knilifr 
MticMi, wa^reod die^e^e^pQ d^a^ere bisweilen ios.gdUH 

Bruch haben , und häufig krys(alli^)etliti|id* t:.>^ f-l is 

li«gmid0'Xraiiiiii mir ^emgiMbimC^iiMtdiii, tfwi ttiUto 

aiTi dAbar aa Gelegta^^iti aoUhes hinreichend zu ao^ 

, di#9ar in sehr IpMj; gefärbtep 4i«meUw9^ über,ui|» 
,flb«tti £«lhg«Kt%»i!s Mu aiiüilipnfolt c.YMtoif»i«lli 

diegen Silber uad G|dserz, zeigen aicIiidriienfaU» ^Jü^ iKir 

. lo der angebogBoea ^f^eiftoaog. fatbe itli.iik-4i» 

be&chrieheaeii^ Q/ajgi^YjrhäUDisse zu verdaulUcbeo ^ gmA^ 
Pl« f rpfii 0[o. mgt fUa .ir«9€l|tidMtii .6««ig|riMiiW 
$o.. wie r sieb solche ducch mayfarfieiderUdie 'Am lmt l^ 
der Baue Ton Ma&iaa ergeben Jbat^eA*. * Oaa fmtU iVoJ« 
Ist .ein QMerdarchscImiU :dea .ii}aDgae,tW'<aeiaer.Äir iNt* 

kannt gewordenen gröfsten lUächtigkeit auf der Grubt 
Gailegdi untes ,4er >sehr. hoUen.Bexgkifi^ koo ,JUüaQt^^) 
Id der Strecke. Ton San Harlla iai. daa Zoiemme«^ 

Len dea Ganges nach oben hioj 9^t, eio^ Länge. ,T0& 

qpxe&a'wie 9^0 Vara«^ m beoi^9$li|eB§ jißm^llpmiiUkJL ^ 
gof.der Grube Blilanesa. * : . ^ , 

Betrachtei man diese, GaogverhälUii^, fienaner, i^^ 
plotsUehe Zi^anmeodciic^fii^ ^•ft . (^ng m Txvai Qallü^ 
und das Anlegen Jes hangenden 4ten Truinmes BV^f^ 
yeta giLaode , . so.. kfimMu^. ^bw«, Ißu^^ ^ttf - Mm^^^i 
^efa diese Gänge TieUeicht iutf^ Ton . im^ii mit^ 
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Kritfite gebildü.iuid auBgetiUlt worden nvjrk darftett*. Ii& 
timm.lUiimm^ aan aodi dnMh di» G>pgv tm » iin 
faog bestärkt, vralche man auf deo Gruben Gallegä 
md .Cate da Jaaii8ft^.beobaehlet 

iDer Haaptgaog (reU gtatide) vMri^' ymi'^$ltmm 
iuogerQ Gange (San Diego) Terworfeo, der in St« 4 
Im 10 aliiidit nod 70. bia 75<» Kotdoai; S# 
beigefügte Grundrife, in ^er>8trec ke Bao hte ^nm fläa Vmml 
xiS€0 genommen, stellt diese Verwerfung dar; der vei>* 
«eiiNid«»Gang iiit wA Karawit dia beMan Stödw daa 
▼erwov&nen Ganges aber sind init Geib gezeiehnel. Deir 
WafttmabM <bA Sehmidtacfaan Ibaoria nifolga^ nui&la 
d»!im Haagea d ia dte .fSligani dmiiialaanden GaDges 
Wworiane Gangstück im Liegenden des GaogstücksB^ 
ilia gagdk Noidaii aväspMilaa iaytoi - befindet aicb a&ar 
10 der Wirklichkeit bei A gegen das Hängende oder ge^ 
gen Sudan rarachoben. t -.- 

Wir baba«tiaii' daa im* Han§aadan daa jiingera 6a»» 

• 

ges bafindlicha verworfeBe Gangstück bei A auf der 
Gnbe Gallaga ^ olm»^ die Sana auf Gala da Joanaa aaf 
dnai G«i§ataek.B .S9 JbaBiian, waloba damala thaili aia 
&o£[eaj iheila zo Bracht gegangen warasi als wir 
dao Tarwariaiidaii Gang tv» San Diego 'kaonaa lacniattl 
nod sachten daher das andere Gaogstiick der Theorie 
attfol§a gegen Südost hin dareh daa Ort Ton^aa- Ala* 
saadio anaamialitaD^ Ibbran» aber» an-75 :7avaa a«fy «twia 
etwas za finden. Durch die Gewälligung der Arbeiten 
aiaf ,Gata da Juaa^ waloha ^in- wenig «jiätaa TÖifaddii^ 
man Warden, .£awii SM^h indessen daa XSangstiick B, (diaa 
Tjon B naicb C anat Liegenden daa veKwarfeaden Gangea 
Wgaiid ain.aodaifas :lianpCttanraa aslgafaidan %m. liaban, 

Dnd wir glaubten daher aunehinen zü aaussan , dals 

daa. OaA^itäak A d^ varwoi^ina Sliiek aajr» wdahaa 
firShar Wfk B anAaniaMAliiog; dasVarwwf m9bta dahat 
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diich 0iil ,Eiiif>orh«b«o der im Uan^iadHi des diifch- 

GdDgslück A umächliefst) 5laU gehabt haben. Befrem» 
den uol» die beidea fitiiclDe A uiad »B- det- diirdi» | 
üirien wd ¥<llrMBMea Ganges, euf -eipf : siSilige Bsi. | 
CeraUQg too 287 Varai (129 Laciileri) -Im ^^^o, fiichi 
flaAeQ f «Uett beider Gaage, äoatiaadder gerätkl sa ü- 
]ie&, eine Terachiebung^ die wobl in dieaem JUbwM 
jiielil leicht ihm Gieicbäii finden^jdäafte. r ' ' 
- ' Oes Terwerlende Gieig von fla» Aieger eaigi d«^ 
Vche AblosQogeo im Hangeodeo ucd Liegaadeo, ntin 
ieiwit I^alMi tat diie; Jliebengealeia -iMaa fewiMieii«!» 
ie grSfcefef SatfwiMiog tu iMi «di* SaiM AelHHaifi» 
inaaia iai gamt dar daa haogeadeo Trumms der Vaii 
fraade ShttUoh^ upA aihon Ve« Xnge aieder tat er e» 
Itthrendi doch nur swisohan deo beiden anseinaodtirg»* 
zogenen Gaogsiückan daa dorchsatzten Gaog«a*. Mm 
IBai^keit cwiteheii dfesett baidee Gug^lScke», s«i- 
echen A und iai bedeatend, üe wechselt tob 2 bis 
6 Vetaa« Sobald ea indeeaen gagpo Mümt imd IMU 
West iblur 4ie aoseiaaMkrgeaogeoeB GaiigaUieker btaiM» 
Itommt^ drückt er sich bedeutand Sttsammen. Ga|M 
MXr iel e» 76 Vmm über de« finespuiAl leatialgl» eii 
besteht auf die gröfste Läog§ dieser Strecke, vom Ort 
ffficbwärta, «ua einer' lumm Fingere breiten ülaft ia 
aälwiltikiefer ; gegendSW* ist er aba lemrign ▼waafttf 
den Kreuapunkt B Terlolgt; auch hier wird er scbmali 
4te mkU an «rie in SQ., nnd<ee eMnt mlrtetyäi 
Mens er fai^r mit aioem weiter in Nordwest babaatiOf 
nhenfelU achmaien Gange snaammenhängen dturfte» 

AvI iden Kaieapimklen A B iMP der Gang tü 
Sau Diego am mächtigsten nnd am reichsten« Auf dm 
S^A^ A biecben wnhdum den Sueeken vnn San fiea- 
«iico nnd Dolores sehr reiche Erae| Rotbgültigera'aal 
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lUiiilnikifi^ £i«se auf Uim ; gegeo SO« gaheo sie mir 
bb'Mi dm KMuspiiiiKl, gegen 19 W« derd'sle über sdioit 
auf 40 Vafras Läoge varfolgt, ohne dafs man bis }Mzt 
du Ende lUases AHttelt «reicht habe^ Auch Ton denl 
hakte B gegtoe SO. aind in YevsefaiMento SoBIen redtt 
schöne Erze bebaut wordea; auf dem miuiereii Stöcke 
iraieii iodeaaeii bia ' jetzt die Kne ima^ onbiniwiilndlg: 

Im Schachte der Grube von Cata de Juan es mrd 
dar Gaog durdi eine wenig nach Süden geneigte Klilfl| 
TOS weaigeft' Zolleii Mächtigkeit, und mit Qnarn undl 
Schwefelkies erfüllt , abgeschnitten und im Fallen Tei(* 
woffon; der TiMiie a^lge ist da» im BangeiideA dei 
VMt befindUdie Oaagatifek das geintikene; das M 
Ltsgeoden derselben befindliche müfste also gegen Sii^ 
dsa amoticbteA e^ü« Schon die Alten brachten einen 
feoiüSgigen Stacht an 20 Yaras unter den Gaugab- 
schnitt nieder^ um die Ausrichtung in einer der Haupt-* 
toblen imn OeUega ternehtaen sn k8nnen, teaftfen wtf 
den Schacht noch einige Varä» tiefer ab, und setzten* 
dann den Querechlag ^sor Anatichtnng an. Dieser Qner« * 
scUäg ist schon 26 Yares gegen Süden aufgefahren^ 
ühoe den Gang ausgerichtet zu haben ^ und Iftahrschein- 
Uch dirite «ndi Uer*der Verwmf dnrch Hebung d« ilil 
Hangenden der Kluft beHodlichen Gangstückes yerur- 
&acht sejrn. Dann hätten wir freilich das im Liegenden 
der terweffeodea Kluft beAndliche GangfttSck, im.NälP^ 
den des Schachtes zu suchen, 

Ztviecfaen den Schächten IDIeaesa ud Uibtn 

sbid die beiden dort vorhandenen Gangtrümmer Ton 
einem jüngeren Gange durchsetxt und verworfen. Leis« 
tarer ist thmt eise Vera mBchtig tait Oonrn erfdBl» di> 
•benfalls einige Erze geführt zu haben scheint, da er 
bebaat iet^ eeitf Streichen ist St. 12}» sein Fallen mit 
55 Us 60^ gegen Ostes. Von Afibmeaa nach Utiatn 
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ans Was! in Ost auf dem Gaoge yoo Vata grandi auf- 
inhreiidy ba&od man «ich im Liagandeo des yerwerfefi- 
da» Gaagaa« mid daa Tarwavietia Gaogstück maCila im 
Theorie zufolge gegen das Liegeoda des abgescbDiUeQgü 
Qaogas, odar gagaa Nordao apgariclilat afardaai Utk 
iatindaisaa (nicht gesahahaa^ aondam aa tvurdai^sii« 
Gaogtciimmac ohngeföhr 22 Yacas io Süden ausgeridi- 
Ut^ Qar Yanlraif .mtUata also aiidi hiar darch ljUm 
der uxT HaDgaadeii des Varwerfers bafiodlichen Gebirgi- 
^uassa statt gefuadan haben. Dieser Ana.ahme eioer Ufi- 
iNuig . aatapridbt aiich daa VoduimaiaD dar CokinM 
ivrelcha im Haogenden des Verwerfers ipiuf dem Gaage 
Ton Vau .graada waüar iß Qst häafig gabioi;t|aii bsiMe, 
wählend aia in West gans fabitaa* 

Zwisdian den Scbacbiao yoo Urista uod Masiu 
mgk jnagarer» die Yata giandf diirchsalaandag uid vv- 
werfender Gang, Tom Tage nicudar bia in die Streckni- 
apble von 280 Varaa ontar der HüiigabaD,k des Schacb« 
laa Uriata bakaiuil« Er atraidit St» 1 bia 2^ ISBt aA 
73 bis 80°. .gegen West, und ist ^ bis \ Vara mächtig; 
ajune Anaiüllaiignpaasia baataht nicht ans Qi^ars wii.^ 
den eben beacbriebenen Gäogao y aondam ^us iiMa 
duokei scbmutzig grünlich g^rauen Conglo^erat, in 
ehern talkige Thonachinfisrhrodcen dncah ein fSxw% ^ 

kiges Bindemittel Ton geringem Zusammaohalt mit lis- 
ander Terbnad^n siad; auch ^^t di^aas CongU^a^ 
hisweilen einige Qiiarnbrodban , doch nur apltan«^ Di 
das Biadamittel fast T90 ijarselban ma&se ist, wie dia 
duich . dieselbe ferbwdenea^.haiMt^o-'updUchen Bitdb- 
at&ke^ so yedierl die Ansfdlluag das T^werfenliB 
' paoges oft das Ansahen eines Congiomarates, und gleicht 
gaaa einem thonig talkigan Gastein. voii grobküra^f^ 
Brurb. Dieser Gang «eigt deutliche Ablösung, ghlte 
ßpiegelilacbaa aui darsaibao im Hai)geodao und J[|i«ßeo- 
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dnt, wd-ftat AircbgelModt mOatf Zoll mSAlig« 
tenbeslcge. Nifgwd» Mh Ich Ent tof Ih». V«-. 
werfuDg der Veta grand« durch diesen jön^MPtB 43«lg 
kt amb der Schnridtoclwii Theorie, also durch Senkung 
der in seinem HängMidW IMlltlWl*» 6*MrgMIMM, fB^ 
sdiehea ; die auf beiden Seiten des Verwerfer» Uegendm 
TMa« iit V*» gnnd«, •md «iaigca Sttiton bi» «af 
24 Varas söhlig aus einander gezogen. *■ ' - 

Die Gfioge too Armados , der eine tob nördlichem 
der ander« rbi «BdUchem: Einfkne*> Welcfc» «ich b«i 
üti»ta und Masia» noch im Liegenden der ftUm gieMk 
MMen, müMWi "weitet iä Ost bei der Grabe Concep- 
doD mit derselben iali5trelelien«qeemme«l«fflw». WelAe« 
ton diesen Gangen älterer Bildung ist , und ob ifgeBS 
4b Dorefasetten nnd Verwerfen statt findet, kann ick 
aicht bestimmea , da ich nie Gelegenbeit halte diae* 
Ginge aAf ihrem Zusammentreffungspunkte zu beobach- 
tsn. Eben so trtüig kow» Verhalten des Gan- 

ges Ton St.Borja, der südlich des • Gang«. TOn Vet» 
gränd» bükaiinl iet; «nd in der Nähe der Grube ürista 
mit ihm zusammen trift. A«f dieiem Pwdue soUem 
beide Gänge sehr >reiche Erre geschüttet haben, ond Ue 
Ski AtiO VMM Tenfii hotent srin. ^ 

• Auch Von dem Gange laBlane« kenne lA mft we. 

mk Er lögt dem TOn Vela grande im Haogeuden, und 
i&t bei St. Aeesio 'äwr 17' bis 18 Vares Ton ihm ent^ 
femt- da er aber in seinem Streichen (bv 6) i bk 
U Slnnden TÖn ibuü TorKhiede- ist, so gehen beide 
nach West hin an« el«nder, »nd mmm in Oet dort 
■ naanmenlieiren, -wo die Veta grande nur weniger be- 
kannt ist Dfel« Gmg i»t dwch die Gruben Ton St. 
AcaMO nnd dnrth eine «ndeio^li Atoede- brtent. dü 
BwM »»d eber jelat anü«» Betriebs weiter in Osten ist 

* * 4 
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«r 2 war AQcb a^f lai^d ^obf Stüdbi liAkpQDt dtö? oidil 

DiM Weng*. wM IInmii db^« B«giW gvbeo, vmi 

4wb jdfo Berg wer l^ft- Verein too Bolaoos (Bola&oi 
j§|pii«g Müimijr^. m Fete g^indf Ubaulm liafefstätitt. 

Schon längst bemühte icbsiaich, ein grofaes Stück 
VQii..^x Ei^m»m ^rbfiben^ .W^cb^ diucb H#aa 
Sonneachmid^ ab- Meteoniiaeii Too Zacalwpaa ba» 
jkaiMit gewoideo iat». um sokbes dem yoiveraiiäta-MQseaoi . 
ineim Vateral^dt ^ stiideii; diejUa^afi fß^ iodeeami TOf 
aibldiar Bäita, :^a& es mir beim Uaogel an deo wSdur 
^ßn 5tahl«^oai4eweiJi^seugeii unmöglich war ein gutes 
At&k ^ayj!» w innnm » ofaclaicli ^ «leliQii bia ga !{{^ 
Pesos dafür bot. Mehrere Schmiede yersucbten sieb 
llaraii^ ko]ßM^m aber nur Uej^ ätäci|^e too der Oba^ 

Jiommfod eins der gtQtßpreß ijj^ ,4as ])l9^umi und mehf 
<M«a gaos UejM ßvm . AoalyaiM^ s« ^din» kltr 
Aavam Zvredk lege idi auch jeia Stoi^ mn deui obap 
jiteacbnabaiiM gfiauen Silbererz vpi» GaUega bei Uja* 
lar ia» oka» anüfibnavi F^laartaii daa Gabiigea top 

2acateca8^ werden Sie den von Somieschmidt aof» 
gafubrteo Syenit Termi|»|^|l; ^gf^ ^ii^Mi h^^^ftp 
jiaifhe»fitfSii8laioj ,d«ilir.${0#ii»f#iebmi4t wahiacbeb* 
:lifib Syenit pannte, niflit ao 4iea#r <F^a|rt^ sondern nar 
4iMa fiffimlaMi lablgii» dar df^o jpj^t ^ fOl«!» 
iia Tage anitgabeade Gfbirgaart bildet, aeodern an meh- 
ren tiefer gelegaiiaa runktem ipit weniger feldsjpath» 
jbää^^^'^^jjä' ^^Äjp^ÄÄiMiÄjB^^^^' ^N^jj^^iH^^k^^i^^^^^^^ ^i^^09^t^^^^9^P9l^^^ ^^^^^^ 
buj3g das Hm« Soanesch midi 1^ d(gm hiesijien Ga- j 

Mra»» Ml «Mb im aad ait r tticMght r«|dii Itnlwi nirf ii | 
AduMi «aail laiaicaiJSait baaahaftifra ich micb dar Ai^ 

All UJKU Ut % ■ • i » lij ; . ■ •> 

*> Bia todoog ist aoch nlebt io aielMn Blndaa» Hl 



Digitized by Google | 



835 

fertigoög eiD«r^eogoestiflcheD Karte ü es hiesigen Gebir- 
gaa, ^«4 4cUuib«i ea mk meina Dieaatgetcfaüilai aoichtf 
so Stand« so:hiMigany ao baiS» aba iirtawaeaatai 
schreibnog der hiesigen Gebirge- und Gangsvarbältnie— 
lietara m kfenaii» ' 

An diese interessanten Bemerkungen Ton Herrn 
J. Borkart über dia gaognostiacbao YerhMlUiiaaa da|r 
Tata granda und dar allg^ainan Batriabairarliältoisaa, 
scblielsen sich fugüch nacbstebenfie ^oliaan an^ vrelcbf 
aus dam,, TOft Hriu A« Hamboldl mil^uMhail* 
lau Beridita anlnomman sind, welchen dar BalriabafQiw 
rer (Jobn Tajior) der jährlichen Geqeral-Versanimlun|^ 
der Eiganthuiaar dar Bolanoa-Bargwarka^GasaUaebaft ana 
20. Juni 1831 erstattet hat, und die samnitlicb auf den 
Berichten Ton Hm, J. Barkart gegröndat aiod| daaaaa 
ausgezeichnata Vardienata um dan Betrieb Yon^Vata 
gründe, Herr Taylor eben so sehr riibmt, als dia Ga- 
naoigkeit und Gründliehkail ^ wil^ wddiar dia Bffif|ita 
desselben abgefafst sind. ^ 

Die ErzUeferung dar Gruba La GaUegg. batr^| u|i 
Jahr» 1830: 

Erze 2ter Ixlasse ' 460| Cai^lt 

JBrsa 3tar lUaMa « .« . • « OJUH ^. 

Ena 4tar Kkaaa « ^ . m"^^ m ^ 3 23,067 : 

« 

Gariojga £rza 141,323 — 

Summa i6Q»405 Carga 
Dia Auagahan bafiragan auf diaaar'Gmba in g\%UiA 

Zeit 351,315 Fesos ; so dafs 1 Carga Erz 2 Fesoa ^ 
koatat. lu diaaa Knatan abd dia AuagaMu ahgaa^Ioa^ 
aauf walcha dfa Arbeiten auf Cata de Juanas, tm^äj^ 
lofschachte, und die. Vprbareitungen zur Waaaei:haltuu| 
«K^ iiM l^^arthadita^ rdriiraa^t hahan. 
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aaclutehctiideii .Quantitäto ton SUImc aua: 

Cktpi . i \ : \ ^ Mark Unze» 

4601 Ense 2Ut Klaue Tenchmolc^. 6,295: . 4 ; 
2,654| Erze 3ter Klasse yerscbmolzen 24,053 3 

23,967 Erze 4ter Klasse amalgamirt 72,212 1 
14t,323 G eringe Elze, amargamitt . ' . 153,242 6 
168|405 ' gesammte Producllon 255, 8U3 6 

Der Werth derselben, 1 MarlL = 8$ fesoe gered^ 
lief, teUBgt 2,174.331 Peso«; \ * 

Die Kosten der Gewinoung nni Zugutemachung 



def 168,405 Garge Erze beUugeo: 
^^ioAungskosten » . \ 351,315 Pesoi 

M'^asserhalluDgskosten 49.995 — " 

AotheU der Geoeralkoslen . ' • ' . ? '3 4^207 ~ 
' Sum^' 435,517>i' " 



Zug u temachuogskodtea: 
- ' ^ ' Pesos Fmo« 

ä,'114 Garges za ^limebrti 86,1Ö5| 
141^ I jwWll*««*"^*.^^^^ 



746,80$ 

ChmbbQ-k imd Zagatemacfa«ngiko»tea 1^182,320 

Der Werth der Prodolbtioii . « ; ' • 2,174,331 

Ertrag an den Erzeo toa -Gailega im Jahre ' 
1830 • §92,011 

~ Dieser ist grofser als der abgelieferte Ueberschuft^ 
^weil die . Marmajas , oder Amalgamatione - Üückttiinde^ 
m Zeit Boe|i nicht entsilbett waren. 

Die durchscb nittlichen Gewinonogskosten al- 
ler Grubea auf der Yeta Grande betrugen 1630 2 re909 
7i Reale per. Catga« Dies echlifllit alle G^wii9fiiMiig(|r 
und W^exbaltungä-KosteD. und einen Tkeil der Geae- 
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Itlloti«» «hl wdlcfa^ SQ diesem Behufb zwischen den 
Gruben- und den Amalgamir werken getheilt werden, 

ZttgmeiiibchQiigskosteii der Bne: - 

Durch Amalgenelioii aaf den eigenen Werken der 
Gesellschaft: ' 

• Anil MontOB Auf 1 Mark 
Erz Silber 
Peso«' Ilealen Pesos Realen 

1) Sauceda 28 2| 2 7| 

2) 6aadalnpe 2« 7f 2 4 
^ Begona 34 ^. 5 6| 
4jranuco 29 4 2| 

Auf den gepaAtetea Werkeii(£beliR42af qfmagaUa)t 

1) Juan Alonso . . • * . 22 5|- 3 5f 

2) Reftigio • 23 4i 3 2f 

3) Graaja 23 Ij' 3 6f 

4) 8aiiJoa^ 23 ' 8 

6) Carmen 23 6| '3 4 

6} United Company . • . , 29 4i 3 4 
pndi den Scbmebsproseb 

AuflCarg^ ' AoflMark 

Etz . Silber^ 

Pesos Bealm Pssos Bsaba 

laf Sauceda 27 €i 2 6j. 

- Gnadalope , • . » « 34 .3 6^ 

- Saaia Rosa . . . i . 20 0 * 2 1 

Dnrchschnittliches Silber-Ausbringen auf den ver« 
•chiedenen -Werken in 1830. 

Darch Amalgamaticui: 
1^ Ena 4ter Klasse von Gallega. 

Mark Unzen 

Sanceda ^ • 20 2| per M< 

M$(sou^ • • 19 ö| — — 

- Guadalupe 15 — 
1^ GanogaEm« ' i 

Saneada 7 3|<- — 

AidiiT vi,:B. 22 
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Begoia •••• 7 2 par Hootm 

Guadalupe • • • . • 7 Ii — — 

. faaoeo 6 5}«^ — 
Auf dan gapachtalan Amalgamlrwaffkaii-: 

J^uaa AlpDZQ «••^•«• 6 1— • — 

Rafagio ••^•«. 7.1J— — 

Gfanja 6 ^^"^ — 

San Joa6 6 21— — 

Cafmam 6 — * 

• • • • 

Viiifa4 Mesdcaii. Company ... 6 — . 
c; Erze 4^r Klais^ yoq Masias, . 
Sauceda ••.«•••• 6 64.*-* — > 

Doffch Schmakproflab* 
Erze 2ter KUiaaa Ton Galle^a, 
Sauceda • . . 13 5f — . — 

Gvad^apo t • . . . . 12 4J — — 

b. Erze Star Klaj^se Ton GaÜega. 

. Saoceda •••••••• 9 ~ 

6«a4fl«pe 9 0^ • 

Santa Rosa ^ ^ — 

Cinco Seoores 7 0| 

P^ttctiim dfr SUbarprodaktion' anf Geld«. 
Nael^ dar Ber^hniupg das zur HHoze von Zacatecat 
^ebracht<^ Silbers, haben 281,034 Mark, dart^.Reductioa 
«uf dan gaaatzmäCBigao Gabi^ ypn 11 PaDit» par Mark^ 
den Batrag yon 9M,123 Mark* 5|. Unzen aufgebracht, 
deren Werth zu 8| Pesos per Mark, sich s^nt 2,509^O2Q. 
Paaoa 4^R^|i,M^.' Dia Ahgaba betiagt a^Raatea 
4, llaadi^ 1$ Denien, und es bleiben al9o nach 
Abzuft dewlben 2,390,731 Teso» %la Wert^ der Silb^ 
produktuMu. JBif gt||i klarau« liarror, daüi jMa IKark 
Silber Tor dam FatabraiiBaii uod Gieraei\ 3arcap, aber ^ 
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nmk AbiQg d«r Sm^i m 1830 ^tti W«lli Toa 6 

Pesos 4 Realen gehabt h«!» * 
Nach diesen Daten sind die Berechouogen ober deä 
W«Hh dar Em vmi daa Uabafadmaaea dar Graban dar- 
aoy und eben so über die ferneren Ausaichten der Werkei 
aogelagl worden* • • 

Aasgetiehtata Bnaiitlal.- In damOmptbaridila TOitt 
Ilten Februar 1830, schätzt Hr* Burkart die Masse 
dar auf da GaUaga anatahandaoi and wUig aaa>* and 
vorgerichteten Erze auf 230,394 Gargaa^ und den Uabar« 
scbula welcher aus ihrer Gewinnung und Zugutema- 
choDg eatotahan werde, aal 1,289,090 Faioa. Nach dia^ 
ser Schätzung halle der Leberschufs pro 1830 , 942,134 
Tesoa betragen aoUen, daraalbe iat aber 992,011 Teeoat 
ede? 49,877 Paaoa flMbr gawaalhu Oiaaa Thalaaclia faa^ 
weilt, wie nahe aolche Berechnungen der Wahrheit kom- 
men könaaa^ WM 4ia Data hiaraiabiad bakaanl aiad^ 
worauf dieselben begriuidat, .uttd wann aolcte mit 
der Genanigkeil und lienntaiCs benotet werden» walcha 
Hnu Barkart Mgen ist.' 

Nach der am Ende von 1830 aufgestellten Berech« 
nang, enthält das aua« and vorgerichtete Feld, mit Aus« 
schlufa der Sicbarhaiupfeiler (Bergfeaten) 268j413Gargaa' 
Aus den Sicherheitspfeiiern der Gesenke 
(blinden Scfaächta, Wiasaa) koanao 
idina Nachtheil für die Graba gawon^ 
xaaa werdea • • ' • ii ♦ . • • • 25,654 — 
Von den Sicbarheitspfeileni dar Gaaeng- 
strecken, welche zusammen 227,064 
Carg«a Ena anthaltan^ könnte im lalla 
dar Koth f fortgewonnan waiden . 45,413 — 

Summa 339,480 Cargaa 
Dieb ist ScUolÜ 1830 di^aniga Eitnaaaa« walcba 
ohne Schaden für den ferneren Grubanbatriab gewonnais 

22* 
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tv^erJen ktnft"« und wodurch eine vpocheutllche ErslSr« 
deruog too 3500 Cargas auf d«ii Z«ttnmm tob lMÄi«li# 

Diese 339,480 Carlas Erze werden liefern au Silber: 

1) Erze 2ter Klam ...... ^ 2,065 Mark 

2) Enm 3in Klam 61,688 , 

3} Erze 4ter Klasse 96,804 — ' 

4) Qarioge Eise • ....... ^ 312,29$ ^ 

'Marmajaft mni «DilaM RSdkaliuida • . 15*600 — 

Gasammta Silbatpioclaklioii 478^505 Mark 
Der Werth dieses Silbers beträgt oach Abzug des 
Abgabe 4,067,292 Pesos. ' 

Die ^Qtgabea werden wiei nachilehend beredioet; 

Peioi Realen 

Gewleiiaogskoelen thii <89,480 CMfea 

Erzen, zu 2 Pesos ^ Realen perCarga 705|48i 7 ' 
WasaerbaUuAgftkoeleii m 2| Eealea per 

■ ■ » 

Smnma Gmbeakoalen 822,178 1. 

Schmelzungskosteo yon 6518 Cargas Er- 

se0, .£o 27i Pesos per Carga . • , . 179;t43 0 
AmalgpinatkMi« Ena 4ier Klasse, wa 5 P#* 

SOS 2|> Realen per Carga, auf 32,669 

Cargas ........... .174,107 6 

Getuige£iM, in SPesoa 2^ Realeii per 

Carga, auf 300,303 Cargas . . • 1002,260 6 
Zogotemachufif derManaßjas und Badt- 

, atMe . .... \ ... . . 46,000 0 

Summa Zugatemachungskosteci • . « 1401,601 4 

Geoeralkoaleo 3| aealeii per Carga 125,413 6 
i^HmMm Auagabeii an Gmben-Zugii- 

. temachoogs- uod Geoeralkosten , « 2349,193 3 
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£nm, micb« Schlafe i83Q «w Är. . v -f '.;i> 
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^ton erhaltao werden kann • • 1719,099 0 j 

U«b«r«iclil d«r Koftai «ad dw*Aiiihii«Bias mI 

Craben der Veta gracde im Jahr 1830, j • t t-^/i 

Am Grnbankoiftt» 

Pcioa RmImI) fiifM Real» 

• 55,909 ^ 
« 26,054 i 
. 29,371 « 
. 340,593 3i 
. 118,100 4| 
. 20,169 3 



1) Besoldangen • 
?) Wasserhaltung 

3) Gedingeafbeit 

4) Schichtlöhne 
^) HaterialMn • 

6) ZugTieh . • 

7) Ve^achiedeol^ Aasgaben 19,671 Gf 



Summa der Grubenkosten • • » • % 609,870 2 
B« HotlenkoalMu 

1) Besoldungen • • . 39,405 3 

2) Schicbilöbaa , . . 155,048 7{ 

3) Hatarialiaa . ^ . . 366,492 f 

4) Facht d. Amalgamir werk« 239,021 i 
6) Vartcbiadaaa AttigabMi 12,932 4{^ 

Samina 832^900 1 
dayon gehen ab, an Ter- 
«chiadanaa Binaaluam 7,035 2} 

UMteSrnmiM d.BiillMk<MlM . » . • «25,66* 6» 

SaMiiUBl« AMgabM 1435,735 0( 

Das Au»biiiig«& aa Silbeibanea t^etmg 2083 StSdk, 
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«fc «iMM ^Ailtt am SÜbtr tm 379,696 Hnfc 7 üb. 
no, dnteo Werth ... . fi,390,7^feMM 2|Rflataa 
<«TO»«ls dkgiMiMitwi Aaa» 



4Mbt Gawlnn* 'M5^d03F«tot 2 Realen 
woraas wohl klair hmorgeht, dafi -der Bau aof d»m 
Gang« V«ia gtaada 4«r wiclitigilat weftigaiaot dar 
giebigsta Bargbav . aiC; SlhaBam bt^ deo wb jeut 
kannaa. ' • . . I . » 
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Seilbohren, nach Art der ChineseiL 
dem Bemi Borgeatfa Bella m fkvh m tkfm 



1 4< 



Als »ji im l*t4 1930 in MAigmi JdwndiB üb 

Mge las, dafs man incb^ «ach der Angabe des firaozöci^ 
MhMi afiamaiift Imbert» in Ckitta w Skdmtoimi 
dentlich tiefer Bohrlocber ^tM bloftMiSttls'sMl 
des eisernen Gestänges bediene, fand ick bei einigem 
■athdtnlwn imskx» . iblSs ' Jas IiiWltpaKat eio«^ m1c|i«'. Ci«» 
stiuctioD haben müsse, ^iiiii ein enniftl nbgeAra^Mfa 
Bolurloclt 8tats in senkrechter RichttiDg erhalten zu köffc> 
wm^ JM* Auf Mcliiiiii% Tat. XiFv In Fi«. 1^ ^ 
gestellte Bohrstange icblen dieMif ZtfrMbt •■to^i»* 
«lHyi4uiiIn den beide» Wüisten füllt. sie das ganze 4| 
ZdU tMlM BohdMli Um; iMod dmoh Läogi 

FuCs, mufste sie jede-Abweichani; Ton dev Smlxmiß 
km Y«rl4«dern* *' 
Si md^Bmm utthmtouria^.daa «ich üieff)«»« 
den Bohrschlamm aufzunehmen; deahaib . MlMelt 
täb^.Tbmk. das JSohsito&go mma sßmtf^wä (oi 
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ZM gTofetn) DüTdmnnmr iiir «te WSlst«, mri Atfa 
deft letzteren am Umwoge 4 halbkreiAförmigea Oefauii« 
gttt MÜrtMi eitt glKw lK tt wtMlMiy damit d«r BohmhoMMl 

in den mittlem Raum der Stange treten konnte. 

^ach dieser Ansicht lie£i ich das Haaptstiick ^«9 
loelraiiiaata^ dia Bohrstanga, ans Schmiadaaiaao teligea 
und besondere Sorgfalt darauf verwenden, dafs sie geoan 
aaakrecht war, und dafe die Achse der Schraubenmutter 
(com Einaduaabao das Bohiais) mit dar Adüa dar 
Bohrstange genau znsammenüeh Diese , in Fig. i« 
dargestellte ^ohrsUi^ga^ dere^l. ^(».e^as £ioda.,wit'aiiis^ 
Öasi» cor Banstigaug das Seils VarsabaB, und an dam 
unterm Ende die Mutter zum Einschrauben des Bohieis 

aingeschnittdn ii^ fiiog.^naa ir^'' ^* f. '*** 

Weil man dia Diefanng das an ainam Saila liangaa* 
den Bohrers unmöglich so in seiner Gewalt haben kano, 
^ia dies dar fall bai ainam Gastänga ist» so konnia d#r 
IMGiaBMibMr, wia as mir sdiien, nMil Wobl gWkaidit 
mrerden; auch auf den gewöhnlichen Kronenhobrei 
ImpM mitfikbacheiA nicht gamebnat^ watdan, ^iMsltniaR 
dia .Wanda das Babriacbs aidit sb^glatl wia aiiwdailiflb 
3L\x erhalten hoffen durlte« Darum schien mir dia Yar- 
ainjgnng das Kronanbobiafa mit dar ganabman Bidm 
da i|anig a lastramant an^safn, mit wakbam man mm 
Tollständigstan den beabsichtigten Zweck erreichen 
warda, dann äs badnsfta bat ibnl nmr aiaar*halb4p Ssft* 
Arabang xAi dia Bobisirbait aviBMenu- - " • 

In derZeicbnbfog Fig. 2 ist ein solcher > Bohrer dai^ 
•aalaUt. 'ZMsebto •den ainfiitegdifiin Winkeln :dai 
a^lUAan Boinscbnaidcu, oder zwisban Üan VAOß 
des KroDenbohrers, — also auf rier Punkten, wal^ 
ift emadtüi dia Vier WiM ainas QnndMna bsiiidb- 
'wm worden, ~ sind vier runde, ^ Zoll im DnrobnMS» 
ler w^ta L&har gebohrt^ mUha dam basüiuat sind 

» 
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' . ■ ■ / 

deo Bolifaeb|iiaod durch £u 2ass«&| um iho dureh üb 

dir Bobntaige m filoMu üim BBilMlIiil §9uui im^ 
selben Durchmesser wie dte Wüiatd der Bohrstaogo; - 
dl» Hiiliel de* KiOMiilMhcMt «nden in «iotr AmImii 
SpilM aod sieh»» 2'Zq1I nater Am ZiftiiM d«r B8ebt* 
YOi^. Oer Durchmesser dar Meifsel könota § Zoll grö« 
fsev iqm als der DonhMiMr d« BfidiM iwd d«t 
Willi»; almals dtrf aha» dan llitkaki aia garingerar ^ 
Darcbmeim ahi dar Bäcliaa imd daa WSktaa sug^iiaill , 

Der Bohrer ist 18 Zoll laog, wi^gt 3d — 42 Pfd.^ 
«ad wild mit dnar 2 ZoU laiigan, Ii Zoll dfckan 
Scbanba, dlia mit 10 Gewiadan Yerseheo ist, in die 
Bohrstanga eingesdbraubt* Der gaoza oben beschriebene 
Aiipiiat lag bia Eam Jahr« 1831 in dar hSasigen Barg* 
fadoiei, ohne dafs in den zwei Jahren, welche seit sei- 
aar Fertigung Tarflossen waren, Anwendung daToa ' 
wiie gemaclit worden. Ba fdhlte hieiza theils an Ge* 
legeohelt, tbeils kooute ich über die Vorrichtung zu eei«^ ' 
Oer Anwendung nicht mit mir einig- werden« * ' 

Es kam hierbei auf zwei Umstände besonders an« ■ 
Einmal mufste die Vorrichtaog so getroffen werden^ 
dsfi die Yerlangarang des Seile, in dem Haafee wie das 
Bohrloch an Tiefe zanimmt ohne Schwierigkeit statt 
iUda und dann mufste dahin gesehen werden dafs die 
aothige Drebaog bewirkt werden J^oanle* 

Jede Künftelei mufste hierbei .Tarmiaden ward^, 
und das jieiietle Werk des Herrn von HumbeUtfi/r^ 

mm$ de Geologie et de Climaiolo^ie asiaiiques (lieber'* 

•ststtogYon J^Loewenbargi Sieita. 90«) .bestärkte micb 
cm in .dieser Ansieht. 

8o en t st an d dann die Yjprncbtmg ^wiahe die2ieichi> 
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pil «itt einem) Seheibeoliebel zusammengeaatst isU 

Der llaepei *4iiiit MT Aii£Maiii# '«id: Abiik- 
kiteniw <eil0,i.di» AsMb» ak HeMbopf des geiviSm- 
liehen Schwengels, and es I>edarf wohl kaiim der Be- 
meckuog, dal» Our ^«teMr Rand ao .fihtv d«n BoIuImIi» 
aMwtt aifaaayi'Afr däa Sali ala TaDgenta dar Schaibe 
senkrecht in die Male desselben triilt. ; < 

«oMbai yaii A^¥mh 8 ZoU DümIhmh««^ ms 
Bisiiairfiolilaa tnaamnwdgaaaMv «uf ihrem 8{ M 
breiten Ivranze zwei AbthailuDgen Ton ungleicher Breite. 
Dia «isla» ciioächst «mHaapal ^^U, wi« M fanihs- 
IßdmB Sailsdiaiban , eine Nutli sur Aufnahme des Sdli; 
di^ zweite, 5 Zoll breiig Jiat mit der Wange der Sui- 
iicb#iba gWche Hölia,. «qd aathält, «leichOikiiig auf ik* 
rem ümfange Terlheilt, in Absländen von 3| Zoll, 2 
2fQil im Quadrat grofse» 3 Zoll tiefe l^öd^r,. ^alcbs da- 
90^ baatimmt aiod deo Habel aofieuiiahiiiao, dar sot B«- 
ipvegung dar gaacaa Maschine dient, und welcher bis 4 
Cufs lang sein kann. Die Kränze sind mit EMomkn 
mngeben, wal<^ pit sar Befastiguag d#r Scheibe dhm»» 
Der Scheibeahaspel ist" wie ein gewühülicher fluf|ö- 
at^Ut: seine Hörner sind aber nicht fest; sie werdea 
abgenommen ,^eän di^ Maschine arbeitet, und viite ' 
angesetzt wenn der^ oi^r eingeliangen pder herauifi^ 
l^fi^en werden soll. > ■ > 

Aul^MT dam Bohrhaspal hat man «inen zwaitea ft 
den Löffel nölhig, dessen Stellung beliebig derg0«<<lt 
gewählt werden kann, dais er di(9 Arbeil nicht Mafot. 
Er badaif ainaa MN>ndarn ^ails , daa adiwidbw 

kann. Wesentlich nothwend% ist eine solche Vorrich- 
tung aigeotUch nicht , indem ' dasialb« Sail^'soiin^hi son 
Boinan alt mm Löffeln banntst irardian kttn, unt l»' 
balb ist bei den fpätft aaauiohrandaa &o^#b diisas 
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swaita Seil auch nicht bariickiiclitigt woidan» Dnrah 
dan, jüiond^raa Haspal zum LöiEala, wird jedodi da« 
AIm» AiaAfMbap. daa Bohraia uod. daa A«« jMd 
Abschrauben des LöileU ireruuedea, und daduxcli. va*. 
iMÜich aoZeil aiapart. 
. Wann gabohtt .waidan aoUt wM daa Sail wwain ^ 

der Bohrer haogt, durch einen am iiinern llandö daa 
S<ij9#UieBhebeis be£odiicbeA fiiaMboUt« in dia Nuth dar 

eines aisarnen Pilücks Tor dem Abgleiten geschützt; der 
H^mI aodann in aina dar liir ihn bastimmtan Löcher dat 
«Ml^ ' AMbnlnttK daa Sahaiba gaatadoi, iuA daasaa 
ypidaraa Enda, mittelst eines ledernen Riemens, mit 
^pupac Fiallslanga verbanden , wakba nntar dar Botaa . 
liegt, woraat die Arbaitar atafaan« 

Man sieht leicht, daXs der Hub jede beliebige Höbe 
arliailan kann, ja aacbdain man den Hriial in die höh**, 
tatt oder' tiafaian Locliar ataekt Dia Pkailetanga ist 
aber -wesentlich nothig, um das 2u tiefe Herabfallen des 
SMla an daa Bohrlodi m Tariündamt und daa Bahnail 
hMMff angaspansl ariudtan $ aia darf indab dia Wir- 
kung daa Bohrers nicht hindern ^ ifalches gaachahan 
würd«! wann Hieb den ftiaman zu ko» nadian widlta« 
In d4^ Anwandnn[( findet sieb das richtige Yarhältnib. 
laicht. 

Daa Satt waaan dar Bokm batetigt iat, hat l| ZoD 
te'Doidiniaaaar, aa ht gathaert, und man mofs S6rga 
tr«||an^ da(a es an allen Theilen [die einer starken liei- 
liang anagaea^t aindi mit Ladaf ainganübtf odar mit ^ 

Buidlldaa umwickelt werde Zur Yerhladeruog die* 

« « » »■ ' • • 

Da WO da« Seil in der Bahrt^hre sieht t and durch die 
• ' BeweguDg det Drebens der Reibung htioadcra snegeeetsC ist, 
.habe kb dasaeiba aiit. einer httfaMffMtt,aae« tMlm beste» 
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LeituDgsroIlen angebracht seiu^ die wäbreod des 
tena abganomBieo werden kooiieii; aie iiod beim Am- 
Mi BbhSiigeii Bdhreit «te so iiidiir MMg, mh «er 

Haspel nur auf einer Seite steht, und d#r Winkel den 
das Seil mit dem Bohrloehe machti um so kleiner wird^ 
fe WMiger bodi der Haspel fiber 4er Boiwrohne efehi; ' 

Der Haspel selbst mufs so hoch über dieser Röhre 
•tehen, dafs Raum genug lür deefibraiMOiiien deeBok-r 

Ueibt. lüio* wen^teie 10^12 FUlb 

«< henden Röbre umgekeD lamo^ die 6 Fufs iajpig land dnrfli 
^ Ziehbänder an dem Seile festgeschraubt war. S, 
' Ea scbeiot mir zweckmafiig eq seyn , das Gesagte durch 
eine detaiUirtere Beschreibung der auf der,Zeicbniiog Tafet 
X17« dirgeatellten Vorricbtong hoch OMbr «o cVlSnleni** ^ 
Man fing die Mmbilt daniit an, dsit nM dne»BoAr- 
^ Schacht durch dm lotan Sand bU aef d« A«te GtbSfie ai| 
fieC abjtmflf and eint lo Fels lange Rdbi^ die 
deiii flohrer als X^eere dienan sollte, in der Milte des Schach» 
tÄ (est ansprciiktei* tn'rfiese Röhre ward das Aufsatz*Iöck b 
^' ' siogelasten, welches aus zwei Hälften besteht , die durch dcö^ 
eisernen fiägel c snsammengebillen werde D. Dieses Aufsais- 
stück b ist etwas weiter als die Seilslärjte durcbbobn, und 
bat die vorhin angegebene Bestimmung, pie Bobrvorricb- 
tung über dem Schachte besteht aus dem Haspel d, aus der 
Scheibe e, dem .Schwengel k und dem Seil Der Run^. 
bäum lie^t g Fufs 7 Zoll ' eb«r der Hingebanh dea S^aAb^ 

Sbnl 6 jlFttf« el M6 Ut^ tmd ko.Zdi BabcbkeMCt Die 
egsbene BAhe ist sum Hsfensslthsndcs Pehf^<iiotbfmp« 
j digk Die Scheibe hat \ Falk 7^ Zoll Onrcbmesser and ein^ 
Slirke von 8^ Zoll, * Aa der einen Seile derselben He^n^eii 
'aicb die CMier ^, in welche der Schwengel befestigt wird, 
• e«f der anderen der Einschnitt 1, jq welchen das? Seil zwei 
bis dreimal gelegt wird. Der Schwengel ist vermjltelstjeines . 
eisernen BoUens an der Scheibe belestigt. Die Löcher/ in 
1 . denen der Schwengel festgehalten wird, sind 3^ Zoll j^n 
einander entfernt. Dadnrcb kann jade beliebige Habbdhe er» 

him «»d fnüXaiehtigbflli wtodsri wei^ OnMhm^ 
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' D«r Bohrhauer tittt umnilteUiaf nb«r Bohrt cihf#| 

gel bat eine h&oge von 4 Fofs. An der Scheibe xtt der 
Pflock i und der Einschoitt / an;;ebracht, wodurch dat Rut- 
schen des ^eilj, sobald dasselbe in den EinschnitI und um 
den Pflock gelegt worden ist, verhindert wird. Zur Scbo^ 
nung des Seils ist «n der Stelle, wo es um den Rand der 
Scheibe gebogen wird, ein lederner Schlauch angebracht, der 
sieb bin «ad her Mhieben U£it. Die federade Prettsiuit* 
JL an dcBi Haspclgerdst» dl« dnrcb dto Bkaeii « den 
Hebd wbnndeii ist, btt die ecbra obeft «rwlbnt« JBcttim* 
miw^ Dadurch wbrd dta Bobmüt Mch toadi erlolitem > 
Bobe , angespumt erballeii vnd daa Sebteudem ood B«Omii 
desselben an den Winden des Bohrlochs beseitigt. Die Er- 
Ishning zeigte, dafs nachdem diese Frellstange angebracht 
war, das Bolirseil fast gar nicht mehr angegriffen wurde« 
Die Frictionsrolle p unterhalb des Rundbaumes dient dazu» 
dais das Seil heim Herausziehen und Einlafsen des Bohrera 
Hiebt kidel» Daa Bohrseü vac Zoll alark und im Entfer- 
naogen tod ^.in ^ Laeblm mit Stdckcbca Leder innwih* 
Iteliy in deim Mgel tingeafrhbgen alnd, DiiM WaUl« 
scheinen abcff ned^dem die PrtlUttnge angd>r«cbt war» Mit* 
Mirlich an «cyn» Kacb beendigter Bobrarbeil befiuid eich # 
daa Seil nocb hi so gutem Zustande, dafs es noch lange 
bitte gebraucht werden koaoen. — Am unlercuEnde, wo das 
^ Seil am B uhrer befestigt ist, war dasselbe ebeniaUs mit Le- 
der umwicLeh und aufaerdem durch eingeschlagene NS^el 
-vor der Abnutzung gesichert. Ein Lachter dieses Seils wiegt 
5 Piund $ oder i Fufs Seillänge hat ein Gewicht von ^ Pfun- 
den. — Um den Haspel r wird daa Seil wm LAffeki gewtk-» 
Ul nad an diaMm Seil lat der Ldffel s belaaligt. An der 
Xrflcka k erfolgt daa jOreben dea Seile und daa Bohren* 
Bia baaiabi ana einem abilacbcn Griff yon Bieaoe walcbiii am 
Bdl an und abgescbraubt werden kann. 

Der Bnbrer, nämlich die Bohrstange und der apge- 
acbranbte eigentliche Bohrer, hatten zusammen ein Gewicht 
▼on 17» and 3ß, also von 210 Pfunden. Wpnn Her Bohrer 
heruntergelassen werden soll, so wird zuvörderst der Schwen- 
gel der Scheibe heranfgcaogen und daa Seil von detselban 
- afc y jf k M^ imid um da» Bu^dbaum feliem AMuMü.Kird 
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•tehendeii eisernen Handhabe (Krückel) welche dorcb 
Schraabea. über dem ^eiie zaeanuiieiigeBogeii weidiBi 

' 09t Boorer vermittelst des Haspels so hoob gehoben, dalj er 

{n die Bofarr^hre bineingelasaen ifrerden kann^ welches dorcb 
langsames Nachlasjen an den Haspelhörnern geschieht, womit 
»o lange fortgefahren wird, bis der Bohrer unten im Bohr- 
loch aafsetst , oder bis er daa Ort erreicht hat« Sodann wer- 
den die Haspelbdrner abgenommen, dat Seil wird nm dk 
Scheibe gelegt und der ScbiireDgel befestigt, Wibrend der «ua 
Drehen beatiminte Aiftelter das Aoliiatsatdck in die 
•ted(t ond die Krdche tum Drehen dea Seile In gdidriccr 
• ' • Hdbr an daeaelbe befeatigi ^hald der Schwengel derge- 
* alalt an der Scheibe befestigt ist, dafs eioe Hubhöhe tod 
i6 Zoll erreicht werden kann, so drücken die beiden 
Arbeiter, welche einander gegenüber stehen, den ächwengei 
bis zum Gerüste herab, lassen ihn alsdann acbnell wieder 
los, und ergreifen ihn erst wieder, wenn er seinen höchstse 
Stand erreicht hat. Der mit der Prdlstangte tmd dem Schwee- 
kl Verbindong geaetate^Riemen o bik den Scbweagdi 
•pbild er den höcbaten Pnnlt erreitfat hat» anf, imd-weibiB* 
dlert^ dafa dereelhe üicbt jn die Hdhe gettebnellt wird. Aof 
eilte aolche einfbche Weise fahren die Arbeiter mit der Ma- 
nipulation des Niederdrückens und in die Höbe Schnelleo- 
lassens des Schwengels fort, bis die Umstände es nothwendi? 
machen, zum Löffeln zu schreiten. Die Hebelarme der KraÄ 
und der Last am Schwengel verhalten sich wie ^,7 : I. EiQ | 
Arbeit«» bat daher ein Gewicht wen 80 Pfd. zn heben» Di . 
eich nun die Gcachwkidigkeiten wie die QaedrUwuneln aai ' 
den Fillhahen wei^alten« eo achebit es awecbmifsiger, daie 
' IMrieigeren Hob an gehen nnd eineii schwereren' Bohrboftea 
' (Bbhrstange) an nehmen. Dies wird um so rathsamer sfyn, ^ 
' 'eis sich bei kleinen FaHh(>hen der .Widerstand in dem tuü 
Wasser angelftUten Bofarloeh bedeutend vermindert. ] 

Während des Anf- und Ntedergehens des Seils drebtder 
an der Krficke sitzende Arbeiter dieselbe in kleinen Wen- 
dungen wen der Bccbtcn rar Linken^ und nmi^ekehrt, detgs- 
statt bcrum« dais das KrAckel etwe aecb eö Raben eBuMl 
be iCrelse bermn gefAhrt werden Ist, ' tMtd daltoi zugleich 
«ine Wendung reebts'nnd links gemacht hat. Wenn dwch 
' 'ttlWinides Drehen nadi einer Seite das Seil att stndfit- 1 
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oacbdem maii^ dnwi^tbc dofch' UttfotUgeo. von «Bmf pi^ 
ßaschadiguiig gtechStxl hat. Bei der GottstruktiiMi 

. wMcn seyo aolke» Ifwidil mm» nur mit dm Drilitii 
Zeit Inne to halten, und das BobrkraiJ[el von tclbsl mrflck 

laufen so lassen. Die Erfabran^ hat gezeigt , da(s daa Dre» 
hen des Seils die Arbeit weseatlith forderte, woraus hervor- 
gehf, dafs dieses Drehen wirklich ein Setzen des Bohreis be- 
werkstelligt. Dasselbe wird vielleicht noch dadurch befördert 
werden könneo» dafs die in dem JSohrkolben oder in dem 
Hauptkürper aogebracbten Rinnen^ eine spiralförmige Win* 
dang erbalteo» Wibreod der aasgefOhrtea Versuchsarbeit 
ttt ea nicbt vorgekommen , dafa ein Fncba in dem loche 
entitanden wiraw Dieeet gAdttige Reanllat mag som Thctt 
ipohl dav gntaa Beachaffsiihait daa GAif gi a haiaimiasatD Mft 
tmd berechtigt daher noch nicht in dem Schkifiii dafa es kt 
sehr festem Gebirge eben so seyn dürfte. Es würden sich 
aber in diesem Fall wob! noch Mittel finden lassen, diesem 
Uebelstaode zu begegnen. Bei Anwendung des Seils erlolgt 
aber das Setzen des Bohrers in keinem Fall so gleich förmig 
wie bei dem Gestänge, und aus diesem Grunde werden nnr 
kolbenförmige, nicht aber meisselförmige Bohrer, bei diaiar 
Arbeit oine awtckmSiaiga Anwendung finden kännen. 

Sobald dufch die Anhiofnng dea Bohrmblf 4** titfef« 
Miedergnben dai Bobrera crichwert wird « macb^ man dea 
Schwengel von der Scheibe loa , achteht daa Seil too^ dar 
Scheibe ab , und wickelt es um den Rundbaum. Die Haspel* 
börner werden an dem Haspel befestigt, und der üobrer 
Wird, wtiou das Auf^atz^lLick aus der Röhre genommen und 
die Krücke vom Seil losgemacht ist, wieder herausgezogen. 
Der 7 Fuis 9. Zoll lange., 4^ ZuU im Durchmesser weite .und 
mit dnam Ventile «craehenen Löffel z iat» wie fchon aü» 
wihnt, an einem besonderen Seil befestigt , walchca um den 
Haspel r gewickelt la|. Wenn gelöffelt werden soll». so wird 
der Löffel schnell nied^rgebüen ua4 so lange «nf ^nd nie- 
deir geaogen, bis es vor Ort ist* Alsdann lilst man ifa^ et- 
was stehen, bis sich das Bohrmebl in demselben gesetzt hat» 

; and zieht ihn alsdann wieder heraus. Dies ist ein wesent- 
licher Unterschied gegen das in China gebrauchliche Vetfah- 

' tp, nach welchem der ßohrschmand während des Bohren» 
•ich in dem Hanplkörper des iDohrers selbst anaa]p|i)flil|SoU 
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im BabtM» wSrieA liaUbe DMhaattii tollkMiiMi kin- 
MUb&uä MiD» nittd« Loch«? b« MMtea; hier bat mm 
•bar gawobolich ganze Seildrebungen gemacht, alflo eioa 
gam itoor lachts, «ad aina aban so gioba links** 

Diasa Drahaog, Ton walebe^ bai dam gawShnlidiaa 
Bohran mit eisernem Gestänge^ der ganze Errolg der 
Afbait abbängt , baim Sailbobraa auf xwackmafsiga Art 
so arraicbao, war as Torstiglieli, wsicha bai mir Zwai» 
fei über das Gelingen des Seil bobrens TeraDlafsteo ; aber 
bai dar Constroklion daa Bobiaia bin ich jeUt fast über^ 
sengt, dab nnr wenig daraof anl^ommt, ob halb« oder 
ganze Seildrebungen gemacht werden , sofern nur die 
' UailM daa Kiooanbobiais ibra Laga aiwas» wann Mcb 

aof sahr nsbadavtaadi ladarn« 

_ « • 

nnd mit diesem heraasgezOgen wird. Der Bohrkolbeo lieü« 

' ' aicb hiena wohl vorrichten , würde aber jedenfalls nicht so 
einfach als jetit conslruirt werden können^ Ein wesenth'cher 
Gewinn achaint aniserdein iron der cbioesiscben Einricbtong 
»lebt sn enrarlen sn aeyn» denn die Anaammlnng des Schlam- 
mes im Bohrer kann nur nnvoUfcomman erlalgen, das Bohr« 
locb wird daher niemab gehörig rein werden« nnd daa JLö^ 
falo, ao wie et bisher geschehen ist» erfolgt ao heqoem «nd 

*' schnell» dsfs dadnreh keine bedeotande Vntarbrechang dtr 
Arbeit ▼eranlalst wird« 

Ein Reifsen des Seils ist im Verlauf der Arbeit nicht 
"vorgekommen; man hat daher keine Gelegenheit gehabt Er- 
fahrungen zu sammeln > auf welche Weise der stecken ge- 
hliabana Behrer am besten zu fangen und wieder zu gewin- 
nen sey« Ba aeheint jedoch das Reiisen des Seils nicht ge- 
flbrlieher ta aeyn sla ein GestSngehruch. Die Anwendung 
dnea gtwdhnUcben Bobrgeitingaa mit einem Kritter oder 

' Fncbaacbwinse» dOrlte aber in diesen Pillen die Arbeit der 
Wiedergewinnung des Bohrers aebr beachleonigen» bei wsl^ 

• eher die Chinesen oft lange Zeit zubringen aollen« 

Zum Niederstofien eines 84 Lachler tiefen , 4^ Zoll wei» 
ten Bohrloches sind in jeder Schicht 3 Mann erforderlich ge^ 
Wesen» nimUfib zwei snm Heben des fiohrors und einer nun 
Drehen, 
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Di« mit einem KromDbobm 'verbündend Büchsey 
oder dtf BQchsbi9hf6r,.lii«> sidi uMt alün V m^ Aiw' 
MDT TortbMlinifliMtta. Ufwahrt Es iM- y^tMi aifth dar. 
giWülinlipbe HeUbelbohfer, und mit besserem Erfolgs: 
^ia 4i«flsf» '4sr ^wöiiiiUcbe |^ioi«M»t>ob<luv angaiweiBdsl- 

.WiU man aber, den odsr.^^a andern gebf^pf, 

dhfup^ ^4^1111 ist SS opibig, yoö, Zsit.«u Zak initi dar. Wr. 
^obDlicfastt« Bncbs« nacbsubobrsn , damit 4as Loch im-: 
mer volU^onimeo rund bleibe. Der V^r;^ dta Büchs^; 
bolMms 'wncds i^h aiitaa)iiedeiis^.8j||i|A»..^saii dis iiiW 
diar zum DjarcfalasseD des Scl^Iammes und des - Wassern* 
gröia^r gemacht iverde^ .Jsgöopte% worauf ich. veiUpr qa«^: 
tan wieder zumcln Jkjetumen tferde. » . . vS 

Der Bucbsbobrer sowohl als alle die übrigen Bohrer » mit. 
"welchen bis jetzt Versuche angestellt worden sind , habea,, 
einen Durchmesser von 4i Zoll gehabt, weil man dem Bobr- 
' I4ch ein« gröfsere Weite nicht zuzutfaeiten hatte. Die btö«^ 
den Meitselbohrer» Fig. 3 nnd 4, haben die an wei^saien 
gflAiJti^en ResaUale geliefert — Fi^;. 5. ist ein Bohrer,« |fel« 
eher' ans 3 £(tacken besteht, eile doröh eine Feder an dem 
^ Bohridrper befestigt sind nnd einzeln herauf genomm«B wer- 
den können. In der Zeichnung Sind diese Theile einzeln 
dargestellt, um deutlicher zu ersehen, dafs sie aus einem 

•i 

• graden und zwpi gebogenen Meifseln bestehen, die gegen 
einander gekehrt sind. Der grade Meifsel . ist in der ^itta 
der Bohrer befestigt, während die beiden l^reisförmig gebe- 
Ijeben Tbeile an beiden Seiten^ desselben aogebracbl sind« — 
Aach sind nocli drei lieben einander parallele Meifsel,. Fig» 

' ' Vorgeschlagen worden , mit denen jedoch noch ^eil^ Ver- 
ancb angestellt worden ist. ^ Anch der Kreuzbofarer, Fig. 
7, ist noch wenig in Anwendung gek (mimen. Alle diese 
Bohrer sind complicirf , und bei den fortdauernden Erschflt» 
terurigeh därftei\ die angtselzten Schneiden bald lose werden. 
Eine längere. Erfahrung wird erst über die Anwendbarkeit 
dieser Werkzeuge entscheiden. Der |Croneobobre|^ mit der 
'l^tfchsa hat'^dcn grftiaten Effekt fKleiftat nnd .wür)i|| iilj^der 

* Kjiffsit9MuvTI.B. .^ 23 
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* Ich habe bereits erwähnt, Jafs Jer Bobrer schon ' 
im Mam 18dO angeiertigl x^mien im; dir Yo^rich' 
«liifg Am MAmBpBÜ- tttfd ini^g»i-««Hkt«ii 
itD Frühjahr 1632 g^inWcht , als sich auf der KoliK ' 
^ürmgß hm 6a^Hi^kM «üle '6«l«gatttMk imhOL, einea , 
Tmnch mit dam Bohrer ansaatelleii. ' Diäter YtoiM | 
^ard iD dam btib-laQ Sandstein gemacht, welcher hier , 
4m K.ohleiife)i^# b«d«fciit, ifcfbr^b t^ffgM ilt, | 
in maliMre' lruA ^rk« K«ft# MkfSlf. i^bf ^awMi I 
ist gelbifehgran , etathalt Quairzge^chl^be von mebTsreo ^ 
Zollen Gr^Mseir lietlli^ «her kein^e gfoh^^ VestilkeiU Both | 
gefärbie Schichten finden sich TorzHglich in oheWh Tw» 
feo. Der Zweck des Bohrloches war die UntersuchuDg 
der Mächtigkeit deev bonten Sündstains iü Be^ok «rf dM 

Betrieb des Tiir die Sulzbach DuUweiler Köhteogl^^ 
angesetzten tiefen Stöllens, und dabei auch zugleich dia 
VTohii^ebäadeo Jiuf d^er Kohlwaege Iffaater jsu venckit* 
fei)» Maoi hat, dieae Zwecke eri^eicht, und wenn anc^ 

■ i ' / ■ ' ' • . . ' I 

tltrii}«hf t#H^lrtailfsi^ zu neifnei) seyn , wenn dai SdiM» 

' desaelhen nicht einige Schwierifjkeiten Latte. 
' ' tf\^ Vergleichenden Beobachtungen über den Effekt^ 
Bohrer geben Iceine gan« genauen Resultate, da sich dieg'*** , 
' * che oder verschiedene Bescbaffenbeit des Gesteins nicht bc' 
ttttheilen läfst. Inzwischen verdient doch angeführt su wer- 
den, dafs mit dem.Kronenbobi:cr (I^ig. 2). her56o 5cbU«eo 
^' lei 2öll, und M äem Meifselbphrei' (Fig. 3) h^6oo ^^^ 
' pAji 2öb geböfari'wordeo ain^l/ mit dem ersterea al«»^ 
foO Bbhfägeti 1,83 0011, mit Jem leitterett dagegen nor.'»^ 
Zoll, 4ü dafs sich hierbei der EjOftkt des Kronenbobrers lO^* 
• des Meifselbohrers (Fi!?. 3) wie 1:0,79 verhielt. Ferner 

aen mit deru Kronenbobrer bei 44oo Schlägen 49 Zoll, «"^ 
" dem Meifselbubrer (Fig. 4) bei i4oo Schlägen . 17 Zoll.««- 
< jböbirtf ihit dem cfrsteren also bei 100 Schlägen i,ti4M 
^ Snlt dem retaterei|..o;Vo8 ^oll, wonach alch dler Efiekt^ 
Kl^beihohiM an «lein ilea läu^ahohrm (Fig. ^ wieisf^ 
' '^erlalM hat' ' ' - " ' 
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iKa Wassel nicht bii flfteir dia ObeiOäch^ H iiiuitiitwit 
so stehea sie doch beträchtlich tSbmf ab das Qifaaii 
dar Saar. 

Dar Erfolg diaser Bdirarbett hait aUa Brwurtaog 

weit übertrolTen , indem in ©loaf Ift'ffSadlgaa fiSeMelit 
^uwailan 60, so^ar 80 Zoll abgebohrt worden sind. Der 
beim Bohrio galaialata Efilikt lädt ai«ii am betten uaA 
voUständigstan aus der hier folgenden Nacbwaiaung übar« 
aebea. 



Heaat 


Angabe wie- 
viel in einer 
ocbicbt ge- 
bohrt worden, 

ist, 
1 in Zollen 


July 




21 


' 4 


22 


3 


23 


2 


24 


17 


25 


25 


, »26 


70 


27 


40 


28 




30 




31 




▲agast 




1 




2 




3 


18 


4 


14 


6 


56 


7 


50 


8 


40 


9 


44 


10 


47 - 


11 


61 


13 


37 


14 


^ 


15 


64 


16 


07 


17 


m 


18 


52 


20 


40 


21 


5^ 



Baiaarkttngea* 



Mit dem Kronenbobrer Fig. 2. 

Kronen- ond Meiiiielbohrer Fig. S und 4* 

Krooenbohrer Fig« 2. — . . , . ^ 

Wegen Repifttttr dal Uself ;^oiiate nicht 
gearbdtel werden* 

Ist M anhaltendem Bobren nicbt forige* 
räckt, obgleich mit allen Bobrera VfVi* 
•ucba aiigMltUt werden tind* . 



»» Itrontnbjtbrir worden 54 ZplUe-i 
b4bi>t» oachdem vorher mit dem Bohrer 
13 Zoll gebohrt worden war, (1er sich aber, 
nachdem eine Kloft togebobrl worjJiM» 

Mbr «|ad( A)«»™*«^- P»«» djj|ie 
23 * 
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Monat 



Angabe wie- 
viel in einer 
Schicht ge- 
bührt worden 
ist, I 
in Zollen 



« August 



22 



23 
• 24 

25 



56 
62 
44 



T 




27 
28 
^29 
30 
31 


0 
24 
34 

4i 


Sept. 




1 

3 
4 
5 


45 

60 
55 

" ^ 30 


6 


50 






7 


35 


8 


40 


10 


42 


11 

12 


35 
43 


13 
14 
15 


18 
40 
42 


17 


50 
, 46 


"19 
20 


16 
24 



Bemerkungen! 



Kluft wurden auch zugleich viele Wasser 
erhalten. Das Wasser sland 19 Zoll in der 
Rölire hoher als am Anfange des Bohrens. 
Am 20. August war es schon 28 Zoll 
in der Röhre gestiegen. Am 24. August 
19 Zoll mit Bohrer Fig. 5; 43 mit dem 
Kroncnbohr»'r, Das Wasser ist bis 31 
Zoll in der Bohre gestiegen. 

Am 25. August mit dt-m Kronenbohrer ge- 
bt)hrt,- das Wasser 8 Zoll gestiegen. 

Die angebohrte Quelle führte so viel Schlamm, 
dafs die ganze Schicht hiedurcb hat ge- 
schlämmt werden müssen. • 

nicht gearbeitet. 



I 



Mit dem Bohrer Fig. 5. 
Mit dem Kronenbohrer Fig. 2« 
Desgleichen, t, 

Mit dem Kronenbohrer 11 Zoll, undlQZüH 

mit dem Bohrer Fig. 5. 
33 Zoll mit dem Bohrer Fig. 5. bis MitU? 
gebührt. Es wurde eine Kluft augefab- 
ren, weshalb der Bohrer sich klemmte aflti 
zu wiederhültenmalen stecken blieb, we*" 
halb mit dem Kronenbohrer nachgebohrt« 
Mit dem Kronenbohrer, 33 Zoll mit dem 

Meifsel, Fig. 2. 
Mit dem Bohrer Fig. 5,' 10 Zoll, und 30 Zoll 

mit dem Kronenbohrer. 
Mit dem Kronenbohrer 36 Zoll, mit dem 

Bohrer Fig. 5, 6 Zoll. 
Mit dem Meifsel Fig. 7. 
Mit dem Kronenbohrer 29 Zoll, mit dem 

Meifsel Fig. 7, 14 Zoll. 
Mit dem Bohrer Fig. 7. 
Mit dem Kronenbohrer Fig. 2. . 
Mit dem Kronenbohrer 40 Zoll, mit de» 

Bohrer, Fig. 5. , 12 Zoll. 
Mit dem Kronenbohrer. 
Mit dem Bohrer Fig. 7, 20 Zoll , und 26 

Zoll mit dem Kronenbohrer. 
Ist mit sämmtlichen Bohrern versucht wordeo« 
Mit dem Bohrer .Fi§« 5. 
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' '^Das Bohrloch hat oach dv' wrsteheodeti Uebary 
Mit aiat TM^ ron 24 Lm1iIM| <4 Adüoi, tt ZoHr 
«hir ton m ^ofe la Zoll tmi^, «I midier TMb 
50 zwolfstündlga Bdhrschiehtaa erforderHch gewesen 
üod. DurcbedMiitUMh aal deiner weitoe» SoUakt 30>äd 
Zoll gebohrt wordeB; null die**;gBMrte Leialirag iai hiä 
auf 80 Zoil gestiegen. Weim der geleistete Effekt sehr 
güastif etathei«*, m uk im ExMg «iekt elkiii der oeneia 
BahnDfthodei aeBdeiii Mda der gattti BeetbeffSDheit de« 
darcbbohrtan Gebirgek atizuachraibeB. Der £S8k| beim 
tiobtim iat . äbeibaiipi aatveräiiderUcbi' «ad so eebr -TO» 
dem Gasteiiie «tm manaigliBltigen Nabemiinataadeift 
abfaäogig, dafa eich nicht vrohl aua ei^ejn.eo kleineiii 
Verraehe aicAere SebliUie siehon ilnaeAt 
Die Arbeitslöhne beim Bohren habOD ä6ThL2aSgr. lF£u 
und die für das Schärfen der Boh» 
" Mr tmd kletna Beparatimtt an» 
<'*BY>hrzeuge aufgegaogeaen Scbmie* 

dakoatei^ • » • • 10 27 — 7 — 

battagen. . ZaaanimeB^ 67thL SOS^r^ 

io d«fo also 1 Lachter zu bol^ren 2 1hl. 22 Sgr. 7^ l?L 
geltoatet hat» * . - , /, . ^ ' . 

tt^ K^atevi der BohrmfiBlitiN^ Mrugen , . 

»hvefi des Kolbüaa^ * ^< ^ 



i: 



dea MIkie nad ^ der kleinen diu» 



gehörigen Materklieo . • • • 107 » 25 10-* 

• ZaaamiMii * iöaihl. 5Sgr. Srf. 
•* D?ese Kostea erscheineu sehr mafaig». A^» 'UraH- 
die Bohrvorriehtangen i\iid das Bohraeag sehr einfach 
flind/ di^Arbttt eelbflt Har wenige Leute erfardeBli Ibaib 
aber auch weil die Tiefe, bis zu welcher der Verandl 
ibttgäsetzt wutde, nur gering mrari und das Gebirge sich 
sdir'ti^fc bOhien Mbfr. 'fWM 9km diieh die Xiele noch 
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gröfter gtfWMefa, to w8fd#il die Itoiüni f tiWIleltai ■ 

ifig um 80 Qiriiiger efloebeiiieo , denn ee^ aai^le sich be^ 

dra Bohrar)>eit bis zu eiaer noch gröfseMA Tie£» Msn* 
wlMo» mmk das Gewicht der sii b Ufg e mds p Msiss aüi 
Itiiglam mit 4el IMbmteM^ 

Als Haupt~Re6uUat dürfte sich ergebtSi daft imOs« 
tteui eich mk den aack chiftesicl^ Art sehr iroht 
' kohren ttfetf smd^ shib MpsikM .iül Mkr lieiso Aate* 
löchern diese Metbode eine TordMÜhal^e Anwefidung 
Wipridrt. Alliber ^ smskkk.^riilsfeetti WiO^iC^^^^^ 
«Mieh, weil mit S 9bmm «r «Im fce J i tl M i e TM 
aiisxareicbexi ist, besteht ein weseotlicber VorzMg diem 
BohrmeUioda ti» mit ima Oeit&lg« Mlii 4stk dir 
lÜMBlfell wShsend derAfbait ««to tmaiMhtfKwML Ok^ 
aer ist in yielen Fälleo ner aiiia Folge des fortdsuerp* 
llen Aiischiageas des «estäiigea aft di» Wände da^Bshr- 
loches; eio Erfolg, weldber ^ 4vt TMk «a4 dsn 
cu nehme od eil ^e^icbt der Bohrstaugeiii io. ein«« imm^t 
atttkerao Grada karbeigamut ftird, so dafa andtkb 
Bohlm mit dam Gestioga, wegen d^s ^rofs^ ZeitnP* 
lastes beim Aufholen und fiiDhäogan^ gar nicht isei^^ 
fdrdarU Bai 4afli BAtm nik dMl Sai)# m^m^ 
ohis HlDde^iiifs gänzlich weg, uod die Angabe tob 9IIIA 
Pufs tiefen Bohrlöchern^ weiche m U^na mich 4<^' 
Methode aiadargebrackt aak e^Ve«, etMbeinI Mßtm^ 

■ 

l&vines Weges ntebr nnwahrscheinlicb. 

' X^bgleich diessr esste Yaiainsh durch die nicht ^ 

dMiandi B^itigkA des ß^^nges sehr j i d e kM i » ^ 

so haben sich auch Lagen gefundeO| in welchen 
vci üwBMMHBgMwbilk* 4#fc»£^ wurdea; auch wan" 
dl» ^Mk0m WaMufliw« Än AlMt wh*t «KiMlÜ|> 

>ie d»o Bobrec, dar oluiAbui laicht war, T.erbfadetM) 
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aicht vertraut wareo. tiod dabar^inahr Z^h lMi«ei- 
■er gfollMrMi -UeBaiig bfd^MtlM. . 

Bald nach B^fö^i^uo^ diej^gä^ytliiicha WLufate>, ZW 
Ableitung des Wassers ia^dMdB^vabEficitaufeiidea W^t^ 
fmchaefate dar Gwhardjgrub«, ei^ Bohrioali bit ^"di« 
oberen Baue des BeustflolzflUs d^^cbgöSt(yfÄä^ Werden, 
waldiaa ti^afaabeii ^a|> di#| Anävandbdrkeili des Seil- 
^^bj(^8 ipa.feHeo prüfen, j Wjiil dar 

sSdhaciM> iif Laciiter .un|Ler Wassor sta»4, so niufsl« die 
Ä8fefi»8«^ herauf geführt wer- 

dea, und es watfn üub lur das SiilbohreD dakaelbe« ale 

Itf ÄU liHin lif li*«chier d^r Scb^ba djis Sehacfa* 

;jaS^ pder ßt^a ,j?6^ |L^chte;:; voi^ seiuer Hängebank aa 
^e««pfcneti abg4l*lif« liaite, fing Übb Bohrloc^ an stark 
1« tchlainmen, und ma^ ntifrte ifj^rfti^Q^ ^rttM vj^roh- 
luBg ijicht weiter^'^ koiDV^en. ;Für Riesen Falj: aber 
{■mpe ein Bohrfr |^a; ge^arejn Duacbm^aer ^aoge^ 
wendet werden, der DUfr lü^^n pwöbliHch^ Gej^äoga 
TOivätüig war. Ein solches wurd|i genomine^, uird da^ 
liih weitar gebohrt. lo^wisfibea krgafaL jsich jaber^t 
das Schlämmen Too dem l^oseif erdell ' der 1 Bobprf obre 
})ergarährt hattei und df fs k(^u \ferröh4PeD de» Bohriochs 



«eHiig wiar. Oeanoch 4eUt^ ;ma^ daa^hre|i müldeia 
gewobullchen Gestänge ^ort, theilf um-ikia difnit Mtkiga* 
bohrte Dicht zu verlierep, tl>#il8 ahfi|i^^»fibo1in> diittVor- 
theila dea Seilbohrare d|idardl ke^Den ttil ler^ae. Ti 

Der bei dem Bohfen p^it d^m Seil nnc| mii-deni 
GeatiiDge geleistete £fi#kt ^(j^t 
geniliiB^ ÜachweiauDg. | |a 



* u • \ * * 



1 ti 1 ^ J 



Gebirgitrt 



Abgebohrt 
?ipcr 
12standi% 

gen Schicht. 

Zoll 



1 j;uw^*' tri •♦UW)! 1»U 



A. Mit dem S«ile gebobre. ' ^ > « * 



,ii -•* .A* 



"9 



Stern 



10 
/ 12 
.17 



10 

> *! / • . 

14 

lÄ 

# 



rbli .V 



Ml» 



• I.' Lwl 



war Täte und Nacbt, uof) 
RH^Mlchicbt mÜB Maob 



. — , 12 », lDa»Bpbrfn,wardell|L«cli- 

14 



17 



» 1 .1 



•7 I 



17 t 

16 

19 



12 

10 
14 
14 

20 
20 

1& 
14 

15* • • 
21 » 
— I 20 



geftogeii^.di^ ;Böbirröl^2 
mqlale eber der Wassef 



wegeik bis dahin * «rhöbt 
werdcua , so dafs der abej 
bohrfen T.achterzani 
jene 

werden müssen« 

DaA. Seil 'wurde durch Lm- 
wickela \oa Bindfadeo 
parirt,^-* ♦ ' 



.1 



! 1 * 

20 

II. 

23 
24 



17 
12 



II ... 

t* • »•» Iw^ 

Stndstim 
grauer Thon 



20 
2D 



1 .illL.' 'i^'i'. .V 4iKi 

i> i Ii . a:*'< * . .lijfi c . iil* . 



" ''25"' * 

20 
' 10 
15 

...^ 1^ 
I 15 
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Monat 



Gebirgsirt 

floh IJ 



Abgebobrt 
in einer 
12siandi- 
genScbicht. 
Zoll 



Januar 

25 
26 
27 

29 
30 
31 

Febraar 
1 

2 

3 

4 

1 



6 

1' 

's 

9 



3 ^*ni erkungen. 



grauer Thon 
eisenslein 
Tboneiseust. 



15 



15 
~ 20 



Sandstein 



Ii OH 



Schiefer 



'^änclstein 



Schiefer 

I '. r II 
(I.K 



Kohleo 

,tt .»U i*J ' 



20 
21 
20 
20 
18 



"Iii . 

9 

10 , 



l^nUtKilL^^ ItVUiiJ 14*11 



j^!«;ü ifiuS ujj^^üuf)! hau 



•Mhe-ibtiit 

« 

i' Oii a9i(l< riltjE at«)L idb 

I II Uli I I III 



14 
15 
17 

21 
20 
8 



7 



6 
19 
11 

6 
11 



d 



4 

8 
11 
21 
15 



Das Bohrloch Achlätnmtey 
und das Seil mufjite rep«» 
rirt werden, . 



«I^O lim a«tiiia fl .U 

Das Bohrloch «chlämmte 

Desgleichen. ^"^ 
Desgleichen« 



Desgleichen. 



Es sind also überhaupt 1182 Zoll oder 14 Lachter 
6 Achtel 2 Zoll mit dem Seilbohrer gehohrt, wofjär die 

m hahen : - \ ^~ ' -i; 



I 



I - 
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8dhinied«kost«D . . , 18 — ^ 6 — 

b kotl«U folilkh 1 Lachter init äem geilbolir^f 

ebzubohrea G lhl. lOSgr. 10.4 Ff. * ' ^ ' ^ 

Vou^ 10, Februar ab achiämiiita ^iia' ü|jo«^ aoi^tiab 
maD glanbta dasMlba TerrohrtD zti a^^en, uati ttttM 
nur einen Seilbohrer iiatte^^ def für süicüfo F^U lu 
groi* war, so aoUcblofs mab sijsh im^, €f 
. GastaDge weiter sa bolireD^ wofloVi^ la 
Yergleichuug dar Leistupgeo ^nd 'Kosten beider mtiell 
Bis Zürn 21. batta^ iiia«^mit |\yäiti|^ii äjut l|j||pt 
und Binsatzen der BobrjShrair zu |ban,nBDd mt aadie- 
fiem Tage konnte mit gewobnlic^em ^estän^e weiltr 
gebohrt werdeib Für die Arbeit jvom IP. .bi|k iui||^ 
Febmar siod 30 TW. 2fii Sgr: lOPf., uad llTbL 2^S|R 
irf. für Sclimiedekosten ausgegeben worden^ ^9fßl<<bkS}^ 
der dem Seilbohren oocb de«| Ges^ngebatoJi ^ 
oet 'werden koonen. i ? 




12 stüQtii- 



,u>Ui^v/ liii ^^^^ 



T 



B* Bohr«ii aiii G«stpQg|,^ 



Februar 



— >he: 



5 
6 
8 

8: 
:7V 

6 
5 

9 

^ 6 



TT 




Vöin 21. bis 24, Febr. reiA- 
^erj4Mar)n in jpder Scäiclii 
^U8. Vom 2^. Febr- 

pis zur BeefdiguM ^ 
;\rbcit,.^M,nbgei&B 
werden« 

Elms Bohr^e^täpg^ 
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f - 


Möoat 




in einer 


Gebirgsart 


12stündi- 


Bemerkungen* 




genSchichl. 
Zoll 


M 



Mars 
23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 



Sandstein 



Schiefer 



Sandstein 



April 
1 



5 
10 
10 
9 
6 
10 
7 
7 
1 



f 10 
5 
5 
4 
10 
10 
5 



5 
5 
5 
3 



I 

Da^ Bohrgestänge gerichtet* 
Geichlämut. ' 



I 



— Durchgestofsen, 

Für die mit dem GeslSnge Äbgebohrteo 533 Zoll 
oder 6 Lacliter 5 Achtel 3 Zoll siud gezahlt worden: 
An Löhnen . .; . 146 Thl. 4Sgr. —Tf. 
An Scbmiedekosten 9 It — :2— 
\\ . ..^ .^jari.n.iZusainmeD ,155 Thl. 15Sgr. 2rf. 

Es kostete folglich 1 Lachtet mit dem Gestänge ab- 
zubohren 23 Thl. 10 Sgr. 2,6 rf. j ^ 

Wäh rend also ein LacHler mit dem Seilbobrer 6 
Thl. 10 Sgr. 10,4 P/. kostete, inufste dasselbe mit dem 
gewöhnlichen Gestänge mit 23 Thlrn. 10 Sgr. 2,6 Pf. 
bezahlt werden ; das letztejre war folglich fast 4 mal 
theurer. Zwar kann gegen; solche Vergleichaog einge- 
wendet werden, dal's diis Bohren mit dem gewöhnlichen 
Gestänge in gröfserer Teufe^j als 'das mit dem Seilboh- 
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let geschah 9 nuä dafs sieb die Festigkeit der Gebirgs- 
scbjicbtra saht vffCchie^Mi ▼Mrhaltep hab«9,,](öppe|^f)M 
der erste Einwand hat gAr kain Gewicht, weil map zn«^ 

geben mufd, dafs die Uinzufiiguog einen Gewicbt^ TOO 

liocbataos 30 aal den Erfolg d«aSaiIbohceBSi|»o;:fHh 
mig einen nacbthaiKgen Einfluß gehabt beben kono^e^f 
dafs der Erfolg, irielmebr dadnidi nocfl: günstiger l^ätta 
snafiMlen infias«B. Waa dagagao .den swaitai|<fil|LiK9^ 
Wtiifflt,«80« ain4 di« diiicfabohrten Gebirgssdiiehten» diuK^ 
Abteuiuog . mehrerer Schä^]^^ , demselben, Fald#». ^Ok 
liinreichend bekannt , dafs man mit der gröfst^icZi^Tüiii 
lütugkait weile,, dafo die- tieferen Seia«hte».ii]dit. jNlar 
aind ^ijs die oberen. 

Sind aber auch dia Vorthaile des Sailbohxens .iiiah% 
aa badeutand, mria die obiga. YarglMcbimg dar Koslaiv 
aie erscheinen lafst; so kann man doch rechpeoy dafei 
miadaatana dia Hälfta dar Aasgabaii ajrspart ijraidaifi 
ivalcha beim Bohren mit gawohnllcham GastänganQlbjgr 
sind, und die Ersparung wird um so gröfser sein,, je 
iar fiie Bohriocber niadargebrachl werd^ müaaao«» . 

y(ate man ancb nicht Stande, .wlSmod dat ais 
genilichen Bobrens mit dem Seilbohrer mehr zu leisten», 
ala mit dam gaifohpUchan Gasiänga.; ja. w|«» diwa.JUai^r 
alang badantend ^ringer, so gewiiint o^ sAom dw)fv 
das schnelle Ein - und Aushängen des Seiibohrers so 
^nala^iti^ daia di^ hfi iißkm.Vphfl^fi^ej^ aui4.jv4Ai 
aritf laatem Ga^tab, dia ffiUla dar Schieb» balfägt« . ., , 

Die Gewichtszunahme des Seils bei dem Tieferwar-w^ 
4<H» ddi Bol^riRF^Ii ^f^o. faal; §|ur4iif;i^t ii^ Bjelmcht kom-v 
man , ,.dani;^ inr China bohrt ipBn .m%, 2 Ußm tMß ^fiQfk^ 

Eufs tief, und hiQt habe ich nur deshalb 3 31ana angeri 

aMiU,. weU. 4^. ,^ch^twU»as|;^| Voß^lfihm ^»rtÄfai 
M>iD^.ipi Bphrscbacbta bldU^n aQlllaii.,ti]|i,,4itf 

FiicüonsroUen einzulegen, und den Bohrer abzg^l:^^%j( 
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Ein Mann kaau das Böhm ^anz faßlich allaiir iier« 
iMtei^ otHT wifd, wenn «r mit dem Bofarbäo«fr alhrsdi* 
, MUy eoch nicht besonders ermüdet werden. 

Ganz anders verhält sich dies beim Bohreo mit dem 
X4lMlriiljclliett Geefaoge; die Zalif «der Sch^engelarbiiter 
Ittafs mit jeder Teufe von 60— fOO Fufs steigen, und 
ich hatte bei eioeoi 500 Fofe tiefen Bohiloche so Habn- 
weihr, M efn^r ScftwettgeffiHkg* von 13} F^fs, 7--9 
Kann auTser dem Bohrbauer nöthig, vräfarend zu 6tui 
Ein- ttod Aatfhäogen dee Gestänge» 3 Stunden orfoldi^ 
Mk ^«reii. 

Auch bei VerrobmDg der Bohrlöcher mufs das Seil- 
bohren Yortheii gegen das Bohren mit gewShoKcben 
QMingn gnwähi^n, weM die ErschitttemDgea TertnMis 
Werden, die bei dem gewobnlicben Gestänge auch durcli 
«hölzenie JLetinngeo nidir gantf heeeitigt werden kooses. 

Oliiie ZweHlsl hsft ^s S^bohven eadh seine llsdh 
A^ile oad Gefahreo, wenigstens in dem Znatande, io 
weichem es eich hk jet«l hier befindel. 

Oiit gi9M(l«e ÜMtt t6t dasselbe tritt ein, wenn M 
ein Stück Gestein tos trennt, und zwischen den W5I- 
eien nnd -der Wand des Bohrloch« zu liegen konunti 
WiodufA denii ein Festwerden der Bohrstange entstsh6d 
kätfii, das schwer zn beseitigen sein dürfte. 

Bii der gennnfen AnsfüUmig «is Bohrloebi^ du* 
ikt 9laog# In Airen Wülsten, ist es zwar sehr schiW 
dafs solcher Fall vorkommeo sollte, aber es können «ich 
MMieb^ Gnefein« In di# 'hafMLrdsMttd^ BMimI«h 
gitf UfiMIMMeg, oder gröfsere Stücke sich zwisöb*^ 
«fon beiden Wübten an die Bohrstange legen. In it^^ 
dmm mt märd« du Sdl Mifsen, dttdf 4«*' ttArit* 
ttMiM aufgegeben werden , wenn es nicht gelänge 
Bohrer mit Hiäle eines ^rnen Gnttängee wiedef Jot 
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lo China scheiot dieser Fall weniger Yorzukotnoieo 
«Ii 4m SchMlbdhrea da« LSch^lr» oder das Bailsen daa 
Salfa, ond as ist sabr zn badaaaro, daft yrit gar kalotf 
Beschreibung dar dort gebräuchlicheo Bohrstaageo ha* 
bau» waleha ton dar itfailiigeii ivöhl abwakhan moaseii« 

EiA HacBthail wakbar schon hier beim Sailbobran 
bemerkt vrordeo ist, besteht dario, dafs bei schlämmen- 
den Bohrlöcbam, und bai waichan Ibonigan Gabirga«^ 
sehithlan, dar BohrsebläiDln nnr flul ttnba dorcH cHa 
Vertiefungea in den Wülsten jbift it den Kaum der 
iKilnelraa Bobrsfaoga tratan kann; aatbal daa IrSbaWas-' 
sat felsVat ainan badautaadatf Widaiataod« und dadnrdb 
"Wird der Effekt des Bohrers aulserordan flieh geschwächt, 
während dia Arbait schwiarigar Wird. Diirch TargrS^ 
fserung dat-DtHrcbUrfs-Oalfiiungen In den W&lstaiit vn« 
durch eine geringere Höhe derselben, dürfte beiden Uebal- 
stiildan äbgabolfsn Wardan; Jfeh Jassa jatst aina Bobr- 
Stange nach der in der Zeichnung Fig. 8. angegebenen 
Gestalt abgiefsen, und erwarte davon dia Beseitigung al- 
ler Naditbaire, waltbi mit dar saifber gabranehtan rar- 
knüpft sein können; x ist die OeiTnung für den Zapfen, 
das Bohrers, 6 Zoll lang und — 1f Zoll im Quadrat; 
jr etil Bohan smm Bcffastigan das Zapfens* 

^ Statt der 2 grofsen Wülste, sind 3 kleinere ange- 
bMcht, ond dia Stange ist, statt 5f Fufs, 6 Fufs lang* 

Die H3ha M«« Wolstes befi^ägt nnr 1^ Zollt iin4 
eine eben so grofse Breite haibeii }eda dar drei Durch* 
Uil^offnungan m, bei 1 Zoll Tiefe. 

1>ar WideritaeÜ 8ü Wasaars tiba dea Böhrsülitta»; 
des wird durch diese gröfseren Öelfnungen Sehr ge~ 
sdiwicbt werdsAi Wabrand dia 2aifraibüog eines Stück- 
ckeii Gaat^ibs, M mi %titi tevA$tUn^^^^^ SM^esiwan^ 
des BbbYlbcbs und die Wulst der Stange legen sollte/ 
TfiiI ialditer «UtelT dir 2 2(IU HShe dae'^lbtefateii dlu^ 



DiurchlalsofifiuDgeQ ietz^n wifd^ Ic|i^ km df* glkofft. 

Stande iD «iuer Lehmform abgi^&^i "VfMl sie so Tielt 
ifraiger kofto(,.ial» au^.jSqbmied«ji||^».«iid liabe;m 6^ 
Fufs hoch geoomnieii.^ Ih^ils mn.sie vsdiwtrar.sa na^. 

eben, tbeils weil die sen|L rechte Richtung des Bohrlochs 
vm so leichter fa .ei;halU9. sajb J?H >j^i»ai di» öjifet*; 
stangebt . . ...... . • , 

Gern häUe, ich die. ^taoge hobl giefsen lassen ond 
'ipU Blei aogeiuill^.w^l^ b<|i daO'lilab^f; aogestelileA Y er- 
BuchM bemerkt worden, j»t, dafi^ d^a^.G^widit 
Ceotoero zu geringe i^t, und %yeil sich bei doppelter. 
Schwere* wie sie ^w^Jöcjhfe« iivfth^iij oho^Zw^i-r^ 
1^ grö£iera LeistuDgen . erwirken, lasseil* Aber die 
Schwierigkeit eines lluljlgusses, wegen der ungleichen./, 
VeriheiiuAg 4®f EiseDsiar^e^ b^apf^efa a^er. wegen <ji^,^ 
Schwierigkeit der Anbringung des Hingea und des Boh« 
rers (weil Schraubengewinde in Gufaeisen nicht sehr^ 

h^ibar sein mügton^ bat mich 4^T.9J? .^«t®^^. ^^^'?t# 
Der Bing aoH nun,, gleich jniit eingegossen werde» j; den • 
Bohrer denke ich aber durch einen 6 Zoll langen, If 
Z9U im Quadrat at^r^en Zapfep, in<dei^, dazu l^eslimm-^ 
ten Loche durch einen Bollen (zu .welchem dasi I^och. 
später gebohrt wird)^ a^o zu befestigen, dafs seine Halt« ' 
barkeit,gröIaeCjals in ^ioem SchraqJb^Aj^^ winde sein aoli^^i 
'^jV'eil ea sehr scti^^r j^V^ein^ ß^^i^ e^.^fM^ I^änge 
so vollkommen gerade abzagiefsen« wie dies für den be- , 
abaichtlgten Zweck uniimganglich nöihig ist; $0, wird 

wo erforderlich, nachl^elfen müsgei^ . 

f».»^*^^, schwie/r^gj,. ijiit^^if;^ Seilb(^l^j^^ 
^öcher Toi^ 1$ b^ 18 Zoll if^ D vf j^ii||jf^er,i^^aibo»ir^p, 
ohne da£| es nöihig wäre in kleinf^n. Dimensionen. ror-^ 
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Bergbau aaI)Mrordentl|jcber Gewinn innh Erspävnng 
dar kostspieligan Abteufung von WaUerscbäcbten erwacb* 
aao* Es ist sahr wa wnaschan» dafs dia Varsndia mit 
dem Sailbobren auf inebraren Pankten fortgesetzt wer- 
den, und daU dia yaiacbiadanao Nacbtbaiia, welcha da- 
bai bamaikt waiden mSgtaii, nur aUgamaiaaii KasntBifli 
g6D. Das YerfahreQ ist in diesem Augenblicke noch ia 
saiaam EnUtahan, ood gaw üa grolsat Vaybaiaaroagan fah^g» 
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10. 

Veiauche über die Tragkraft gegossener 

eiseaer Schienen. 

■ 

Von ^ 

Hemi V« Deohem 



Die hii» folgwidni Vmwhm ibtr da» Tngkfaft 
•weaer Schian^n sind auf der Berliner Eigenglesserei 
angestellt worden. Ich nehme auf die Zeichnaogen der 
^»L Besage auf welcher die mm Zerbredkm 

der SehiMeii fing^wandete Vorrichtung , so wie die ver- 
schiedenen Sorten Ton Schienen dargefttellfc aindi welche 
ieb den Veieaehen ««lerworfen heb». 
A. Allgetnelae* BemerkuDg über die Con- 
etruktion der gegossenen eisernen 

Schienen» 

Di© eammttichen Schienen, welche zu den Versoo 
chen angewendet worden sind, stimmen darin mit eioander 
überein, dafs es sogenannte edge nils, engUecbe Scble- 
«•o, oder solche sind , bei welchen Wagenräder mit 
•inem Spurkranase angewendet werden müssen. Die Be- 
festigung dieser Schienen geeciriebt in Lagern odw* 
Stüblen TOtt GuMaan, miHtelel KeHen ^on Sehmiede- 
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•hßh, Welche «owolil !o der Schi«tie flelbst, alt dach In 
deni Lager io,eio#yertielb9g oder N«<^.fieifeo« Aubeiif 
dem lat dieyettige Seite der Sebieee, wo keio Kell lUgU 
oder die iooere Seit« (der Bahn zagekabrt) aa dem un^ 
tefeo Baiade mit; einem Vori]iniftge TefaebiPt wekhe« 
Terhindertt dafa dieScUoM iii^ht ebM dae Li^er §ßl^ 
ben werden kaoo« 

Bei den «neial angewendeten Seinen (1%. 1} lind 
die Baden mit einem iibergreifenden Lappen Ton 2| 
Zoll Läoge coDstruirt; iodein maa dadurch eine bessere 
. Verbio4uog der Se&uaoep (benoraiibriogea gladble und 
mit einem Keile anasareichen hoAew Indefii zeigte alali| 
dals diese VerbinduDg bei so laichten Schienen wie die 
amge wendeten 9 nicht TÖiUg dem vorgeaatsten Zweck 
eali|iricht mid Melit Veraolawnng an Briieben gebeiä 
kann, indem die Lappen gar zn dünn werden. Beim 
Giefsen bietet diaae Conatraction keine Schwiengkeitea dar 
Mi kam bei acbweveii ScUenen woU nütdkfa eeioi 

ohne jedoch einen weseotllchen Nutzen vor der folgen* 
den Conatraction zu haben» bei welcher die £ade» das 
laleeiien grade ebgeachnttlen aind anratmiqKf gegen eil»» 

ander gestossen werden. Diese Schienen mÜBsen mit 2 
Keilen in den Lagarn angesogea werden, liegen d^inn 
ober auch ToUkoaunea feal aad Meten» für 4ea Fell rdafa 
das Lager etwas sinken sollte, dem darüber rollenden 
Kade keine grölaerea Hioderaiaae dar^ ela die «atea 
Schieaea. 

lieber die Befestigung der Stühle sind keine Vei^ 
aaabe aogeateUt wordea , indem hierober nur eine üo» 
§eea Siiaiirkiog eataeheidea luuia; dieaelbeii.lgBaaeB ant 
hölzernen Unterlagen befestigt werden. 

Die geringste Höhe der ^hieoen wird dadarcb be* 

Aagit ißU «dar Apnrkiaaa' dea Badee (Füg. 2) fibea dia» 

obere Kenia dea Lagera, enf der inneryi Seile der Sohie«' 

24 • . 



nen'ilinweg gehen knnn, ohne anzti st reifem ' l>i^ SclileM 
t^ifd um -80 «tdimr l»tfei»igl- seiii; }e tMtfr dteelbe in 
ikm Lager liegt. Wenn es atrer auf die geringste Wh» 
atiköJiiiUt| \? eiche man derselben überhaupt geben kaoD, 
> §0 'muh Mch die Tiefe des Eiitschnittes in dem La0Br 
däriBUf beschränkt werden. Die Breite der oberen Leiste 
"worauf das Rad rollt| ist übrigeos hierbei auch noch in 
Betfacht ftd aUiehen^ denn' sobald di^e Leiste so brtit 
gemacht werden kann, dais der überragende Tlieil da» 
Lager deckt, so könikte die Schiene bis an die obere 
, lieisie iir deih Lager Tirsstokt^ w^Nten , öfane <aiii dsi 
• Rad daiao anstreife. - 5 • , . . 
' Die Breite der oberen Leiste richtet sich aber bii 
leichfeil St&iMo lediglich ditnaclbl, daDi kie Fllidhe gesi^ 
darbietet, lim die Räder nicht zu sclinell durch fcu arbei- 
ten , da die Masse des Eisens, welches in derselben Ter- 
Iheilc ist,- ein weaigsliBii zat Tregknift der Schleee 
tragen kann. Die obere Breite der Schiene richtet skh, 
weoo «ine |^che AbotttEoog der Rader am Umfsaes 
^liidaii' der ScU^ie selbst stall fiödeii^solf, nach dem Ge- 
wichte der darauf fortzubev^e^nden Wagen, und soUt« 
diesem 'properiidnal genommea werden» Indessen ^nmM 
Aan hier bald Gretfzeo, die sich in der ADWendimf 
lÜ^t übersteigen lassen,^ wenn 'überhaupt die ganze Cod* 
etradion beibehalten werden soll* Die Breite der obs* 
Mi Leiite sümmtlicher Asn' Vefrsäcken unterwertasa 
Schienen ist zu 1| Zoll angenömmeo. Hierbei deckt 
der überragende Theil nut i Zoll, indem die^'Mltteliipps 
Wenigstent^ $ Ztill stail^ hleilMn mnfe, nnd damit noM 
man bei der Starke der Lager nicht aoS| indem mMi 
dieselben mit den XLeikn zu ceisprengen Geisbr laeiw 
wüMd. 'Die Libgei^ werden aladrüinter dleeen ürnUSa- 
d«n hervorragen und die Tiefe des Binschnittee in den- 
*Mfm enwob^ eli die IKii# *dee ApukifeMiee-wiri 
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' sehniü io dem Iitfer ^ird wegen der KeilbefesUgmig , 

|MB Vorsprang« ioi>6afii ««fSkil« ^l^rn4rd«ü|iiiiotlM^ 
§ilo Widerstand leisten gölten. « ... 

Die SpurkräoM Jubjieo «biM^ 

Schienen in den Lagern 1| 2k)ll jherauskomittt , und«( 
liWiii tMii^in^Ueh iat^ atil»;^ Zpil g(Bi)fa[9iiltW#MieAJi«u(% 

sich die obere I^i^l^t; 4iK.iiS(^iö^j),^jkeiai: Geb£au^Ml 

Scbieoeii- haHes ip 4?n IfSgero diese flpfeff Tm ZoHl» 
Uaebt mxk^ dia innere deite de« < Lagers,. lauf welcher* 
4m Sjpwkrm 4«« fiad^* ^gt, ßimm tMxin^^k^ 
Sdsere, aaf welcher die Keile zur Befestigung . deH 
Sctaeaea angebracht aijsdj so kann auch mit der obigen 
Hdhe Yon 1| ZoU .an^f eiq^t , nnd aina ToUige SiclMr- 
lieitin der Befestiguog erwartet wafdan^ - . 
Die »ämmlUci\|Ba . Y^jw/cba beciabs» ßich auf die 

Vltg^-^vwalcl^ . «ntiV ddft angafSInlan Unetändear Jte 
zwa^mäfsigsta Fornr dieaar fiebitnan s^. <o4ar walob«' 
Form denselben, bei gleichem Gewicht auf eine bestimupi^j 

laMig|liiriabff»i..<ajWQgj^ iiiUa^TMilii«!^. wl«ihe ! 
c ; Djai# F^aga tbe^ietitth. an ba4Dt^rteD,isqbaiot awHH 
auf der einen Seite sehr einfach, indem unter gewi4S|ti¥ 

, ^ÜMimm^^, AßM^m^ aikt. ^Wtf J^iitiiHiid aua 
dM^iaiWaii JUbrpätian.^ba» 4ia xalativai . FastigMl ;a«k 

§i^h^^ ai|f ^n^j^en Seite aber so« xusamiu^ngesfti^ 
wA MlviMaU»: ^ifldUMVI AüfiteM; iß^kswüfb, 

den Ahaahinan in i»t WjrkUch|^it nicht YiilUg ^tatt 
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'Ebm ftcbitaei dl« Mo fhfn baidan Enclpunkteii M 
aviliegt, und durcbgAbtods eioeo gltklMii Querschnitt 
bat» igt In in Xk«i m scbwidi$t«li» oo4 Ate l^nr 

kraft nimmt nach beiden Enden hin beiräch llich znf 
indem, wenn ein Gewicht ober dieaeUie hingeschoben 
trird, <br HttbelMoii w«nüt «hwMlb» di» Mm^uigwn 

bewirken strebt, in der Mitte am längsten ist und nach 
bilden Enden hin abnimmU Wenn man also die Schi*« 
M Mch im finden^ lau r^tßägt^ d^t^ltd^lüeMlii ^ 
denselben Nutzen leisten können, wie yorhinj und eia 
beträehUieh geringeres Gewitfbi" h«bMi^^ > . 

Um für die Yersaclie «inen Ausgangspunkt ddf 
f^eiebong SU erhaUeo, so wurdün (l.^tdie Zeichnuog)« 
^ Schienen No. L gegossen,. ifMefae ^ibSMdl einM ^ 
Aen QtteiachfM habea^ asd. dkasMie^wisiit, HiU 
ches auch die übrigen den Versuchen zu unter wecfendee 
Schienen bekommen soUten. 
Oie Braite der eberea Leiste kt \ . ^ m ZtA 

• Stärke ^ ^ i -" 

Stärke der enfiechtstebenden Aipfie ' f 
^ ' HiilM det geftsen fcbieii^e * , . 2,43 
Hieraus konnte deutlich erkannt werden ^ wieviel <üi 
Tcagkiatt durch eine sebidüfaiete Foitti^ TMrjtriMbwrt mm^ 

kSmie» • - ! , ' • - > r 

• Zur Darstellung, aal welche Weise diese »chidkü- 
^e ^orm erheiteft Wtti4i*' Ist ee Ii6ihig>* IMgeiidM 
ttUMMSebhisstt. 

' Ein parellelepipediscber 5lab wird an einem Ende 
A <Iig. tolHg lM«iiMiiii^««^4iia Midti»*Mel 
Üh utattMi CNmkbtd 9 behts«il. M fettet die Lsm$ 
des Stabes = 1; dessen Hohe ti=: h ; dessen Breite oder 
-m b) so IM «»bne ^ftÜduMt ttbf *is 

vricht desselben /für das Zerbrecbea 0 ^^^^^r^i^^ 
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4)us welchef der Stfib~.li|i8tehVi eine Zs^lkl^^ if^ld^k^ m^ 
daidt VoEsoclie ermittelt werden fam^r 

Soll MM kl det Balfapitog v irak 4 luif 4«^ Stab 

M demselben Gewichte Q zerbrechen j not] setzt müp 

Sk 4MNm £aU die (aalHwiKsb^e^ Mäh^ 4f» 8tafe<Bf ^ 
€ioiem Funkte s so bat man Q =s • s — — 

r. .... ^ ... • fc vi A 

b» ^ 
yrff^u^ 161(1 3[* ;== Y i jpüeaa Fpnn^l jlet die. Gl^^- 

clning der Faiabel, deren^ Scheitel ^erei^ l^auptachee 
'^JL% iel»' • ' i '/i'u J ■ ' 

. Bs «shiliimM lifWrr ,4aft^ ^ jStab 7911 «U^- 
«bi^r Breite, der an eipem Ende befestigt ist^ in }^,- 
ßpm Punkte (bu«h/i^ljyiS^aft b08itz|, j^^m» 4WfR ^ 
^n^Sfiiß iMttb «ii#rPi|x^1|f|l gpMiamt.isi^^d^^ 

^eii^e obere K^nte, ui^d dessen Höbe am Ende z\yiscb^ 
deren Parameter and der gaoza^ 'l^^gl^ , 4?» ßUhfiHj 
ÜB iniltlm JPrpportiooalUpie ist, 

Nach diesem Fri.ncipe sind die Schieneo No. II. uod 
No. HL ond No. |Y, cönstroi^^.Pia nntera Kante der* 
••Iben wird mm 2'|«iraboU89h^o Bogen gobildet, w«Ic1m 
iü dem ]}littelpaokte zusammen storsen, deren Scbei(el 
in den Endfiuikle« d^r ob^ri^n* 4m> MikiNln' ii»- 
CM. Sebald aatli 4m Enden Mb ^ KkdMmmvi» 
.Farfibel kleiner werdifn., die Höb^; Scbififiei^..^ 
dm Enim^ ist diea^ l^tzt^re Höh^ 'g«wäblt woidep» 
«umI mit dem {MiibdlMieB .Bpyeir* Avdi tHnntiiHi 
, »; Verbifjdim g^i^l^t. «.^ 

Jißh> 4im Qipslfiic^ipnsaft. I$c einen a^ Mdnp Eii^ 
» tinMnlplsteie Su^t^^ d\ß richtige i^t» und dals ai^ 

demelben die Mitte. «1 .ftirl^ m JTfßikmmMßk^ 
. Sadea eusffHIl^ mip sich d^^fs auch ans den Versuchen 

»dgnj licliie^^ ^hrfia^ .fje 
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sondern an einem andern wisiler Üach den ^ndan 

g^egenen zecbracbtoi * . , 

' Witaii eis teil IteviMi ««»«fr BmiMi A «hid B 

CKg. 4) unterstützt and in dem Punkte C mit Q bela« 

.lütdLDB ^ t löid^OD sp X lÄt: so In AG = 1 - x 
und DB = 1 -J« x; ferner ist der Druck Q' auf da 

iriiteflaie bei A, Q' = 2^1±i2 und der Druck aof B 

^ 2,1 • '^•■k* man sich den Stab nm iüC 

vofmtatst und die einander'' das Gleichgewicht half^B- 
den Gewichte und Q'^ an den Endpunkten Wirkeai; 
so' streben aiese d#n Stab ih'ti^sfr «ei^^reciten; ' Wk^ 
nidi ist auch die Vorstellubg* erlaubt, den einen TkA 
des Stabes bis € als fest aozunehmen aHd den andm 
als nur an ainam Snde ÄDtarstStzt ' 
Ist 7 die Hohe des Stabes in C , so ist 

jj ni.by> _ Q.(l + «) 

' ' — -TZT — . 1 

woraus herv4)rgeht, dals y* = ^T^'^^l^ - Seist nas 
In dieser Gleichnat x = 0, so entspricht der Werth j 

daijaajian ÜDhit,. waicb»^ dat «M» m in^ m» 

bat, und diasä Ii gesetzt, so ist M ^-^V und-S^ 

, 2 m b 3 



»•I 
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Dieser Gleichung entspricht einel^ BHpsey ^ * diiia 

<Me klaae^lUtti'ba^ die fl(Bh; das «HiWIa htt 

'ütlUe; deren halbe grofse Achse = I,' deren ganze grbfea 
Achse die Läng« des Stabes; tad dit Httt^ilikf'D 
^dar Adlkngsputikt ''a^ iEbsdisto'M/*'''^'' 
'* ' Diese Gleichung ist aus der Bedingung hmotp' 

«aogen» dals das Stab an fedm funkt« firfMr 
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durch die Belastung mit einem gleich groben Geifi^lm • 
Q zerbriclU^ od«r durchweg eine' gleiche l^f^uafl 
tedtzt ' • 

Diese Constructloo de5 uatera Bogens ist bei den 
SchioDea No* V» 'bis IVo. IX; incL beobachtet wordeoi 
und dürfte ' euch« ivpU; liur die Anwendnng die v^^db^ 
marsigste sein, indem dadurch, dafs hierbei in der Tbat 
Terschiedeaer nicht füglich zu beseitigender Umstände 
ffegea V die Milte der Schienen schwächer als deren £a» 
den ausfallt, kein bedeutender Nachtheil erwachst, in- 
dem die Differenzen viel geringer sind, als diejenigen, 
welche aas der eigedthUmlichen; ongleichartigeh Be* 
schaiTenheit des Gufseiseos hervorgehen, und die ihrer 
Biatur nach nicht abgestellt werden können. 

Der Qaeischnitt der :Scbienen ist kein Rechteck, 

worauf sich nnr die Formel Q ss \ * ■ fGr den an 

1 

* 2 b h*' 

einem Ende unterstülsten Stab» ««od Q sb ^ i 

• * - ■* ' 

für den an beiden Enden nnlerstiitzten Stab (wo aber 1 

die halbe Länge des Stabes bezeichnet) beziehen, ^iesd 
formein und besonders die letztere, welche hierbei, g^ 
brancht wird» können ali^ auch strenge genommen nicht 
für diese Schienen gebraapht werden. f 
.Bs giebt, me^rfre Uittel, wodarch sie, näh^ers^^^gf^ 
jv^se hieii^ anwendbar gemgehi werden konaen. 

Man kann die Tragkraft der Schienen als gleich be- 
trachten der eines Stabes, dessen Quersilinitt ein iUcht-t 
eck TOn gleichem Flächeniidialie und gMcher II5h# llli 
Dies ist zwar das einfachste Mittel ; es ist aber auch er« 

.aishUich, dnfe hierbei ein Feblei; begangen witd,.walf 
dm um so giefiier ist, je giSber die Breite «der .4er 

Flächeninhalt der oberen Leiste der Schiene im Yer« 
hältnila su deijenigen der anfreoht siebenden Querrippe 



Bmheo widersteht, i«t beträchUich kleiner al& der d^r 
anfrecht atahanden Qaarrippa, nnd doch Biau&i wa 
4w pfatami wfllkSMidi dam lataieren gleidi« Mit 
fßAfk d/^a Flächanii^bfat 4^ QM^rectmii|^ der SchieBio 

gleieh F| ao hat man bieraach Q = 2m^; denn b 

bazaichntt dia mittlarf Braita. oder Stärke , d^s Qu»- 
Schnittes und also b.h s: F. 

W C ^^^^ ^mv^ «r#rdea, ^afa diaaer Anadmd 
iiatürlich nur for den Fall gelten kann, in dem m auf 
elaicbe Wei^e ermittelt ^prde|i. and bei Berechnung 
dajr, y ar^a^a bei aiaejoi^ aiir ao aioam £xida. ot»iarstü|z- 

tan Stabe m. BS bei dnam an betdtei Emian aa* 

tamtiitataD Staba m ;=5 gesatat woidan iai, wo 

*pf a" 

I im aratan Falla die ganza Länge, im zweiten die 
lialbe Länge des Siabea baaeiehnet* 
I Gegen dieaa Gleichung lälat #ich abar aina sehr ge- 
pniidala Anaatallung macheo, depo wann ma|i die HBIn 
das Stabes in eine unendlicbe Anzahl von Scbicbuo ge- 
fhailt anoirnrnty ao arl^ält mfin für i(efl arateo M 

■•'a 2 Q 1' , . m'b.h' h' 

h^ ^ ^ -nr" • Y 

die Beirachtung, den Widerstand des ganzen Rechteckai, 

daaaao Flacha a V h' ist, ia dasaan Sehwarponfct ^ 

k 

amt ^üRahii^ua, ap 4aib 4«r Habalaaim f(mAlbaii s: r 

arird. Hiemaeh ist m' ^ 2 m« 

fiia Uahai iai aa fii« dte FoliarangaA fput iWrii- 

|jllMg|"1>a^ weicher von diesen ßetracbtuagan mao sts- 

tian'blaibea will, jedoch mula man basapdaga Achlafij 
^itif salHitt , olr «itlar da» £a|Hma»iao 4iai lataiiüs 

JfrMigkeit m oder verstaudeu wird. 

' • * Digitized by Google 



?y ilfimUlt mm dfe /totsUi» WmaM md äm ^tm^ 

tchbltt der Schieoen, oder nimmt deo Widerstand deren 
|rü«iw Iii ,6tltWOTf MiVilt irmiiil ia, vod «em dM^fint«* 
iihMMH. deiidli— yniä im ohnmt Knit der SdUeaf 

K s to hat man Q s — ^ nod ist« wau 

dii..gliSi!^ia Breita dar ScUanatt immif ßoi , dei o|»aiaa 
$ail0 liegt, «iif: Vachas daa Gffrid^jmht, waldiaa dia 

Bnehmig sn^UiMikaa ürabt. Da ann mf* cte Is^ 



SO vrird auch aeion ^und swar am ao grSI 

je grofser die obere Leiste der Sdiiaof ioi 

xa der aiafrach^ ^tehendea üippe ist« . 

Ob 4ia Annahme, data dar WiiElaritaad daa Qoavr 
fcbnittes beim Brechen in dessen Schwerpunkt \erai» 
lijg|,a^, aUgemfin , gütig istj datiibar lälat aic(& ^oU 
nach oiaaahar Zwidfal aiiiabany sadara diasdhi» nur Inr 
den , Fall richtig erscheint, dafs der Stab aa^ lauter ein«» 
Kataaai ^aiaai lüag^ ^ araUelan and ?ö[Ug i|obi]igaamf# 
Paaata battaht; aia Fall di(|r naiaantlfch beini gpftahipi 
nicht statt £ndat. 

So /rial aidi abaa aaeh gegen dia voUa GStigkail 
obiger Formeln einwenden läfsti so ist es doch richtig, 
dals darselbe QnarsebniU F aiaaa «m aa( grSüMiaa 
yideiBlaaB Wilaa ^M, ja giMnft Ii od« a tat; ja liS. 
her also die Schieoeo, bei gleichem Flacheninhalt des 
^^aassabaittlaa oder ibai gieichai OawkhtOy gemacht 
avavdaa^aaii«rfi8fiM« wkii aadb dia TfagkMll davaal^ 
tHMi sein« ' ' 

Die Breite der Schiaafn^ aad der av^tadit stdbiM^ 
4arf "fiippa dmalbais, waraal hii» aamaatMt'äa^ 

kommt, kann aber bei der AasfiihruDg von Gufseisea 
aicht fiiglich geringer als \ Zoll genonuaan werden, 
daa filsaft bei achafScharaa* Oimaaiioaaa daidi di# 
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•»iittiMfc All Willi t w«toiWIU«»4nj9bwi:ilr«iai 

und spröde wird. Es lAt: liier durch moe GdÜke gegebedy 

kai^ BV >g«IUiglt MMK sott»- MitM^^VMMfe* 

fjuoj^ der X'^a^kxjaCt dusj^ grofsere ^öhe d^r Schien^ 
bediogt. ' 

r. ' tlnt dieteili Ueb#letatode ku 6»g6gn#ii, Warden Sehfe^ 

den 'bach einer Idee conslrurff , «die mir früher von dem 

QberrHdtteo'Bau-XiupeflQr^jiiaafi Altiia.AA.,«ii Sa^^if^ 
iiiUtif oltt^etheitt worden wary aod die dario.bestehi : di« 
Bofrechts^ehende Rippe nidit voll, sondern durchbrochea 
ku gie£seii, so dafs dieselbe aus einer unteren ^ nach der 
Ellipse geformteD Leiste 'vad ans seokrechien Trägern 



steht, die in gUichen und angemesseDeD Enffei'eungeti 
obere Leiste linterstötzen. Auf diese Weise siad 
ate Scldeoeii No. IV, No. VI, Md. VIU und IX. isetit- 
etTuirt.' Die EisenfttaHce in der nnteren bögeoformigen 
Leiste und in den senkrechten- Trägen^ kann hierbei bis 
•af f Zoll i^jEbindM werden, nad dennoch .isr^e 
gante Fläche des Querscbbitles, bei eibei^ beti^ebflidlett 
Hohe, nicht grölser als bei den ¥oil gegossenen Schienen 
rindfllie tine Tie! lürinofarfHote tebenii^iPieeerSelileneA 
^aben .sich. xücksitfaUicU ihfer Tragkrbfl fSfelir gul be^ 
iwährr» indem sie hei ^eidiemu fia wichte und . gieicker 
Linie mri grftlMm' LMen Kagnn.JLonne^; teeaeilUi^ 
dienj als die voll gegossenen Seltnen. ^. f ' 
IM Sie haben, aiifseideni in: dMuAawendungiiioch £a|« 
#Md#>VQnüge voi den voll gag M a nne njjSnbinnen^ iwiwee ifc 
1) Sie können ohne eine beträchtliche Vermebmn< 
de« Gevfidilesy .nal.eine.Läageneinfaeit besegen, betlächt* 
4ifib Jünger genachlweridn, .al» din^etsUgagtape^ficMi^ 
nen, deren Gewichte sieh , bei glbidhee. Tiagiarall nnfpe^ 
|ahr yerhalten wie ^t^i.-^t*^ , wenn i undil' ihre Lenr 
«gen.lnneiclineni denn. Gewicht .alse bei giKfiiiMKlJUintl» 
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Mit rasch zoDimint. Hieirdarch wird eine W^ittätcHe 
Bnparuiig sowohl aa den gufseiMraeo LagerOf aU audi 
• flfi'^ii'MaiMiilien ImMgeHUnt-v* ^vorauf dtm'-iiag«« 

befestigt werdea und welcfhe uainentlicli bei FuadameBt-«' 
Üaioeo sehr kostbar ausfalieo. - r 

,t;u«;j|} DliMllMia<iiMiMiMn ftidit 80 faOfili-lilMir «ditfi Bdiay 
worauf die Pferde gehen, geboben zq werden als die 
voUad Schieoen, weil: das Wasser yon der Baho einen 
uogahindarten -Abflufii swIsokMi -aaftkiacbtan Trä- 
gern und unter der oberen Leiste der Schiendir fi&dtt, 
sad* dieser Umstand führt zu aiaec ^jiauen Ersparuhg" 
an dem Gewicbi# ^ar'gttfseisarnavLag^K» diiieli «mlcl^ 
düese Erhöhung heryorgebracht' werden mufs, und rar- 
mindert auch den Nachtheil, dar aus einer Verangong der 
Babt» duich ^dü f uaidffmantiltfiiii karbingafuhrt imidL 
Hiernach würde diese Schienen -Construction eehf su 
empfehlen und gleich im Grolsen ausführbar sein, wenn 
aidn dar Umaiand, dala dar miiilara Xhail dar uotaraai 
Leiste dabei noth wendig in dem Boden zn liegen kölfaiibt, 
besondere im Winter, wo dieser letztere friert, das Ba* 
dankmi aifagte,' dals dadardi dM Haltbarkeit .dUasar 
Sttlenen ein wesentlicher Nachtheil zugeführt werden 
konnte. . 

' Dennoch acbeint as; bei den grofaan Vortb^il^n 
welche diese Schienen -Co nstruction übrigens 
Tarspricht^ sehr wünsche nswartl^ zu sein, dafs da-* 
mit auf eiaem -beatebenden' oder einem «nsnlegaadan 
Schienenwege auf eine kleinere Lauge ein Versuch 
gemacht würde, um zu erfahren, ob dieses Beden- 
ke wifUkii Ton einer walteieii AnWendnni^ tesalben 
eUudten mufs oder nicht. 

Diese Schienen haben, bei einer iLange Ton 6 Fufs, 
li^.'GiilMn keine Schwierigkeiten Tarmachtt e8^•t^k<lin 
KlBummsiehen .derselben dabei eingetreten« Ea' würde 
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tMMiM aiSif^icli trio, dieselben noch länger zn nacta 
mai dadnrck die Enparnfigen bei den Befestigungs-llb» 
terielliB na ver g ti M itni ^ Bs erieobte jedodb die bwit* 

hende VorricbtoDg nicbt, gröXsere Längen als höchiüii 
Ton 6 f ofs den Versttchen zum Zerbreehen zu nnletwerfes 
aalessiiid daltttanchlMiMScUeiieiieiriitoligl mite, 

welche die Länge voo 6 Fufs übersteigen, ' 
' B»- y^sgleicbung de« bei:deo Vexsncbea 

•rhalt«n#» Reenltnte» 

V 

^ Das Gewicht der den Versuchen unteryrorfeneQ 
SshiMeiiy wovon der £mB deiseibnn abhängig ist» «anli 
genin mnuttelt, nad es ergab sieh iäbair 

Schiene No. L (s. die Zeichnung) gans gerade, 3f 
< lang 2,43^' hoch» wiegen pro fiHöek tö^A FIL 

ScfcieM So^ D. nach swai in der Mllta SMsanMiiii 
stoOienden Parabeln constmirti 3' lang^ In te 
lUlAe 3'^ hoch, am .«Hefen Bande «ü eaaer \m 
•liirhttog verseben , pro SlSck iSfii HL * 

Schiene No. IIL nach zwei in der Milte nuftammeB- 
stobenden Parabeln conetrniit, A' lang» in der Wm 
•3,5'' hoch , die en&eeht stehende Rippe gans w 
fach ; ODten oben \" stark, pro Stück 1848 Pä 

Schiene No« IV* die enfrecbtstehende iUppa dereb« 
broeben , die imtere Leiste nach swei in der Milts 
nasammenstofseaden Parahelo construirt; 6' langt 

der Hitln S'' hoch; die Onfimutg ias UchMn^ 

weit /wiegen pro Stück 37,22 Pfd.; 

naitbin eine Lange dieser Schienen Ton S faii 
wiegt 18,«1 m < 

Schiene No. V. nach einer Ellipse construirty 3' lasft 
in der Mitte 3|3" hoch, die aulaeehtetehende Bipp« 
von ond gans'ninfsnh; wiegen pro Stick 19|Mf/d* 

Schiene No; TL A« nach einer Ellipse construürt, dit 

nnfimchtstehando Bippa 4nrchhiodM»| fl^ lei^e 
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Ulli» bftAf dto OdhMgwiM UtMH 4^ 

WtH, wiegen pro Sliick 19,86 Pfd, ' • ^'^ 
IKm «ättiaitlkim SolikiieD sM tod KSngMM 
%mm KmkB IMittiüii M «km Copdbeto gtgoiM«^ - 

Sdxieüe No* VI. Bi 9mi nach denmlbvo Modalld vfi« 
No. VJL A* a«t all«r CioMMar MiuMtwii, «w dtn 
Capoloote gegotMüt woM dat BSmii gans WiiK 
T?urde; wiegen pro Stück 20j33 Tfd. 

Schieii« No. VL C. nte OaffoioflMi i« Modalto 
Mo. VL %W«Mi UMsgtfillt, «ö di^ dte anCedil 
stehende Rip))e ganz voll war^ io dar Hille ö*** 
hoch; wiagaa,|Nro Stück 26^66 PfiL 

Schiose N«. VIL oach dnev EUipaa camtilMV dia 
aufrecht stehende Rippe voll, 3' lang, in der Milte 
3i hoch; wiegen pro Sliick 21,33 fid» 

SdiiaM Now VUL oaeh aiaar BU^jM ^coMträiiC, V 

lang, die aufrecht siehende Rippe durchbrochen, ia 
dar Mitla a^7''.hocht eo den Enden 2^'' hoch; die 
Oaffbttogaa im LMilM 9^ ^ifieit^ wiegaa pio aUick 
' 31,04 Pfd. 5 

mUhin mam Liaiga diaair Sohiaiiaii Toa 3' wltgtc 

Schiene JSo. IX. nach deraelhen Ellipse wie No.VUIm 
' cMMiräicty 4' iang, in de» JliUa 6,7'^ hoch, durch« 
a- laaiiiBtt» dia «Ma Smikm ttidu aaftacht ilaliaifdi} 

sondern liegend; die Träger schwächer und uälMSty 
«nd dia Oeühongen nur 3'' ii'f fm JLichien weil|i 
: ' ^ iu»» pto ^Muk 32,47 f Igt; 

mitbin eine Läflga diefter ächienM von 3' wii(|l> 

24^ m 



Sa -Ut eine bekannte Sriabrong, d^ft diamO^ii^ ein et- 
was gröfseret speciätcbes Gewicht betittt,' tfe dTat 'ItMjp^* ^ 
haitcner Koakü-Koheifen. ' ■ D. * ^ 



m 

^ IMtlgnMiM wi Ib« TO»- C«>W» l^c I3^;^iilri^ 

sammtlich too Kooigshotteotr Koaks RohoiMo ftits dem 
' Ci^loofen g«goss#ii. Am btAtaa iii>6mebt;.Bi«|i das 
YttluilliiiCi ;d^.ßMiidit« diMfr, Tmoläaiflao. SoilM»« 
WODD man daaleoig« der laton ssi 1 aaUt, uAd danadi 
di« aiid«^ Midriuckl; ... . , 

• II — 0,98 , 4 
. HI ^ 0,97 

IV^ 0»9»3 (Uuif» ton 3' ote i d«r.iWuft*. 

••i. VlAi — 1,00. ; 

..^ VI B — 1,085. . , ^ 

. VI C ^1,402. • . 

• .VII •-^1,188. ; . , 

« Till l,24S,(Liii|go oder | der Sdiit- 

.u DC . ~ l»a. (dMgtoUMii). 
Die Sduenen No. I bia No. VI A aoUt^ der .Abaickt 
nach ein gleichea . Gewicht erhalten; ^bei.eliiigeo aind 
andii die Difi}mazan siemlidli. geringe entgrtaMen» mi 
nur dev Sdiwierigkek jroaMteMlen, den ModeUen gaon 
geoan die Torgaacbriebenen Dimenaionen zu gebiei and 

W Am .AJimadonMen dar Kanti» dan ZnaahMHiMtt 
Tc^fg genau einen gleich en . enbiachen Jnlmlt^d^r .Schie* 
. aen herrorzabriDgen, 

Der Vateraabied TOb No. VI A.nnd Si banM^ enf 
• jtatt * waobMenen . apazifiaGhen.Ge9vjohteB der zum Gwm 
Terwendeten Eisensorten. * ' - ' • 

Bei No. VI a war kein beatimmtea Gewickl m 
«rdiclien beabaichtlgt; der Unteracbied iron No. VI A. * 
und No. VI C. , deren Gewichte aich su einander wie 
I ; 1|343 t^halten*, ^^igiebl aii^ im der . veiarhiadm^ett 
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CMttfQctfoDBBrt, indem bei der mtof^o die aufrecl^^ 
hende fiipp« diurcblirociMii , M dar totBtmli fainfegM 
wll mömii kt. DieM V^Afilftrf» wird ziemlieh htt4 
M%n Schienen nach beidmi Cöostruktieiisarten statt &^ 
den, wenn ihr» l^gn glflkh mid nicht aahr weit ^ 
» WMiiiadMi ato«; Ai«talb# wM^aich ffir Schieoen wiV 
No. VI A. um 50 Yortheilhaüar atallen ^ iangar Üs^ 
aelben übathaopt gamatfat tMrihli, 

Dia Schlanen "VII Ma Wo. IX soUieo auf glei- 
eheLflDgen wiederom gl<^cha Gewichte arhälteni walcha 
aich zu dänan dat aratafan wia 1,3 s 1 varhial'tmi. 

Bai No.ini und IX ist dies ziemlich der Fall; No* 
Vin ist aber leichter ausgefallen , woran ain Irrthnm in 
d#r Berechnung daa cnbiacbairlnhaltaa SehnU ia^ 

Dia Vörrichtnng , welche zu dem Zerbrechen dat 
Schienen benutzt wurde (S. d.Zaichn, auf BlattXV), baataht 
m ainw ainfachan iinglaichaiin^an Waage, daran Anna 
aich wla 1 % 27 verhalten. Die Schienen worden ver- 
kehrt^ mit der breiten Saite nach antan gakahrti In 
gnlaaiaarna SQ dtaaam Zwad^a baaondara vörgariehtats 
^^«w gefegt, welche zwischen zwei mit den Standern 
der Waaga verbundenen Platten hin und har gMcboban 
und gaoan anf die erfoirderHdbeii £Singen gestellt war- 
konntan. Ein echmiedeeisemer Bügel von ä Zoll Braita^ 
welcher ^nrch ^ wei Stangen mit dam knnan Arme Tei^ 
iMiadea war, wirkte nnmittelbar anl^ie Schienen« Der 
lange Arm der Waage, mit der 28irfd. wiegenden hol- 
zernen Schaala, woran! die Gewiahte back und naA 
aofgaaetsl wurden,, wirkte mit einem Gewichte von 
8358 Pfd. auf den Aufhfingepunkt am kurzen Arme. 
Mit diaaam Gewidite werden die Schienen anSngUdh 
belaatat, nnd dlur bai den Schienen Bfo. I., welche kaum 
dieaea Gewicht zu tragen vermochten, wurde« an dam 
kurzen Arm 220 ßfd. anfgahangt, ao da&* maul nur 
AwUv vT.a* 25 



ttSSm daMBf ^viiAltiK Dk:Liifif/wiribai»«dil». 

neu gelegt wurdeq, hatten eiae Breite ^on 3 Zoll, und > 
betrug die £iKtfernQdg> derselben im Inchien bei den 
ScWeaen, wtkha #ipe laufbnd« Ubga tob 3 Fofe bat*- 
ten, 33 Zoll; bei deatfn von 4Furt, 45Zoll; wom ^Fab» 
69ZoU; bei allen so. -«iel^ al& diaaelbeA beim Q/^braucha 
fkeLUigaii nuia^^ 

Dia Raaaltala dar. VaMaaha liad foigiade: 

Scbianao No. I. 

Ge\vi( lit • Otwicbf» bei dem der Broch 

der Sfliionen. erfolgte» 



1. 


18 ?fd. 18 Lodi . 




2. 


iS 


^18 . 


smi - 


3. 


18 


. 15 - 


4150^ - 


S. 


18 


. 15 . 


3523. - 


6. 


19 


- 84 - 


' 33S8 » 






Schienea No. 


II. 


Ii 


18 




fi320i - 


ä. 


19 


. 20 . 


6063 - 


3. 


18 


■ - • 4 . 


'4843 i 


4. 


18 


- 2 . 


4705§ - 


ö. 


18 


- 8 - 

9 


45951 - 


e. 


18 


. 2 - 


'6048 > 






Schien en üo. III. 


1. 


18 


« 

- 9 - 


5858 - 


9. 


18 


- 7 - 


6290 - 


3. 


18 


- 7 - 


7208 - 


4. 


18 


- • 4- i ■ • 

• 


6585 - 


ö. 


18 


- 4 - 


6118 - 


& 


18 


- 4 . 


6118 - 






Schienen No. IV. 


1. 


37 


- 12 . 


43751 - 


2. 


3« 


- 2Ö - 


4293 . 


3. 


37 


- 24 - 


4429 - 


4. 


87 


- 4 - 


5340 
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SchieAen Noi T; 



Gewicht 





der Schienen« 


^folgte. 




4 


1q iria, ZT LiOtn 




Pfd. 


.1 


o 




6937 


* 


«* 
• « 


o 

o» 


i3 * »T-t • 


6693 


* • • 


.* 


TT» 




5653 




0. 


r. 
sie 




6143 






fi 

Um 


Alf - r*? 1^0, j 


. ;,:71^5 






2. 


19 ^ . 4 . ' 


, 5873 




• 


8. 


19 - ß • 


- 7683 




« 


S. 


1^ . 6 - 


.. .7098 






iO. 


19 • 8 - 


. «768 






IL 


19 . ^ - 


- 6548 




■0 


12. 


19 -i v 4 - 


_ 6328 




: » 
1 • 



4 * 



Schienen JSo^ Vlt A^. 

L 2Q -< 4^ - _ 1076a 

2. 19 - lß_ - ^ 10525 

3. 19 16 - .. ^67i, 

4. 19 - löi - ' . .998a 
ö. 2Q -* - . 1D091 'r. 

.ß. 2Ö -..<r- - " - lD47i ^; 

i 20 - — . ; a H 1 .1 9&13 - 

8. 20 • r- - . 10581 s^; 

a. 20 ^ 4 - ' ^ 9568. 

KL 19 ^1$ . . 10t43, 

IL 2Q - - - 104731 r*. 

12. 20 -4^)^ - . 8758^ 5-;; 

- Schienen No. .VL i^- . es 

" &! 20 . — . - - 4125 - 

" i * 20 • — - - ^ -4694 

25 * 
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ScKie«M No. VI. C. 

• Gewicht' / Geiricbt, bei dem der Brach 

der ScfaieiMii. erlöste« 



1, -46 ^ Lolh 


12065 




2» 


■mr 




- 12796 




4. 


25 


24 . ■ 


11649 






25 


i 24 « 


- 11887- 




VW 






t4846 








* Scbieneo 


Na. VIfc 






5K 




- 6686 




2. 


21 




■ 7828 




3. 


21 


4 


761*' 






21 


. 8 . 


7135^ 




6. 


21 


• 


- 734a 




6. 

9 


21 




8231* 










Am 


31 








2: 


81 


% 


- nmt 




3. 


31 


- e - 


10389' 




4 


21 




- 10279- 


«Kr 








- 9609- 




6. 


31 




- «609* 
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Di» döich^b^ttBehen Oe^t^i , wetttfe den 
Vennchen deo Si<r^|b herTorbrachteo sind £ol^9o6^: 
8cUiii0ii Hob I IlfllBhnitt aos 8 Vü^dimi «-/^ 877|, f£d. 
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(Bei diesen Schieoen No, II und III erfolgte aber 
4er Bradi mein ia der tÜm^ ^ üeemriMm 
wirkten» weil sie bier wm «laA conetmiit 'mk- 
len; hätte man die Gewicht« UDmittelbar an 
dem Brechmigfpiiiikto wiri^^n laeeeii| so würden 
• sie iBchon bei aiaem geMajemi Oewichte sef» 
brocfaen sein.) 

Schienen No« IV Dnicbeciui. aoe 4Tetsacben 4606 fid* 
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Da «e bei d«r Anwendung besondeie dewsf an- 

kommt die niedrigsten Gewichte zu kennen» welche deu 
. Brach hetTorbtingen könaea» ea weiden dieealbe» hier 
abeafiille noch besondere snsamniengestelU. 

' bei d. Schien« No. I brach eine unt. 8 Verauch« b. 3358 Pfd. 
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. Es geiil hiaiaas Herrori deüi dia DaiaiMchaillsaei»- 
las beliSciitlUk «esan BBaMs abwaishea^ «adawift 

nicht ganz gleichförmig; diese Di&renz übersieht mah 

ai» bafoeaistai^» waai» mm di# Oai^Mekirfttsaahlan dar 
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brechenden Gewichte =4 1 setzt , and Aie ^rbalUnen 
Mi&iffia to Bruchtheilea ißt Einhek, aofidmcki; dimlbea 



• Vo.1 — 


0.89. 


Ho. TIB 


— 0,92. 


• - n - 


0,90. 


- VIC 


— 0,93. 


• Ol — 




. vn 


^ 0,95« 


- TI — 


0,9«. ' 


- Vinn 


^ 0,92. 


1 - V — 


0,87. . 


- IX 


— 0,88. 


. VIA 


0,87.. 







£t g«hl hiwaos iMtror^ dab Um ■iolma am mala- 

ten bei denjenigeii Schienen \üq den Durchschniltszah- 
,laii abweichen, wo die meistea YjBrsuche angestellt wor* 
dan aiad^ me bei V und VIA, wo 12 Yaisucbe aiiga« 
atallt worden; daCs dia geringsten Abweicbnngen sich 
da häraaBtteUen , wo die wenigsten Versuche augestelll 
wvrdaDi wia bai Mo. IV nnd JHo. VIC* Uiacoacli wird 
«i&a Vergl^cfanng dar erhaltaaan Rasoltata nicht Toüig 
genau werden, weil nicbt bei allen Arten von Schienen 
diasalba Aiisahl too Varaachaii aogaslalU worden, mil« 
liiii dia barchschnitta nicht ToUkoomieii ainao gleichaii 
Werth der ganzen Sorte darstellen, denn sonst miifstea 
die Minima bei allen Schienen in einem gleichen Var- 
liSItiiitte so daa Dovchachnittan atahaa. Ao/aardam aiw 
giebt sichj dafs bei den ganz graden Schienen No. i, das 
Slinimom verhältnÜBiiiäfsig sehr weit von dem Durch-* 
achaitt« aotfanit liagt» obgleich hier 8 Varsocha ango» 
stallt wntdan; dafs bei denjenigen Schianaii No. I]L OL 
VIB Vü und VilL wo 6 Versuche, bei No. IV und 
VIQ wo Map. 4 and '5 Varaocbe angaatallt wordaoi die 
AbwatcboDgao dar Uintma oad dar Dordhscbiiittazahlam 
ziemlich gleich grofs ausgefallen sind und dieselben 
02. 9%^ Ton den DuKchschnittaa betragen. Eine auf* 
•fisUoodo AotDahma bildan htarTon dia Schianaii iVp. 
t&p wobei das iUiuimuia nur <SiS§ von dem Duidischoitto 

i 

* 
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betragt; was sich vielleicht nur durch die Spannung er- 
' kläcao lal^tf ia weiche diase Schieaea beseiU beim Gia- 
fsen geralhan und wae mit ilurac ipaiiogan Tragkraft in 
Vergleich zu deo Schieuea Ko« VIII zusammenhängt» 

' Um die T'i^agli^alt der Schienen unter einander za 
vaiglaicfaatty aöll das Gew#cht| bei im die Schienea 

* Wo. L saibtochen eind s= 1 gesetzt, und in Thailen die- 
ser Einheit sollen die Gewichte ausgedrüciLt werden bei 

* dei^n die übrigen den, Vanuchan' unterworfenen Seide- 
' Ben gabrocbaneind; vnd diafiisawoMffirdiaDilrchsabnitte- 

zahlen, als auch für die beim Brechen erhaltenen Minima. 

Bei dieser Vergleicbang ist aber weder auf das vex- 
scfaiedene Gewicht dar Schienen , noeh aaf daran* Lange 

* Rücksicht genommen, and die Ve rgleichuiig Tuhrt daher 
nicht zu der Darstellung bei welcher Scbieoea-Conatruc- 
tion die angewendete Masse des Eisens den gröfstan 
Widerstand geleistet hat. Hierzu ist es nöthig sa emil« 
teln wie yiel eine Gewichtseinheit der Schienen^ oder 
i Pfd iliras Gawicbtas, beim Brechen gehalten bat| (wenn 
das Gewicht derselben auf eine gleiche Länge* redncirt 

' wird« Aus einer Vergieithusg der hierbei erhaltenen 
Zahlen aigiabt sich alsdann unmitt^bar^ bei welcher 
Schienen- Constmction von tfner gleichen Kassa Kisaos 
die vortheühafteste Anwendung gemacht worden ist. 
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B« ergiebt sich hieraus, dala bei einem graden S(a- 
^9 dema Qumchaill in d«r gaoseo Länge gleich ist, 
die «diUchtett« Anwandpog toa dtr Mass« dw Biitin 
gemacht Mrird, denn mit Rücksicht auf Länge und Ge- 
wicht wird dia Xragkxaft dasseiben von allen iibngen 
J&änmin ibarlMiSao, wie ana dar 4latt Spalte dar obir 
§ßm Taballa liarrorgaht. 

No. V., v?o das Gewicht oiur oai 0,33 Pfd. gröisec 
tat, ak bei No. Lt wo also dia I^kraft fdr dia g#- - . 
ifaga GewidttswiiialiruDg gawift dttn ganatn Gawichla 
ptoportional angenommen werden kann, ohne einen 
flMtkliciiaa VaUaf au bagabao, tfägt 1,6929 waan No«L 
amr i tiiglf also um | mtkx» Haa kaao fuemoa also 
den Schluls ziehe o , dafs die TragkraXt eines graden 
•fliabaa aiah au derjenigen eines aach aiaar £llipse uo- 
lao gakrommtan, bei glacham Gawiclita^ ao raadan Zab- 
ien wie 3 : 5 verhält, Orade Schienea von Gufseisen 
aiod daher sehr unzweckuuUsig) durch Veränderung ih* 
mt Foim lifiH aieb ohao waitoraa NacblbaU ihra Titg« 
kraft in diesem Verhältnisse von 3 zu 5 steigern, wenn ' 
dieselben aa jedem Fonkta ibrac Länge aia glaißbaa 
Gewicht tiagaa sollao« 

Dan grSfalaa Bfffact hat «iae gleiche Hasse 
Eisen bei den Schienen No. Yh A* geleistet, die Trag- 
' luaft vea Oio.L vetbält aicb co dar voa Jüe. VL A. wie 
' 2 s« &, wobei auf daa grWaaia Gewicht voa Mo. VL A. 
Rücksicht genommen ist. Hierbei kann jedoch eine kleine 
Uatiditigkeit aUU findea, indem No. VL A. acboo 1,12 
Cid. aehwarar ist ala New L, aad diaaaa fliahrgewicht 
die Tragkraft mehr als io dem einfaehea Verhältnisse 
au dam ganzen Gewichte ateigera däifle. 

Diasav Umataad efgiebt aich aua asaav Vefgleisbaag 
der Resultate von No. V., Wo. VI. C. und No. VII. j 
diese Schienen haben eine gleiche Läagei dieselbe Goa- 
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vlrtictfoii nach einer Ellipse, uod ihre Tragkräfte verhal- 
ten sich wie 1,692; 2,36; 1,736, inil Rücksicht auf dat 
TttreehiadeD« Gewiebl denelbaij und wie 1^724; 3,359; 
l>977 ohoe Rücksicht auf ihr eigeoea Gewicht« Bei 
einer rollen nicht durchbrochenen Schiene findet der 
gralate Effect eiaer glaiclk ^ rofeen Masse yod Eisen bei 
No. VL C. statt, ein Effect, welcher gar nicht sehr wMt 
hiüler dem grofsteo EÜecte einer durchbrochenen zurück- 
. bleibt (beide Teciialten sich ss 2,36 : 2|515), der aber 
ledoch auch erst hü einem 'viel grSliero Gewichte er- 
reicht worden ist. Es ist klar, dals wenn man eine 
durchbrochene Schiene von 3 Fufs Länge und eioem 
'Gewichte . Ton 26f ffd^ welches die nicht darehbrochene 
liat, constrbirt, diese mnea noch viel gröiseren Effect 
bei gleicher Masse \ßa £isen rü^icbtUeh ihrer Xta]g« 
kraft leisten wird« 

Es geht ans diesen Versuchen ' genSgead herror», 
dafs, wenn die Tragkraft einer vollen Schiene (wie Nd» 
VI. C* und VIL) gegeben isf, ans derselben Eisenmasse 
eine durchbrochene Schiene Yon gleicher LSnge coli» 
struirt werden kann^ deren Tragkraft sich zu der der 
efsteren wie 3 zu 2 Terhäit» 

Auf eine gleiche WeisSi wie es daher uniweckma«*' 
fsig ist, grade Schienen -zu construiren, weil sie bei 
gleichem Gewichte geringere Tragkraft als die nach Ei* 
lipsen gekrümmten hesitteni mülste es auch nnzweck- 
xnafsig genannt werden, YoUe Schienen anzufertigen, 
da sie den darchbrochenen rücksichtlich ihrer Tragkraft 
nachstehen^ wenn nicht noch andere 'Umstände^ und be- 
sottdera die grofsere Hohe dar durchbrochenen Schienen' 
iu der Mitte su berücksichtigen, ued vielleicht als hin- 
derlich B« betiacbten wäre. In allen If^älUn abari wo 
diese Umstünde nicht nacfathailig wirken können , acrfke 
diese Construklioa au^e wendet wüideu. 
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D(o ScUbntH No* Vllt. und IX. iialieii eine gldebe 
Länge, ein beioahe gleichea Gewicht, welches nur um 
1»43 Pfd. vertchieden ist^ und dabei ^kielet, «oger. «tue » 
.§1eic|ie Euennatte M der aehweieireD Schiene einen 

geriogerea Effekt (die. Xragkräüe von Vlit' und iX. 
Ä 2,126 : 1,800). 

. . Diese Schienen sind nach derselben EUipsn conr 

ötiulrt, und dex einzige Unterschied besteht in der La^ 
der unteren Leiste und in der Breite der Tfjiger, indem > 
,bei der Schiebe No. IX.» weldie die geringere Tragkj^ 
besitzt, die untere Leiste Hegt, während sie bei der an- 
deren aufrecht steht. Dieses Kesuliat,. welches nach 
Iheoxeiiichen Betrachtungen nicht Toranasnaetsen , wat^ 
ftiann nar allein den Spannuageo sogeschri'eben werden» 
welche durch die ungleichlürmige Abkühlung der Jia- 
ger nnd dlar unteren Leiste entstehen« 

SSmmtliohe Schienen , mit Ansschlnfa Ton No. Tl. 
B«, sind aus derselben Sorte Eisen gegossen, und wenn 
auch zu verschiedenen Malen» so zeigt doch diaBescha€> 
lenhelt des Bruches, dafa sie ziemlich Ton derselbaii 

Art sind. No. VI. 1>. ist dngegen aus einem Eisen ge- 
gossen» welches wohl als das schiechteste und unhalt» 
berate betrachtet werden kann» welches nicht allein hier^ • 
soudera überall zu erhalten sein mag ^ es besteht aas al- 
ter Munition» die aus Raseneiseusteiu beim Huliofenbe- 
triebe erblasen» im Copoloofen ohne allen Zosats umge-> 
gössen wurde* 

Der Bruch des Eisens war völlig weüs, etwas spang- 
lich und matt; die Xragk'raft dieses Eisens ver« 
hall sich nach- den bei den Versuchen No. YL A. und 
No. VI. B. erhaltenen Resultaten, zu derjenigen 
des Königshütter Koaks-Hoheiseu, welches im . 
Gupoloofen umgeschmolzen wurde» wie 0,432:1* Dia 
Tfagkralt von ächlechiem, aus Rasenerzen erzeugtem 
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Bndi YfMI ibo Bodb Iiiahl tlatiMil HWiltt dsi^ 

jeoigeD aofiehmdn dorfen, welche bat gattm Schlesitdieo 
Kpaks-Roli^o sUilt fiadet 

AjM diUMen Vamdm ^rd naa «mrftlalbar biuv- 
th«ileti| wie Tiel Schienen von 3 bis 4 Fufs Länge za 
tragen Termogeoi welche pro laufenden Fu(a etwa 6 his 
# Kflnd wiagaiii waU diaa ^ GtnmatBn timi^ swiadM 
denen üa SchSanen Hegen, deren IVagkraft ernntfak 
wurde. Um sicher zu gehen, wird man dabei nicht die 
DaMlieiiiiQittaaahla& dar Gewichla aabmaii dfirfiMi, M 
da&ao dta SefeJanan gebroehan aiad , aondam die genog- 
Bten Gewidrte. Mao nimmt dabei für die Anwendung 
jbr Sicbarhait wagan, dia aDKha bis Sia^Am Tragktaft 
a«, and ist aiedaiiD aidiar, dals dia auf daa SeliiaBmi 
ruhenden Lasten kaum eine merkbare Biegung hervor* 
lunngen werden. Die Vorrichtang, mit dar dia YertiH 
dia aagaaltoilt wardaa, ariaabia swar aicht» dia Biagoag^ 
sowohl innerhalb als aufserhalb der Grenzen der ElafÖ» 
dtät zu messen ; ea lüfat eich jedoch bestimmt versicberoi 
dafa i daa Gawicbtaa. walchaa daa Bradi harvorbräckt^ 
•atwadar gar liaina oder doch nur eine sehr uabetfacal- 
Udie Biegung erzeugte, welche jedenfalls ianerhaib tidr 
OraaaaB dar BlattMolit lag« Dar Bmeb war fadasmal 
dardiaas aagaablickKdi) aad kaaala aacli bai dar aaga» 



Dies liefert den Beweis^ dafs maa oothwendig auf die iref* 
schiedenen Sorten von Roheisen Kück sieht nehmen mö***? 
wenn mair ihre Festigkeit vergleichien will, indem die Ver- 
schiedenheiten auch aus anderen Ursachen» als aus Unvoil- 
Lommeiibeitea desGessiu» eattprlageai wie.^ilb «aa 7red- . 
gaU ia dw Wwkes A ptactkmi trHiiiM en the strenßht 
cf Mit Iroitf iModc» 1823, angenemraen worden war« Si^ 
Ardliv Bd. VI. 8, 432 o. folg. , und die Bemerknngen dci 
Hm* Herausgebers über diesen Gegeuitaad. 

1 ' ^ 

t 

r * 
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BpanntiBsteD Aofmerl^damkeit w^der durch varhergio«. 
hMde» BMfMt ooch sonst liMbacfatal w«id#ii* 

Bat dem gewSliiilichM Gange darWagan avf aiaani 
Schieoeowege, rohl auf eioem Funkte einer Scbieoe ein 
Rad, uulbim i dar ffmm Last dasaalbabi li^a di* 
Sdhianan nicht geoau In auamNIvaaa, so kann diaLatI 
des Wdgeos auf 2 diagonal getgtaaiiberslehaada Radar. 
TWthailt wardan , -und dia Scfaiaoa inoüi dann in aiiiaia 
Pnnkta f dar ganzan Bast tragen. Wenn noii dia Ad^ 
sau des Wagens beträchtlich näher an ainandar liegani 
ab dia Unga dar Scbiana balri^» so riftiisii auf ainar ' 

' * 

Scblena 2 Radar , und wann man annimiiit, daCi dar 
Drock dao sie ansttben, in der Mitte s wischen beidan 
"viMololgt ^ikt, so nnlb dla^ Schiana achoa bat dam 
Ugaa Gange des Wagens f seines Gewichtes tragen, 
und hei einer schwankenden ^ desselben $ mehr lä(Mt ' 
akb abar nicht' anf aina Schiana, In ahms Paakta wir«' 
kand« annehmen. Bei einem Wagen, der mit der Be-*' 
lastiing 1600 Pfund wiegt , können Momente eintraten^ 
wo aina Schfina 1900 ffandi in ainam Pnnkta an tin» 
gan bat. 

_ •■» 
Verlangt man von dar Schiene eine 3liacha TragT ^ 

kfaft, dar Skhathcit w^n, so mnfb diasalba 3600 PMi 

sein , und diese bieten die sammtlichen Schienen , mit 
Ausschlnfs dararstaven, dar;, oder ailM 6 fache Tragkraft 
(720Q Ffond)^ so wardan dh Sl^Uanaoi V3L A ubA C^ 
VII., Vm., IX. ausreiche»; die 8 fache Tragkraft (9600 
Pfand) arraicban dia Schianan VL G nnd VUL 

C» Folgerungen^ welche sich aus den bei den 
Varsachan aihaltanan Rasaltatan niahan 

Uskan. 

Wül man von diesen Verbuchen auf andere Schia- 
nan*Conalmctipnan achliaisan^ dta aulsärbalb dar Granna 
danaUm üigao^ sot iit«« dnnhaos nntfawtnd^; di»b- 
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pooeoten der relativen Festigkeil m, m% oder te» 
aus herzuleiten. - 

Hierberkasn man nun entweder die 'Abmessungen 
der Schienen zum Grunde legen, welche sich aus der 
Zemhbabg; oach denen die Modeiie angefertigt trordea 
sind, .Ergeben ; oder aber diejenigen Maafse, welche nadi 
erfolgtem Bruche wirklich bei den Schienen gefanden 
itofden sind. 



Nach der Form§l m s 



Q.I 



WO 1 die halbe 



Lauge zwischen deu LoterstUtzungspaukten^ also bei den 
d Fiifs langen Schiene^ und 3 ^oU hreiien Legern^ I6f 
Zoll; h die Hohe der Schiene in d#f Mitte ihrer Libgii 
b die luiulere Breite des QuerschuiUe^ an dieser Stella 
bezeichnen, uii4 aa|» den 4urcli wir)LUch|iMes3iM»g gefunde- 
nan Dimensionen TOn h and h ergeben sich bei foIgeB*! 
den Schienen, wo di^se jkie^hgdf apgfii9r^de| werden 
kmi, Jiacbsteheade .lVI^4Nrtiia: 

, Schiene No. L 1 = 16| Zoll. ' 

\ Q h h. m Bemerfcangen* 
Zolle 

1 , 388(4 0,745^ 2.506 6840 Die 4le Schiene wurde gleich 

2- 3770^ 0,763 2,498 6^33 aofänglich sii stark bcla- 

3. 4155^^ 0,748 2,506 7296 stet, und konnte tieshalb, 

5 3523 0,742 2,>'j06 6235 das Gewicht, welches gemigt 

6 3358 0,781 2,523 5571 hätte den Bruch hcrvorw- 
7' 4045 OJ55 2,523 6937 bringen, nicht «rntüttÄ 

8 3908 0,771 2,543 6526 t werden. Dm Mittel ran m 

9 357a 0,7^7 2jm 6122 aus die$«l' & VeKiachoi iir 
;* 0507. 

,Nacli der Zeichnung ist bei diesen ScLienen 
, > : .. 1,.=: 0",707 

hea2",43. , 
t)et Durchächaitt yon Q nach den 8 Versuchen 
, =: .3777,2 Pfnnd, 
WOians sichern a 7509 ergiebt. 

, pi^ Di&rei)^ des W^rA«» toa m» wnlcher. aua^te 
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wItUicliMi AbneMviigtto'i nni aot den MaaCieii im Zeidb* 
BOBg «nt wickelt worden iftt, rahrt daTon her, dafe-dia 

«bgegosseneo Schieaeo etwas stärker und hoher wareo, 
ala in der. Zeichnung angegeben ist* Wann gleich diOi»' 
aer üntersehied bei der minieren Breite nur 0'',035 ^ 
0",074, und bei der Höhe 0'\0S6 bis 0",113 beträgt, so 
reicht derselbe doch schon hin| daa verachiadane daraua 
abgeleiteta Resnltat zu arklaran. 

Schiene £«o, V« 1 =s 16^ ZolL 

Bemerknngen» 



Die Schiene! brach gkiclizei- 
tig an zwei Steilen, und isl 
deshalb diese Methode der 
Berechnung yon m nicht 
darauf an wendbar* Das MiU 
tel von m ra« d ieica 11 
Ycrtttchcii Cffitbl 6797« 





Q 


* 

h 


h 


m 






Zolle 






5937 


0,708 


3,307 


6323 


3 


6693 


0,705 


3,306 


7161 


4 


5653 


0,703 


3306 


6071 


5 


6143 


0.723 


3,326 


6339 


6 


7155 


0J15 


3,307 


7512 


7 


5873 


0J14 


3326 


6137 


8 


7583 


0,722 


3,292 


7892 


9 


7098 


0,735 


3.326 


7211 


10 


6768 


0,732 


3,326 


6896 


11 


6548 


0,716 


3326 


6823 


12 




0,73ü 


3326 


6410 



Kadi dar Zeichnung ist" bei diaBaa Schienan 

b = 0,651 ZoU 

hs=3,3. 

Die Dnrchachnittasahl ana den 12 Vmnchen. Sk Q ' 

i8t=r 6516 Pfund, 

woiaua sich m ss 7686 ergiebt* 

Die Differenn zwischen dem Darchschnitt tou m, 
welche nach den wirklichen Abmessnogen der öchienea' 
erhallaii worden ist| entspringt ana dar elwaa grobeien* 
Stiike, welche bei dem Ansnehmes daa ModeUea ana' 
der Form iedesmal entsteht, und bei so geringen Dirnen- 
aienen acbon beträchtlich auafaUt. 

Die obere Breite der Schiene, welche im Modell 
l^ZoU ist^ schwankt nach den Ausmessungen zwischen 
1,587 ZoU Ua 1^617 Zoll; die Slärkr 'der aofitedit ate« 
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lieiidan Bippe, welche 0,5 Zoll lMlrigt| MbwAiilU sm- 
sdMD 0,527 Zoll bis 0,554 ZolL - 

Das niedrigste m erglebt sich bei der 4ten Schiene, 
welche auch bei der ^erio^Attn Lest serbrocben ist| xa- 
6071. 

SchieiMii HoVn. L 16f ZolL 

Q b hm 

Pfand Zolle 

1 6688 0,747 3,460 6173 

2 7820 0,767 3,470 690flf 
•3 7f;il 0,734 3,479 706* 

4 7135 0,760 3,498 6328 

5 7340 0,730 8,479 6848 

6 8231 0,746 3,*79 7531 
Mittel 7471 6808 

Nach 4or Mämua^ hf bat akieii Sdiiento' 

^ b si: OjTar 
: hÄ:3,5 
aui diesaa AhnjesBuogen nnd ans Sm Durchschnitla jor 
6 iSr Q dvbeiiatieil Wartha j ergf#bf sieh* itf'ss: 6921. 

Die viel geringere DifTereoz zwischen den Wertheo 
Ton m nach beiden Tarschledaiieti Mbthodao , bei diasaa 
St^iMMdi M btti''dbä ihMrhal^babddo , aHinift'8i<!& dar- 
aus, dafs das Modell nicht völlig die in der Zeichnung 
angegebene Höbe von 3,5^' gehabt hat, imd dabar di#' 
g^§oM#aaB* SdiHtaam' all(a> otwatf- wanifar »Stdigar aoa. 
gefallen tiad', alt die Zeich oong angiebU Die Abwei-*- 
cbitiig^. ia^ der mittleren Stärk« zwischen der Zeichottti^ 
iwd da»^artii|efilbrla»i8l«alw(.aa9id^^ 
riii§eri idtf bei' dao ' Schienen tN04 «bd* d^tHelb^a^tai«^'' 
men die auf beiden Wegen arhallAiiaa j^aaltaia jutbc 
iiyt*aiiiandar öbaraiii. 

Ihr geringste Werth it>B«iB, welcher hiorbai a»-^ 
ballai|. wordeo iat, findet ^ich bei dar Ilten 5«hiaBa»i 
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welche auch bei der gerio^steo Belastoog zerbrochen 
jmt, und beträgt 6i7a 

Derselbe weicht nur um ^ von dem geringst^Q 
Werth TOB m ab, welcher ans deo Versucheo Kßu V«. 
abgeleitet worden ist. 

.ScUeo^n Ho. VI« G» 1 s 16i Zoll. 

Q b h m 

Pfand Zolle 

1 12065 0,665 6,085 5794 

* • 2 12795 0,669 5,085 6098 

. 4 11849 0,650 5,066 6858 

6 14846 0,675 5,085 7019 

Der Darcbschntit Ton m ss 6192* 

Die Schiene 3 konoie nidit «et bmhen werdoD,* imd 
wBtde dalter ein sfhr hohes m geliefert beben ; die 

Schiene 5 bracli dicht aa dem Unterstiitsungspunkte, and 
t^aiiB . deshalb dte daraus resulUffenda a nicht nach die-^ 
ier Ifetbodo berecboat werdan» 

' liech der Z eich nnng ist bei dieser Schinna 

^»o^ezoii 

h CS 6 Zoll. 
t!^er Darebsdinitt TOn Q ans 5 yeisncben 12688 

Pfuad, und daher m = 6978, 

Das geringste m welches sich ans diesen Yersncbea 

ergiebt, JGindet nicht bei derjenigen Schiene statt, welche 
bei dfr niedrigsten Belastung aaihrochen ist, sondern bei 
der Isten, nod beträgt 6794 Dieser Werth ist niedri- 
ger alf alle vorhergehsodan. 

YergMcht m^n 4ia Wenhe Ton m unter einanderi 
welch« bioibei erhalten worden sind, so ergiebt sich r 

» * 

* KnslfB Afvlttv B«tt' 26 ^ 
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MItlelwerth GtringitWertb Mittetwerlh 
Dach d. Abm^MUDgen n. d. Zeichnung 

b«d. Schiene No.I. 6507 0571 7509 

— — V. 6797 6071 7585 

— — VII. 6808 ' 6173 ^ 6921 ^ 

— —VIC. 6192 '^794 ' 6978 

Hiernach stimmen die gleichnamigen Werthe, vrel-* 
che aus den wirklichen Abmessungen abgeleitet sind, 
bei den Schienen No. V. und VII. ziemlich genau iiber- 
•in, jedoch so, dafs die schwerere Schiene No. VII. et- 
was gröfsere Werthe darbietet, als die leichtere; bei der 
Tiel schwereren Schiene No. VI. C. sind dagegen die 
correspondirenden Werthe bei weitem geringer, und ganz 
besonders der Mittelwerth; etwas näher steht der gering- 
ste Werth von welcher aus den Versuchen VIi^ G 
erhalten ist, dem entsprechenden der Torhergehenden. 

Die aus den Abmessungen nach den Zeichnungen 
abgeleiteten Werthe, stimmen dagegen bei den Schienen 
No. VII. und VI. C. beinahe vollkommen überein, und 
sind beide aus der schon oben angeführten Ursache be^ 
trächtlich geringer als der correspondirende Werth aas 
den Versuchen No. V. berechnet.. 

Die nachfolgende Uebersicht, worin der höchste bei 
No. V. gefundene Werth = 1 gesetzt ist, weist am be- 
sten die Gröfse der statt findenden DiiTerenzen nach. 
I. Mittelwerth Geringst. Werth Mittelwerth 

nach d. wirklich. Abmesfl« n.d.Zeichn« 
Schiene No. I. 0,86 0,73 0,99 

— — V. 0,89 0,80 • 1,00 ^ 

— — VII. 0,90 0,81 ■"• 0,91 ' 
. — . — - VI C. 0,82 \ 0,76 ' 0,92 

. Es geht hieraus hervor, dafs man bei ähnlichen Be- 
rechnungen für Königshüttener Koaks-Roheisen, weichet 
im Gupoloofen umgeschmolzen ist, mit völliger Sicherheit 

m =: 5600 setzen kann* 
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''^'^ Da die TtaglasM d«8 ■•blechtesUa Eisaas '(fimM 
Der alis lUlsaeiseiistein erbläsenea noi Im Copolop&a 

lungeschmolseben) sich zu der obigen Eisen sorta wie 
Yerbälti so wird lür dieses Crossener Eiseo der 
£zpoaaal 

'n CS 2400 anfanebmea sela^ 
ood dies dürfte wobi der oiedrigste seio, der überhsupl 
bei irgead eiaer Sorte tob Guiseisea statt £adet« 

Wendet man diese IToroiei m ^{rr^ auf diejeni- 

jeo Scbieneo ao, deren aufrecbt steliaode Rippe durch- 
J^KOchea ijegossoa 9t, so -findet ^taan aoch grdlsefo Dif- 
Ibraaaea ; man kaa» liierbfi -aicht wobl aad#rs Torfah- 
reo, als dals man bei der Ermittelung tod b, der min- 
ieren üi^eite des QuerschoiitM in der JUitte derScbiene^ 
'4ia Sonnig des FJäebfoiabaltas der oberen nad unteren 
JueiAie durch die ganze Höhe der Schiene in diesem 
Querscbnitle divtdirt, und also die Tragkraft der auf. 
Meht etefaeadea, beide Leistea Terbiadeadea Trager» gaas 
endlier-'ikcbli lalst« Deebalb fiadat- maa m hiernach gra- 
^ber als in, der voraDgehenden Ermittelung« Eine Mes« 
-ipnag der ^raehflyfaa konpta deshalb .^ai|Cibt atatt fiadea» 
weil der Brach der aalerea Leiste aicht ia der Mitta 
erfolgte, süodera, gewöbolicb, so nahe an den Trägern^ 
da£| der Quesscfasiiitt g|iSfser aasfiel als derselbe in den- 
tauige. Thailaa ist» if ekfaa ia dar Mitta eiaer Oei&iaag 
liefen. 

Der ^eri)) von m ist hierbei our nach den Dnrch- 
achaittan tdd Q annittfl^ aad fiad^ sich bei den 
iifffmm JJTo. IV. ms 8W9i l«34r; b=0,27« 
1 . . , , . h=6'' 
. ~ ^ yiAn »8=8 8848; l8lGr»l>8sO,3375'' 

^ ' h^5^^ 
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1 

SdimMn Wo. VÜL m = 9i64; l sa b = 0,283''" 

h SS .6,7" 

—IX» iDss»lftrl «i2S^; b3crO;28^' 

Dar geringste dieser Warthe von m, weicher bei 
den SchieDan No. HL mAdlm wordmi ist, tlbmUiigt 
noch den höchsten Werth Mi im Wll ge§Ofita«i 8^s-> 

oen It^CK 

Am avCTaUendsten bl dar Untanchiad in daa^ bai 
den Schienen No, Vut. ond IX. arhaUanan Werlhenv 

' da sich diese in ihrer Construction so sehr weoT^ uuier* 
achaidan. Nach daiti Rasnltatas der toU gegoaaa&eii 
Schienen kann man annahman, dab* dar Warth ^ns^wä 
nach den wirklichen Abmessungen derjenigen Srhieoen, 
Teicha ihn am geringsten angeben » 0^84 von den hier 
armittaltan hattSgt; dafli man also IBr dia darchbrochen 
gegosseoen Schienen bei ähnlichen Barechnoogen Iiiin*» 
daatana 

* m ssMOO 

annehmen darf, ttm YolBg 8idkar*«n gehato. ^ Wtt tS»^ 
jeoige Bisensorte, welche die mindeste Tragkrall hat, 
\fürda nach ^nam ähnlidian Schlutaa, traitM^ OÜ» 

ku setzen sein. ^ 

Hiernach ist der Exponent der relatiTen Festigkeit 
dMdsans, hd. dan dordibtodiaiian Schianan^ mifii man 

die TrHger au» der Berechnung ganz iortläfst, nm | gf^ 
Tser als bei den voll gegossenen; ein Vortheil der auf 
Rechnung dav Consänidlonaait cn- aatnato «at. 

Nach dem Yothergehatfdan äoRta aUMi «d^r Kakrang 
sein, dafa dia Wartha Ton wf' nach der Formal m'' sa: 

armittalt, untereinander besser übereinstimmen soll« 

3F«s 

tani ala dia bbfaar gefondanao too m» Diab ist jadocb 
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keinesweges d«r Fall, ml» nachtielitBd« Zusammenstel^ 

> MI. gegoia<i% MfridU ttahtniie Rippo* 
Sdiieiien No, I. 

Sflili#ttMi ilob IT» 

£«hMii«i Ko. ¥11» > ^ 

SchieneD No. VI C. , - 

lsl6i''4Faa O''; »«12,125''; a''8l6,420 
ßkmh99hM Mbnmh Rippe» 4aidiilt«iM& gegossen 
Sdiienea No. IV. 

. ls:31i"f tail,636af'f .ssV08"| u^^iBJtm 
SdUhaei No^ VI A. " • 

l=lßi"; F=l,6ö7a"; ••2,07 iii"s523,773 
MmsHm ück VüL 

l:£s22i"; F8al,9 □''; i8ai2,948"; m'^tsM^Tfü 
SeUeaea No. IX. 

Is22i'^ £«1,9 ssJ^SSfi"! M^alfi^M» 
' «Biefaiis geht hervor, islii ümA i l mt k BeieciooDg 
TOA.m", der gariogsle Werlh sich oiclU wie obeo bei 
Am Tidl gegeeMieBt Mubmihei deae» Mgiftb^ wtiehe 
mit eioer durchbrochenen Rippe aegefertigt sind. 

nie Annahmen auf denen die Bereebnuag iron mV 
tawht^ «hI efimte. besieg begi«idel^.ij|s dai^taiien, 
nach d^en m ermittelt ist, und in aole];n wisrde eioe 
•Serechnong der Txagltfaft anzufertigeadei fiegeoslandd 
mit Zngmiidelegang von m", Resultate evwatlen lassen^ 

die sich der Wirklichkeit besser anscbliefseD , eis wenn 
man m anwendet«. Nur kann es.bisweikn, wenn ^ev 
Q'aeiwäinitt, Ansen^ tiaglurnft berechnet wefden eoN| ^ 

aus mehreren zusammengesetztea Bogen besteht, Schwie« 
' irigkeitea findeni den Sdbweipankt deseelben xu ermitteU* 
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DI« Werfhe von mf^ sind; .wie Turatoheiid aaeH d«ii 
auf den ZeichDUogeo «Dgegebeoeu Maafaen . und dem | 
Porch8chniHa> yoii 4j>raiMBt>it^.ijdi|gbt «aa. dliii^ di»> j 
selben auf diejenigen Werthe, welche sich nacfa:^r gs* 
riogslen Belastung einer yön dao^^evbrüchepea ^bieoen 
und den vlrklkhan AboMSSttogte der gagoipaMui 9m^ 
genstände finden wurden, wie oben aogegebeB', indem 
man 0,84 davon in Bechnung bringt, so erhält man all 
lea/mdbigatail Weitlr -iofi' taf* ^ttidibiodheMa 
Schienen No. IX. eioiiUeU) 

gen verglichen werden, welcher für m weiter oben an* 

gag^n^st, 80iiderii.iiiir |nit jm^r 9taki^ m iat» 
Dar Werth roa mf bat toU gegeaftenBü Mii 

ist 11,200. '-^ ' • - " I 

Der Werth voa m' bei durchbrocbenao. 

Uk:sa0OO;. i r - v--- r'^^» ^ • i ; ' 

welcher letztere mit dem von m** armittaltao ademltc& 
fftbiaii^ iibaiainirtinitrtK»-. ; . 1 t* ^- 1 

aia in der Mitte ihrer Länge belastet wurden , ziemJidb 
müt vott dijBsai» faokla atttiitMa^a^ibfl^^ 
Biir an binaiiki VottklAy aoodtenKbiaitfliJiili gjairliaaMg J» 
^Dsehreren. 'Kimmt man an, daA diese Schiene hei d«a 
gfiAiadatiaa rBalugtoigo» üa '4i^Miam.malbMim^ 
^ fiiideli^ttaB^'itaat ZfliwiidiBlagto§:A* aiiai 
«ungea ^iiibanQUiia^tti Ahmesäung^o. uad. dea JDuicb- 

idmittes für Q, nach der Gleiijhiing m = ^^ "^ " 

No. n. »t;5e269; Iä16J''; b=0,745"; b=3^' 
lU, m==.Q9Ä9; b.?rÄ6^^^^ 
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Y^i^Jfo^ 'TIL imJ Na VX C«^ der letztere ^pfieicht jedoch 
BMfct fwhr hef^ftittiny^ Yr- dea>beLlSiv«^IL uJiä Ho« Vi. 

fkeflMleniii')«!»^ Die D|ffiBreiK^«8lMiA»^44a^ 

lürlich auf 4ie lAbaahme gegründet zu sein, dafs der 
der J^M^® erfolg .eeiy /!Sl>:i.die äciueneo offeo-» 
ber 4uiie giSbew Tragiuraft beeaften» iwd iraiar die 'Sefr* 

ten stark genug gewesen waren, hier Qi&i bei inelirerer 
BelastoDg zerturoch^ j^eii^ «WÖrifOti eiaea höhe- 

ten W«f Ui lor m g«tiitet liaiMn' wSrdeiu < 

Wenn an einem Stabe AD (Fig. 6) der an den 
beideo Kodpunkteii aiileistölsl .it^ iii^€ eio X^ewieht Q 
ifirl^faeo wird diMee afUT ill» Poekt: R dieselbe Wir« 

JuiDg herTorbnugea^ ah wsm hier eia« Gewicht T ss 

CD ■ * 

Q aogebracbl worden ' wäre; oder weno F nach anf* 

wärts wirkend abgenoxjomfo wird^ so .werben Faid 0 ein- 
ander im Gleichgewicht haltei^i we^n .das du^^ F =Sv 
CD 

Q ausgedrückte yerhäUnira zwischen beiden statt findet! 

^en iciw^^ \ 

bennen lerneo*<wiU% 'Weltebes an dem Ftebte wiA en ^t 

wx» der J^rueh erfolgt« (dessen EntCerniiog Ton der Mitte 

mtm^Ui) eben ßgf yM* gekeeiel Mm ale^ dee 6e«fiebt 
^^lAee in -der JUUlte wirkead den Brüeh in^ det KiU 

liiniung X bewifk'tä,' io ^muft liiaii'ip ss setzen. ! 

MHiimna . findet .nui^ bei deiy jCichiMifci Jfo» SL^ 

1 l^i Zoll ist;... ...... : \ 

Q » P 

1. 6320 Ffd. iOi" 3251 Pfd. 

3. 4843, — 84" 3164— . . . 

4. 4705— . 9 " 3044 r- . 

6, 4ö«&— *y« 3»10^ ' 

fi AAja_ i^^i" ^^7ä — vE» erfolgten hierbei gleich- 

• Ig« 4246 —f nitig 2 Bi&cb«. 
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Gewichte als.P belastet werden, ohne sie dein brechen 
mMxuMiUciOf ..da 4itMib«i» ofieoiMif wmk^4am -mw^ 

Funkle, wo der Biuek wifUidi erlblgi«^ witkeod aog^ 

Bei den Scbiei»en No. III. findet man: 

bei l CS 16i Zdfci 

9^ '.6290-^ 8J'' 4151 ^ . . • 

4 6585--. 1^^^'' 3866 ^laa «vMgteD glaidii^ 

' V 4|''' 6236 -^J 2 Bruche. 

6. 6118 —. ' 6J'' 43t>9 — 

In denjaiiiga»: Ktllta i^?o aitt ein Brncli «rfo^t, 
ptMnt dieia ll^tliwb, da» Wmrib 9<ita»/P an ari>hle^ 

völlig rieb dg zu sein, und liefert auch Resultate die un- 
ter einander aatir troM iüiacaiiiitilBinaa; dagegen latsu 
aiak diejenigen «lila, wo mAiäre^jMdba gIMafeidk» 
tig entslaaden sind» A^^^^^^^^S^^ dagegen machen. De( 
Dnrcbecbnitt der klainatan Wartha von P (nämlich ba 
Si Qad'4;9efilau^ Br^atit''4fdrPMUl, tind'ibt dim 
Zahl als der Werth der Tragkraft der Scbitoen No.JSL 
an batrachtan. ... \ ^ . 

■ ■ * 

Aua dem geiundeaen F ynd der firiihmr. f olwicke^ 

teu Formel y^ss— r" ergiebt eick-hei den gahofu^ 

2ni»Ub 

Sttbstilcitionao, m ss ^^tt » WO Q; daa i» daa JlliUi 
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ier Scbieod vrirkende Gewicht; I die JMb% Länge der 
SdbkDMii -x dUb^fiotlmaiig 4m imh ^ bawidLten Ofiiw 

Höbe der eotstandenen Brucbfläcbe bezeichnet«' 

VMk < i e m Jamal «tliMIt BMai uter Zogrnodal»-' 

gung 4^ wMlittlMr AlMfciiiMageii 4ir ScUiniii » 'Ma 

gende Resultate: 

SchiMMii No. IL 1 a 16i 2oiU 



Pfd. ' S o iTa 

±. 08SO ioi 0^ tjm am 

2. Ö063 8i 0,888 2,367 4166 

S* 484) 8i 0^ 2,07 6104 

4. «TOS 0 0,8512 2;Ö86 4757 

5. 4595 0.823 2,523 4939 



^ An4A ^"^^ 5570i6iaAlataiidaogtaicii- 

.W ^e 0,841 2,428 «a98r«eitig 2 BrBÄf. 
\ Der Durchschnilt der 7 Werlbe ist 5139. * 
Der Ooffdbecbttitt t<iii 6 Wetthaa mit ▲nssdilub 
Mstaii, keMgt 492». 

Scbieoan No. IIL 1 a 16i ; 

pfa. z o i i «' ' . 

1. 6858 7i 0,759 2,619 6155 

2. 6290 8| 0,773 2,466 6359 

0,804 2,044 5658V . ' 

9i 0,771 2,447 5658} -"Ij*^ 

. ggg. lilj 0,797 2,102 4556) glei€bziitig sw*i " 

*" • \ *i 0,701 3,097 5999* BrndM. 

5. 6118 6j: 0,729 2,753 6463 ' 

6. 6118 6/7 0,719 2,869 5396 

D« OarchKfajiiU' •tenlSchw 9 Wailli« iH iSffQ. 
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SchjeiK». di.Q höheren, fQitgelii«89ti aiiüiji ist^314* Ütidist 

Werth« Tfa ft,r:i0d3b#nitl« JMa ■yiil9.,Md ^ 

Uächtlicb kleiner als diejeoigeii Mti dea^h^n ScbiBoeo 

Wäre. Reducirt man die beiden WertÜe fda Iff^i 

iiech der echpn mehrCMsh «n^egebenea An* uad Weiit 

auf die geringsten Warthe nsdr d^n 'wMltdian Abfam- 
•uiigea. 60 erhalt man ,l|/!ei JiOpM^ li2öQ^ uadibei No«IIL 

5346 : wahrend dieselben nach der Formel in = 

m 4146 bei No. II., zn'4&56 bei No. m. $afajid«i 
inrorden eind^ also etwa um .|«7;|^,njie4rig^f 

Einen g^j^ügenden Grund »von diesen J)]ffarenzen 
aozu^ebeQj befinde ich ^ich aul&er Stande ^nd wüid« 
as bei epätarao y^fi^^, vielfMcbi; 
die,9uni Zerbrechen der Stabe ])estinunten Gewi chü^^a ach 
aufserhalb der glitte derselben ^wirken l^jsan«. m 
diaaa Rasoltata imit ainei)der . y^rg^ichen kSnan» 
]yur wird es in diesem Falle nothwendig sein, eine gro« 
Xee Menge yon Stäben zu haben,. um sowohl eina iut* 
laichanda Ansaht in ^er Mittf, äla auch, an aadefie 
Fanktea ihrer Län^e zerbrechen zu hissen. 

Dia Diffmaaen -^h^ m bai d«r &,Saiiie«a No. A| 

b^i' der 3. und 4. No. III., für die an y ers c h ledeflsa 
Stallen gleichzeitig . entstandenen prücbe, sind Ton der 
Art, deili- aia. anf. ifgand aiaaa Fahler^ in 4ar Mathe^ 
der Berechnung schliersen lässen, indessen bat keine as« 
dera, Ton dieser T^c|!£|iied^Mn Axt; ,dar.,fiatoaf^ni^ 
baäaar HbaraiiiatliniaeBde Raeallata gaiiefart , 

£9 bedarl ^ii^er £r]B?ähnung», ^ala die GröXsa tod 
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m abhängig ist nicht allein von der Bdftübiltfebblät 
Moftftfii und Gewichtes, mit deneo ^e^'Vemieli« Bsg^ 

der 'Einheit desselbeu Maafses , in wi^lciier die Abmes* 
SMoeani amgßgßkmu mtL^ '^^i^ibiMt^ g«i«tid«tiea WerÜM 

'vMAta und Maafs rechnet , und s^mmtliche Abmessuo«- 
gM io Zollen imd^ die Gemdit« d3food#» eoffeg^i» 
ben fliiid« Wftrd« mn «.^B. dte LeogeD der Scfaieiiea 
io FuUea aalgedrückt haben, so würde man als die Wer- 
th« von m, ttor Ton denen er|ialten haben din oben 
Veneicbnet sind. Warai die Lfiagea in a^Iie, die BmI^ 
lea uod Hoben dagegen io Ltoieo ausgedrückt geweseo, 
8o worde man die auf solche Weise erhaileaen Wartha 
▼OB m mit i728 mnltiplieirett müssen, am diejenigen 
Zaiileo zu erhalten, welche üben ange^ebdn worden 
aind. Wära Q in Geatnaxa anstatt in Pfunden gegebaot 
SO wBvda das so gafaadana m mit 110 multipKcirt wer- 
den mösaen, um dem oben angegebenen gleich zu werden* 

So miisean dia Angaben In damHandbneha deffVa» 
cbanik Ton ▼• Gantner Bend I. S. 349 n. folg, des Ex« 
pooenien der relativen Festigkeit m, welche sich anl 
lüadai-OeitziMnschea Maa£i and Gawitlit baaiahan» nit 
1,18075 mnltiplicirt werden » um auf rreuOk Maals und 
GawM^ reducirt zu werden. 

Mi» jirhäit hiernach lür daa OnfMiiaH (iwiittaibaf 
aus dem Hohofeo gegossen) 

Ton Oaiowa in £ahman m a 
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ifib aa* m-tm «km Y u h i il ii ■t g i M i m Dir AM». 

■Wt warm «twa Ii Unian '.ho^ and Liaian<>lw«it. 

Di« Aagab«o vod Aondalet, Art d» bätbr Torna 
W.M» 614 M«r liM.halbvta fTafiiiiia m n .40M1, 

difjeiiigeii inne liflgao'» wtlche bei. dem vorÜegeodea 
yiiiliiih^iiikK'fiiiphittiiir ittCapofa^^ 
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Geognostisohe BanoriknagM 8ber £e Berge toh 
Santiago öitücb tob Zaeä t eeai^ im Staate * 
von Siu Luis Pot08i# 



Hern Btirktrt 

sa Casa uuova ia Mexico* 



Schon auf meiner Rückkehr Ton dem* Barge Peneil , 
blaoco (Weifsenfels) nach Zacetecas im Jahre 1830, 
iMtta kb m der Niha too k Blama (mehMia& kleinirti 
cosammeogelegeDen Atnalgamir werken) bemerkt, daftl 
dar Boden in diaser Gegend aus Granit bestehe und 
daraus geidhloMan, diA< aaeb die aicat wak ia fi&ditt 

Ton la Blaoca gelegenen Berge yon Santiago aus diesem 
Gestein bestehen Mrördeo« Damals irar as ^mfr nicht 
TargSttttt dtssa Baifa aihar wm aalarsadleii sa sahr id» 
dies auch ^önschte. Ich bescblofo daher dies später zu 
sah jedodk dia Ansfühmog mainar Absicht stets 
vasahalt^ Im SBis «Bt fBkiiaa nlA saaba GaidiK^ 
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uid«a8«ii Zeitzo gaogoostiscbea Untersuch uogeo erübrigto 
kottnto* B«i «Wir abermaligen Beiie dabin, im Anfange 
Jks MonaU August war ich gKwklicher; ich konnte die 
höchste Bergkuppe acsteigen, und ihre geognostiachaa 
' TcrhllttniMi^ ao wie dia der angrännanden fieign na* 
tersucbeo« 

Der Fahrweg tod Zacaiacaa nach la Bianca fohlte 
mich dnvch die, das Gebirge von Zacatecaa in Süd be- 
grenzende Ebec^ über 4as Laodgut Traneoso, an dem 
Baiga von Sn« Augnetin vorbei. Dieser gaoze Weg ist 
•ban, lachU dassalben^fflf^dM-Uagt daa Gabirgn w 
Traneoso, Tlacotes etc.: links liegea die weit kleineren 
aban ganannlan Berge von Sn« Aogostini obngaiabr 6 
Lagtoäa voB Aar VtaA rZacat^caae. EMeaar «aM^jrbnd 

des Weges, mit Ausnahme des Thaies vod Nlra. Sra, 
da Quadalupaj^, bf^iabt» am^ Trac^^aaleyien. Daa Ge- 
Min dea Getro da So. Angostin ist eine Traabil^Bracda. 
Eine lichtgraae, poröser Liava ähnliche Grundmasse um- 
acbliaeat ackiga ico^,Xra<$hitp9cpbyxan9 £jaalalh 

BrachstBcka von Faldspath und Qoars. 

Gleich .ostlich dieser Berge tritt Granit zu Ta^f 

yVe^e rda^ln ubai^ von Jüngeren Ralbgabildan- bedadKl 
Mvkdm — . JSoi^dUc^ von ia j^ictc^ca, nordösllich der Xri^ 
allifiMsrjtr .mah .Sn* AngPMMiQ «uM;. ö#Uiah i8"7v>9 ilepü 
von ZacatecBs^ liegen die Berger von »Santiago isolirt ia 

: Di^ Allgabe das Herrn Soniiea,ch.midt in.T9eiBe^ 
B«!pcbreibg|jg. der Torzüglicfcitfill «.^flgwark^ - Jleviere 

iltti, JHi«PEi4a»u dift fü« : Bfcfi SanHia»» 4» - 

Gabirgsgruppe (von Zacatekas & 184 sj^echend). bildia 



«in 

. JPur« niedriger ist wi« der Cerro dei Angel (Engeldberg) 
mtm-^mk >^ »hötimlm iFtekl üi Gebtige tod 3liritiMfci 
ntf Mihrn ';l»watt in dMD.^Oebifin t— ^Sentiiii Iii 
die mit demselben Namen belegte Kuppe. Im weAili- 
obnn XMi 4m Gebii^gnt» ottlidi toa ihm liegt der Ceiit 
dnl FMmI, tei AnwlMiB nnA Aer nweito m IBlM. 
Die Ebena ^reldl« die Berge vcn Santiago umgiebt liegt 
bei ia fiianca 6527 Fufa^ bei Calera del Saace aber, «hI 
nöt^lklM GtbiigBieili^- 66tf Fuis AM. vkm imm 
Meere ; der Cerro de Santiago erhebt Hch alsa 1803 
Fues über den eraieo; und 1712 Fuss über den zm$ilmL 
iNittkl der. fibeat. Jht Getto d«.Saaliego «q «it lik 
ib« tnaicbit n ig ehe ewl e n bBlierMf Ber^Luppee, besteben 
BUS Forpbyren, wahrsciieinlicii dem. Urgebirge angebö'* 
i%a^ Dieter förphjr bealtiii ene. mau* eAfnliis AMfedfi» 
«■ÜMn -^SnuadnieeM <Toa diebidm, - wweiletti' innig) «nill 
Quarz gemengtem Feldspatb, welche Krystalle von Feld- 
epetky teacbgraueniLQiuus nnd .leibeaklmiiinet fito»» 

Bier, bald auch der Feldspath, oder gar zwei dieser 
mMUMtim,.MUtimdLM» rorphyt, «rdai.. 
■Mmtfgfttche Abänderungen .■tigl«e. Be iü ?dentlicfa .in^^ 
bis mehrere Veras (1 Vre. es 32,409" rbeiol.) mächtige 
^änke geschichtet deren Streichen : in St« 7f mit sü<^ 
untllicbeto nimMek 'ii«iiem».SeUen «iatu i i»Oiw^K Jfoift^r 
bftdet einen kn rned ziemlich hodi über , das an dere Ge^ 
Inrge hervorragenden Gabirgskamm* £a ei|i4 uii^.fkM^ 
Mtnitiecim läagefttnlian , d«nn Mutoul J|«|roedeQ. t*^ 
«NMlidli ! wn ^dem Gemo ,de SenUego , dundirdi« fHiidr 
Bchlacbt welche sich nach, defo-; Raneho^ g):#k)^ Namens 
binMelity bornntnr steigend, •miGh4*«eg«fiAalfMI Wm 
im liigd», 8<Mnnn ^feinMndgin -GeK»ttyi^ViSli»liaii 
nne wenige Qaer%. ilMwH ai^liii^diMi Hftä 
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^k^l lonbMUnmMim GUonnr hirtümiit et^m 

^ Worden lehnt sich wie in dem Proßl Tat ¥Ül, No. 1. 
^atgestelll ist, dkt Graa«! aa dam Beige tod ^euin 
km Am Forphjv^ «it dea •» gbicUBmlg «dag«! n 
-eein scheint, nnd wird an dem Berge Potoai too dtia 
ikn bedeckenden üaikstein begreazU . GegM Oelen mk 
«isb uirnB Onmm ^ Haikttdila faibei Mdi d« 
bn4see SaUda heronter, und wird in S.O. ebeofaUs 
«fw «allBelMii Maakl. SödUak mid. imUiab dea I» 

m 

igti Wtt Santiafo bat dar Gxaail aaba pUrta A«tU> 

oang; an 3 — 4 Stondea weit zieht er eich i^r in 4o j 
Bbaaa favl» mkd m SSdan aiiaraiaia m Kalkgrt^ ii 
Wealaii aliat tob Tradiitgesteiaaa Tankaagt Dar te» 
liit^biidet also nur einen Tiieil des Gebirges Ton .Santiago^ 
4tal ^ibor aina froisara Aaadaboaai ia 4fr daaaMn • 
Sud begraaaaadte^ Ebana, ia waloliat ar sieh .aoeh afpi 
•Sttacke über la Bianca hinaus erstreckt. Aiaaer Ghü^i 
ist gaacUdiütt aod atbaiat in AUgamiMa Cliiii| 
West ea streichen, and mit 60° bis 70^ an SU x« Id^i 
l0n$ doch sab ich ihn auch an anderen Pooktaa^ ju^naat- 
M «iäa Slottda imirnmü^ vöa Ia SlMicft« Md» 
Grube So. Antonio in St. 1^ streichen, nad.idaiui jäl 
Vidlaa geg^A Osten richlen« 

• Da dar Gwait tiar daa- aodiidita tüh 4tt Mm 
-von Santiago, und dia aar dorch ganz flache« waif 
Üaia Thälar dartiwelaiittana Ebaaa. Udat, m ist tt 
aiifcwm Mi' amiHsla, «ok^ar aadsia Caslaiaa -aaitriJi*' 
and welche ^iese sind. Bei derUasienda la Bianca f^t' 
kb looea «ttteka aiaaa waÜMa laialrwraigan Jüdkatäi«» 
ttil Or aa it a i u 2wtr v^rnatba ith.Mb.)datai» di« 
Granit angehöre, konnte aber dia Stalle aeioas \Qskof»^ 
«Mosi dMit ürorillaiQff . 

änf dar Grobe Sa. imm BaaliaUi , siad mmää 
das Bafgaa Yoa SaataagOi so ni» im U^g^^daf. dar £^ 
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lagmlälle auf welcher die Grube Tatehnelo baut, südt« 
Mtiiib silier am But$m dia geftHiiBteB toiea» aak Uä * 
^•^^ Weii^itdä ähnliche FelsBrt, aus Q uarz uq4 
Fe idspath bestehend^ im Granit auftraten. Weiter gegea 
>&äde» bei der Gnib^ lee Aaoiaqnea aeheineB ib^i mcAt- 
MM Hdrnefeiulager untergeordnet zu sejm« Mehrere 
£rele§efatälten aind in diesem Granit bebaut. Die acbott 
i4M «rwttroie Grnbu Tataliualo,. liiiks am W^ge wii 
'Mavttea über el Baxio nach dem Rancho Santiago nnd 
el Satititt), baut auf einen £raUger»ialte wakhe ich für 
«io Lager utGtanil Mtea su nfiaseu glaube» M di»» 
aer Anoabme konnte ich jedoch irrthümlich yoraussetzeui 
dafe die, ^ EageffatäHe sn bttdea Seiten begMteudett 
WeilbilutmiMasatt fcilniule Lager aiad, witend aü viel- 
leicht die ßestege eine« Ganges seyn dürftto, ein Verhaitnifa 
welebea uor bei grSlMram Feldeaauiidüulii ermittelt 
ti%rdeu kamk ledea dieaur Widfiialtfbiagef bt ila f 
Tara mächdg; Ten deraelben Mäehiigkeit iat daa £rs-^ 
kger« 

eeeSuefl» Ku pfciew (IMediit mmI Kii|ilMa8ui) 
uud Rolhkupferer«! brechen auf dieser Lagerstatte mit 
^tf«n maamoMB. «äofig waafMIeb^ a« «ndi Oraeü» 
liuulnn tou abgerundeter Form, dbeh innig mit den 
Kupfererzen Terbunden. Auch der WeiCutein im Han* 
fettieai * und Liagenden iü. biawnitan von gesKuerten 
Knpfefmen 'durchdrungen« Diese Erze sollen einen ge* 
ringen Silbergehail haben, und werden als Magistral ge-» 
winttteni nnd Tailumft. Oae Stroidianr d«r LagetaHitln 
iatflt/9., ihr Fallen mit 60— 55° gegen S.W. gerichtet. 

Weiter in Süd baute irülier die Grube el Realite 
•uf eint» bedeutenden SUbereive mienden Gange Im 
Granit, der aus Worden in Süden streicht. Einige Hafi- 
den uad fingen* eind eUea waa beutis nodi you diesem . 
B«^a nn sehen iel» ^ Noeb wdter in Md tat gann 

Kim«* AnshiT VI. fid.; 27 • 
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m der Ebeoe, i Sinii4a weit tob dem-Gehirf« zwischeo 
dieeear und deai RaoolK» ei Bixio, jetzt dev bod e meii^ 
nm deog «ear de» liier' fm^iGfeifit MeHt wfifd; ee k 

derjenige auf dem Irahdr die Gruben Guanaxuatillo, Nr^i 
Sitt. dei Refogio, 'Te^erehi o« miabetnebea wwdMi 
Olli Sf reicbett* des Oaiigee w ee h se lt «wieAn 8t^ 5 «dl 
7*f üod ist um 80 weniger beatiinint za lennitteln t als 
der Geog in mebtere TrünMierMiifaeilliett .toq w e tch w 
Mi dfeeee bald jenee bie cvTage abgebeot -««d in 4m 
Tagebrücben zii bemerken isU Das Fallen i&t mit 
Ms 6^'=' g«g«ni Söd geikfateh ^ Der Bergba« aa^ diee«i 
^Qange itl sdion fielen JidiMi anfla/sig^ und daher |elrt 
wcfnig Ton der BescbalTenheit der Lagerstätte zu sebeo. 
Sis edieiot ittdefe der leigeaden. auf derGff«be&tt« jeia 
MbaoteB , iHbaicMicli ibrer AuafitlluDgeaiasse , abiM 
zu setii, — - Die Grube tob Sau Juan Bautista baut 
Wetter weajUMi^ ^öb iGnaztaMliaB , «bem Q9m§$ i« 
Cfaait, desaen Streichen ebenfalls St. 6» das Fallen sod« 
lieb mit 58^ ist. Dieser Gaog zeigt sich über Tage k 
swei.Bahe M.eiBandef^ gMegeB«>V!Klia^ getiWit, d^ 
DM- Mächtigkeit f bis ^ Veras betragt. Er ist bis aaf 
26 Veras Teu£e verfolgt, wo efehi ilaa hawgBBdenXwaaa 
fiMt gaas aaagekeiil^ das« Bagwidä.faiah ^«berrfcisi.ael'l 
Tara zusammen gedrückt, hat. Seine HaupUusfüUuDgs* 
messe ist dichter grauer Qomz lier jkh hiiwaileai 4ß 
HerBetetB Bähen; dieser TriMtahe».Wft««* 
spath und Stücke ven Granit^ gerade so wie die Lag*f- 
stätte Y0B TataiMieio. . Auäk iretacUMit i der Qu» 
Vaeaett eiBw BreeciB, wiMie im aMhe«» tboiiig IM*' 
gen, eisenschüssigeiu Cemente einige Bruchstücke toa 
graulich weirsem JPiiqij^ cid. ^^g^^d^pat^ikrye^aU^at 
««tMüt. V JNe Bm eeheiBea • Bur iäa QBa»«M. hMAaN- 
HBd ans ieio eingespreegtemAleiglaas iMid wenig tioia- 

vi I 
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giiia gefärbt. ' . t 

- Wäber M la.BlaMa, «tini ^ Stund» ncmiiMlb 
Holl (iMüni Qrte^ sab Ich <»dm kBWBß { 

Yara mächtigen Gaag vuo dichtem BrauneiseDStein im 
CfMMlrdir «ia.anr wtaifa ZoUa naobtlges Thubiü tm - 
BlMgliM, Wttil^ «iid SdiwmUalm fiUuelt. Aof dk» 

#en GaDg ÜDg die Grube San AotoDio so eben an zu 
.iMBAOi seia Süfeichen ist St« da» F^illen mit 70 :bia 
80^ . Osl. Aack .aidosllicl& yam Ja Blaoea wafdaa 
noch einige schmale Bleien föluende Gänge im Gmil 
habaut. 

... uSmiMk TO«, dir Omba 8«ii Ao^udo iat dta iaftai^ 
•ssanteste diaser in Granit bebauten Lagarstättem Sie 
kündigt ai|Dh schon durch einige niedrige > lang gezogene 
Bijgal, ikiy wtffhe dmalt mahraro gann iihnlieiia XiagaiH 
slättan TOB roth«m nnd aebwarsbranatBi Hornstein im 
Gjranite aufsetzend gebildet werden. Der Granit streicht 
liitt m St. 6 und fäUt gagan Siidnn. Din Gänga dnvdi- 
aninnn. ikß last onliv oinam' vadbtaA Winkel an oinigaa 
Pankten^ an andern nähern sie sich mehr seinem Strei« 
«hnn* Ant Miif0fm. diaaav Gänge baat dia Grobe los Azul-. 
ayias 'Das StiaiakaB diasaa Ganga» Iii Sl. 1 OBd'2 

mit östlichem Fallen 5 seine Gangmasse besteht theils 
«na . ttoxfistain durch Kupfer grün gefärbt^ theils nna 
«Inai wAm aabf nisannrhnaaigjn, kiakorani Ibonigiittaii» 
mgen Maasa » aahr reich an Weifoblaians , welches sieb 
eingesprengt, darb und in Gangtriimmch^, jn ihr neigU 
BlniJnna iat aateoj docb fiadan aiah Maaaan wom Waib* 
hMi$n, an walclitan man nocb die banaadrisahn Taa»» 
tur des Bleiglanzes zu erkennen glaubt t wo also daa 
gflütkuratfalta in kohlananniia Uai qm gown dak Mfi^ 
dMtab Oiaaaa MlMral ist dicbl im Bnob md adnw 
paUtUch 4|iM TOB färb«} icb bielt es anfÄn^Ucif rwt 

27 • . 
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die sogenannte ßleioiere, faud nher hei oÜherer Untät» 
snchuDg vor dem Löthrofar, dafs as oui* geschwefelt«« 
BIti itt VhmMm hl Mmma Mineral auch OnifelM. 
erB beigmeiigt, w«khee auf Klüften und in IV»- 
■ 6en des Ganges sehr schon kr^taUkirl fand» Diase ILry* 

aMUa aittd gawSbaUab aalMp 4Bm, a» «aaaBM P aaga 

hMk ainafli aaMgwi mIm AkanoAar J ai g aaü H' awi- 

gesetzt , dafs sie gleich beim Aorähren in' Staub zerfal- 
len; D«i «Uli Hiba arfaiali ieh «lAiga alftikata KiTalatta, 
mi waklMD aidi dia gawibalkiiaB VladM atlMiiBAtt 

lassen; auch erhielt ich einige derbe Stücke in trauben- 
iörmiger äufserer Gestalt. DieKryttaila aiod von sdiöo 

' dtt ^ au faliiiri dH» üMb^an SHak« «Nr aar ram «adia- 
gelber Farbe» ■ 

In gröfserar Tanfa aoU dae derbe Waifeblaiars gaa« 
ymA^iiaim^ 9mi um ftim^ «rdiga, fliil'diili mlbaB 
ESsanoekar ganaAgia mraine Maas« an Mlaa>9talte tra- 
ten. Auch auf diesem €aiiga saigea sieh geaauarte 

•l^iipfaffNaa. 

Amf dofd«^ ftod 'SMialia %lfd dat' ^Nnit'wafe 

Kalkstein bedenkt; im Osten aber scheint er mit dam 
^raait "das -^anaa Blaacb aaaamaiaii «§ MSugaii^ i#ar 
%bkiifiilla Tbn Ikilimto MaiAiigaA wM. DiMtof Mühi 
«tein zeigt Sich srbon in der Ebdtae nördlich der Berga 
Too Santiago , wo kb äin Mhon Mkar awisciiaa San» 
'cadti itttd darii RaBcbo CkUaa dal aanea 'katmaw^laMMt 

«od zieht sich ron fiier g^gen Südosten bis über' den 
Cmo de Fotosi hinaoe, wo er sich nn den cFcirphyr nad 
^Mnit lahot; dano aMsr auf «iaa 6tradka aMMl ta 'alv- 
^igen Ifaeil des 6ebirges fehlt | am das ar si^h aaa 
INord in Ost herumzuziehaa scheint, and erst wieder 
«H ilaitt Oam> .CaforAdoj la daa ftaitaa Tdb 8afllke% 
Ml "Volvlshaia lonmit. Aaf der Mdaaia^ daa Gfttoilaa 
kaigt er sich in grofsai;er Satiarnung tob Ja BJaaca, aad 
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liängt wabrfcheJnllch mit dem Kalkstein von TepesaU 
und Aiieotos da ¥i»arra siiMDiiaeo , in welcbsm Ku« - 
pfiimm apf Gimgeii gtwoBiiaii werden. 

Ein Durchftchnitt aus Nordost io Südwest, durch 
dio Dicht bedeateode Gebir^sgruppe von Santiago , wird . 
W ll pt i a a im AUgemiMii die io dem Fiofil aiigegebe- 
BMI Lagerangs^wbflHaiiM ttigMi. Der geoattnto Kalk- ' 
stein, wahrscheinlich mit jenem too Peoon blaucoi 
Ohateas, €al6rM-iind MaaapU , so wie fon AiifDtes da 
TWm, an ^ar und d a t ea lb a o Formalioa dar Uabar^ 
gaogsperiode gehörig, ist gewöhnlich dicht, gelten kör- 
m% «ad data daakalgraa tob Faiba« VaMtaiaeraoge« 
Jbid ich ainlili 'woM abar luar and da aclwiala Klaial^ 

scliieferlager yon kurzer Erstrecktmg.^ Er ist deutlich 
geschichtet and streicht am Cerio dal Fotoei io 9^ df 
M BÖrdiieham Fattaa aril 

Aq dam geoanoten, zwei Kuppen bildenden Berg^ 
daaaau fuiji gegen Norden schon in die Ebene iäll^ 
aalaaB, iMt.^ aaf der Satiiehaa hlaiaam Kuppt» ^wat 
mKehtiga 'Kupfergänge auf, welche in der Yon Aaidna 
Koppen gebildeten Mulde (Puerto) bebaut sind« Sie 
a ai ch aa a aich deich den dichten Feldspath aoat dar 
Mbal fieaialai» ihte AmfiHhiagaaMMae Uldel. la dem 
Eeldspaih sind Kupferkies und etwas Fablere einge« 
aptang^, dach Ja ao gaviager Menge» dafi ihxe Zugute 
amteaf 'weU .aicM lohaen wibdaf hiaü^ ist daa 

Vorkommen von Malachit, welcher gewonnen und ab 

' Magistral ha^Blci «giid* Dia iUaa soUan auch aiUiaiv 
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Beobadbtaiie» waS einer Rebe von Remoi jiadh 
Catorze^ and Bemerkuogeo üb^ die Gmbo. , 

•.Veto 

Ans einem Sclireiben 

« ^. 

te Bm»fiarfci|r| «s 4m Bra« -CrrafiNi n Banal « Bmmi 

— fiioige BeobachtaDgen wekb» iclrmf «IiMirS»» 
scbaftsreisd nach GatQize zu machen GelegeDheit baiie^ 
«rlaabs ich' mir Ew» mÜtnlhdlfeB. Ton Ramos a«oh 
Catorze nahm ich den Weg weiter östlich wie früher, 
über das Gat Ton Sta Graz und das Städtchen el Ve- 
Mdo natib Ohateaa; in der Ebene swiaclimi de» boi d f 

Gebirgeo von Charcas reyas und Coroaado. In Charcas 
suchte ich die Masse too Aleteoreisen auf« welche ich 
Miher nicht geaeheo faattei' nod deren SonneechnaMl 
erwähnt (Bergwerks-Reviere TOn Mexico S, 288). Die 
aufsere Gestalt dieser bei der Kirche von Charcas als 
Radabweiser aafgeatdilen Masse» Isl einer' dri i s ii i | p i 
abgestuinpflen Doppel Pyramide ähnlich^ wenn, wie am 
rersichert, das in der Erde etngegrabenefitück dem hec- 
^rragenden ShnKeh ist. Das h'eriremgeadn MUt M 
ein^ Hohe Ton 2 Fufs 8 Zoll ; die Seiten der unteren 
dreieckigen Eläche sind etwa 1 Fnls 6 ZoU, nnd die 4» 
oberen Oreieib 1 Fnfr 4 SEott im Doidisdarfll Ikaii.^ 
Die ganze Masse dürfte also einen körperlichen Inhalt 
Ton etwa 2900 hia 2950 CnbikcoU oder tou d,7 CnUfcK- 
fab hüden, und dabar woBl 8 Ms 9 Ceofner wiegia* 
Die Oberfläche der Masse hat durch Hegen und Left 
ihre natSrlicha Farbe Tirlilian^ inSl pia dar basüurfigMi 

f 

' I 
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Einwirkung der WIU«fiiiig dusgeseW ist, doch da wo 
die Mai80 «s de» herrorspriflgendrat Ecken stark ge* 
selmeri ist» zeigt sW «ine fest 8ilberwai£w fariia. < Auf 
der Oberfläche hat sie ©ine Menge ruadlicher Hohlen, 
Md an «im aaa dir Briabeiftkikü barvorNgendea Stalle 
eioo badeotalvia VavIleiMigw Dm iBsaie Siraktar konata 
ich Dicht untersuchen, da es mir nicht yergüiint ^ar ein 
Stück yan daf Maesa aa trainiaa, S&a.tfoU aua der INüha 
dar Hashfada dal iMa caia, wnaii apalw Mcii aiadia 
Uainere Stücke gefunden hat. Eine ähnliebe Masse wird 
aadi itt dar Kiiaha dar Haalanda da Fablaoian hei Ca^ 
torze, 12 — 14 Legaas Tön Gkaicas, aalbawahil« 

Den Bergbau von los Alatnos de Gatorze fand ich 
kl ttoeh wdil fuSfimm Tai«»U wie Ifäher. Dia Aagia- 
Mesikaniseha Gempagnia hatta ihta Giahan bataits M 
die Eigenthümer zurückgegeben , and stand< im Begriff 
ikia laMiE^ dartifao Baanlaa a» ▼avabeeiMad#n. Vkia 
€atorze richtete Ich mtfaan Weg nach Haaapilr, diaga» 
fahr 40 Leguas nordwestlich von Catorze. Der Weg 
IBM dardi das^Tiial von foliaio kaiantar in die Ehaae^ 
welche das Gebirge von Catorze nach allen Sritea n 
umgeben scheint, nach dem Amalgamirwerke Juan da 
«anagat. NoidaofdostUA daawlbeji erkebt sich ein klei- 
Ber kegelförmiger Berg aus der Bbaaat welcher ana 
ackönem dichtem aekwarzem säulenförmigem Basalt be- 
atriit!» dar yki Uagnetaieeasleitt imsdilialst Dia Ebeaa 
aelbst besteht noch fortwährend aus dem Kalkstein iFian 
€ltacs% der. hanüg Jüiesaischiate iimscbitelst, auch sind 
•smhalBflka wn Basalf, seihet ia giofber BnifisraMi » yan 
Baoegas , mcht selten in ihr. Der Weg nach Xbaapa, 
Sdjiiegnas aotdlidi von Zacatecas, führt stets durch dia 
gaasaatalbtt^ aaa^der sid^ fedaMa hier uad' da nickt 
•ganz unbedeAende Gebirgsketten erheben. ZwÄschaH 
SeaeiMLamd ^ JN^gaia (Sckmaizbätt« and ^Viehstand) 
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Obdach 9 noch schwieriger Futter und Wasser fnt die 
ihiei^ 8m Bm^mo Uegjt SO» 7 LegoAt m Masa* 
pil, Bfclit writ Tom Fu£i des Gebirges wiMmt. Alf 
dem Wege too dorthin nach Mazapil erblickt mao beim 
Bimrilt in die Caiede 4e>Tae9«ftloe ^«bitfm gmiiMh« 
telee ediwategTaaeQ Kalkateie, in welchem bei CetoiM 
die reichen SilbeserJs-GÜAge aafsetzen. Spirea iroa or- 
flMtiediaa UebaifaeUa sachte leh hiat Tafgebea» ifi dif- 
sem Kalksteia. Er ist deatlich geschichtet wia jener 
TOB Catorze, streicht zwischen St. 5 und 7 mit südii- 
chem oad nSidliciiem FeUed, walelMe dnidi ealae hea* 

figen Sättel und Mulden sehr oft wechselt. Eine Menge 
Geschiebe toq Giaoit aad üotheiseiistein,. welche ioh atd 
dem Kalkstaia aeietiaat «mhar fsod« sfteifSfleB m s i a a 

Veugierde diese anstehend zu sehen auf^s äufserste, doch 
erst 3 Iie§aas yoa Sa £asta§iiio sah ich meine JXea« 
gierda befriedigt. SteU fiUiHa dar Weg aoafa über Kalk^ 
stein, doch nun wurden plötzlich die Ma&seu des Roib« 
meeiisteios häo£ger^ dia Stöcke grSlsari uod bei aiair 
pKlaBclma Waadaag das Thals, ghrabta icfa io alasM 
schwarzen, über dem Kalkstein hervorrageodda Fehsa 
(dar ichwsfsa Fehiaa « f eaa pnata geaaimt) dia LegH" 
stalta des Eisaafieias m iHdMaaeo; ieh erkleltaHa dm 
Felsen, und fand eine mehr wie 150 Varaa lange, uod 
aa it bis 20 Veras bieiita odar mSehOgt EieaastemBSi» 
awiechea dichtem Kaliuteia aad Grsait galagait» üb 
Eisensteinmasse schien St, 6j zu streicben, und 70 bis 
74 Oft gegaa Hoidaa masasehiellMav Dss Sbrniehaa du 
Kaihsteias war am Fafi des Fekaa fai St 5 «erielRet; 
derselbe uBMchlielst einige aafotmliche Massen dichüa 
Mdipaihsa rm daaWgrtimr FaAat l^^ßMmbt^ \ 
alaäelaa t r y staMiab ehe KBraer Von Felds^Ifceia lese ii E i ti 
dea lessea, dia dem Gestain bisnEaiiea, aia fpypmritfUe 
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fM, tgmhiii «Au liiiiiiiB Stollan. iai-4«r dioi 

Eisenstein im Haogenden Hegende Gestein ganz diesem 
BWdipntl^gfittwn ähnlich , aa aaderao SuUtn jedoch ist 
m «Id dMlÜGiier Makoralgcr GttmXm Di« «w <ich m 

dem Kalksteio uod dem Granit befindliche, in einiger 
UiD»icbt gan g ähnliche Ma6Ai| beateht aus eia«m aebr rei« ^ 
•»didilM RothaitMisttioy wUher häidig «novplM &iyw 
•talla ia dar Form des Kalkspathes seigt. Iq einer be-* 
TÖlkartea uad boUfekharn Gegend würda diasaa EUaoi» 
« gawib acboii läogit baiml wofdao aau, iiad Am 
Baig- aad KittoBmaim badantando Torthaile gebolan 
haban, docb unter den jetsigeo Verbältnissen hat diaaat 
ichate app^h «iakt daa iDi|i4aalaa Warth för ViOk nai 
Laiid^ oad aastatl daiaaf badaeht la saia, Bilaa tat' 
Laade darzustellen, welches freilich im Anfange einiga 
Offar Ibidast, lädt maa aa liabar aaa Baropa koamiaDi 
wd labU daaB ia daa laaittaa Bargwarkaotlaa 19 Ma 

24§ Thaler Preufs» für den Centner. 

In dem geaaonten Ibaia da loa Xaaqiiitoa» atwaa 
ati thal b dat gaaaaalaa fiiaaaataiaDiaata, aiabt aiia daa 
geschichteten Kalkstein auf Granit gelagert. Atich der 
Granit zeigt daatlicbe Scbicbtoag, und die Auflagerungs-« 
naaha iat aabar Sahichtaag pavaUal, daah dar Kalkslaia 
ihm nngleicbfornug aufgelagert Dar Graak streicht St« 

und fallt mit 85 Gr. in Südost; der Kalksteio da« 
fBgaa atiaiahl faiaK ia Sl. aad lattt aahr flaah gagaa 
Waitaa» 

In der Nähe der Aoflagamag ist dar Kalkstain nicht 
gMhf ao aialomiig aaiaat ^hrtTiffunaaiatiaag wia av 
m Im aaiaaB aibaiaa ScIMttaa war^ 'aiit aaiaan daaM 

gefärbten Schichten dichten Kalksteins sieht man nnn 
acbmala, kaum 4 Ua 6 Zoll mächtige, grauUchwaifaa 
Uaaiga KaftiHaiiia «ad IWnk«rBigaa Onoatfala ia mmk 
düanaraa Schicbtan mit aioaadar waduala* la dar N 1^ 



Digitized by Google 



-426 
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J«r' Hiifhigmiig im KalksteiM basMit «fch* Mir 4m 

zunächst uoter dem Kalkstein Hegende Gestein aus ei- 
iiMii ianigen Gemenge Ton Quals ond Feldspalh, w«i- 
die» Airdi eioige Unn belgemeogte Rrfstaito ^00 blattet- 
gern Peldspath ein porphyrarfiges Ansehen erhält, 
rnni tiefer nieder sieht man feinkörnigeD Granit erscheinen. 

86 sebr ieh Mcb* wiiosehl« dto AuflagtraagsfliMM 
beider Oesteina aaf aiae grofseref Streeka xm Tdlfblgas, 
so war es mir maiiier £ite wegen doch nicht gestattet^ 
«nd icb mnh aa ainam Andern ftbärlataaB an antaravSi 
aheo» ob die abeii angegebanaa Lagerungs » VafbÜltniwo 
«ich überall gleich bleiben oder nicht. Da der Weg 
noch immer bergan ging» und dia Bergkuppen ikb nocb 
riamiitb toab übar maiaaft latsfan Baobadilaogtpa At 
arhoben, so glaubte leh auf der Höhe den Granit wia«* 
der zu finden , fand mich aber getäuscht; siemiich steil 
atiag dar Wag noch aina Stiacka bargan, ond föfatto 
Alan datab ain Thal bis MazapU hinunter, atala'&bar 
geschichteten Kalkstein. 

Masapil kt ain aebon glaioh aach^ ^ Eto biiiw i g 
Maxico's gekannlarBargwarksorl, und wnrdaapalaf mam 
Terhannungsort für Verbrecher (presidio) gebraucht. Diese 
und Nager t waleha man als Sklavan Ton dar KSmIm 
briidita, wnrdan sn den Tarsdhiadanan Baig*^d 'Qfi^ 

leoarbeitea gezwungen. 

Die Gruben liagan eina kleina Stunde von der 
Stadt y und baoan anf ainar LagaistlUa swiscban Biaail 
tmd 'Kalkslein , welche yon Tage nieder bis an ^nar 
Teufe Ton 500 Varas bebaut aain soll. Man gelaogl 
aucb dia Gaaada Mafieba fbar gaacUehialaa didiM 
Kalkalaill von dunkler Färbung zur 'flrab^ Iiinaiaa •■'ca 
daran Nahe sich die Groben Sa Pedro, el Presidio und 
aina giofsa Zahl andnar bafiadant. B^praa watter gagas 
HMlaai abaofidla anf don Anfftogspftekta «iaaa^ d* 
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uacia Malich« paralleten SchlttdiH' 4i« fGrabO' Alba-: 
radcm ; sie ist dio bedduieodste voa alliBii^ uod am längt 
stM imBiliieb gmmtm.' Di»Xi#mttii^ in 4aiiili,iiM 

gröfaeo Fingeni Tagabrüche, SchKehta u. s. w. auf bei- 
nahe i Sfuoden in ihrem SlfdkbAH sichtbar. Ihr St|a%« 

«bM lal fit 7 Uft 8, wihiaaa aaa «SJb» 76 g»- 

gen Westan fallf; sie ist in mehrera Trümmer zertbailtf 
und aoU biayveilen aiaa iUächtigkait tob 20 lua 2d V»» 
YMMiidiMk'* DerKalkateio ialliMimEisgaiidaAalNiclit 

in 8t. 8, und fallt mit etwa 40 Gr. gegen S W. Oest- 
UA 4af Lagmtättat in Uam LiagandaHy laUt daa 6«f 
Uffi alaü ab» »ad in knrzaf Batlbniuog adwii mMHL 
man die Ebaoa. Hier sieiit mau Granit untar danaalban 
VatbältviaMn JbavTiurtralaaf wie bai dar KiianiilaiDmai»» 
iflüTbal d# loa TaB^Bitoa, dodi gawahtl inaii hiar hanlig 
atatt das dicbtan Feldspathgasteios scboneo körnigen Gra*. 
mit nnaijttolbar im Liagandan dar Ecaiagaialllta» 

Da dia Sltofan Baae güoiUcfa wlaasaD^ nad dia-Ea« 
gerslaUa nur von Eigenlöhnern in obarar Taofa babiml 
^riiii ao konnta iah nbar dia üialnr ißs Lagatalatta umr 
Baabaebfangan aanmaln« Dia TrÜBHiiar w^ebi 
tie bildet, aind aof der Gruba Sa Pedro aahr sahlraidi, 
aahr acfanal,.' ntid a^Mii in dnam gianlidbwaiftan Faldr 
Sjpalbgattain auf, so dafs diasamnadi dia Lagarstätta wohl 
ein dam Granit angeböriger Gang sein mögtay dam dar 
KaUnlain im Hangandan glaiehlomijg an%alagart iain 
dürfte, gerade so wia es bei dem rdtban Conglomarat 
im Hasgandan der Vata madra von Guauaxiiato za bor 
. oMilsir ist' Dta £rna walafan »iah Ton diatar Lagafr» 

Stätte sab; sind: dichter BrauDeisenslein, gesäuerte Ku« 
pfererza^ Kapferglaa# Schwarz* nnd WeUablaia» wrf 
Blaic^ann.^ Sie Ena werden nnf Blei' nnd KupSsr ve^ 
schmülzeo, und ersteres giabt 2 bis 4 Unzen Silber io 
dar Carga ^ Geatnei^ 8iSt* Ob dieaor Gabalt von 
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Bkierzen aogebort, kaoD ich Dicht bestimiBM; dodiioi- 
Um tmhw a«Bh M b aiw i w him gewooM wmiim Mk 
Jür Chuiiait fiad«! Ah Toniiglicb Qoat« vad CW»- 
' Am» leriztem häu% dareh Kupfer gröii gefärbu 

Dm tt&d 4m waaigMi BaobachtnnfiiD iaaiMr.AiiM 
smIi Macapil, wvidii Forls«teinig litir Rm» toii Sh^ 
catecas oach Catorze za betrachtaa ist. 

Ubam liMigMi Yfmtkm babaa aldi b» jsM 4ii* 
immer auf dam friihern glänsandea Standpankt gehalttn, 
dar auch ooch für mahr wia ein Jahr durch die bßuds 
ifgeri cht elei i Eue f a riebe t t ku Schop «Meie Vo^ßi^ 
ger hatten die Gäoge toq Veta graode bis zu 300 Yft- 
ras Teufe b^aut, uod sied ao 2 Pootlea aeUüt bia tu 
MO Verae «uf deoarfben niederg«§M9N>f wo ei» ie 

TBaue, der kostspieh'gen Wasserhaltung wegen, in güten 
Ersen veilaaaeo haben aoUan* öpaier schlug meo d«m 
Oeuge einen Henplacbedit Tor> der i$m -Geng in 500 
^ Varaa (200 Lachter) Teufe treiTea sollte, und löste d«o 
Gang an mebreiea Faakten yeraahlägls Ten dimm 
■cbackta aae, iadeea man die Waiaar dmeb 9 PfnUi 

göpel io demselbeu zu Tage zog« Dieser Hauptschadit 
ward bie aa 400 Yeiaa Xeiifa a i ad ar i ahfaAt» nad aa 
Oaeieidilag ia dieeer Taalb^ aaeh de« Oaaga liHi aaia- 
fangen I doch beides » Schachtabteufen und 9^^*^^^^ 
Betrieb, aiafeateUti aha au» de^ Oaag ariiit.hia. 

Ale die engliidM GaMpagnia dea Petiiih der JU^ 
eigen Werke überoabsii hielt sie es niefai fiir zwed- 
ttiftig, dieeea Tielbaii gleieh ka Aateiga iriada» aii- 
aäaahiiiea , eb bebeata a i e bi ar a in obiwef Heaie elahw 
gebliebene ärmere Dfliltel| and untersuchte daa waatüci^ 
maigw babaataMd) wg iia la gütUieh «ai^ dai an- 
«Im Sannittel von dei^ Grabe Gallega iä iM8 aaaea- 
nchlea« Dieeea ibniiuital bigim nhwgelilir 6Ü Vam 
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unler der Hängebdok des Schachtes von Gallega (jJer 30 
Itoa» «tiotMr. doiQ HauptMhft^ litgt) aad Mxl SiO Im 
Ü^Vm» (mUi-UO tili leftYmi #tlir «»WingilnA» 

nieder, vpäbrend es in seiner groisteu Ausdehnung ubttf 
^260 Varaa im iStreichea das Gaages überfahreD ial^ Uftii» 
MM. jMidgM Y«r8iifiiii»Mi6« aal Galkga aiBd hmm 
an 60 Vara9 unter jenes Ersimitel vorgerüdit^ Ma4 booIi 
hflbeo wir kein Deuea ErzmilC«! auf depL Hatt^gOAgi 
kiiagiiilclitot* An« «n«n jwg«Mo Qmufß fim^ i^ pnt 
dem Haoptgange etbeii Vorwurf rm nrahr ^iri» Sfft V#r 
ras (lOOLachter) söhliger EotfernuDg gegen die Sctoidt- 
Mm^ TiMRiri« TiiMMhl, faabtti wir m IlWim«!» 'da«k 
füioiia BMniii«! ftfoodaD^ jbitn A«ifch»nng wir mük 
nicht ganz kennen* ' .t '^ 

Der Schadu noA jOfllUga b«t acbon 275 Varas Tmifd^ 
Q»d «mnea^ktst6fl QodMilag dater ift IMVm^TlmtM 
Im Hauptschachte stehen die Wasser in 300 Varas Te€f$f 
so dals wir also mit dar Sobla das Gallaga^chachtM 
•iwas naiar iiMa Nivaaii. ttsbaa^^md mU 4||nii 
.näehsten Qaerschlag in 500 Varas Teufe aUa Grundwas- 
ser dorthin ziehen werden, also aof dia AailifchrmigidlUg 
aMi BattMilriaM badadit saan mifaaaB* naM Miri>M^ 
aara yetsaebaarbeitan in gröfsevar Teofe fortsataan wolv 
]en. Da ZU' /diesem Unteroehmen aber wenigStaas.8 
Gopal Im Ha«pt8diaclite.Md MmUt^tf^lkimMamibmh 
dam Sebaabia atfotdarl werdan , dmn jäbrllcba Koatan 
sich auf bis 90000 Tesos belaofea, so beschäftigte 
«M Ignga das Fiafakt aar Erbamag ainar DiampfaMir ^ 
asMaai daran Kostan luram lulb so grob wie dia Ton ' 
10 Göpel sein würden, obgleich wir das Hobs zor Feaerang 
auf 20 bis 25 Laguas Eattenaa« iMriiaisciia&o mnliilan, 
Aiain Vorartbail nnd tuMht dar Ombon^Bi g aot hi mer 
TOr Naoerungen haben die Ausführung yereiteU^ und es 
sind nun VoiscUaige au diasam UntaniahaiaA bei Was* 
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Sachs bis zu 400 Varas Teufe im Haupt- und zwei Ne- 
iMMdMicbUDy für WasserliaUuog» ^hachtabUufdDy QaiK* 

428,000 Th^MT JPrenlli. Cour, yeransehlagt. Diese Summe 
dürfl« groüs,- und das Uoternabiueo viellaidit gewagt 
rfMiMni bctmdiM niiui ioMstB dirAasbeote dar Iii»» 
eigen GnVki^ w i b t rtf i M g» mtm Mk btääf dafs bai ff#» 

tiigetn Glöck dar Bargbau ein soicbei üapitai bald mit 

^on Veta graade 568,567 Centoer, das Ausbriogan 295,2d§ 
Hark Haatn; Silber ^ .dataao Geidiitr&bt Mch Ibw^ 
te' BMkto TOS 115134 Biaad Lolli dfca'jMBiiie- toa 

betrug; die. Graben-, UöUeii^ ttod 
yatwitoftgatoetb» biUiig«i > lW7i64 — . 2i> ~ 

ea blieb dabei* «iue Ausbeute von 

i" (mabr wie lIMillion Tbl. F.C.) 940815 Pfd^ 7f Lotb 

•vWikilMMialU' wM di# AuebM^ in dimen Jukte , 
#b«D 80 grorai' iriblloidit nocb etwas grofaer sein; für . 
1833 «beolalla /nods eiiia bedeutende Ausbeute gea^ 
d|fit:y;«a«d'*Miluwn.n]w naakfc anhiifnlilbiit aein^ ommm , 
9Ml-4millto^ dM.iSr din^sigeo WeAmmtaMk 
dendon Verauck, eu veM^eodea* ..' tv ' 

it »' • ■ ' • » , * • -(Iii , • . *• ^ . . 

1.,»'/ • • f * • , \ « • in ^ • . |. 

• • * - 1 _ 

• ♦ •» t . I. < • 4 » 1 . « . . 1 * 
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Jeber die warn flmu Fox iBgütteiliOB VtmiolM» 

ü Bezug auf die electro - magnetisohen ÄeulBe« 

niDgen der Metallgänge. 



[3t« ' V4natli« du Hkim Fox, nadh d^nttirdk^öra« 

vraller Metallgäuge unter gewissen Umständen eine elec-- 
trisclie Spaoonog ceigen, sind dordi di# Mitibeüungen 
in Fag g B B d orf f i AnDäteii , Jahrg. 183t, St ^ «ocü 
in Deutschland bekannter geworden. Es sollte sich diese 
SpaoDQog dorcfa dia Ablenkoog dar Afagnatnadel atnas 
Bebireiggeracliaii MliHipliealöfs darin M arklmaaa gabäo^ 
wenn derselbe Gang durch Drnthe in zwei Punkten var^ 
bttodan ifirdi ftalche ia darsalban Sobi^ ^ar^cb he^ 
lar Inf ▼ ai a c hM anar T^afe ^lagan aiad, yö rai il ich vmtd 
der Gang zwischen baidaa Punkten durch eine KluÜ 
BDtMbroehaa war, odar ^ann -ntai'igaDS TanobiadiMia 
SSoga daveh'DrMa in CötnnaiiuMifiöii gasatil watdaai 
Herr Fox giebt nicht weiter an, wodurch diasa aliäclrl« 
lAa Wlfkiiagatt' bartofgabtracht saia konotaa, sah^l 
ila jedocb 44t in grSAfaar Tattfa aabaiitiiaiidaii T\eal^ 
ratiir zuzoschraibaa. Indesseti dürfte diese zunehmenda 
Patanparalilr aar miltalbar, aäailith daidi dia ebamittdiaii' 
^kaifliaan wniaan Warden , welche lia mö^lkliar WaM 
barTorbringaa kSontan. £a ist dorch Versuche bewia-* 
WBTf dafi durch diamucb^* Zarsafsaiig Sladiiaität IM' 
Pfiid*' Ohamitdba Zarsatzungen fiadeir abar Iii dairOta**^ 
baa nicht sUtt. E% ist bakani^, däSs in oberer Xeufa* 
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MSitoiDiiiiifMi, tu» BmtMiMiitttiii. •< w. test«tei< 

Höchst w«lirtcb«io1ich ist es, Mli di#se Vmii4««Mi- 

^eiiy wskbe grÖDiteiitlisiU durcli die ^tmoftpbard bo* 
^iffkt wurden I noeb inoisr fottdaiMHeB». wid Mb «is 
darcli di« •iDziebeodsii Wtttfr auch in gr^fteftc T«iifa 

in deo Grubeo^ wenn auch in mindererm Grade, statt 
findaa. Und nicht unntoglick iväre os, dafa hierbei 
fiiectricilat frsi wilrdtf | di#, mmtk «Mok tm Klwwim 

den Laboratorieu noch nicht ^efuiideu, bei grol&en Gän- 
gen doch bemerkbar wäre. 

. Die £nldndHuif sold^nr rinptfisn l iftii . ^wtümnf^ 
wikrdn Ton der gröbsten Wichtigkeit sein, nicht n«r 
fat die Wisiensohafc , sondero auch für den praktischen 
Bergiiijvin« Jene wSrde fot . die Zukenft gewil« 
engeben, gees nnbekennte Erzgänge enlsninden; 
läAg&t verlassener Glaube älterer ßei^leute würde von 
neo^ «ur Spreche fcemfnen» knm -die E ^ itd eek n^ 
der^ Eleotiicitäl in den UelaUgängen JkSnpte mg/I lm 

Bergbau den gröiälen Einflufs haben. — «Das Kömgl« 

OheijiierianEit na Bona, hat. di^se wacjitige Folgen ecwK 
gf^ttf nnd midi, beeoflingtf «die tmmbm- Vetanc^e jm 

wiederholen und zu prüfen. Ich haba dieh zu wieder* 
lallten Malen und au verschiedenen Orten gfSlhan, alupB 

nie .die ^enw^^ fiiewictiujif 4fr .MeyiHgeng» eif .düi 

^Inltjph'cator bemerken können« Ob diele dnrcb eine 
Y^^cbjedenejgiigl^eit der Gänge Tnn.Cqf|i\reM nnd, der» 
neu *- mif welchen meine Renhafhfaneeni encealeUi liad^ 
bedingt ward| oder- nb Tjelmebr Bernde , nicht ^om 
den Gängen herzuleitende Umstände., b^i den Fa^i^^t^if^ 
Ycmacben in| $|^eie wemn^^^t fd^cifü^ hn» i lMlfc Whn 
de^^ J>ndeseen 

nigstens ergeben, da Ts die f oxschen Resultate sich nicht» 
aqf alle Gäng^ hiuUehen^ und daiit 'fiHlif 'Va jirv- i 

wuHü >mm ,v>ei|^iieii , } i mm t nm M^ 

* 
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ftHi| um' ife V^nnehk ^«s Herrn Fox als uabedlogt 
lichtig anoehmeo zo iöaneo. 

SdfM l^fsädbeF nul äBm SorglPalt imd 6^ . 

m 

Dauigkeit aogestellt. Ich werde zuerst die dabei befolgte 
Methode , und aodaoo die Orte näher bezeichnen , wo 
efemnleroommen werden. 

Der Mnltfplieetor, diMseti iA imltA todlehte, wair 
«igens zu diesem BehnfO gtoacht. Seine Nadel i«! 
8 Zoll 9 Linien lang, «nd liewegl eich in einem mea-' 
ttngenen Gebeose mit Olaededcel t um ^p^etchee aicK 5Ö 
Wioduagen eiaes mit Seide nberspodnenen Kapfetdra- 
4hea befinden. An swei gegeniiberatehenden Seiten dee 
tfeUSesea anid Arme h^tigt , ent welche Giae-i 

gefäfse mit Quecksilber gestellt werden köanen. Der 
Drath» welcher cor Verbindong des Ganges mit dem 
Jnalmmente dtante, yMt ana Meadng und ^twa f JLi* 
nie stark« In dan Gang selbst, yon welchem die Eleo« 
tncität uotersncht werden sollte^ wurden 2 — 3Zolltieia 
dLiOcfaer tfoekea eiaigebohrti diese rein evsgepnlst und 
Uerln der Dieth durrcfa einen Kork gelMlef, so dafs der 
Drath im Loche d^ch Id — 50 Wioduagen machte* 
Dieee Uetfaode . wa^gewift geeignOly Jede Spur Von £leo^ 
üicitft,' welche der Gang In det lltttie des Bohrloches 

haben konnte^ aufzonehmea. Fox hat sich dönoer 
KnpSnrplatlen bedientf welche ao den Eoden der Drathe 
MsfälHgl Wären, nid an dto G^hg gMamml wurden. 

Die erste Metbode wurde um deshalb' Vorgezogen ^ weil 

I 

ei hiär darauf ankam so wenig als möglich fremde &.ür» 
peir "MI ^mftHglüAi keine Metalli in Anwendung na 
taririgeD. ^ bntth die Strecken dod ScKff^te wuide 
dkt Drath, damit er sich nicht auf das feuchte Ge- 
Mm Hgm iMmiifM SÜI in Zeit diirci serbro- 
cMM GMsiüeh^ |(MUtdi» did an? äpifeilsen SeCss- 
titfl wordto wa^. Iffit iäixk Ziiitrumante wurden die 

A«Mt*n Arddf n.TI. 2Ö 
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Drälhe y9ii . eloem Theile ^flji .gai^ durch häufig 
Windangen, bleiUndt oder aiii:]^\«Owl« 4^ 
rea Theile, iu der Axt ge^^lossen , dato, sowohl d» 
Dratb de» MQltiplif|i^j^9, w». 4^ des Gang«?, in m 
auf dem Arme »teliendßs. imd mit Qn^^kailbar gafdUl» 
Glasgefäfa getaucht wurden. Durch«, das. Glas des Gefr 
aes entstand yplULOiiiiiifiie Jho)ii*9o^..(MlAali^^a^^ 
ten liierzu nid^^ genomiuei^ w€idea dürfen),, und Eies-, 
iiiütät hätte könne« iiHVMf^iil^fLt .aus den Dräibsa 
des Ganges in die des MuUiplic^ra iübersltitaieii.. D» 
eine Dratbpaar wurde mmm auf diese yV>ise durdi 
Quecksilber yerboodeir» weil WJB^vt eijifacbs usa 
sichere Art die etwa erfQlgeö4e electrische SlronWWg 
aogenblicklicli. unterbrpcben und wil^der eingeleitet,, und 
eine stobweise Wirkung auf die ^ Magnetnadel herra- 
gebracht werden konnte. Der b.9>feglich.e Prath ward 
faierbri durch eine dünne GiMtobre gellittet, und pm ^ 
aer in der Hand gehalten. Qe]^ J^fiplicator ruht»arf 
einem gewphniidiei^ $tatife, und wrndo wOvxnögUchi» 
die Mitte der vom Ganjge geleiteten Dt albe s^alflik» 
Vor dem Gebriwche; erwiels.i^r ^fii^ Sf^br empfindlich 
indem eine Kapfer- und Zinkplatte ron 1 Z^^Dwk^ 
messer mit zwi8cbei\gelegte^ L$j^chpapier, das mit Spe- 
diel bafeifcbtet warf -schon eine 4eht,atatfce,B|RW^|M 
der Magnetnadel hervorbrachte, . " ( 

Hein^ Versuche,, Vj^erl^ tund «hHoIs^. 
eUe auf einem un4 demselbm Gange vasfeDomoMlf 
doch ist dieser Gaof eioex; der gfofi^^f die num J^, 
f etat kennt , denn «r essltre^t aaqh^ yoii W«rtan» iinwel 
St. Goar am Rheine, in Nordost über W.elmidb Bs 
nach Obernbofen an .der Lahn , ynd .HioiffffBpel« jin 
Südwest Uber Norath und AhenkSls MaFeteK^iw^l ^ 
fern Zell an der Mosel. Sein Hauptstrekben ist^ 
das des ihn unm^tbenAw Gtnompi)tenicl»ifcrry/«t< 
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Xbonsciliefer- Gebirges St. 4,4 mit emem Fallen yon 50« 
Ms SO"» io Sttddsty geW^hnlieb^ doch nicht immer; m> 
^e das des NebeDgesteias« S^ne Gangmasse besteht 
aus Blende und Qoare , T^orin Bleiglanz, |Kupfer- 
kiet und Fablerz derb Und Mn eingesprengt Torkom-^ 
snen* Da %o *deif Gang tanb ist/b'estitht er ans Quarz. 
Seine Mächtigkeit ist verschieden, Ton dem schmälsten 
Tmm bis 4 und d Faf^.' Säalbander fehlen fast über- 
oll. Das Kebengestsän' iie iiidit tttü Ext kaprägairt. 

In der Werlaiiet Gmbe alelieii .di^ Baue» wo mit 
Versiiche auf Temhiedeoen Trümern anstellen BellM% 

gegenwärtig unter Wasser. Sie heschranken sich daher 
auf d«n eigentUchen Gang. Indessen hat difii Weriaue^; 
Grobe das Gute, dafiivsich ihr«s Baae .ofroli ]N^t.3nrei|t 
ausgedehnt haben, tind dab es noch grcÜBe £rzmaa$e^ 
giebty^die^ obwohl von ^ einer Grundstrecke ai^leifahren, 
darch mehrefft Geseoke aoch nicht Yom. iilmgen 
Gange getrennt sind» Es wurden daselbst folgende 
Versuche zu v^iederboUen Malen angestellt. Die Aar 
haUsponkto der D|j|kihe«la|;en nämlich im Gange 

» ' i) In' gleicher Sdhie^ ohae da£s sWisehea ihnen 
UM' telWeil^nde Sfok steit to& Die ISatferftting' bd^ 

der Aobaltspiinkte "war bis 20 Lachter grofs, und der 
tfoktpUcatoi wurde ita die Mitte gestellt. Die Versudie 
ÜMshftken'in d«f ivMfidien Gail§MrMk4»* ui 6er Sohto 
des Miuelstollns (Täf. IX. Fig. 3.), etwa 48 Lachtet 
unter Tnge. Der Gang war 1—3 Fü£s mäcbtigi und 
die Bohrlöcher in dis'!^erbe Ers gesetzt. Bis xn idner 
T«d«»«1ibB^20 l^eeblfeni unter Tage, d. h« ' anlr di* 
Sohle- -des WoHbachsloliens ist er abgebaut, und der Erz- 
)ltsiet»^' idi'^ wehdiem die Uatersadmng "vorgeoommen 
iriNhdivi 'ist daher 28 L«ehter seiger hodb. In Ost ist 
Antllbe durch das Gesenk ab, uuler dem Florens- 

28* 
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ßchfic^t«! vom übrijg^i^ Gange abgeschoilteo : in W«t 

2) In gliichar Sohle, aber mit mner jBwiacliMli^ 
genden Kli^lt» Die- VfManc^ wurden. iii4ei;3elbeo Strack 
yrim roi^ynL aoge9^U(^ doch waf dfr eine Drath buM 

. der L^n^^-]^l^ is^a Mes^tigt, ijr^W^^ Gang a 

hängt. Die Entfernung der beiden Drahte ;vi^ar 20 Xtacb- 

tar$ alle iib]r)|,aii UiijK^^^rwW. ^ffftH^ 

3) Id Varscbiedeoer Teofa oIim Tarwatfeiile Kiafc 
Das eioe Drathende wurde oben in dem Firsten bau i$ 
HitlaUtolIena in 0, utfd daa andara 6 Lacbtar tiafer ui 

8 L achter söhlig davon entfernt, ia ß aDgehaUeo. D« 
Gaog aat darchschnittlich 3 foüii mächtig, alle uhtig« 
Vttiitliida aind wie vorhio , Qttd elfc^lNMi aieh aua ihr 
Zeichnong. ^ 

4} iD Tarach!ada&ar Taufe mit swiachtoliagMdn . 

Verwerfung. In dar Mitte der Hohe des obeoerwähs* 
tani Ffaiiera findet aioa Bank atott, walcba etwa 9 Ladb- 
ter^in qnerschlägiger Richtung breit ist. tlnter den Bai« I 
. ken versteht man hier solche Theile des Gaogas, wo 
dmar TM H^eiii gewcUiDlichan Fal^tii «b^wcfat arf ^ 
cfas Nebengestein fast söhlig durcl^ife^l«. pa. $ler Gig ' 

iiod gewöhnlich nur aus einem Best^ga he§^aht^ # 
Öwf^en fi^ bei 4|fpai|; YavM|c(Hi|^. 4^..1{ar w i ii|l ii ü 
(I^jjch geatzt werdeo können. Dia Aii^alt«paiikta im 
m >?, Z. ^»4 ^ et ers^rer nafh^, ü^df. Paajfti, «ai # j 

Holzappel wurde mir durch die gfOfMI 6efäl% 

99#pMo af |ir hSlfiraicbat Hand galfia|li|ty % wat üb 
9€fiWdr^gf i%.4m dpitigea GfuH 4fi J[kfäth#.A|r 
bplupn^kti. ii|iH9ii|i^tai% di» ia fiam %M#t4k|M 

« 

r 

1 
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ritzten Gange zusanunaohiogen , wtü diasar in obe?ejr 
J£0uSmtalmäi liohtif Sl«fU«i Ihaito.übgalMiilJi^ibalU 
wAmt Jmch GaagsiiMiL«!! «b4 »Ctnealei VMm ThtHe 

':g«tceiiiil iat* £ö koDoteo dahar'figHcli nur zwai Var-^ 

.IXMti üa«* aiMkii «tator dan 'WalhftlitolaikA, «fa 

JEmuia Ida Schacht, 15 Lachter übär dem Adelhuide 
iSloUan und öO LaciUai .ftoter Xaga» «aä. xwc «wlai^ta 
«ml «im 20-£iühta» von tfttwtf«r^w^tltoil!ai«gelAia 
Lattan Klaflaä, nwalebe h. 6 — 7 straicbeo» in West aia* 
Üallao, und yon denen jada den Gang gflgan 20 Lachter, 
ymllal Mdlb dum Süiflia MllpiMimii^ (Xa& JX 

Yig. 4) Da» Gang watda^datdi filraftlfe TatilaaiaBe - 
1} in den i'oaktan x uad y aaf «ine. Holte Toa 13 
J^aditar fl6i9ag.r &iil .ia d4r.Salila>dtt lA^aläatQttMtf 
4Mkr«i ^a «ÜalaAbalMa ttar dar dal^Mi Holftstmki» 
4ia Emma Ida Schachte, - ' - r. -i r ; ^ 

> '» 2) in daa fiaalHaa aadi a naf li^ahtaa Seigna* 

. In beiden «Fällen fvar der Gang Ttalar durch aiaa 
KlufV^ noch darcb eine Strecke noterbrochen, und daUar 
iä^Qt^ iiad. Wail^ aa^)^ «üi: obaaitriiHiMlaa batdMi 
&nila»thagraaatk JIr ühH daaalftal 'Mi»*adi6iM-B*iat 
4naisl6iit Stu^ae xon .Bleiglanz ond eingaipr engten 
JLapfüUaii aaariiy Mhat fb^iührigaa» bah%r:Watla«ar 
-ftnte i gaiiaali * Oangaftaw, . aaaii %MiAiiiaBilriM'»i|i 
siamUcher Menge* i Er ist 2§ Fu£& mächtig* 

Bai aU«a dSaaaii^^VänMicliaaaw^iafeaiift^ib gaikigsta 
.flp» aoa BiaMrlnig iat dia illi%iiilBiidai/fcs Mailfr 

plicators zu erkennen. Die cheinischeu Kräfte schainaa 
auf diaaam Gange nach seiner Bildung verhaltoirsmälsig 
ad» ataik gawirkt a« iMtea; 4aaa ia obaiar Taafa ba- 
alahl ar fast nur aus oiTenbar Terandertar Gangmaaaa* 
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ior Weilte« iit^te Mdi fttst Mmigtr zu sabM, wiU 

dort in obem T«iife schon ^tt$n hh^tkmal itt/ * 

-'Dagegen^ stehen in Holzappel, im sogenamitefL Ge- 
gengehänge, dMfina noch l^ ob«ilwTeiif»'a% ittder 
er^ kürzlich' abgebaut. Bis 20 Lachter unter Ti^e 
fKhrt darrOang 't^iiiiBiibib.l^^ i^MUaiHii 
Fahlets und BratiWeisenstein nrit wenif Bktede^ -Sfalii- 
fiiaaniteui oad BiaigkiiZi «na denen er in ^gvöiaMai 
1Mb baataht»'^ Soiilaii dabe i di a a a di a iylii han Zenatmn^n 
welche gewifs jetzt noch fortdaueroi die electrische Span- 
jabng dair «Gäiiia bawirkao kübaati; #q.Im^ diaft Mir 
gewifs gefundtn werden müssen.' — Die Yerschiedeii- 
iiait"4<ur Taofay aaf wakhaa die Yarsuehe beschräaki 
wardaa- «»«llrten, ImliMlicli^ aiaht.'14 Laehtav.SbaiaeUI- 
'taui doch dürfien aneh diese schon hinreichend gewesen 
«aatti 'aiM betterhlichb^amparalaidjijs^ haffroisiibai^ 
'gen. £s wurden gleichialls auch Tuokte gewählt, zwi- 
achan denen eine Kinft lag, aQ diafc bei IraiavfilMUW- 
^'ts'.dtti. CKig^h, Im selbst ^w^^ g^iagM Laitiiags- 
.fiihigkeit ihiar fiestandtheile abgesehn, — eine electo- 
•aeha SpamiiHf/ ^fmU$ hüla iMMtefabsaabt iwäidbi 

müssen. ' • j ^ i , 

' Jboiaa akb die BiA^kail daru FittiiebM Tamiba 
M^ien 'Cimwailar- KatallgSa^ii ^dasnodi beftüfffw« — 
fox's Resultate werden dnrch die iiesdiriabenen Bs- 
vebaaiitnnffjiar^ht.baatiitigty iadaaaapiwh: ataht t#- 
iLommen widerlegt so laufs man annehmen,, dafa dsr 
Werlau -4IolBB|q^ fieng^die^eladriaobau Bigiinrtlaif 
dae*€efDwiEaiail Gan«a/nifliit baaitia^.und dafs diefs imät 
iigeiid aioa Fiifeothümlifihfcait 4aa Ganges bawAt 
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Uebejp , Gangbildiuigen welobe eine lageamtige 

/I ♦ * ► Von' ' * * 

4 

dem Herrn Bergmeister BofI zu Siegen* 



Im B« XVL S. 54 des Arcbirs für Bergbau und Hut- 
.MnwoiMr befindet ei$^ ein# Beeeiireibiittg de» Vorkom^ 
mitm der Spiesglanzeiae anf der Casparusecli» bei Am»* 
berg, in 'welcher beim Schlufs die Vermtjthung geäafsert 
twer» daCs alla ausgerichtete südlich eiofalleode £rzla,ger« 
Jl4tt#n anch wieder auf deni. n^rdlicMi nSgal auesar ' 
richten sein dürften. , • * 

, , Die Gewerkschaft hat endlich, weil in dem südll- 
cImmi Feld« dl« ei|eltt«ii Mittel In den ;obeni StoUap 
grolstentiieas abgebaut waren, duieh einen tiefen Stot^ 
len bis jetzt aber nur minder edle Mittel ansgerichtet 
worden alndi Iii demselben Thal, dem obern Stollen ge* 
genWier, an lern sBdliehen Gehänge, einen' Stollen ib 

der Kichtuug von Süden nach Norden in Beirieb gesetzt, 
«Hit diesem S|ollen sind die drei ersten in dem eüdlir . 
cben Fliigrt aaaseridrtaHen, eiidtticb ainfiiilende« ' Lage»- , 
8tätteO| unter ganz gleichen Yerhältnissen, aber mit nSiEi^ 
liebem Eaofalieni ganz edel ausgerichtet worden.' 

W«AO nun aneh ~ da der Gebirgtaaltel thaliweiaa 
diHvii die ÜtalbUduog zeretSft tet -r- der mmlttelbain 
«Zusammenhaag- dieser Erzlager nicht nachgewiesen 
waedan kann, ao ist 4oeh wohl an dam iriiham unmil« 
mibaMn Zmammanhang dareaiban «ieht sa aw a ii iin, im* 
dem Ton der zuerst angehauenen firzldgerstatte ani In 

r 

Digitized by Google 



« 

i 

440 

I. 

' ehr nSioncb^tt ÜMltiiiMdilclit, iwZtMmni Wüiliafti > 

hett nach wie io dem südlichen Felde, die zweite La- 
gentätt«, und §um ^ufrAich audi ^je dritte EjmUfßh' 
fifitle aDgabaoMwordaD Bd ääm #*iC«Ma Aal i fc 

ren dürften daher mit diesem nördlicbeo Stollen auch 
die ftämmüichen in deii^ «^dlichaa flöget bekanoUm 
fifetegentätten aegeln^B werden* . . 

Dieses YerhaUen acheint mir fiir die lagerarti|e 
Entitehottg dieser Erslagerslatten tu spreebea, migeadi- 

tet einige, auch schon früher erwähnte Erscheinungto 
auch auf eine gaogartige EnUtehung hinweiseD, Wämi 
die Sattel «nd Meldea des Gebtigsgeeteines eicht lo 
li'Sufigy und darfenige Sattel, fe weichten' die SpiesgM^ 
erze vorkommen, nicht im Streichen so sehr weit sa 
Verfolgen, anch die GesteinssdiichteD nicht so fest,* tid 
•o regelmäsig gelagert , so konfiten die Crabiger/'dirMn 
jetzt 11 bekannt sind, unbedenklich als Trümtner eioes 
"t^änges angesehen worden, welcher in seinem Ehtfallsa . 

Srerändert nod timgebogen weiden littl . 

-I.V. . , 1 : _ ; 

^jVBl«sMsiid€|».fi^iel* «olctMir,. in ihr«i( .a^;i^pri|^ j 
JBchen Lage nie^t mehr b^dHoher Ciäi|g*9 l)>o<» ^^.^ - 

• In daoi doitigen, Iftadeblein-^ $cheafelei«'K Qlh 

birge, welches sich von der Lahn an, öatiich dem 
^arhapheim, bei eineas Slyekhen ve^ Stunde &«<<*7 
-SBili..8iiiikem südliche^ BinftUen, ^ bis ««NntllA Air 

Stadt Wetzlar auf das Gebirge Heide -r- uud weiter sc- . 
elf eckt y Huden sich nämlich an vielen Funkten Eisen- ' 
. «lein Lageielätten, die noa einem • grWtfaiithetta. eakr 
4arilden und ganz zerklüfteten Rotheisenalein bestehesy 
welches mur. zuweilen auf mehr oder minc^ec groüae Auh 
Mpnngett dnrek hänigen Qne|p ode» Fiaankiesel 

faiefiahiM». WM*' 

} 

s * 

- \ 
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Dieser Eiseosteio - La^eratätteii komta^o ia li^efter 
etwa I Meilen belfiageodett Aiiedel^img' mfAuem^ 
^aQ2 verschiedenem Slreicheo, fedoch immer mit gaiuf 
flachem Bio^l^A!, ii» eioem gänzlich fiafj|^e]liliilea&|aivd|Jr 
ode» Scbiialsleio , io mehr oder minder md hochelw 
bis einige hundert Quadrat- Lachter grofaeo a^ue^f^^fQf 
hängenden , nnd 4: (lie 7 f nfi «If^MC«« SlodiLffn 
oder ILiidea sich auf diesem aufgelösten Gebirgsgfstein 
beinahe horizontal abgejU^eij^t, ,«nd qflya tf/n mjfj ftiy 
^en Zollen Oftmueide. bedepkf. 

■ 

ßo fiar aoA adioa vor mAmm Jeben, auf det 

Fläche der Gebirgs • Heide , durch sehr viele Schürfe 
eiM'Bokhe Lageertiitte» jedoch mh ^em Qaari^dlld 

EistDkiesel gemengt, ausgerichtet wordfiii2| welche nur 

aina gans geringe eiidUcbe yeiflathung heile«' und on*:- 
loitulhar unter di^r | bk hSehtfene 9 Falb müehlHiatt 
Ibemmerda» in eine» Mächligke^ Ton 2 hie ö fulb 
TOtkanu • i^i 



ha Tongen Jahr werde das Liegende, dieser L^gei^ 

statte I "Welches ebenfalls ganz aulgelüster H^audel^tei^ 
ist, an swei entlegenen Fnokten dottchsunl^eni HIf 
Lachter unter dieser oberen Lagerstä^e eine x weite La^ 
gerstätte Ton üotheisensteia ausgerichtet , Walche 1^ 
Lachtef mächtig isf. Die Schächte wurden nocl^ swet 
Lachter liefer | in der au gelösten, lettigen , und nur 
durch färbe nnd kleine Brnd^tiicke eis Irüheter. Manr 
delätaio erkennbaren Masse abgeteuft ^ das fernere Ahr 
teufen, wegen »tarker Wassera|ifliia^, jabjejp bis ^„ff^ 
andern Jahresieii rerscboben. 

Diese «weite» einen gans Toiriigjyig(i, galam 9Rlkt 
eiseusteii^ führende Lagerstätte stieicht Sl 3 nnd 'var^ 
flafibt s^fih mt gl«^ ^i^Aoims »m 4m 

iifff. eingefcbnittene Weta^cjitba), 
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Dtr^senstein Ist cerlrSimiiatl» ao iah das giSIti 

Haufwerk in kleioen Stücken , and nur etwa ^ daToa 
io Sliiek0n tod 3 bis 6 QaadratzoU Grö&e Yorkoma^ 
welche grofsere Stücken alsdann aber mit den Zerklt* j 
tmigsfiächeii noch zusammeoatofseD, so dafs erst bei im 
Q^wionaog, dia Zartffimmafuog dea aiiscbeioeod gaiii|e- 1 
flcUosaen anstehenden Eisensteins sichtbar wird« | 
' In diaa«r LagaratStte finden aich auq »enilich Im- 1 
üg Stücke mit tiefen EutschHächen , oder sogenanolM I 
Gangapiagalii» und s war die Ratachflächaa oder Sj^^li 
l^nallal uHt dam jets^an faat horicMtalaa' Verflachaai 

Da aich diese Gaogspiegel bei den jetzigen La^s- 
mwgamliiilUNaaaai nicht Mdaii kMpkm^ wt» mdb^diMi 
Lagerstätte nrsprüngltch ein Gaag gewesen sein, wtU 
dm .untef gaober« Naicaagawiokelot io faatem !Gaat«>i 
leiiiBinfallaii hatte» spätttMn in die jetzige beiaaha la» | 
ligQntale Lage gahobaA» nnd dabei anch ganz zerUif* ' 
fei weiden iat. 

Auf ähnliche Weise läfat sich auch nur das jetn'ge 
Vorkommen der übrigen dortigen Rotheiseo8tein-L«|Br- 
•litten erkläreo , aneh bei mehreren dieser in dem n^ 
rotteten Gestein eingelagexien Gangstückeo. nach «bu 
Stieichen vnd Verflachen, ein friiherer Zusammanlwng 
als höchstwahrscheinlich annehmen. 
^ ' ' eiae solche geWallsame Binwifkong hiDie- 
send ist auch das Verhalten des Mandelstein - vi 
Schaalsiein-GebirgSy welches öfters nnr, in 50 Laotsc 
Entfernong TOn den Eiseaatein-Lagentätlen ganz M i 
nnd'init regelmärsigem Fallen ansteht, dagegen ima^ 
in dar Nahe d«r Lageratätten ganz anfgeloat nfld ai^ 

brokelt erscheint. 

Südlich dieser Eisenstein -liagaratätte kommeo » 
"der MOie mtohMre' eelir hohe BaMhh^rge vor, mid 
dem Gebirge Heide, besteht die nordöstliche« 6 JUiAutefl 
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I Ton dir FiB>niieln LncrrntHttn entfarnte Kappe aus Ba- 
talt f weldhe Kappe {edöch aof der Gebirgtflädie «nbo- 

tleutend hoch erscheint, dagegen von dem nordlich tief 
^^eechoiUeoen Lahntbal, so wie von der Stadt Wetz-» 
lar ans, als .ein hoher und steiler Basaltkegel aick 

darstellU 

Sollten Sie diese | bei beschränkter Zeit und bei 
QiigSaetiger WUteraog gemaebten Beobacbtangeo, von 
einigem Interesse und der Erwähnung werth eraditea, 
so möglen sie vielleicht dazu dienen, dafa dia Geogno-i 
ataoy auf die Gegend Ton Wetzlar aofmerbsam gemacht, 
solche ancb hinsiehtlieh einker nabenntsleii Uineral« 
qnellep untersuchen« 
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Torkommen des KoMemtoffii ünd seiner VerUlii 
duDgen^ iu den Blasenräumen basaltischer 

, Gebilde« 

Ton 

dem Hro. Bergmeister S c h m i d t io Siegen. 



IN^acb Leonhard'« Buch : „Die Basalt- Gebilde in ifi- 
ten Bezifibuogan zu normeien und aboormen F^inntt* 
ien«<^ Statlgardt btt ScbweitswiMirt 1832, Itte Abibel. 
lung S. 211, sind Kohleostoff und seine VerbiiidungeD 
bie jeisi in den Blaeenräuiuen haMlüecber Gebilde oodi 
aicht aacbgewiesen» 

In der Tbet bebe ieh euch bei meinen yielfaliigaa 
Untersuchungen der Rheioisdieiii der Weslerwalder aoil 
derWettenoer Beeali-Vorkottoiiiiiea^ Weder bubJeaeief» 
ballige Fossilien gefbodeo, noch habe kh dieselben ir- 
gendwo in einer Sammiong gesahen. £rst.Tor k^nrnn 
fand sich in dem Basalte des WiiUchert berg e a In dsr 
HnbaA, nahe bei Siegen, ein fir Kehlenblende anso- 
sprechendes Fossil | and beeile ich mich diesen Fi^ 
hiermit anzuzeigen. 

In dem hiesigen Graawaeken« und Sehiefergthi^ 
erheben sich nordwärts der grofsen Westerwalder fis- 
aaltmasse, — deren Umfang Stifft zum grölsten TImU 
«of seiner geogoestischen Kette des JbrsogtbnmeJüessnB 
geseichnet hat, — nur einseloe Basahstöcke aus dem 
normalen Gebirge^ welche sich durch ihre äufsere F^rm 
eosseiclmeny wie der Hoheseelbaclislbopf nnd dieitfdU 
eehmd hei Neonkircheni der Oraidensleb hei Kircheni 

\ . 
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4m IMilw der BiMlthiige ao ticb tMigMA Sttsdn« 
'BasaltstSck« amidieii iaam die Coiktii? dar iteHenfor- 

iuigefi Grauwackeii- uod Scbieferberge, uad damit deren 
diöhacas: Nivaa«, wie am Hjrichttaiii ia dar iLaltaicii, 
1i^*Mttgen tihntatn Siagto, «ad Mar am Wiltaehafli«» 
'kerg io der Hubach; oder sie treten gar bor an den Berg« 
CabangaO) sich d4f(J^ßpS9^jl9be yerrathaiid» zaTaga her« 
^Tor, wie in- der 'Hacke&fcadi bei Wiloadetfi eat KaiiMrr 

Fufspfad im Rottger Wald ; und endlich finden wir hflr 
noch auf kaum einige Fuls weit«^ Gaogräoinent §g- 
«W^alieh diefinu. ttedSiaeaiHeiiigäiiBf^ d«»^c&aatMed,. ina- 
%bU und Wacke bis zn .1800 Fafs Mearaäbofae hervor* 
geqaoUeOy auch auf mancheo Funkteu das Ausgehende 
^ae^fifsgaoge aMii elomal «micbaiid| ein VerliaUaii, 
welches andeuten mogte, dafo bis mm Sieglhale lllli 
4aa Scbiefergebirge darch Basalt emporgehoben wor- 

jUmkt. (?) 

Weiter nSidliali »nd ostlidb, in idtt^Centialketie oa^ 
jeier Thonschiefer- und Grauwacken-Gebirgsgrnppe, spielt 
4ar'Veldsteio-for{diyr eine wichtige Eolle. Die Beolh- 
^eMmigeB biasiber wiatden kpffantlidi bald baeondei% 
bei Vorlegung einer geogn ostischen Karte^ welche ihrer 
J|^el||ifdfl^ nahe, ist y mitgetheiit werden könoen. ' 

Avber dem sdum im Jahr 1909. bei Scheda« näclu^ 
4er^ Kunststralse Ton Drolshagen nach Meberlshageii 
jMi%afandenen4 und ebenfalls blofs durch Rollstücke an- 
femigt gewasetüo BasfdiTOfkommab, ist der Basaltstock 
euf der Spitae des Wiltschertbeiies ausgehend^ das ttn» 
^e .hieb« auf der rethten Siegseite aofgefondene 
SawltfOrkonapaa.' ^in Drittes Yarmnthe Ich zwar ati 
de» ISstlichen Seite des Giebal Waldgebirges, weil Bolbi 
^iicke von Basalt in AlloTionen, südwärts oberhalb Nie» 
dämdolf und oberhalb Biederfischbfidi vorkommen/ die^ 
tme Vorkommen kt aber »ocb nicht anfgefundan worden'; 

lUnten jUduT TL Bd. 29 
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Der Wittscherlberg io der Hubacb zeichnet sich 
Inosichtlich seiner fijufseren Furm nicht voo den nach- 
barlichen Bergen aus. Er liegt unterhalb Siegen gerade 
da , wo das Siegthal südostlich sich gegen die Grube 
rützhorn hin wendet, und sein Fufs reicht bis in das 
Siegthal. Sein Gipfel bildet ein kleines Plateau, an wel- 
chem nördlich der Weg nach Oberfischbach entlang geht, 
weswegen dieser Berg auch der Fischbacher Berg ge- 
nannt wird. Er besteht aas Grauwackenschiefer mit 
lveiiigen:Ach wachen Schichten einer sandsteinartigen Graa- 
^acke* Das Streichen der Schichten ist St, 5,4 und es 
neigen sich dieselben mit 45 bis 60 Grad in Süd. An 
dem' Gehänge des Berges gegen das Siegthal hin, finden 
sich einzelne Stücke Ton BMelt, weleke. die alleinigem 
Ao26igen desseA Vorkommens im Bergt » md die Vec* 
anlassung gaben^ die Lagerstätte aufzusuchen. Auf meine 
Anregung geschah dieses durch die Wege-Baubehörd«; 
«nd der Thätigkeit des Wege- Baumeisters. V«gl.iB8%-ii0 
gelungen, auf dem höclistMi Tunkt« 4<m Berges, dofr^ 
^Scburfar.beit den Basalt auszuBichten , und hierdurch ei- 
nem grofsen Tbeil der KonstslraiBe , ein VonSgU<^eB 
Declunaterial au verschaffen, an welchem es mangftllh» 
• • Der im vorigen Jahr auf den lAiiif äbenden t^gon- 
j^ip^e Stei^ncha-^AbhaPf. iindrdM wagen der Ausdeh- 
nung des Ausgebenden gemachten Schürfe, haben noch 
'nicht Tollsländigen Aufschlufs über die ÜmiEmgslinra d#r 
Figur des Ausgehenden des Stocks gegeben^ nnd die hild- 
JmII^ Darstellung derselheil iBufs der Zeluinft vorbehaW 
ten bleiben. £s geht aber schon daraus herror, dafs diese 
UjpifiaogsUnie eine Zackige sein wild; mit «Mi IMunIK 
aieilBer Von ohngefähr 20 Laihtern. 

Bei ' deal Abteufen mufsteti einige Fufs llaip|p«ii% 
gebildet'f|«a •u%elöstem«BaaalU|il^ dprchsuaken !^<BrdHU 

.daoii. erst erreichte man das fest anstehende 
fttein, welches an der Oberfläche, insbeso nd e it ahfr '^ßt 
gen die Ränder des stehenden 6t0dtes hin^ ^ackenar^ 
«IMNif^d als Mandelst^in mit unen^gefiillten Blasenrili^ 
m0o auftritt. Nur hisweil^a ^det man die BlasdmKi&ift 
meses Mandelsteins init einer gel blich weifses md oekM^» 
gelben erdigen SubaimM übersbgee^ wiifl>»«yo»ili|(hijli 
eiderit htenhrend an»pyiicfa«i^iapii^!in8gte> 

Der dichte ^asalt, welchaor mehr nach der Mitte M 
Stocks, in cinseioen Parthien und niederwärts einbiiWt 
Mithält QÜTiii» luid vidt mMmäigm Magneldg 
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sens. Durch Zuiiehmen der Gröfse des Korns wird der 
Basalt doleritisch. — In diesem Basalte^ in der derma- 
Ilgen tiefsten Stelle des Steinbruchs, in etwa 3 bis ^ ' 
Lactiter Teufe unter Tage, findet sich auf Klüften und 
in damit zusammeohängeiiden unregelmafsigea Höhloii^ 
gen, die Kohlenstoff enthalteode Substanz bei Spbäroai* ^ 
4fiirit, Atragoo ood Analzim (?)• Diese Substanz ist 
iamtnetsohwarz, ins Bräunlichschwarze übergehend, aal < 
lilnen Klüften Uaolich angelaufen, .oberflächlich glänzen^» 
jon Fettglanz } im Qtmbmch muschlig und stärker ' 
glänzend, .hat Aaneigvog co blätterigem Längenbruch^ 
ialkspathhady ffanf»! ettvas BMunliche falleodas 
Strichpulver, mw •Bfrim t ht einen müngeo Ganicli» 
Oii9r£iC«mc]i1fM .ItODnte nicht untersucht wtid^, vreil 
es dazu an einem tauschen Stücke fabltn, aa seheint 
^er das Fossil nkbl- anadarlich schwer zu sein* Hiev^ 
juidi Terhäit es sieb: tria .Kol|i#Db|epMle» da auch dia 
Rammn das JUöthrobrea fast gar nicht auf datsaibe ein« 
Viikt. 

Nor in den gröfseran hohlen Banmen des Basaltea» 
mMmu übiigena dia» gaivöhnUahe Fetm 4er Slasan*> 
räume nicht ganz eigen ist, indem, sie eehr unregelinä«' 
fsig sind, und mit ^üftan in Yerbindung atahen, wel* 
dbe cUe infiltrirten FoaBiUen ebeniaUa enthaUan, komml^ 
wie besMikt^ KoUenhienM tot, «nd swar: 1) •■•>* 
dein sie nach der Altenfolge Aar in diesen HShlnngem 
«ngtaatnten FoeaSieninaaien, die sweite SteUei aSmlich 
aof einem riadenförmigen Uehercoge ron Sphai^oddeiit^ 
in* dicht neben rinander liegenden' concentrisch achaligea - 
Binden Rfigeldien einniminty und dieaen nach derOber- 
tSehe der&ügeldien gchngenuhnlig bedeckt; oder 2) in 
einem Gemenge npit Spbärosiderit-Kügelchen unmittelbar 
an den Wandungen der hohleh Räume. — Die dritta 
SteBe der Ansfülinnga- Fossilien dieaer Räume jaimmt 
der Atragon ein, welcher entweder den ganzen fibagen 
Tbeii dea hohlen Raomaa anagafnllt bat, oder in halb« 
fcii9dl8rmigen atalaktitiachen Gestalten auf der Kohlen* 
blande anfillat Die vierte Stelle behauptet ein weifsei 
waamhaUea Foasili wekhea Anal^fan an aein adieint, , 
aber kaiaa dentüdie Erfstallform zeigt. Bei der Kij«* 
alaBisatipn dieaea Ttarlen Fossils fanden Storangen in 
den Drusenräumen Statt, denn in seiner Krystall-Zusäm* 
meohäufung sind Bruchstücke der älteren Rbhlenblende ' 
sowohl 9 als auch Kobleoblende mit eiogeschiofleenen 
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Spbärotfderit- Kugelchen eiogtscblocseii« Auf den Ge- 
stainsklüften zeigt sich diM«lbe AHenfolge det Aastii- 
längs -Fosftili«o* 

Zum Schlafs noch die Bemerkong, dafs an eioer ao- 
dero Steite des Wittscherter Basalt-Steiobruchs, westlkb 
▼on dem Torgedachten Punkte, sich hohle Räume h 
dem Basalt findeo^ welche mit Sphärosiderit nberzogeo 
«ind, worauf einzelne recht deutliche Mesotypupath-KrY- 
atali© von der Länge einer pariser Linie aufliegen, io 
%vie: dafs iu der dichten Basaltmasse Eiuschliisse nr- 
änderten Nebengesteins gefunden werden, welche so 
Stark gefrittet sind, dafs sie dem Forzeilanjaspis gli- 
chen, -—und endlich : dafs auch hier ^ener merkwnrdf?6 
gefledite körnige Basalt einbricht, welchen Sdfft S. 36 
seiner geognostiscben Beschreibnng des Herzoglfamo 
ffamu, unter den Vorkommnissen des Basiiltes an Uifid^ 

mmm in dar ÜBMkk, mufi&hilicii baechraihtb 

... • . • 



Barichtignog eiaigar Df ocklehleK im Bd. V« deftArcfain« 

S. 396 Z« 18 0^ lies Bieotdorf statt Btrasdoif. 
-^3d8 ^ 8 0. -«i GxmU statt Granau 

^ 999 — 10 Bieg« statt Berge. 

400 -» 8 T« o« — gtwiffhimgitinifn stoU tecichungsUpu^ 
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